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(NOCH MAL: DIE 3 TORNADOS 

Wer dieses tolle Anarcho-Cabaret noch 
nicht gesehen hat (oder nur auf dem 
Fest) sollte am Fr. 19.8. mal im Mil- 
bertshofener Zentrum, Nietzschestr. 
7b, vorbeischaun, am besten um (X 6 
20.30 Uhr ....... a 

KAUFHAUSDETEKTIV — Beruf der 
unbegrenzten Möglichkeiten 

Detektive sind berechtigt 
— zur Feststellung der Personalien der 

Übeltäter 
— zum Ausfüllen des Strafantrages (da- 

mit der weitergeht, muß vorher un- 

bedingt der Servus der Personallei- 

tung drauf) 

unsere Gesetzeshüter zur Hilfe zu ho- 
len, falls die Täter sich nicht ausweisen 

können oder die Frechheit besitzen, 

Aussage oder Unterschrift zu verwei- 

gern, 

Sie dürfen aber nie 
- das Kaufhaus verlassen, etwa um mit 

in die Wohnung des ertappten Sün- 
ders zu gehen 

— die Anzeige von sich aus an die Poli- 
zei weitergeben 

— Arbeitgeber oder Eltern informie- 
ren. Der Arbeitgeber darf grund- 
sätzlich nicht, die Eltern nur bei 

Minderjährigen und nur von der Po- 
lizei oder der Personalabteilung be- 
nachrichtigt werden. 

Insgesamt gesehen dürfen diese Leute 
eigentlich so gut wie nichts, außer 
rumrennen, schnappen und weiterge- 
ben. 
Die Anzeigenpflicht liegt in Bayern zur 
Zeit bei 30.- DM. Also ab dreißig Mark 
wird man/frau höchstwahrscheinlich 
angezeigt. Was darunter bleibt, muß 
nicht, kann aber angezeigt werden. 

Ob 30.- DM oder weniger — am besten 
überhaupt nicht erwischen lassen. 

Steffi 
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LÖWENZAHN 

Wir sollten uns hüten, den Löwenzahn 
als "Un’’-Kraut zu bezeichnen. Wenn 
wir nur ein kleines bißchen in die Tie- 
fe gehen und bis zu den Wurzeln vor- 

dringen, werden wir feststellen kön- 

nen, daß diese ein Gas ausscheiden, das 
die Reifung bei benachbarten Pflanzen 
beschleunigt. Es sind außerdem vielfäl- 
tige Heilwirkungen vom Löwenzahn 

bekannt. Er hilft bei allen Leber- und 
Gallenleiden und bei Krankheiten des 
Darms. Störungen des Stoffwechsels 
machen sich auf dem Weg über das 

Blut schließlich auch durch Haut- 
krankheiten bemerkbar. Und so ist 
durch den Löwenzahn schon manch 
unerklärliche Flechte verschwunden. 
Heilsam wirkt er auch auf Rheuma, 
Artrosen, Erkrankungen der Wirbelge- 
lenke, Leiden der Harnorgane und be- 
stimmte Formen der Zuckerkrankheit. 
Wir können die ganze Pflanze verwen- 
den; Sprosse und Wurzeln können wie 
Spargel gekocht werden — geröstete 
Wurzeln ergeben einen gesunden Kaf- 
fee. Die Jungen Blätter im Frühling als 

Salat gegessen, haben eine erneuernde 

Wirkung auf die Drüsen. Für Tees soll- 
ten nicht mehr als 5 g täglich und auch 
nicht regelmäßig verwendet werden. 

Dann gibt es auch noch die seltene 
Möglichkeit, den Löwenzahn zu lesen 
— die solltest du dir nicht entgehen 
lassen. Regine 

(Aus “Löwenzahn” Nr, 6, Zeitung für 
altern. Lebens- u. Produktionsformen, 

Göttingen) 

OBERMÜHLE IST VORBEI ...... K 

ODER ? 

Wir, Menschen verschiedener Natio- 

nen, verschiedenen Alters (8 Monate - 
88 Jahre) leben seit 5 Jahren in den 
Oberbayrischen Alpen. Unsere Bezie- 
hungen und Erfahrungen mit Heilkräu- 
tern haben wir in Form von Heilkräu- 

x terseminaren, Kräuterversand und In- 

formation weitergegeben. Zusammen 
mit anderen Gemeinschaften schrieben 
wir ein Buch (Erdenlog I) ‘“Bewußt 
Fruchtbar sein” über natürliche Emp- 
fängnis, Verhütung, Schwangerschaft 
und Geburt. Durch unsere Connexions 

Projekt, einer alternativen Kartei, 
konnten wir viele schöne Verbindun- 

gen ermöglichen. Wir versuchen ge- 

sund zu leben, machen Tai-Chi und 
verschiedene Arten Meditation, spielen 

Volleyball, betreiben Bioanbau und 
vieles, vieles mehr. 

Da unser Pachtvertrag nicht verlän- 
gert wird, müssen wir bis Ende August 
aus der Obermühle in Hundkham ausge- 
zogen sein, und suchen deshalb drin- 
gend einen Platz — ein Haus in der Na- 
tur oder eine bestehende Gemeinschaft 
in der eine Kerngruppe unserer Ge- 

meinschaft (ca. 4 - 5) Menschen leben 
arbeiten und zu Hause sein können. 
Wer hat eine Idee? Jetzt brauchen wir 

eine Connexion! 

Wir verkaufen und verschenken unsere 
Einrichtung ... (die letzten drei Sams- 
tage im August) ... elektrische Sägen, 
Speicheröfen, Werkzeuge aller Art, 
Haushaltsdinge, Schränke usw. .... 

OBERMÜHLE, 8161 Hundham 1/132 
bei Miesbach, 60 km südl. von 

München — Sei es zum Segen aller 

Obermühler Familie 

GRÜNDUNG NEUER KÜNSTLER- 
GEMEINSCHAFT 

Am 27.7.77 gründeten wir die ”Unab- 
hängige, politische Künstlergemein- 
schaft, Erich Mühsam, München”. Wir 

stellen uns eine gemeinsame künst- 
lerisch-politische Arbeit im Kollektiv 
vor. Nähere Ziele und Aktionen wären 
noch zu formulieren bzw. diskutieren. 
Falls jemand Lust hat mitzuarbeiten: 

Wir treffen uns am 19.8.77 in der 
Kneipe ‘Bei Nicu und Katja” in der 
Sandstr. 29 (Nähe Stigimaierplatz) um 
19 h. Vorinfos könnt ihr unter der 
Tel-Nr. 52 33 386 erhalten. Gisbert 
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SCHLAFEN ... 

Wir suchen einige Schlafplätze für das 
Wochenende 13. u. 14.8. Es kommen 
Leute von anderen Stadtzeitungen zu 
einem Treffen nach München. Meldet 
Euch im Blatt (223 221) oder in der 
Basis (280 95 22). 

WEEEERRR ... 

hat auf dem Trikont/Blatt-Fest Fotos 
gemacht ?? — Bitte mal im Blatt mel- 

den . oder vorbeischauen. Mehrere 

Gruppen sind an den Fotos interes- 
siert. 

1 JAHR MAULKORBS55S5S — ERWEI- 
TERTE ZENSUR — REPRESSIVERE 
METHODEN 

Heinz Jacobi, Initiator des Anti- 

Strauß-Komitees und der Aktion fro- 
her Heide (aus der Kirche austreten!) 
hat ein Poster herausgegeben: 
Gegen MaulkorbS8S& — für linke Soli- 
darität. Das Poster mit 2 Motiven ist 
für 2 Mark (Mengenrabatt ab 10) zu 
haben über seine Adresse: Martin- 

Greif-Str. 3, M2. 

NEUES AUS DEM RATHAUS 

Bürgermeistersgattin Marianne Gittel 
gratulierte am 4. August um 10.30 h 
dem Ehepaar Heinrich u. Amalie Wei- 

gand zur Diamantenen Hochzeit und 

einen Tag später zur gleichen Zeit Frau 
Emma Schön zum 100. Geburtstag. 
Ein paar Stunden vorher, am 4.8. um 
6.30 h ist Stadtrat Reiner E. Uhl zum 

2. Mal Vater geworden, Strahlte der 
Glückliche kurz nach der Geburt des 
6 Pfund schweren Kindes, das den 
schönen Namen Judith bekommen 
soll: “Meine Familie hat sich damit in- 
nerhalb von 13 1/2 Monaten verdop- 
pelt.”” — Blatt gratuliert !!! 

MET Ya eo 
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TENT-CITY 

Ich hab zu eurer Tent-City Notiz 
(100. Blatt) noch weitere Informatio- 
nen: 
Die Londoner U-Bahnen sind nicht 
durchnumeriert, sondern tragen Na- 
men. Tent-City ist mit der “Central”'- 
Linie, die auf den Plänen rot einge- 
zeichnet ist, zu erreichen. Man fährt 
in Richtung “West Ruslip' oder “Eag- 
ling-Broadway”” bis East Acton. Von 
dort sind’s noch ein paar Minuten. 
Tent-City besteht aus einem großen, 
festen Gebäude mit Duschen, Info- 
stand, Gepäckaufbewahrung, Imbiß- 
stube usw. und mehreren großen Zel- 
ten (m u. w getrennt oder auch zusam- 
men). Ankunft ist jederzeit möglich u. 
kosten tut'’s 50 pence pro Nacht; je- 
denfalls war's vor 2 Jahren so. 

Winfried 
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ANARCHO-BIBLIOTHEK IN GENF 

Ziel und Aufgabe der CIRA (Centre 
Information de Recherches sur |l’Anar- 
chisme) ist die Erhaltung von Archiva- 
rien und Dokumenten der anarchistk 
schen Bewegung. Das Zentrum bildet’ 
eine Leihbibliothek, die allen Inter® 
essierten zugänglich ist. Sie bezieht 
laufend den größten Teil der anarchi- 
stischen Periodika und Publikationen 
aus der ganzen Welt. Den derzeitigen 
Bestand bilden ca. 6 000 Bücher und 
Broschüren (hauptsächl. in franz./ital./ 
deutsch/engl./portug./schwedisch), 
Zeitungen, Zeitschriften, Flugblätter 

una Plakate. 
Mitglieder, die einen jährlichen Beitrag 
von mind, sfr. 15,- eingezahlt haben, 
können auf Wunsch Bücher ausleihen 

(max. 4 Titel, Dauer 1 Monat, werden 
per Post eingeschrieben verschickt). 
CIRA, Case Postale 51 — CH 1211 
Geneve 13 — PSchKto 12-17 750 
CIRA, Geneve 

100. BLATT — MASSENHAFT GE- 
SCHENKE UND GLÜCKWÜNSCHE 

Hättest Du einen vor uns vor 4 Jahren 
gefragt: du sag mal, was macht ihr 

beim 100. Blatt ? — so hätte er dir ge- 
wiß geantwortet: Glückwünsche ent- 
gegennehmen, 
Und das haben wir vor 14 Tagen auch 
getan: Heidi und Toni brachten gelbe 
Rosen und Sekt und per Post ein ech- 

tes Glückwunschtelegramm, das arme 
kranke Blümelie Kuchen und Seife (?), 
Micki und seine Crew verliehen uns die 

Ehrenmedaille der Bewegung gegen das 
10 000. Blatt ‘“Atomblatt - Nein dan- 
ke’, es wurde gespendet, viel geschrie- 

ben, Thomas beschriftete einen 
Zwanz’ger, um uns seine Solidarität zu 

Dekunden und wegen der großen Auf- 
regung haben wir jefzt bestimmt ein 
paar vergessen, Dank an alle — wir ha- 

ben uns sehr gefreut. 

Stellvertretend für viele ein Brief aus 

dem Knast: 

“Liebe Genossen, Brüder — Euch/uns 
allen recht herzliche Glückwünsche 

zum 100. Blatt. Macht weiter und laßt 

Euch nicht unterkriegen. Wir alle brau- 
chen unser Blatt ... ganz feste Umar- 
mung. Vorwärts im Kampf für Frei- 
heit/Liebe/Zärtlichkeit !! Wir werden 
siegen, wir werden freie Menschen 
sein !! Wolf.” 
Hier das 101. Blatt. Es ist wieder zur 

Kritik freigegeben. 

Steckbrief 

Ein Bösewicht, auf den jeder be- 
sonders scharf achten muß, ist 

Kohlenklau 
Oberall, wo wertvolle Kohle, Stram 
und Gas vergeudet werden, hat er 

die Hände im Spiel. Indem er un- 
sere Gedankenlosigkeit und Nach- 
lässigkeit ausnützt, gefährdet er 
die Kriegswirtschaft, z. B. die Arbeit 
in den großen Woffenschmieden 
Deutschlands. 



Wir Daheimgebliebenen durften über die Ereignisse in Malville vor, während 
und nach der Demonstration gegen das inzwischen genehmigte Atomkraftwerk 
Super Phenix vom Typ ‘schneller Brüter’ aus der Presse nicht allzuviel erfahren, 
Weder über die Organisation und den Verlauf der Demo, noch darüber, was ei- 
gentlich hinter der Floskel ‘das äußerst brutale Vorgehen der Polizei” steckt. 
Wir wissen inzwischen, daß einer von uns, der Franzose Vital Michalon, tot 
ist. Manfred Schulte aus Bremen verlor für immer seine Hand, Michel Grand- 
jean seinen Fuß durch die Explosivgranaten der französischen Polizei. Weite- 
re hundert wurden, zum Teil erheblich, verletzt. Von den über dreißig Ver- 
hafteten wurden am Samstag zwölf in einem Schnellgerichtsverfahren ange- 
klagt. Die Parole ‘‘“Oui A Malville = oui a la mort!” wurde schreckliche Wahr- 
heit. 

Als wir am Samstagabend nach More- 
stel, einem Dorf ca. 10 km vom Bau- 
platz entfernt, das als Treffpunkt für 
alle Ausländer, die Elsässer und Süd- 
franzosen vorgesehen war, ankamen, 
war schon eine Menge dessen passiert, 
was sich die französischen Staatsorga- 
ne an Repression ausgedacht hatten. 

Am Samstagmorgen überfielen deshalb 
Gendarmerie und CRS ein Zeltlager in 
Morestel, um sich nachträglich das Be- 
weismaterial für die wochenlange Het- 
ze gegen die deutschen Demonstran- 
ten zu holen. (CRS heißt so viel wie 

“Republikanische Sicherheitscorps” 
oder Schutzcorps der verunsicherten 
Republik. In Kampfform und Ausrü- 
stung vergleichbar mit der Bereit- 
schaftspolizei, wurde es im Algerisehen 

Unabhängigkeitskrieg gegründet und 
ist von dort und von Straßenschlach- 
ten berüchtigt, im übrigen verhaßt 
beim größten Teil der französischen 

Bevölkerung.) Scheinbar war es den 
Meinungsmachern nicht möglich gewe- 
sen, die französische AKW-Nein-Bewe- 
SUn8 so in “Radikale” und ‘“vernünfti- 

” Demonstranten aufzuspalten, daß 
Aa m Auseinandersetzungen 

So hat die französische \ 
Presse — besonders die regionale, aber 
auch überregionale, z.B. der rechte 
“Figaro”” (der klatschsüchtiger ist als 

_ jeder Barbier) begonnen, von den deut- 
schen ‘““Invasoren’”” zu warnen. Man 
scheute sich dabei nicht, die AKW- 
Gegner plump mit den deutschen Be- 
satzungstruppen und der SS zu verglei- 
chen. Der Ausspruch des Präfekten 
vom Departement Isere, der nach dem 
Innenminister Hauptverantwortlicher 
für den Polizeieinsatz in Creys-Malville 
ist, “zum zweiten Mal ist Morestel von 
den Deutschen besetzt”, ist nur ein 
Bonmot innerhalb der Propagandawel- 

. le gegen den deutschen Teil der De- 
monstranten. 
Am 30. kamen also die Bullen, fegten 

; die Leute aus den Zelten, wobei sie 
nicht mit Knüppelschlägen geizten, um 
ihnen dann bei einem Spießrutenlauf 
alles abzunehmen, was sie an “Waffen” 
finden konnten — das fing natürlich 
bei den Helmen an. Solchermaßen mit 
Anschauungsmaterial versorgt, konn- 
te man dann das Bild vom bis an die 

& Zähne bewehrten “Terroristen” und 
“Störer” vervollständigen. 

Im Laufe des Vormittags kamen im- 
mer mehr Leute in Morestel an. Deut- 
sche, Schweizer, Belgier, und jetzt 
auch immer mehr Franzosen. Am 
Nachmittag gab es viele Versammlun- 
gen und Diskussionen; alle brauchten 
Klarheit und Orientierung. Auf einer 
großen Vollversammlung hinter dem 
Rathaus sprach endlich einmal jemand 
vom örtlichen Koordinationskomittee 
ins Megaphon, aber er wußte anschei- 
nend auch nicht viel mehr, z. B. darü- 
ber, wie und wo es am Sonntag los ge- 
hen sollte. Einige forderten die Auf- 
rechterhaltung der ursprünglich vorge- 
sehenen vier unabhängigen Züge, ande- 
re deren Zusammenlegung; das Ver- 
hältnis von Autonomie und Koordina- 
tion blieb im Durcheinander stecken. 
Das Schlagwort von der Autonomie 
der Aktion wurde zum spöttischen Be- 
griff; viele Koordinierungsbemühungen 
blieben wirkungslos. 

Am Sonntagmorgen um halb sieben 
fuhr dann ein Lautsprecherwagen 
durch Morestel :und es wurde verkün- 
det, wie die Aktionen bis zum Bau- 
zaun geplant waren: Die Camps aus 
Courteney und Morestel sollten einen 
Zug bilden, der sich innerhalb des 
Sperrgebiets mit den beiden anderen 
treffen sollte: die Ausländer waren 
nicht länger in einem Zug isoliert. Früh 
morgens setzte sich von Morestel aus 
dann ein Autokonvoi in Bewegung. 
Auch hier gab‘s wieder größere Schwie- 
rigkeiten, weil die kürzeste Straßenver- 
bindung schon durch eine Bullensperre 
verbaut war; wir mußten also über ei- 
nen Riesenumweg auf kleinen Neben- 
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straßen zum Treffpunkt und kamen 
entsprechend spät an. (Von einem Ver- 
such, die Sperre zu durchbrechen, ha- 
be ich nichts gehört). Die letzten ka- 
men an, als im Radio schon von **Zu- 
sammenstößen” am Kopf der Demo 
die Rede war. Kurz darauf kamen die 
ersten Ambulanzwagen von vome. In 
der Mitte des 7 km langen Zugs wurde 
es vielen Leuten zu dumm, im Regen 
vor sich hinzulatschen und nicht zu 
wissen, was vorm los war und wie es 
überhaupt weitergehen sollte. 

U 

(An der Demo vorbei kursierten Mo- 
torradfahrer, die von vorne kamen und 
Informationen weiterleiten sollten. 
Auf Fragen nach der ““coordination” 
bekamen wir nur die Antowrt ‘“Coor- 
dination? Gibts nicht.”) Wir gingen 
querfeldein in die Richtung, aus der 
schon eine Menge Leute wieder am 
Rückzug waren — alle mit wenig begei- 
sterten Gesichtern und so gut wie kei- 

waren schon die ununterbrochenen 

Detonationen von derteufelweißwel- 

nen Informationen. Nicht viel später 

chen Granaten zu hören, 1,5 km vor 
dem Kessel, an dem die CRS die erste 
Sperre errichtet hatten, rochs schon 
nach Tränengas. 

Die CRS hatten sich in einem teilwei- 
se evakuierten Dorf — Faverges, ca. 2 
km vor dem Baugelände — verschanzt. 
Zwischen sich und die Demonstranten 
schossen sie einen etwa 200 m breiten 
Tränengas- und Rauchbombenteppich. 
Dazwischen detonierten die scharfen 
Druckwellengranaten, ‘“grenades offen- 
sives’”’ (Angriffs-, scharfe Waffen). Was 
immer ganz ‘vom’ passiert ist; ange- 
sichts dieser Waffen hat sich die Frage 
der Gewalt seitens der Demonstranten 
erledigt. Was die ‘Militanten’ ange- 
sichts dieser Situation noch machen 
konnten, war, die Panik und das totale 
Chaos der nach hinten fliehenden De- 
monstranten beim Großangriff der Po- 
lizei zu verhindern; indem sie Barrika- 
den bauten, konnten sie die wild um 
sich schießenden CRS‘ kurzfristig auf- 
halten, die Verletzten wegtragen und 
die Fluchtwege freimachen. 

Daß jemand schon tot war, wußten 
nur wenige. Dazu nochwas: Gleich 
nach der Todesmeldung verkündete 
der Präfekt “Tod durch Herzversagen” 
in einer regionalen Zeitung las ich da- 
gegen am nächsten Morgen, daß die 
Sanitäter “keine Aussagen zu den To- 
desursachen machen konnten”, sie 

hätten den ‘Verletzten mit Herzstill- 
stand und ausgesetztem Atem sowie 
mit Verletzungen in der Bauchgegend 
aufgefunden.” 

Tage später klärt die Obduktion, daß 
der Tod durch einen Lungenfaserriß, 
der durch die Druckwelle der Granaten 
verursacht wurde, eingetreten ist. 

X 

“Die Granate, die den Tod durch Lungen- 
riß von Vital Michalon hervorgerufen hat, 
ist eine ‘'Handgranate OF 37’, eine SO Of- 
fensivgranate. Sie ist mit 90 Gramm TNT ge- 
füllt, explodiert mit einer Verzögerungszeit 
von 4 - 7 Sekunden. Ihre Druckwellen- 
wirkung ist in einem Umkreis bis zu 10 m 
spürbar.” (Aus: Liberation, 3. 8. 77) 

Es wurden aber auch Geschossgranaten ver- 
wendet, die zunächst mit Granatwerfern ın 
die Luft gefeuert wurden und dort detanier- 
ten. Später schoß die CRS5 sie auch direkt in 
die fliehende Menge. Die Wucht ihrer Explo- 
sion ist so groß, daß sie Krater bis zu einem 
Meter Durchmesser in die Erde reißen. Beide 
Typen wurden von der CRS in Malville zum 
erstenmal eingesetzt. Deshalb kannten an- 
fänglich auch viele Demonstranten ihre Ge- 
fährlichkeit nicht. 

GB 
Der von einer Polizeigranate getötete 
Vital Michalon 

Dazu, wie es am Anfang der Demo aua- 
sah, kann ich nichts nennenswertes sa- 
gen. Aber ich finds beschissen, -zigtau- 
send Leute loszuschicken und so lange 
zu warten, bis die Bullen einen aufhal- 
ten, um dann stehenzubleiben und zu 
singen “Nucleaire ne passera pas’” (die 
Atomkraft wird nicht durchkommen) 
nach der Melodie von “When the 
saints ...’” — das war angesichts der ver- 
gleichsweise wenigen Bullen an dieser 
ersten Sperre und der Masse von Leu- 
ten die unsicher und zersprengt rund 
um den Kessel, wo die Granaten flo- 
gen, aufgebaut waren, eher deprimie- 
rend. Wahrscheinlich warteten die gan- 
zen “pacifiques” darauf, daß Santa 
Maria erschien und den Bullen Einhalt 
gebot. 

Ich mach jetzt einen Sprung nach 
Sonntagabend. Als die 

Leute zum Teil wieder abgereist waren 
— gleich von Courtenay aus — und nur 
noch spärlich Leute in die Camps zu- 
rückkehrten, übte die CRS Rache. Vor 
der Gendarmerie, wo die Bullen mit 
Gewehren aufgebaut waren, war ein 
Geplänkel entstanden, das war der 
Vorwand für mehrere Hundert CRS, 
durch die Straßen zu fegen und De- 
monstranten, vor allem Ausländer, zu 
hetzen, sie aus den Autos zu zerren, 
niederzuknüppeln und die Fahrzeuge 
zu demolieren. Zum Teil zerstachen sie 
willkürlich die Reifen von herumste- 
henden Autos, schlugen mit Gewehr- 
kolben Windschutzscheiben ein, war- 
fen sogar Tränengas- und erneut die 
Offensiv-Granaten in einen Bauernhof, 
auf dem Demonstranten vermutet wur- 
den. Jetzt waren die Leute von More- 

stel und die Bauern mit den Bullen 
vollends fertig: nach wie vor versteck- 
ten sie viele von uns und halfen uns bei 
der Flucht. Dennoch passierten die 
meisten Verhaftungen erst jetzt. Von 
den zwölf, die letzten Samstag in Bour- 
goin angeklagt wurden (7 Deutsche, 3 
Franzosen, 2 Schweizer), waren alle 
wegen Teilnahme an einer verbotenen 
Demonstration (in der Sperrzone), 
einige darüberhinaus wegen Waffenbe- 
sitzes (2 Taschenmesser, 1 Schraube, 1 
Hodenschutz, Sturzhelme) angeklagt. 

Die Angeklagten durften keinen 
Verteidiger ihrer Wahl nehmen, weil 
man sie “auf frischer Tat” ertappt hat- 
te; die Anwälte der Comites nützten 
ihnen also zunächst nichts und kamen 
auch erst, nachdem mehrere Leute sie 
angerufen hatten. 
Die Demonstranten verfaßten eine Pe- 
tition, die an das Gerricht, den Fran- 
zösischen Rundfunk und an die Presse- 
agenturen weitergeleitet wurde. Darin 
erklärten die Unterzeichnenden ihre 
Solidarität mit den Verhafteten und al- 
len, die von der brutalen Repression 
rund um das Wochenende betroffen 
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Malville. (Daniel Laine). 
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worden waren und gaben an, sich als 
Zeugen der Verteidigung stellen zu 
wollen, wenn das Gericht nicht im Sin- 
ne der Angeklagten den Prozeß verta- 
gen werde, und sich notfalls anklagen 
zu lassen, (das kann man in Frankreich 
machen) um den Aussagen mehr Ge- 
wicht zu verleihen.) 

Bis zum Ende dieser Woche wird ein umfang- 
reicherer Bericht über die Ereignisse in Mal- 
ville und Bourgoin - mit einer Auswahl aus 
den französischen Presseberichten und Pho- 
tos- zusammengestellt und ist dann im Blatt, 
bei Basis und Lebascha und in einschlägigen 
Kneipen erhältlich, 

les Ecologistes anarchistes allemands 

Apropos Strompreise ... 

Mit dem Argument, daß Atomstrom 
einmal billiger sein werde als Strom, der 
in konventionellen Kraftwerken herge- 
stellt wird, glauben die AKW-Betreibgrs 
die kostenempfindlichen Bürger für i 
Atomgeschäft begeistern zu können 
Daß sie sich dabei — sicherlich nicht 
absichtlich — verrechnet hatten, habe; 
ihnen die Atomkraftgegner längst nach- 
gewiesen. Beispielsweise haben sie we- 
der die staatlichen Forschungssubventio- 
nen (immerhin 25 Milliarden) noch die 
sog. volkswirtschaftlichen Folgekosten 
in ihre Berechnungen miteinbezogen. Im 
Atomgeschäft sollen wie kaum irgendwo 
anders die Gewinne in private Taschen 
fließen und gleichzeitig das (Unterneh- 
mer)-Risiko der öffentlichen Hand bzw. 
der Bevölkerung aufgebürdet werden 
(was vor allem die Höhe des Risikos 
deutlich macht). 
Nachdem die nordwestdeutsche Kraft- 
werke AG (NWK) schon bei den Ge- 
richtsverfahren im Zusammenhang mit 
den Platzbesetzungen in Brokdorf da- 
mit gedroht hatte, daß die “erheblichen 
Sicherungskosten””, die **Schadenbesei- 
tigungsaufwendungen”” und die *“Bauver- 
zögerungskosten” letztlich “wieder die 
Endabnehmer treffen werden’, schreitet 
die Preußenelektra AG, eine VEBA- 

Tochter, der auch die NWK gehört, nun 
zur Verwirklichung ihrer Drohungen. 
Bei Vorlage ihres jüngsten Geschäftsbe- 
richts kündigte sie für ihre Versorgungs- 
gebiete in Norddeutschland und Hessen 
für den Herbst Strompreiserhöhungen 
an. Begründung: Die Kosten, die mit 
den Verzögerungen beim Bau ihrer 
Kernkraftwerke in Brokdorf, Esensham 
und Grohnde entstanden sind, müßten 
abgedeckt werden! Die Schäden, die 
durch die Genehmigungsverzögerungen 
und den Widerstand der KKW-Gegner 

\\dem Energiegiganten monatlich entste- 

hen, liegen in Millionenhöhe. Dafür soll- 
ten jetzt die Endabnehmer blechen. 

Solche Sprüche verdeutlichen die 
“Glaubwürdigkeit” der Atomindustrie. 
Auch in Sachen Stromtarife sollten wir 
uns nicht länger darauf beschränken, 
uns als die besseren Rechner zu bewei- 
sen. Das Vorgehen der Preußenelektra 
ist kein Einzelfall. Dieser Tage haben die 
Lechwerke in Augsburg eine Strompreis- 
erhöhung zum 1. Oktober angekündigt, 
auch das Bayernwerk hat als Großstrom- 
erzeuger den Strompreis um 11 % er- 
höht. Zum 1. September wird in Lands- 
hut der Strom um 3 % teurer! 

In Hamburg, Lichtenmoor und anders- 
wo ist man schon seit längerem dabei 
Stromrechnungsboykottaktionen zu or- 
ganisieren. 
Stromzahlungsboykott bedeutet, daß 

wir der Elektrizitätsindustrie jenen Be- 
trag entziehen, den sie für den Ausbau 
der Atomenergie verwendet. Man geht 
dabei von einem geschätzten Richtwert 
von 10 - 15 % ihrer Einnahmen aus. Die- 
ser Betrag scheint eher zu niedrig als zu 
hoch gegriffen, wenn man an die staatli- 
chen und privaten Investitionen in der 
Vergangenheit denkt. Diese 10 - 15 % 
werden von den Stromrechnungen abge- 
zogen und auf ein Sperrkonto überwie- 
sen, natürlich — wie immer — massen- 
haft! 
Angesichts des Vorgehens der Preußen- 
elektra, das ja sicher kein Einzelfall blei- 
ben wird und angesichts der für Herbst 
im Stadtrat angesetzten Entscheidung 
über die Beteiligung der Stadtwerke am 
geplanten Atomkraftwerk Isar II in Ohu 
wirds auch für uns in München höchste 
Zeit mit der Organisation der ‘“Autore- 
duzione” zu beginnen. Bis nach den Fe- 
rien sollten wir uns das mal überlegen! 

Schneller 
Bräter 
Kalkar 

In Kalkar an der holländischen Grenze 
ist seit 1973 der erste Schnelle Brüter 
der BRD im Bau. Er soll 1981/82 fer- 
tig sein. Später will man an der glei- 
chen Stelle einen Superbrüter von 
1 500 bis 2 000 Megawatt errichten. 

Bauherr ist ein internationales Konsor- 
tium aus deutschen, holländischen, 
belgischen und britischen Elektrover- 
sorgungsunternehmen (RWE 67,5 %). 

Bei der Inbetriebnahme der ersten 
Schnellen Brüter ist man auf das Plu- 
tonium im abgebrannten Brennstoff 
der jetzigen Reaktoren angewiesen. 
Dafür müssen Wiederaufbereitungsan- 
lagen gebaut werden. Die erste WAA 
soll in Gorleben stehen und den ersten 
Schnellen Brüter in Kalkar mit Pluto- 
nium speisen. 

Während in den USA und Großbritan- 
nien Anfang dieses Jahres die Brüter- 
programme eingestellt wurden (warum 
wohl?), bleiben Frankreich und die 
Bundesrepublik die einzigen Staaten 
der westlichen Welt, in denen die Ener- 
gieversorgung auf Plutonium umge- 
stellt werden soll. Für den 25. 
September bereiten sehr viele Initiati- 
ven eine große Demo in Kalkar vor. 
Auf eine Demo vor 2 Jahren kamen al- 
lein 10 000 Holländer nach Kalkar. 
Das Projekt Schneller Brüter ist diesen 
Aufwand wert. 

af 
N. the nare 
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Die Wände der Stadt, Bretterzäune, 
Abrißbauten und leere Betonflächen 
sind ein Medium, das die amerikani- 
schen Freakkünstler schon lange ent- 
deckt haben. (Autonomie, 7) Hier 
hat jeder die Möglichkeit, sich auszu- 
drücken. Kann jeder tausende Men- 
schen erreichen. Man braucht dafür 
nicht in einen Kunstbetrieb einzudrin- 
gen, sich nicht den Normen einer Fern- 
seh-Anstalt zu unterwerfen. 
A ZN 
a 
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Bei uns sind Wandmalereien und ande- 
re Straßenphantasterei relativ selten. 
Anarchos, KPD-ler, Frauengruppen 
und S aontis schreiben ihre Wut, ihre 
Forderungen an die Wände der Häuser. 
Doch fallen diese Wandparolen meist 
recht dürftig aus; immer die Angst: 
“Gleich kommt die Polizeistreife”. 
Nie genug Zeit, sich neue Sprüche zu 
überlegen. Ausdrücke unserer angstvol- 
len zensierten Gefühlswelt, die vor der 
Straße der Öffentlichkeit zurück- 
schreckt. 

Entdeckt die Symbole der Rebellion 
in euren alten Kinderzeichnungen, 
nehmt nicht nur die Sprühdose oder 
den Farbeimer, Fangt frech an, auch 
wenn ihr meint, bis jetzt nichts rechtes 
auf dem Zeichenblock zustande ge- 
bracht zu haben. Vielleicht wird es 
an der Häuserwand besser. Klebt eure 
eigenen Plakate. Mit Dispersionsfarbe 

öffentlich von euren Erlebnissen, eu- 
ren Bewußtseinszuständen, von euren 
Kindheitsträumen, fangt Asseln und 
Spinnen, all diese ekligen Tiere, die bei 
den Städtern noch keinen romantisch 
verklärten Blick entstehen lassen. Baut 
ihnen Gehege in den Unterführungen, 
in den nur von Menschen durchlaufe- 
nen Höhlen der Stadt. Macht sie zu 

Steinzeitgrotten. Überschwemmt sie 
mit Abwasser, züchtet in ihnen Algen, 
errichtet Feuerstellen. 

Zieht eure Gefühle nicht von der 
Straße zurück. Verziert die Umgebung 
geliebter Personen mit eurer Poesie, 
mit euren Farben. Ihre Wege zur Ar- 
beit, ihre Aussicht auf die Straße, die 
Busse, mit denen sie fahren. Laßt die 
herkömmlichen Briefe zu klein werden. 

Oder schmiert nur irgendwo Leim hin, 
klebt nichts und wartet, bis er getrock- 
net ist. 

Das Publikum, die Zuschauer, empfin- 
den, wenn sie diese Kunst sehen, kei- 
nen heiligen Schauer wie im Museum, 
keine Ohnmacht wie gegenüber dem 
Fernsehn, keine Gewöhnung wie bei 

der Werbung. Es hat die Möglichkeit, 

Mißfallen direkt anzubringen, wenn 
das, was man sieht, so provoziert, daß 
es einen aus dem gewöhnlichen Stadt- 
trubel reißt und ihn zerstört. Oder 

man zeigt sein Gefallen, indem man 
etwas hinzumalt, ergänzt, verschönert. 
So entsteht ein Kommunikations- 
ablauf mitten in der anonymen Stadt, 
in den entfremdeten Zentren. 

Niemand stellt auf diese Werke einen 
Besitzanspruch. Sie sind unverkäuf- 
lich. Zum Verschenken, zum geklaut 
werden (abreißen) gemacht. Sie sind 
zeitlich begrenzt, halten nicht ewig. 
Bleiben auch politisch, weil die Aus- 
senwände ein Medium sind, um das 

man kämpfen muß. Mit schimpfenden 
Spießbürgern, argwöhnischen Taxi- 
fahrer, wachsamen Polizisten. 

Mit diesen Werken kann man aber 
auch überhaupt kein Geld verdienen. 
Man ist also in seinen Mitteln immer 
beschränkt und fragt sich, wenn man 
sich nicht mehr kostenlos in die Re- 
gale der Supermärkte einnisten kann, 
warum überhaupt weitermachen? 
Doch dann geht man in die nächste 
Disco, schlägt beim wilden Tanzen den 
Kopf hinundher und hat wieder die 
tollsten Einfälle. Wird zum Rockstar, 

der mit seinen Schriftzügen, seinen 
Fantasieausbrüchen in den Straßen un- 
serer Städte uns Aktionen erleben läßt, 
die wir vorher nicht kannten, von de- 
nen wir nicht einmal träumten. 

HiHi 
auf billigem Makulaturpapier. Erzählt 

Neuer großer Hungerstreik im Knast. 

Seit dem 22.6. traten rund 50 Gefangene in den deutschen Knästen in einen er- 
neuten Hungerstreik. Sie griffen zu diesem Mittel der totalen Verweigerung, 
weil die Hauptforderungen des letzten Hungerstreiks nach Zusammenlegung zu 
interaktionsfähigen Gruppen von mindestens 15 Leuten immer noch nicht er- 
füllt wurden. Die zweite wieder aufgenommene Hauptforderung ist die Aufhe- 
bung der systematischen Langzeitisolation. Zu den politischen und oppositio- 
nellen Gefangenen gehören u. a. Emil-Rainer Beck in Nürnberg, Ali Jansen in 
Werl, Manfred Grashoff und Klaus Jünschke in Zweibrücken. 

/ 
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Das Trikont-Fest oder 
für 1,99 DM will ich gut bedient werden! 

Am 23. Juli feierten Blatt und Trikont zusammen mit einer Menge Leute ihr Ju- 
biläum. Es begann schon am Nachmittag mit einem Kinderfest, Schminktisch 
und ohrenbetäubenden Dissonanzen irgendsoeiner Rock/Theater-Gruppe. Ver- 
schiedene Stände waren aufgebaut, man konnte sich über Indianer und Alterna- 
tivzeitungen aus Stadt und Land informieren, gesunde Kost probieren, alte Tri- 
kont-Schinken zum Schleuderpreis erwerben, durch die Gegend flanieren, Bier u. 
Koteletts, Radis und Couscous zu sich nehmen. Das Fernsehen war da und auch 
Augustin Souchy, der Alt-Anarchist. Selbst Petrus hatte sich im Laufe des Nach- 
mittags dazu durchgerungen, die Sonne doch nicht abzuziehen. Musik ließ auch 
die Erwachsenen am Tanzen teilhaben. Und so gegen Abend — während auf dem 

‘ 2. Platz eine Kino-Leinwand aufgestellt wurde und Buster Keaton über Stiere 
stolperte — drängten sich die Darbietungen auf der toll dekorierten Bühne. 
Das Theater der flippigen Kuttikanten, das Anarcho-Cabaret der 3 Tornados, die 
Songs des MEK, die tollkühnen Darbietungen des stadtbekannten Blatt-Chaos- 
Orchesters, Was machte es bei so einem Programm schon aus, daß Elektronik- 
Achim zu wenig Scheinwerfer aufgebaut hatte ? -- Rein gar nichts. 
Bis zum Auftritt des Schwulentheaters ging alles — — — glatt ...... 

Ach, es fing alles so gut an. Ich habe 
mich wohlgefühlt bei dem Fest. Dem 
Trikont sei Dank. Nicht aber allen 
Leuten, die sich zum Teil, denke ich, 
doch nur auf dieses Fest verirrt haben 
können. Oder ist es jetzt auch schon 
bei “linken” Festen so, daß alles nie- 

dergeschrien, runtergetrampelt wird, 
was einem nicht in den Kram paßt? 
Alles fing damit an, daß einige schwule 
Frauen und Männer abends um 23 h 

auf die Bühne kamen, um den Leuten 
ihre “Kuriositäten” zu zeigen. Schon 
allein, daß nach so viel Musik den gan- 
zen Abend, mal Leute was anderes ma- 
chen wollten, wurde mit Rufen: ‘““Run- 

ter von der Bühne”, “wir wollen Mu- 

sik””, “ist doch langweilig” quittiert. 
Da wollten doch allen Ernstes Leute 

sich total und die ganze Nacht nicht 
davon abbringen lassen, ihre schwule 
Realität darzustellen. Und der dumpfe 
Volkszorn machte sich Luft! 
Anstatt sich 20 Minuten anzuschauen, 
was Leute oben auf der Bühne zu sa- 

gen haben, skandierte ein großer Teil 
lieber gleich: ‘““Aufhören”, ‘“Aufhö- 
ren”. Gut, sie wollten Musik, hatten 

keine Lust, sich von diesen Schwulen 
was erzählen zu lassen. 
Päderastie-Diskussionen schön und 

gut, eigenes Schwulsein schön und gut, 

Hot Peaches anschauen schön und gut, 
alles schön und gut, aber immer nach 
der Devise: nicht auf einem so00 schö- 

A nen Fest. 

S 
Der Ruf “Wir wollen Musik” ist ja nun 
gar zu komisch, wo das Stadtreferat 
eine ganze Woche allen möglichen Leu- 
ten 100 Mark in die Hand drückte, da- 
mit sie im Englischen Garten aufspiel- 
ten. Hätten doch einige Leute, anstatt 
blinden Auges ins Trikont-Fest zu stol- 
pern, doch lieber von dieser Gelegen- 
heit Gebrauch gemacht. Und das war 
sogar noch umsonst. 
Nein, darum ging es auch gar nicht. 
Was war passiert? Da hatten Schwule 
es gewagt, in die linke Gartenlauben- 
Idylle einzubrechen. Und das erzeugt 
Angst. Und Angst erzeugt Unterdrük- 
kung. Da wird dann geschrien, Mikro- 
phone ausgestellt, gerempelt. 
Komme keiner mit dem Argument: die 
Schwulen waren ja auch nicht gut. Nie- 
mand kann “gut” sein, wenn er sich 
dem Haß von hunderten ausgesetzt 
fühlt. Die Reaktionen von vielen in 
dieser wunderschönen Sommernacht 
waren gemein, hinterhältig, faschi- 
stisch. Ja faschistisch.Und ich als 
Schwuler, der ich nicht auf der Bühne 

war, sondern mitten unter dieser 
dumpfen Masse, hatte zittrige Knie 
und furchtbare Angst. Vor allem vor 
dem “Genossen”, der eine Diskussion 
mit mir meinte beenden zu können, in- 

dem er mir zwischen die Beine griff 
und dazu ‘“ach mein Süßer” flötete. 
Dieses Lehrstück vom “linken Faschis- 
mus’ werde ich nicht vergessen. 

Rolf 

Dies ist keine Kritikasterei aus dem el- 
fenbeinernen Turm der Ästhetik, son- 
dern sei ein Versuch, die ‘Wirkung 
(der homosex. Revue) auf die Massen” 
zu verstehen u. Proteste begreiflich zu 

-“ machen. Denn: Die Form entspricht 
“ dem Inhalt. 

Meister Brecht räumte selbst ein: 
“Kunst ist ein Mittel der Erziehung, 
ihr Zweck aber ist das Vergnügen.” 
Doch alles andere als vergnüglich 
war die Schwulen-Schau. Nicht geistig 
noch seelisch oder körperlich beding- 
tes Außenseitertum rechtfertigt künst- 
lerischen Dilettantismus, entschuldigt 
die Stümperei im Umgang mit Mikro- 
phonen, dramaturgischem Ablauf und 
der deutschen Sprache. “Kunst kommt 
von Können, nicht von Wollen: sonst 
hieße sie Wunst’”” erkannte Karl Valen- 
tin. Den Wunsch nach Unterhaltung 
gröblich zu mißachten und die Auße- 
rungen hieraus entstandener Gereizt- 
heit als faschistoid zu bezeichnen, ver- 
härtet die Frontstellungen unnötig und 
treibt die Diskussion keinen Schritt 
voran, 
Die Schwulengruppe sei, nach reifli- 
cher Überlegung, fürs Nächste ein ge- 
glückter Auftritt ohne Pein gewünscht. 

Michael 

Ich habe einen Fehler gemacht, der 
passiert mir aber nicht mehr. Ich hätte 
dem bärtigen, linken Langhaarigen 
rechts neben mir gleich eine in die 
Fresse schlagen müssen. 
Es ist mir erst hinterher gekommen, 
woran er mich erinnerte: an meinen al- 
ten Lateinlehrer, der ist nämlich vom 
3. Reich übriggeblieben und was er am 
meisten haßte, das waren die Juden 
und die schweinischen Schwulen, und 
am liebsten sah er sich Krimis im Fern- 
sehen an. Er wollte nur noch das sehen 
und hören, was er sowieso schon 
“wußte”, Rest: geschissen! Und das 
wollte mein rechts von mir stehender, 
linker Nachbar auch. 
Auf dem Trikontfest trat eine Schwu- 
lengruppe auf, deren Versuch einer 
übersteigerten Selbstkarrikierung auf 
die anwesende verklemmte Linke pro- 
vozierend wirkte, und die passendste 
Reaktion war “AUFHÖREN” zu brül- 
len. Schließlich war man ja auf einem 
Fest und wollte angenehm unterhalten 
sein. Ergebnis: Die Schwulen überlie- 
ßen das Podium einer Band. 

Auf diese bornierte Konsum-Linke 
darf verzichtet werden! Das nächste 
Mal hau ich meinem Nachbarn tatsäch- 
lich eine rein! 

Günther / 
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Die Scheiße begann damit, das uns die 
Musiker etc. nicht auf die Bühne lassen 
wollten. Wir versuchten ihnen klar zu 
machen das unser Schwules Theater 
Aufmerksamkeit sprich Energie erfor- 

dert, die sei später nicht mehr gegeben. 
Sie waren aber so zu — totales Konkur- 
renzverhalten war das einzige was ich 
noch wahrnehmen konnte. Als wir 
dann endlich auf der Bühne standen 
gings weiter: Während wir spielen woll- 
ten, bauten die Typen von der Band 
rücksichtslos ihre Anlage auf. Warfen 
dabei unser Tonband um, ein Schalter 
brach ab. Dann forderte eine ganze 
Masse das wir aufhören sollten, sie 
wollten endlich Musik hören. Das sah 
ich ein, nur die Aggressivität mit der 
das gefordert wurde, machte mich 
stutzig: Steck dir doch ne Zigarre ins 
Arschloch! Viele Leute kamen hinter 
die Bühne und wollten uns von dort 
aus mit mehr oder Gewalt runter 

holen: das Licht wurde uns ausge- 
macht, ein Typ wollte dem Lutz das 
Mikro dauernd wegnehmen, andere 
versuchten uns runterzuzerren. Alle 
miteinander waren wir fix und fertig. 
Gleichzeitig stocksauer. Spontan zogen 
wir uns gegenseitig aus und tanzten, 
schmusten auf der Bühne. Eine liebe 
Frau, die wir nicht kannten, lies sich 
von mir ausziehen, tanzte mit mir. Ich 

sah die Leute vor der Bühne nicht 
mehr, ließ mich von ihr auffangen. 
Sie verschwand ziemlich schnell ohne 
das ich was sagen konnte. Ich würde 

sie gerne sehen und mit ihr reden. So 
eine Art von Solidarität kannte ich 
noch nicht. Wenn sie mag, soll sie mich 
anrufen. Di/Mi/Fr/Sa in der HAM, 

Sylvia, Tel. 26 89 19 

Wieder einmal hat sich gezeigt, wie 

stark wir unsere kleinbürgerlichen Nor- 
men verinnerlicht haben. Als ich am 
Samstag auf dem Trikont-Fest war, 
entstand eine unsolidarische Reaktion 
auf ein homosex. Theater. Ich frage 
Euch alle, die an der reaktionären He- 
tero-Orgie beteiligt gewesen sind, wo 
ihre Reflexion geblieben ist. Ich sage 
hiermit allen Pseudolinken den Kampf 
an. Denn wenn ich mir überlege, daß 
solche stalinistischen Scheißer irgend- 
wann möglicherweise an die Macht 
kommen (das ist ja letztendlich der un- 
ausdrückliche patriarchalische Wunsch) 
dann werden wir bald ein neues Da- 
chau haben. Meine Forderung ist: daß 
Ihr Euch einer öffentl. Diskussion 
stellt u. Selbstkritik übt. Ich halte 
nämlich nicht mein Maul, auch wenn 
das einigen nicht in den Kram paßt. 
Verdammt nochmal, wann checkt Ihr 
endlich, daß wir doch nur den Herr- 
schenden in die Hände spielen, wenn 
wir uns gegenseitig zerfleischen. Ich 

lasse mich nicht in die Isolation trei- 
ben auch wenn das den Heteros nicht 
in den Kram paßt. Ihr redet immer von 

\ Solidarität, Dann redet nicht nur da- 

von, fangt endlich an. Ich finde, daß 
wir so nicht weiterkommen. Daß man 
der Theatergruppe Steine entgegen- 
schmeißt (was ein Maker gebracht hat) 
oder den Saft fürs Mikro abdreht u. 

rumschreit (Schweine, Aufhören, Kin- 
derschänder usw.), daß einem dann die 
Gänsehaut den Buckel hinunterläuft. 
Gut, einige Sachen fand ich auch nicht 
so gut. Aber durch solche Repressio- 
nen wiederholt Ihr genau die herr- 
schende Norm. Wo bleibt die kon- 
struktive Kritik? Ich würde mich 
freuen, wenn es zu einer öffentl. herr- 
schaftsfreien Diskussion kommt. 

Meine Solidarität gilt der Homosex. 
Theatergruppe u. d. Frauentheater- 
gruppe ‘Black Lips’ die nach der un- 
solidarischen und repressiven Reaktion 
der “Linken” nicht gespielt hat. 

Klaus, Tel 260 73 52 

Ich habe keine Lust, meine weichen 
Knie und meine Übelkeit über die Re- 
aktion auf die ‘Schwule Monster 
Show” nochmal durch meine Hirnwin- 
dungen zu pressen. 
Aber eins weiß ich wieder: 
Daß ich den Leuten nicht mehr trauen 
kann, die sich in ihren intellektuellen 
Ergüssen und Produkten ein schwulen- 
freundliches Kleidchen anziehen, aber 
bei der kleinsten Bedrohung ihrer He- 
teronorm als Waffe gegen die Schwu- 
len wenden. 
Und das scheinen ja garnicht so wenige 
gewesen zu sein. 
Der emotionale Solidarität einiger Leu- 
te, die diesem “unangenehmen” Spek- 
takel nicht ausgewichen sind, und be- 
reit waren, die entstandene Wut mitzu- 
verarbeiten, verdank ich ne Menge gu- 
ter Erfahrungen — und euch blinden 
Schreihälsen erspart sie eine schärfere 
Polemik (leider). 

Hans-Georg 

Was war geschehen? Schwule, Stricher, 
Päderasten, Fetischisten, Tunten u. 
Exhibitionisten wurden als “Monster” 
vorgestellt u. vorgeführt. Leider gabs 
Ärger. Vor allem Frauen, aber auch 
Männer versuchten, durch ‘‘Aufhören” 
Rufe diese ‘Monster-Show” niederzu- 
brüllen. 
“Ich hab nichts gegen die Schwulen, 
aber diese Selbstdarstellung efällt mir 
nicht” oder **so schlimm, wie sie sich 
darstellen, sind sie ja garnicht” hörte 
man anschließend im Gespräch. 
Das scheint mir die Notwendigkeit der- 
artiger Aufführungen nur zu bestäti- 
gen. 
Sind wir sogar in den sogenannten al- 
ternativen Kreisen noch soweit, daß 
wir — nach bürgerlichen Vorstellungen 
— sexuelle ““Abartigkeiten”” bestenfalls 
bereit sind zu tolerieren, wenn sie im 
Dunkeln und unauffällig vonstatten ge- 
hen? Sind für uns oder zumindest Teile 
von uns Leute, die ihre eigene uns un- 

gewohnte Art, ihre Sexualität zu erfah- 
ren und zu befriedigen, haben, tatsäch- 
lich immer noch “Monster”, zumin- 
dest im Unterbewußtsein? 
Ich will nicht verhehlen, daß auch igh 
zunächst irgendwie angewidert war 
(das 1ag auch wohl mit daran, daß mir 
die Art des Konferentiers auf den Wek- 
ker fiel), aber ich empfand das Gesche- 
hen als “heilsamen Schock”, Wir müs- 
sen doch endlich erkennen, daß, selbst 
wenn sie so “schlimm” sind, das nichts 
außergewöhnliches ist. Sex. Freiheit 
für alle! Wann wird sich das endlich in 
unser Bewußtsein eingraben!? Legen 
wir auch in diesen Bereichen unser 
scheiß anerzogenes bürgerliches Be- 
wußtsein ab und praktizieren gleichbe- 
rechtigte wirkliche sexuelle Freiht für 
alle! 

Wolfgang v. Komp(1)ott-rd.-Koll. 
(übrigens nicht schwul) 

Liebeserklärung = 

Ich sah ihn das erste Mal in Milbertsho- 
fen auf einem Fest. 

Lange, dunkle Haare, gehalten von 

einem Stirnband. Amijacke. Sensibles 
Gesicht. Zärtlichkeit, Lebensfreude, 

Hoffnung ausstrahlend. Muskulöser 
sehniger Körper. Indianer! Ich weiß 
nicht wie er heißt. Darum, spontan, In- 

dianer! Das Zentrum verschwamm um 
ihn herum, das Fest vergessend, seinen 
Blick suchend, hielt ich mich in seiner 
Nähe auf. Er bemerkte es nicht, vor 

lauter Staunen vergaß ich die üblichen 
Offensiven. Er müßte so um die 16 
sein. Zu Peters Geburtstagsfete im 
Englischen Garten sah ich ihn wieder. 
Wir standen alle an einer Wegkreuzung 
und hörten Tommy spielen. Er saß auf 
einem alten Fahrrad. Lies die Eindrük- 
ke auf sich wirken. Sah gelöst aus. Spä- 

ter gesellte sich ein Mädchen zu ihm. 
Sie paßten sehr gut zusammen, sie war 
klein, kindlich lieb, zerbrechlich, mir 
schiens als die Konstellation. Ich war 
irr froh ihn mit diesem Mädchen in Be- 
ziehung zu sehen. Sie fuhren dann bei- 
de zum Monopterus, Hin und wieder 
konnte ich ihn sehen. Kurz. Im engli- 
schen Garten, in Milb, bei den AKW' 

lern am Marienplatz. Ich habe ein Foto 
von ihm gemacht. Auf dem 
Trikontfest war er wieder. Das Mäd- 
chen war neben ihm. Bei den ganzen 
Vorbereitungen und Begrüßungen ver- 
lor ich Ihn aus den Augen, Wir führten 
dann unser Schwulenstück auf. 20 Mi- 
nuten später fand ich mich hinter der 
Bühne wieder. Ich wünschte mir, mich 

mit ihm umarmend im Bett zu liegen. 
Ihn zu spüren, mich bei ihm ausweinen 
zu können. Ich brauchte ihn um die 
Kacke die vorher gelaufen war zu über- 
winden. So wie nach ihm habe ich 
mich noch nie nach jemand gesehnt. 
Wenn er mir anfangs wegen seines Kör- 
pers gefiel, jetzt liebe ich ihn. 
Ich weiß nicht wie er heißt, wo er 
wohnt, was er macht, ich habe ihn 
noch nicht sprechen gehört. 

Trotzdem, Indianer, ich liebe dich !!! 

q 
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Solidarität mit Klaus Croissant ! 

Am 9. Juli d.J. verließ der Rechtsan- 
walt Klaus Croissant die Bundesrepu- 
blik und bat in Paris um politisches 
Asyl. Als Begründung gab er am 11. 
Juli auf einer Pressekonferenz an, seine 
Grundrechte in der Bundesrepublik 
seien in letzter Zeit derart einge- 
schränkt worden, daß es ihm nicht 
mehr möglich gewesen sei, seinen 
Beruf als Anwalt auszuüben und die 
Interessen seiner Mandanten zu vertre- 
ten. Kurz zuvor - am 6. Juni - hatte 
die Bundesanwaltschaft abermals seine 
Verhaftung beantragt, der Antrag 
wurde vom zuständigen Gericht zu- 
rückgewiesen. Croissant befürchtete, 

daß die Bundesanwaltschaft Beschwer- 
de einlegen würde, worüber dann der 
Vorsitzende des Stuttgarter Oberlan- 
desgerichts befinden müßte, der glei- 
che Richter, der ihn im April 1975 aus 
dem Stammheimer Prozeß ausgeschlos- 
sen hatte. 

Derartige Fakten beindruckten die 
gleichgeschaltete bürgerliche Presse in 
der BRD nicht, für sie stand fest, daß 
diese ”Flucht” einem Schuldgeständ- 
nis gleichkäme, mit der die jahrelangen 
Beschuldigungen und Vorwürfe der 
Bundesanwaltschaft bestätigt worden 
wären. Und das, obwohl noch die SZ 
am 13. Juli zaghaft angedeutet hatte: 
”So aber zog sich das Verfahren bisher 
einigermaßen schwankend dahin, weil 
über dem allgemeinen und naheliegen- 
den Eindruck eines gewissen Sympa- 
thisantentums hinaus wenig Strafwür- 
diges dingfest zu machen war”. 

Man mußte also noch stärkere Ge- 
schütze auffahren lassen um der jahre- 
langen Hetzkampagne der bürgerlichen 
Medien und den Kriminalisierungsver- 
suchen der Staatsschutzbehörden zu 
einem Erfolg zu verhelfen, noch dazu, 
da die Justizbehörden inzwischen 
einen Auslieferungsantrag gestellt 
hatten und unter Beweisnot standen. 
Die Chance ergab sich am 30.Juli, 
als der zigfache Aufsichtsratsvorsit- 
zende und Orgelspieler Jürgen Ponto 
(”Ein Künstler in der Welt des Geldes” 
Die Zeit am 5.8.), der sowohl dem 
Bundeskanzler als auch dem Scheich 
von Kuweit zur Verfügung stand und 

die Finanzprobleme des Hauses 
Quandt regelte, zu der auch ein Stief- 
sohn Goebbels gehörte, erschossen 
wurde, Der Spiegel muß es geahnt ha- 
ben, denn er eröffnete das letzte Ge- 
fecht bereits in der Ausgabe v. 1.8., die 
am 30. schon in Druck gewesen sein 
muß, mit der Behauptung: “Croissant 
steuert nicht nur seit Jahren mit trick- 
reicher Desinformation über angebli- 
che “Isolationsfolter”” (Der Spiegel 
nimmt also die Untersuchungsergebnis- 

\se der neutralen Gutachter im Stamm- 

heimer Prozeß nicht zur Kenntnis) 
und die “Hinrichtung politischer Ge- 
fangener” eine Mitleids- und Rechtfer- 
tigungskampagne der Terroristen in 
der Öffentlichkeit, er koordieniert 
nach der Überzeugung von BKA-Präsi- 
dent Horst Herold und “TE”-Chef- 
Fahnder Gerd Boeden auch den *“Zu- 
sammenhalt zwischen den Kadern in 
den Gefängnissen und in der Freiheit”, 
sorgt für den “wachsenden Beistand” 
einer 5 000-köpfigen Umfeld-Szene 
und vermittelt ‘Pläne für neue Gewalt- 
taten.” 
Wie hieß es doch noch am 13.7. in der 
SZ?... daß "wenig Strafwürdiges ding- 
fest zu machen war ...””. Aber das stört 
doch unsere ”freie und unahhängige” 
Presse nicht, die am 3.8. verkündete: 
“1. Terrormädchen gefaßt‘ (Bild), 
“Terroristin aus dem Bett geholt” 
(AZ). (Diese “Terroristin” mußte in- 
zwischen freigelassen werden, weil die 
Bundesanwaltschaft aufgrund der 
neuen Beweissituation — das Alibi war 
von 16 Zeugen bestätigt worden — den 
Tatverdacht nicht mehr als “dringend” 
ansah!) Was 
aber jetzt an Vorwürfen und Behaup- 
tungen in der Presse erschien, ist wohl 
ohne Beispiel (in jüngster Zeit) und 
erinnert fatal an die Pogrom-Vorberei- 
tungen aus der Nazi-Zeit, 

Eine kurze Auswah: ”Klaus 
Croissant: Einst guter Scheidungsan- 
walt, heute Schlüsselfigur der Gewalt- 
szene” (Die Zeit vom 5.8.), "Auch 
diese Blutspur führt zu Croissant” 
(Bild vom 3.8.), ”Ein Tätertyp wird 
eingekreist — Der Name Croissant 
rückt in den Mittelpunkt” (SZ vom 
3.8.) "Anwalt Croissant — Kopf des 
Terrors” (AZ vom 4.8.). Und der 
Wortschatz des Unmenschen: ”Mehr 
als jeder Prozeß gegen die bundesdeut- 
schen Terroristen, belegt seine jämmer- 
liche Flucht, wie es in Wirklichkeit um 
die Kindsköpfe bestellt ist ...”” oder 
”Auch wenn Jean Paul Sartre, der alte 
Narr, noch einmal auf die Barrikaden 
steigen sollte ...” und ”’Ein Rechtsan- 
walt, der sich zum Anwalt des Un- 
rechts macht, gehört ins Gefängnis” 
(Alles Zitate aus der Bildzeitung vom 
317,3 

Mit dieser gezielten Hetzkampagne soll 
die Auslieferung Croissants betrieben 
werden. Dazu gehört auch die erneute 
Durchsuchung der Kanzlei am 31.7., 
wobei zwar nichts Belastendes für die 
ungeheuerlichen Behauptungen gefun- 
den, dafür aber z. B. ein Verzeichnis 
mit Namen von Journalisten und 
Nachrichtenangenturen mitgenommen 
wurde, Außerdem nahm man Einsicht 
in die Verteidigervorbereitung zu den 
unmittelbar bevorstehenden Prozessen 
gegen Verena Becker, Günther Sonnen- 
berg, Siegfried Haag und Roland 
Mayer. Eine Praxis, die seit Jahren er- 
folgreich von der Bundesanwaltschaft 
betrieben wird. 
Im einem kleinen Nebensatz stellt dazu 

die SZ auch beschämt fest: ”Demge- \ 
genüber existieren offensichtlich noch 
keine hinreichenden Verdachtsmo- 
mente dafür, daß auch Klaus Croissant 
als Spiritus rector terroristischer Ge- 
waltakte zu gelten hat.” (SZ vom 3.8.) 
was aber den CSU-Renegaten und 
Chefredakteur Hans Heigert nicht 
daran hindert, in derselben Ausgabe, 
nur eine Seite zuvor, sozusagen in 
liberaler Ausgewogenheit zu behaup- 
ten: "Rechtsanwalt Croissant, inzwi- 
schen offenkundig ein Organisator des 
Terrors geworden ...” 
All das ist nur der vorläufige Höhe- 
punkt einer bundesweiten Hetz- und 
Verleumdungskampagne gegen alle 
linken Anwälte und besonders gegen 
diejenigen, die als Verteidiger der 
Stadtguerilla oder anderer militanter 
Gruppen auftreten. Diese Kampagne 
die einer Vor-Verurteilung gleich- 
kommt, ließ sich weder von den un- 
zähligen eingestellten Verfahren beein- 
flussen, in denen sich die Haltlosigkeit 
der Anschuldigungen herausstellte — 
man denke nur an die Verfahren gegen 
Schily, Ströbele, Groenewold  usw., 
noch von den Warnungen einsichtiger 
Leute, die vor Vor-Verurteilungen 
durch die Medien warnten. 

Wer Klaus Croissant persönlich kannte, 
der war stets von seinem menschlichen 
Engagement zutiefst beeindruckt, von 
seiner ehrlichen Empörung über die 
Ungerechtigkeit und Unmenschlichkeit 
der Klassenjustiz. Er gehörte nicht zu 
den Juristen, die ihre Erkenntnis der 
Ungerechtigkeit mit Zynismus und 
Gleichgültigkeit verdrängen, er war 
konsequent und erkannte: ”Wer einen 
Revolutionär verteidigt, muß auch 
Revolution verteidigen !””, Diese Kon- 
sequenz führte ihn von der FDP, zu 
der er einst gehörte, über die Verteidi- 
gung von Opfern kapitalistischer Ver- 
hältnisse, vor allem Drogenfällen, in 
den Stammheimer Gerichtssaal und 
nun ins Exil nach Paris. 

Sich für die Gewährung des Asyls ein- 
zusetzen fällt schwer, denn das hieße, 
die bestehenden Verhältnisse in der 
BRD als gegeben hinzunehmen. Sich 
mit dem Anwalt und Genossen Klaus 
Croissant zu solidarisieren, ist eine 
Selbstverständlichkeit, trotz aller ge- 
gensätzlicher Standpunkte, trotz ver- 
schiedener politischer Zielsetzungen. 
Das bedeutet aber auch, den Kampf 
gegen die Hetz- und Verleumdungs- 
kampagne der bürgerlichen Medien 
aufzunehmen, sich gegen die Vor-Ver- 
urteilungen dieser Medien zu wehren, 
Gegenöffentlichkeit herstellen und den 
Kampf für bessere Haftbedingungen in 
den Gefängnissen zu unterstützen, für 
bessere Haftbedingungen aller Ge- 
fangener, d. h. sich gegen die Klassen- 
justiz zur Wehr zu setzen und für eine 
bessere Gesellschaftsordnung eintre- 
ten, mögen die Mittel und die Wege 

auch oft verschieden sein. 
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An der Universität Erlangen kursierte vor einigen Wochen ein Rundbrief, der die 
(gefälschte) Unterschrift des Uni-Kanzlers Köhler trug. Inhalt war das Verbot 
verschiedener Schriften an der Uni, die nicht mit dem demokratischen Bildungs- 
auftrag der Universität vereinbar seien, darunter solche von Brecht, Böll, Marx, 
Cohn-Bendit. Die Reaktionen darauf vermitteln möglicherweise eher ein Bild von 
der derzeitigen politischen Atmosphäre, (also dessen, was bereits mit dem 
Einverständnis der Betroffenen möglich ist) als Berichte von schlägernden Bur- 
schenschaften und Jungnazis an der Mensa. 

Auslöser der Ereignisse war wohl der 
Beschluß des Amtsgerichts Nürnberg 
gegen den U-Häftling Michael Sager 
(zwar denkwürdig, aber nicht einzig in 
seiner Art), aus dem hervorgeht, daß 
die Aushändigung der Bücher 
“Der Ekel” von Jean Paul Sartre 
“Kursbuch 37” 
“Staatlichkeit und Anarchie” 
“Zeit der Reife” v. Jean Paul Sartre 
“Der große Basar” Daniel Cohn-Bendit 
“Der Mensch ist anders’ v. Dieter 
Duhm 
an den Beschuldigten Michael Sager 
nicht genehmigt werde. 
Bei den Büchern handele es sich um 
Druckerzeugnisse, die die freiheitliche 
demokratische Grundordnung in Frage 
stellen und die in ihrer Gesamttendenz 
mit den Zielen des modernen Untersu- 
chungshaftvollzugs nicht zu vereinba- 
ren sind, 
Der Beschuldigte könne sich durch 
Vermittlung der Justizvollzugsanstalt 
Bücher besorgen lassen. (Wegen $ 353 
d im Konjunktiv) 

Dieser Beschluß war denn auch dem 
gefälschten Aushang als ‘“Orientie- 
rungshilfe’”” beigefügt, dafür, welche 
Schriften den Studenten künftig vorzu- 
enthalten seien. Als Begründung für 
diesen Schritt schreibt ‘“Kanzler Köh- 
ler” unter anderem: 

In vollem Bewußtsein der großen Verant- 
wortung, die die Universitat sowohl für die 

Erhaltung der freihettlich-demoökratischen 
Ordnung im allgemeinen als auch für die Er- 
zichung staatsbürgerlicher Fähigkeiten ihrer 
Studenten im besonderen fragt, sowie In 
großer Sorge um Bestand und Fortführung 
der an ihren Institutionen in Freiheit betrie- 
benen wissenschaftlichen Tatigkeiten, wer- 
den alle Studierenden und Lehrenden noch- 
mals darauf hingewiesen, daß Lektüre, Wei- 
tergabe und Vervielfältigung von Schriften 
bestimmter Autoren auf keinen Fall mit 
dem demokratischen Bildungsauftrag dieser 
Universität vereinbar sind. 

% 

Autoren, von denen, mit an Sicherheit gren- 
zender Wahrscheinlichkeit, staatsabträgliche 
und demokratiefeindliche Positionen ange- 
nommen werden können und deren Lektüre 
innerhalb des Seminarbetriebes sich nicht 
mit dem demokratischen Bildungsauftrag 
der Universität deckt: 
B. Brecht (mit Ausnahmen) 
M., Bakunin (sämtliche) 
RR, Dutschke (sämtliche) 
H. M. Enzensberger (sämtliche) 
M. Foucault (samtliche) 
GG. Herburger (mit Ausnahmen) 
K. Marx (sämtliche) 
H. Kipphardt (sämtliche) 
Ch. Rochefort (samtliche) 
K. Struck (mit Ausnahmen) 
HH. Böll (spätere Werke) 
W. Biermann (mit Ausnahmen) 
D. Cohn-Bendit (sämtliche) 

F. Engels (mit Ausnahmen) 
Ch. Geisler (spätere Werke) 
H. Heine (mit Ausnahmen) 
H. Marcuse (sämtliche) 
KR. Laing (samtliche) 
J/, P. Sartre (sämtliche) 
P_P. Zahl (sämtliche) 
ec. 

Studenten und Lehrende werden aufgefor- 
dert, bei Auftauchen von Druckerzeugnissen 
der oben beschriebenen Art, unverzüglich 
die zuständigen Stellen zu verständigen, 
bzw. im Falle einer unmittelbar bestehenden 
Gefahr für das demokratische Gemeinwesen 
gegebenenfalls zur Selbsthilfe zu schreiten. 

die deulschen 
L ndenten.... 

Wir haben fast alles, was in diesem Ar- 
tikel steht, aus dem Sponti-Info Erlangen 
Nürnberg abgeschrieben, auf dessen x 
ıstenz wir hiermit ausdrücklich und 
wohlwollendst hinweisen. Es erscheint 
monatlich und ist ebenso wie ein Info 
über Kurdistan und Korsika gegen Brief- 
marken (1.— plus Porto) zu kriegen bei 
der Bücherkiste Dieckmann, Jakobstr. 26 
8500 Nürnberg. 

Ausgehend von dem Beschlagnahmebe- 
schluß aus dem Knast sollte also eine 
Tendenz verdeutlicht werden, die sich, | 
von allen wahrgenommen und ver- 
schwiegen, immer stärker durchsetzt. 
Und die Reaktionen auf diesen Brief 
sollten die schlimmsten Befürchtungen 
bestätigen. 
Die STUDENTEN nahmen, zumeist 
mit großen Augen, den Aushang zur 
Kenntnis, fragten, ob nun dieses oder 
jenes Seminar ausfalle, ob es nun noch 

einen Schein gebe auf dieses oder jenes 
Referat, dokumentierten also nicht 
nur ihre Hauptsorge, sondem auch, 
daß sie jederzeit bereit sind, sich mit 
bestimmten obrigkeitsstaatlichen Maß- 
nahmen abzufinden. Einige zeigten 
echte Betroffenheit, meinten, daß man 
etwas tun müsse, wenn dies wahr sei 
(wovon sie aber schon ausgingen, 
wenngleich leichte Zweifel vorhanden 
waren'), redeten mit ihren Mitstuden- 
ten darüber. Aber nicht in einem einzi- 
gen Seminar wurde der Versuch unter- 
nommen, über diese Ungeheuerlichkeit 
zu diskutieren! Die durchgängige Ten- 
denz bei den Reaktionen war die Dar- 
stellung von Ohnmacht, Resignation 
und Unterwerfungsbereitschaft. Auch 
die Linken, die übrigens auch fast aus- 
nahmslos auf die Fälschung hereinfie- 
len, taten letztlich nichts anderes, 
wenn sie irgendwelche Interpretatio- 
nen von wegen Faschismus, bürgerli- 
chem Staat etc. zum Besten gaben und 
es dabei beließen. Und so ist es kein 
Wunder, daß die Mutmaßung, es könne 
sich vielleicht doch um eine Fälschung 
handeln, begierig aufgegriffen wurde. 
War man doch damit Gottseidank aus 
dem Schneider und konnte sich jetzt 
überlegen, ob diese Fälschung wirklich 
geschickt ausgeführt war oder darüber, 
daß die Sprache der Bürokratie vor- 
trefflich nachgeahmt war. 
Kein Wort mehr über die Beschlagnah- 
me der Bücher im Knast, kein Wort 
auch über $ 88a, über das allerorten 
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feststellbare Denkverbot. Auch kein 
Wort darüber, daß man selbst nur zu 
ger bereit war, als Schicksal zu neh- 
men, was sich da ankündigte. 
Die BÜROKRATIE hat sehr schnell 
gezeigt, daß es sich nicht um einen 

Scherz handelt: Eine Studentin wollte 
in der Uni-Bibliothek Bücher von Her- 

bert Marcuse ausleihen. Diese wurden 
ihr, mit Hinweis auf den Kanzlerbrief 
nicht ausgehändigt. Eine Sekretärin 
setzte sich mit dem Kanzleramt in Ver- 

bindung, um in Erfahrung zu bringen, 
ob denn dies wirklich richtig sei, was 
da zu lesen war. Dieses, empört über 
die Amtsanmaßung anderer, reagierte 
prompt, indem es 1. alle Anschläge 
einsammeln ließ und 2. Strafanzeige 
gegen die Urheber stellte. 
In ihren Reaktionen hat die Bürokratie 
zweierlei bestätigt: 1. die unteren und 
mittleren Ebenen haben gezeigt, daß 
das gestempelte Wort für sie Gesetz ist 
und daß es nicht ihre Aufgabe ist, da- 
rüber nachzudenken, ob dies nun rech- 

tens sei oder nicht (Ausnahmen gab es 
auch hier, dem Vernehmen nach waren 
einige Angestellte doch zutiefst em- 
pört — und das ist zumindest etwas!). 
Sie hat gezeigt, daß sie sich immer 
noch als Befehlsempfänger versteht u. 
daß die Kette von Ausflüchten, die in 
den Prozessen um Ausschwitz und das 
3. Reich zu hören waren (‘Ich habe 
nur Befehle ausgeführt”) noch immer 
als Handlungsrichtlinie und Selbstver- 
ständnis des staatsbeamtlichen Den- 
kens herhalten können. 2. Die sogen. 
“verantwortlichen” Stellen (als ob das 
nicht alle wären) zeigten, daß es ihnen 
doch wirklich nur um das kriminelle 
Delikt der Urkundenfälschung, Amts- 
anmaßung etc. geht, und um nichts 
weiteres. Alles andere interessiert sie 

nicht und damit haben sie auch recht; 
machen sie doch nur deutlich damit, 
daß es ihnen mit der vielbeschworenen 
Freiheit der Wissenschaft und Autono- 
mie der Universität so weit nicht her 
ist und in welchem Interesse sie han- 
deln. 

Kurze Zeit nach dem ersten Brief er- 
schien ein zweiter, ebenfalls gefälscht 
und mit Köhlers Unterschrift. Zum 
Teil ähnliche Szenen: Angestellte ru- 
fen bei zuständigen Stellen an, versi- 
chem sich, daß es wieder eine Fäl- 
schung ist. Sind erstaunlicherweise 
nicht ganz sicher, ob ihr Dienstherr 
nicht doch der Verfasser dieses zwei- 
ten Briefes sein könnte. (Die Studen- 
ten (Dummköpfe?), erst kurz vorher 
durch einen Artikel im Erlanger Tag- 
blatt über die erste Fälschung aufge- 
klärt, schmunzeln, sagen: ‘Wirklich, 
sehr gut gemacht” und alles ist wieder 
in Ordnung. 
Dieser zweite Brief beschreibt ganz 
ausgezeichnet, was man von den Reak- 
tionen der Studenten und der Universi- 
tät auf den ersten zu halten hat, wir 

drucken ihn deshalb fast vollständig 
ab: 

Liebe Studenten 
sicher sind sie erstaunt, daß ich mich auf 

diese Weise an Sie wende, aber außerge- 
wöhnliche Situationen verlangen außerge- 
wöhnliche Maßnahmen. ... Ich meine damit 
vor allem jene, von Unbekannten herausge- 
gebene Mitteilung der FAU ... die, wie Sie si- 
cher alle bemerkt haben werden, eine Fäl- 
schung darstellt, ... 
Aber nicht die Tatsache, daß es sich um eine 
Fälschung handelte, ist der Grund für 
meinen Schritt, an die Öffentlichkeit zu ge- 
hen. Vielmehr, daß es dieser, nebenbei ge- 
sagt, außerst geschickten Fälschung bedurf- 
te, um uns, den Verantwortlichen Repräsen- 
tanten dieser Universität, die Augen zu öff- 
nen für einen Prozeß, der sich vor unseren 
Augen abspielt und, ich schäme mich nicht, 
dies hier einzugesechen, dem wir durch unser 
Schweigen auch Billigung erteilen. Handelt 
es sich bei dem gefälschten Dokument doch 
Hur zum Teil um eine Fälschung. 
Wie wir durch einfaches Nachfragen bei den 
zuständigen Stellen in Erfahrung gebracht 
haben, besteht an der Echtheit des umseitig 
abgedruckten Beschlagnahmebeschlusses 
kein Zweifel, .... 
Wenn ich mich heute an Sie wende, so Im 
vollen Bewußtsein meiner Verantwortlich- 
keit als Kanzler dieser Universität, auch im 
Bewußtsein der Tatsache, daß ich einer Ge- 
neration angehöre, die schon einmal durch 
ihr Schweigen das Schlimmste nicht verhin- 
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dert hat. Daß Geist und Unfreiheit immer 
schon die entschiedensten Gegner waren, 
haben wir unter der Herrschaft des Nazi- 
Regimes nur zu deutlich erfahren. Und daß 
das Verbot von Büchern international re- 
nommierter Autoren, mit dem Hinweis auf 

ihre Gefährlichkeit für die staatliche Ord- 
nung, nur als Sturmvogel einer drohenden 
Machtergreifung des Ungeistes und der Un- 
freiheit zu werten ist, sollte gerade uns, die 
wir mit der wissenschaftlichen Durchdrin- 
gung der zentralen Probleme unserer Zeit 
geradezu berufsmäßig befaßt sind, nun kei- 
neswegs unbekannt sein, 
Fin anderes Erlebnis aber machte es mir zu- 
sätzlich noch dringender, mich auf diesem 
ungewöhnlichen Wege, unmittelbar an Sie 
direkt zu wenden. Und zwar ist das, ent- 
schuldigen Sie, wenn ich es so direkt sage, 
die Form Ihrer Reaktion. 
Da, wo Empörung und aufrechte demokra- 
Hiche Gesinnung hätten gezeigt werden 
müssen, habe ich zum großen Teil nur resig- 
native Kenntnisnahme festgestellt. Es 
schien mir so, als hatten Sie sich schon mit 
der Möglichkeit zukünftigen Unheils abge- 
Jfunden, Als wäre diese, in der gefälschten 
Bekanntmachung verkündete, rigorose Ein- 
schrankung Ihrer Grundrechte ein Faktum, 
daß Sie längst schon als erwartet und un- 
aufhaltbar in Ihre Sicht unserer Demokratie 
aufgenommen hätten. 
Daß sich Angestellte der Universitätsbiblio- 
thek, nach Lektüre des gefälschten Aushangs 
weigerfen, Bücher der genannten Autoren 
an Studenten auszuhändigen, sei nur als Be- 
stätigung dieser Tendenz der Selbstaufgabe 
und der ohnmächtigen Hinnahme von Maß- 
nahmen gesehen werden, die die Freiheit 
und Selbstverwirklichung jedes einzelnen In- 
dividuums aufs Entschiedenste einengen. ... 
Vielleicht ist es zu wenig, was ich erwarten 
kann, wenn ich an Sie appelliere: Finden Sie 
sich nicht ab mit der gegenwärtigen Enf- 
wicklung! Treten Sie ihr entschlossen und 
mutig entgegen, wie und wo auch immer Sie 
dazu Gelegenheit haben! Denken Sie nicht, 
daß Sie zu Isoliert sind, um etwas unterneh- 
men zu können! 
„Am Vertrauen darauf, daß mein Brief, auch 
wenn er wie ein hilfloser Appell erscheint, 
doch nicht konsequenzlos an Ihnen vorbei- 

geht und in der Hoffnung auf gemeinsames 
Handeln verbleibe ich 

Köhler) 
Kanzler 

P.S.: Sollten Sie davon hören, daß die Uni- 
versität gegen die unbekannten Verfasser der 

gefälschten Bekanntmachung Anzeige erstat- 

ten will, so seien Sie versichert, daß es dabei 
um ein, von interessierter Seite In die Welt 

gesetztes Gerücht handelt, mit keinem ande- 
ren Zweck, als jede demokratische Wider- 

standshandlung schon im Keime zu erstik- 
ken.” 

/ 
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Landbau und CE 

Es ist eigenartig: obwohl die meisten 
von uns wissen, was und von wem wir 
in Großmärkten, Penny-Läden und 
Kaufhausketten kaufen, tun wir es we- 
gen der angeblich niedrigen Preise 
doch. 

Dazu ein paar Gedanken: 
Die Zeit, in der die Landwirtschaft als 
natürliches Reservat in einer indu- 
strialisierten, energieabhängigen Welt 
ihren Platz hatte, ist vorüber. Längst 
werden von Großproduzenten in Mo- 
nokulturen mit großem Einsatz an 
technischen und chemischen Hilfs- 
mitteln sehr große Mengen an billiger 
Nahrung produziert — mit den ‘“fort- 
schrittlichsten”” Versuchsgütern der 
chemischen Industrie an der Spitze. 
Von Großproduzenten der Konzerne, 
von der Chemie-Industrie, vom staat- 
lichen Fortschrittsglauben und vom 
Kapitalinteresse aller beteiligten Zulie- 
ferindustrien geht ein starker Druck 
auf alle kleineren und mittleren land- 
wirtschaftlichen Betriebe aus, durch 
Einsatz möglichst aller Hilfsmittel 
einen hohen Ertrag anzustreben. Das 
Profitinteresse der kapitalistischen Or- 
ganisation ist eine Haupttriebfeder der 
lebensfeindlichen Nahrungsmittel- 
““herstellung”” in der heutigen Land- 
wirtschaft. Dies zeigt sich besonders 
an den folgenden Punkten: 

Energiebedarf. 
Der Bedarf an künstlicher Energie ist 
groß. Alle chemischen Hilfsmittel der 
heutigen Landwirtschaft werden unter 
einem unverhältnismäßig hohen Auf- 
wand an Energie hergestellt. 

Dies hat dazu geführt, daß in Amerika 
z.B. bereits heute 5 Kalorien techni- 
sche Energie gebraucht werden, um 

eine Kalorie Lebensmittel herzustellen. 

Zum Vergleich: früher wurde eine Ka- 

lorie technische Energieeinheit verwen- 

ST ERD-SEI 
VAN Vila Li WAL 

det, um 10-20 Kalorien Lebensmittel 
herzustellen. Die Landwirtschaft, einst 
vielgerühmte Basis einer naturverbun- 
denen Einheit Mensch - Natur, ist zu 
einem der größten Energieverschwen- 
der und Abfallproduzenten der heuti- 
gen Industriewelt geworden. Würden 
alle Länder nach den Richtlinien der 
amerikanischen Landwirtschaft arbei- 
ten, so brauchte die Landwirtschaft 
80% des Gesamtenergiebedarfs, und in 
ca. 20 Jahren wären sämtliche Erdöl- 
vorräte verbraucht. An diesen Beispie- 
len ist deutlich zu sehen, wo die Ver- 
antwortung jedes einzelnen Menschen 
liegt. Wir können nicht nur alle 4 Jah- 
re wählen, wo es ohnehin nichts zu 
wählen gibt, sondern wir können uns 
jeden Tag entscheiden, was wir wie 
unterstützen. — Unterstützen wir Men- 
schen, die im Einklang mit den natür- 
lichen Gegebenheiten in Gärtnereien, 
auf Höfen, in Handwerksbetrieben als 
Gemeinschaft und Kooperative arbei- 
ten, oder unterstützen wir profitorien- 
tierte Konzerne und Super-Ketten? 

Du kannst dich jeden Tag entscheiden, 
ob du bei den “Billigstpreisen”” der 
Konzerne zugreifst und in 10-20 Jah- 
ren die mehrfache Gesamtrechnung be- 
zahlst, oder ob du heute an der Trans- 
formierung hin zur Selbstorganisation, 
zur lebensfreundlichen Arbeit, zur 
Entwicklung ganzheitlicher Systeme 
mithilfst. 

Eigentumsbegriff: 
Eigentum ist total und individuell. Der 
Eigentümer darf mit seinem Boden ma- 
chen was er will. Das Recht, den Bo- 
den zu zerstören, ist mit eingeschlos- 

sen. 

Vielfalt der Natur: 
Riesige Monokulturen zerstören die 
Vielfalt. Ausgleich und Gleichgewicht 
sind nicht mehr vorhanden. Pflanzen 
und Tiere verlieren ihre Resistenz und 
werden krankheitsanfällig. Die chemi- 
sche Industrie **sorgt” für sie. 

Beziehung zu Tieren und Pflanzen. 
Sie werden als wirtschaftliche Objekte 
gesehen und so behandelt, daß sie 
möglichst viel Rendite abwerfen. 
Natur wird ausgebeutet unter dem As- 
pekt des Profits. 

Abhängigkeit. 
Die Abhängigkeit ist total. Als Kleinst- 
unternehmen ist der industrielle Land- 
wirt den Banken, chemischen Unter- 
nehmen, Großabnehmern und Exper- 
ten ausgeliefert. 

Mir ist die Problematik dieser verein- 
fachten Thesen bewußt, doch sie kön- 
nen auch nicht mit Ausreden relati- 
viert werden, denn hier entscheidet 
die wirkliche Solidarität. 

An folgenden Plätzen wird versucht, 
in lebensfreundlicher Weise Anbau zu 
betreiben und außerdem auch kollek- 
tiv gearbeitet und gewirtschaftet: 

Gärtnerei von Franz, Maria, Peggy und 
Dieter, An den Dorfen, 8059 Vorde- 
res Finsinger Moos (beim Ismaninger 
Speichersee), T. 08 123 / 845 

(In diesem Jahr neu angefangen. Sie 
würden gern ihre Sachen direkt an 
WG’s und Gruppen abgeben. Sie ver- 
kaufen außerdem an Naturkostläden 
und Lebascha. Für Leute, die selber 
hinfahren wollen: Dienstag und Frei- 
tag). 

Erdgarten-Gärtnerei, 8031 Wörthsee- 
Walchstadt (an der Straße nach Ba- 
chern, rechts) 

(Heuer übernommen; seit vielen Jahren 
bereits vom Vorgänger biologisch bear- 
beitet. Gut sich anzuschauen. Verkauf 
Montag 8-12, Mittwoch 8-12, 15-17 
und Samstag 8-12 Uhr). 

Literatur: 

Alternativ-Katalog 1 +2 
Umdenken — Umschwenken 
Gärtnern, Ackem ohne Gift WS & 
Grüner Zweig, Anbau AS 
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Der Versuch, in drei Artikeln die Frage "Was ist Anarchismus ?” zu beantwor- 

ten, Ist vermessen, kann im Grunde nichts anderes sein, als den Leser zu el- 
nem Kinstieg zu ermuntern. Der Anarchismus ist kein Dogma, keine Religion, 

hatte weder einen Chefideologen noch Kirchenväter, die ein festgefügtes 
Denkgebaäude errichteten, das Jahrhunderte oder Jahrtausende überdauerte 
und an das zu rütteln, das zu kritisieren, Goötteslasterung gleichkam. Anarchis- 

ten hatten nur eines gemeinsam: sie Ichnten jede Form von Herrschaft ab, im 

Weg zur Anarchie als auch über die Organisterung des Lebens in dieser OÖrd- 

nung ohne Herrschaft. Deshalb mußte sich dieser Artikel auch auf eine Knap- 
pe Darstellung der wichtigsten Ideen beschränken, wobei schweren Herzens | 
auf einige interessante Theoretiker verzichtet wurde, was keiner Wertung 
gleichkommen soll. So habe ich Max Stirner übergangen, dessen radikaler und 
mitunter bedenklicher Individualanarchismus so unterschiedliche Leute wie 
Gustav Landauer und Bentto Mussolini beeinflußt hat. Auch Henry David 
Thoreau wurde nicht erwahnt, der im Dunstkreis der anarchistischen Kolo- 
nien Utopia” und "Modern Times’ im Amerika des vorigen Jahrhunderts 
lehte. Sein Buch vom Leben in den Waldern wurde von der Landkommunen- 
Bewegung wiederentdeckt. 

Dieser erste Artikel beschränkt sich also auf eine knappe Darstellung der vier 
Theoretiker Godwin, Proudhon, Bakunin und Kropotkin. Im nächsten Blatt 
werden die Propagandisten der Tat, also Most, Ravachol u.a. skizziert Sowie 
die Entstehung des Anarchosyndikalismus und die Ansatze einer anarchisti- 
schen Massenbewegung wahrend der Raterepublik, in der Ukraine (Machno- 
Bewegung) und in Spanien, Im dritten Teil soll dann versucht werden über 
den Anarchismus heute zu berichten, über die Wiederentdeckung des Anar- 
chismus wahrend der Jugend- und Studentenrebellion und über anarchistt- 

sche Einflüsse in der Kunst, 

Da die drei Artikel nicht den Anspruch auf Vollständigkeit erheben, auch 
nicht auf wissenschaftliche Gründlichkeit, sondern nur zu einem Finstieg 

ermuntern sollen, wird jeder Folge ein bibliographischer Anhang nachgestellt und 
sowohl der Primar- wie auch der Sekundarliteratur. 

& 
Was ist Anarchismus? 

Das Wort Anarchie (wörtlich: Abwe- 
senheit von Herrschaft) ist so alt wie 
unsere Zivilisation. Xenophon, der 
griechische Schriftsteller und Histori- 
ker, verwendete es z. B. als Bezeich- 
nung für jenes Jahr, in dem es in 
Athen keinen Archos gab. Und Aristo- 
teles, der etwas später lebte, brachte 
den Begriff in Zusammenhang mit sei- 
ner Kritik an der Demokratie und um- 
schreibt ihn schliesslich mit dem ”Zu- 

stand der Sklaven ohne Herren”. In 
dieser Auslegung hielt sich der Begritt 
bis ins lateinische Mittelalter und wur- 
de 1371 von Nikolaus von Oresme als 
“Freilassung der Sklaven” übersetzt. 
“Anarchie” wurde in der Kirchenspra 

che geradezu ein magisches Wort, mul 

dem die Schriftgelchrten und Kirchen- 

Dabei sitzt die Sehnsucht nach der väter das Hochste, über das sie Zu Spre- 
Anarchie — nach einer Ordnung ohne chen hatten, gleichsetzten: das Wesen 

Herrschaft und olıne Autorität tief GOLES, GM, der” Andtchös - War Sei; 
im Herzen eines jeden Menschen und nem verwirklichten endlichen Reich 

wird nur überlagert von der Anast vor auf brden unendlich fern, niemandes 

der eigenen Verantwortlichkeit. Noch Gewalt unterworfen, dort wo keines 
stärker allerdings ist der Hats, die Wut Menschen Macht ist. "Anarchie wur: 
und die Angst aller Herrschenden und de zum Begriff für das Hochste, das 

aller Autoritäten vor der Anarchie, da der Mensch sich vorstellen kann, und 
die:das Finde ihrer Herrschaft und ihrer hr das | [eicste. das er sich ausdenken 

Autorität bedeuten wurde. Und was will. Im Zeitalter des europäischen Ab- 

selbst viele Anarchisten oft nicht ah- E 

nen und nicht wissen: anarchistische 
Gedankengänge haben in den letzten 
Jahrzehnten die Kunst wesentlich be- 

einflusst, vom Dadaismus der 20er Jah- 

re bis zum Situationismus unserer Zeit. 

% 

In jeder Tasche eine Bombe, angefüllt 
mit Dynamit, den Mordstahl in der eı- 

nen Hand, die Brandfackel in der an- 

dern, halb Narr, halb Verbrecher, der 

nichts weiter im Sinn hat als die Ermor- 

dung eines jeden, der nicht seiner Mei- 
nung, und dessen Ziel der allgemeine 
Wirrwarr, das Chaos ist - so etwa sieht 

das Bild aus, das die systemkonformen 
Medien von einem Anarchisten zeich- 

nen, In dieser Zeit der gezielten Be- 
griffsverwirrung ist es schier unmöglich, 
sachlich über den Anarchisimus zu be- 

richten, und sich dazu /u bekennen, 

kann geradezu lebensgefährlich sein. 

übrigen gab es sehr viele und sehr verschiedene Meinungen, sowohl über den © Bu 
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solutismus, der sich auch auf Aristote- 
les berief, ihn allerdings sehr willkürlich 
interpretierte, wurde der Begriff Anar- 
chie wieder mit Demokratie in Verbin- 
dung gebracht und alle demokratischen 
Bewegungen, alle Gedanken über die 
ursprünglichen Freiheiten des Volkes, 
alle Gedanken über das Verhältnis von 

Herrscher und Beherrschten als gefähr- 
lich, als *anarchistisch” bezeichnet. 
“Die Anarchie in Polen beseitigen zu 
wollen” diente 1792 den Grofßmächten 

Rufsland, Preutsen und Österreich zum 
Vorwand, um das Land unter sich auf- 

zuteilen. 

Zur gleichen Zeit tauchte der Begnff 
“Anarchie” in der Literatur auf, Dide- 

rot hielt sie fur besser als die Tyrannel, 
und Friedrich W. Schlegel bezeichnete 
Sic 1796 als "absolute Freiheit” (“Ver- 

vech über den Begriff des Republika- 
ner”). Schlegel griff das alte Thema 
des Aufstandes gegen die Tyrannen auf 
und sah in der Anarchie Jas Gegenteil 
von Despotie, Hegel dagegen lehnte die 
Anarchie als Folge des Partikularismus 
ab und bezeichnete den Westfälischen 
Frieden von 1648, demselben Jahr, ın 
dem Cromwell seine Revolution be- 
gann und die Gleichheit Aller zu prak- 
tizieren versuchte, die "konstitulerte 
Anarchie”. Hegel sah in der Vielstaate- 
rei Deutschlands eine Anarchie: für 
ihn war Foderalismus Reaktion und 

der zentrale Staat, der Zentralismus, 
war gleichbedeutend mit Fortschritt. 
Dagegen hatte Kant in seiner Anthro- 
pologie-Vorlesung gelehrt, daß Anar- 
chie “Gesetz und Freiheit ohne Ge- 
walt”” sen 7 
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Der politische Anarchismus des 19. 
Jahrhunderts, dessen Thesen nament- 
lich von William Godwin, Pierre-Jo- 
seph Proudhon, Mikhail Bakunin und 
Peter Kropotkin ausgearbeitet worden 
sind, hat zum ersten Mal in der Gei- 
stesgeschichte nicht nur den Staat oder 
die Herrschaft einer bestimmten Klasse 
oder eines bestimmten Standes, son- 
dern die Herrschaft als solche grund- 
sätzlich in Frage gestellt und dieses 
Problem zum Mittelpunkt seines Den- 
kens und Handelns gemacht. 

William Godwin (1756 - 1836) gilt 
als der erste Vertreter des modernen 
Anarchismus und zugleich als einer 
seiner weitblickensten Theoretiker, 
dessen Einfluss auf die anarchistische 
Bewegung des 19, Jahrhunderts aller- 
dings sehr gering blieb. Umso mehr 
beeinflusste er die Theoretiker der 
englischen Arbeiterbewegung, von Ro- 
bert Owen über Francis Place bis Wil- 

William Godwin 

liam Thompson, von dem Karl Marx 
die Godwinschen Vorstellungen vom 
“Dahinschwinden des Staates’ über- 
nommen haben dürfte. Im Zentrum 
des Denkens von Godwin steht die Ge- 
rechtigkeit. Alles Wissen beruht auf Er- 
fahrung, und diese kann nur dann zur 
Erkenntnis der Wahrheit finden, wenn 
das Individuum sich ausschließlich auf 
die Autorität der eigenen Vernunft 
und des eigenen Gewissens verläßt. 
Alle Orientierung an institutionalisier- 
ten Autoritäten muß deshalb zwangs- 
läufig zur Perversion der Wahrheit 
führen. Nur in einer herrschaftsfreien 
Gesellschaft ist die Möglichkeit der 
Harmonie von subjektiver und objek- 
tiver Vernunft gegeben. Deshalb sagt 
Godwin allen Institutionen den Kampf 
an, da sie ein Leben in Freiheit und 
Gleichheit behindern, das allein den 
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Forderungen der Gerechtigkeit ent- 
spräche. Godwin unterscheidet zwi- 
schen einem gesellschaftlichen Zusam- 
menschluß, der natürlich ist, da er den 
Bedürfnissen aller Menschen nach ge- 
genseitiger Hilfe entgegenkommt, und 
dem staatlichen Zusammenschluß, der 
unnatürlich und noch in seiner besten 
Form ein Übel ist, da er ausschließlich 
den egoistischen Interessen einiger we- 
niger dient. 

Godwin war alles andere als ein Ma- 
schinenstürmer. Er will im Gegenteil 
alle Möglichkeiten der Automation 
ausgeschöpft wissen, da er der Mei- 
nung ist, daß durch sie die physische 
Arbeit auf eine halbe Stunde pro Tag 
reduziert werden kann. Es gelte also, 
möglichst rasch ins Zeitalter der Auto- 
mation hinüberzugelangen, in dem der 
Einzelne Herr der Maschine und damit 
auch wieder seiner Zeiteinteilung sein 
wird. Godwins freiheitlich-individua- 
listische Grundeinstellung ist so ra- 
dikal, daß ihm jede Form von Zwang 
zuwider ist. Sogar gemeinsame Mahl- 
zeiten empfindet er als unzumutbaren 
Zwang, erst recht natürlich die Ehe. 
Die Ehe ist in seinen Augen die tyran- 
nischste Form des Eigentums, eine 
Konsequenz der Feigheit, nicht des 
Mutes der Männer. Weil sie den Ver- 
gleich scheuen, weil sie sich nicht der 
Gefahr aussetzen wollen, eine Frau an 
einen Überlegenen zu verlieren. 

Ein weiteres Hindernis auf dem Weg in 
die anarchistische Gesellschaft der Zu- 
kunft sieht Godwin im Strafsystem. 

* Als einer der ersten formuliert er die 
These von der gesellschaftlichen Be- 
dingtheit von Verbrechen. Er ist der 
Auffassung, daß Strafe nur zwei Legi- 

timationsgründe kennt: der erste ist 
der Schutz der Gesellschaft vor dem 
Verbrecher, der zweite ist die Re- 
sozialisierung des Delinquenten. Diese 
Resozialisierung ist in Einzelhaft über- 
haupt nicht und auch sonst im Gefäng- 
nis wohl kaum zu erreichen. Am ver- 
nünftigsten wäre es, den Täter in einen 
Gesellschaftszustand zu versetzen, der 
Godwins anarchistischem Ideal vom 
föderativen Gesellschaftsaufbau ent- 
spräche: Soziales, d. h. verantwor- 
tungsbewußtes Verhalten läßt sich nur 
in überschaubaren Gruppen erlernen, 
in denen jeder unter den wachsamen 
Augen der Öffentlichkeit lebt. Für 
Godwin kann der Mensch als ‘‘animal 
social’”” sein eigenes Glück nur in Über- 
einstimmung mit dem Glück aller ver- 
wirklichen. 

Anarkia AL 

| Pierre- Joseph Proudhon (1 809 - 1865), 
der die Devise ‘Eigentum ist Diebstahl’ 
prägte, verstand unter Anarchie genau 
das Gegenteil von Chaos. In seinen Au- 
gen war die Regierung der Unruhestif- 
ter, und allein eine von der Regierungs- 
gewalt befreite Gesellschaft konnte sei- 
ner Meinung nach die natürliche Ord- 
nung der menschlichen Beziehungen 
gewährleisten. Marx sah in Proudhon 
zunächst einen Gefolgsmann und 
schrieb in seinem Buch Die heilige Fa- 
milie’ Proudhons Schrift ‘Was ist das 
Eigentum? Das Eigentum ist Diebstahl” 
die gleiche Bedeutung für das Proleta- 
riat zu, die der Schrift des Abbe Sieyes 
‘Was ist der dritte Stand’ für das Bür- 
gertum zukomme. Als jedoch Proud- 
hon seine Philosophie des Elends’ he- 
rausgibt, nennt Marx ihn einen Gleich- 
gewichts- und Harmoniedenker und 
veröffentlicht eine Gegenschrift ‘Das 
Elend der Philosophen”. Später warnt 
Proudhon Marx dann, daß die Häupter 
der sozialistischen Bewegung sich zu 
den Führer einer neuen Intoleranz 
machen würden, zu ‘““Aposteln einer 
neuen Religion’””, mag es auch die “Re- 
ligion der Vernunft” sein. 

Proudhon‘s Kritik am Sozialismus 
Marx*scher Prägung erweist sich heute, 
nach mehr als 100 Jahren, als eine vi- 
sionäre Prophetie. ‘Die Bürokratie”, 
so schrieb er, “führt zum Staatskom- 
munismus und dazu, daß jedes selb- 
ständige und individuelle Leben von 
der Verwaltungsmaschinerie verschlun- 
gen und jeder freie Gedanke zerstört 
wird. Jeder möchte sich unter der 
Decke der Macht verbergen und auf 
Kosten der Gemeinschaft leben... 
Die Zentralisation wird immer mäch- 
tiger... die Dinge sind soweit gekom- 
men, daß Gesellschaft und Verwaltung 
nicht länger miteinander leben können. 
Es gibt nichts, absolut nichts im Staat, 
von der Spitze der Hierarchie bis herab 
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zu ihrer Basis, wo nicht Mikbrauch ab- 
zustellen, Schmarotzertum zu besei- 
tigen oder der Tyrannei ein Instrument 
zu zerstören wären. Und Sie erzählen 
uns davon, den Staat beizubehalten, 
die Zuständigkeit des Staates zu meh- 
ren, die Macht des Staates immer mehr 
zu verstärken! Gehen Sie; Sie sind in 
keiner Weise ein Revolutionär!” 

Doch während Proudhon die Autori- 
tät von Staat und Kirche so lautstark 
in Frage stellt, ist er auf familiärem 
Gebiet von seltener Engstirnigkeit. 
Eine Gleichheit der Geschlechter 
kennt er nicht. Die Frau, ‘von Natur 

unzüchtig und provozierend””, wird 
erst durch die Ehe “heilig und unver- 
letzlich””. “Hausfrau oder Dirne”, eine 
andere Alternative kann es für sie nicht 
geben. 

Mikhail Bakunin (1814 - 1876) über- 
wand die individuelle Konzeption von 
Godwin und begründete den kollekti- 
vistischen Anarchismus. Durch ihn 
wurde der Anarchismus zur organisier- 
ten sozial - revolutionären Bewegung 
im internationalen Maßstab. Mit unver- 
gleichlicher Intensität hat er den eman- 
zipatorischen Anspruch des Anarchis- 
mus vorangetrieben und der radikalen 
Empörung gegen jede Entmündigung 
und Entwürdigung des Menschen Aus- 
druck gegeben und sich gegen jede au- 
toritäre Verfälschung des Sozialismus 
gewehrt. Als Repräsentant des antiau- 
toritären Sozialismus vollzog er inner- 
halb der I. Internationale den Bruch 
mit dem Marx‘schen Sozialismus und 
verkündete die Allianz von Anarchis- 
mus und Terrorismus, die seinen Na- 
men für alle Zeiten mit dem Begriff 
des Anarchismus verbinden wird. 
Allerdings ist er aber auch zugleich 
der Ahnherr eines ideologischen Ab- 
solutismus, der alle geschichtlichen 
Vermittlungen überspringen zu können 
wähnt und dabei zu oft in blind - ohn- 
mächtige Gewalttätigkeit umschlägt, 
was den sozial - revolutionären Anar- 
chismus immer wieder zum Scheitern 

\verurteilt hat. 

Die qualitative Umwandlung blieb Ba- 
kunins Vision und wurde sein konkre- 
tes Aktionsprogramm. “Laßt uns also 
dem ewigen Geist vertrauen, der nur 
deshalb zerstört und vernichtet, weil er 
der unergründliche und ewig schaffen- 
de Quell allen Lebens ist”, schrieb er 
bereits 1842, und fuhr fort: ‘Die Lust 
der Zerstörung ist zugleich eine schaf- 
fende Lust!” Er wollte die qualitative 
Umwandlung in einem einzigen revolu- 
tionären Akt erreichen, sozusagen als 
ein Sprung ins “Reich der Freiheit’ und 
sah den Weg in dieses Reich nur durch 

das Fegefeuer der ‘schöpferischen De- 
struktion’. Er postulierte die große 
Verweigerung und schloß jede politi- 
sche Alternative zur unmittelbaren re- 
volutionären Selbstbefreiung der Mas- 
sen, jede Mitarbeit an den bestehen- 
den politischen Institutionen, jeden 
Kampf für nur ‘systemimmanente Ver- 
besserungen’ aus. Seine Ideen beein- 
flussten 100 Jahre später sehr stark die 
antiautoritäre Richtung innerhalb der 
Jugend- und Studentenrevolte der 60er 
Jahre. Die revolutionäre Selbstbe- 
freiung der Massen von Ausbeutung 
und Unterdrückung bedurfte nach 
Bakunins Auffassung einer gewissen 
‘Geburtshilfe’, und deshalb wollte er 
den Aufbau einer internationalen revo- 
lutionären Kaderorganisation, einer 
streng hierarchischen Geheimgesell- 
schaft völlig selbstloser Revolutionäre. 
Sie sollte zunächst den revolutionären 
Geist unter den Massen fördern, die 
Revolution psychologisch vorbereiten, 
dann als eine Art Generalstab der Re- 
volution fungieren, um schließlich 
nach der Revolution über deren Errun- 
genschaften zu wachen. Hier kommt 
Bakunin etwas in Widerspruch zu der 
antiautoritären Zielsetzung der Revo- 
lution, denn die Gefahr besteht doch, 
daß dieser ‘Generalstab’ zu einer neuen 
Diktatur führt, da Bakunin selbst in 
seiner Schrift Protest der Allianz’ 
warnt: “Die besten Männer können 
leicht korrumpiert werden, besonders 
wenn das Milieu selbst diese Korrup- 
tion provoziert, durch den Mangel 
ernster Kontrolle und beständiger Op- 
position.” 

Seine Ideen von diesem Generalstab L 
haben deshalb auch immer wieder jun- 
ge Menschen fasziniert und sie zu einer 
elitären, teilweise arroganten Anarchis- 
museinstellung verführt, die der antiau- 
toritären Bewegung mehr geschadet als 
genutzt hat. Trotz alledem; Bakunin, 
der bedeutendste Klassiker des Anar- 
chismus, hat am entschiedensten die 
radikale Auflösung aller religiösen, po- 
litischen, ökonomischen und sozialen 
Organisationen und Einrichtungen ge- 

. fordert und vorangetrieben und den 
Neuaufbau der universalen Gesell- 
schaft auf der Grundlage der Freiheit, 
der Vernunft, der Gerechtigkeit und 
der Arbeit gefordert und damit we- 
sentlich die starken anarchistischen Be- 
wegungen und Strömungen in Italien, 
Spanien und Lateinamerika ausgelöst, 

Peter Kropotkin (1842 - 1921) wurde 
zum bedeutendsten Sozialphilosophen 
des Anarchismus und.kann als Begrün- 
der des kommunistischen Anarchismus 
bezeichnet werden. Er schloß die Mög- 
lichkeit eines eher evolutionären als re- 
volutionären Überganges nicht aus und 
verhalf dem Anarchismus nach der et- 
was diskreditierenden Epoche der Pro- 
paganda der Tat’ aufgrund seiner gros- 
sen moralischen und intellektuellen 
Autorität zu einer neuen Blütezeit, in 
der der Anarchismus stärker ins Blick- 
feld der Öffentlichkeit rückte und da- 
durch eine relativ starke anarchistische 
Bewegung entstand. Der optimistische 
Grundzug seiner Lebensauffassung und 
seines Denkens kommt besonders in 
seinem Buch ‘Die Eroberung des Bro- 
tes’ zum Ausdruck, in dem er die ‘freie 
Vereinbarung’, das gesellschaftliche 
Organisationsprinzip des anarchisti- 
schen Kommunismus an die Stelle von 
Gesetz und Zwang setzte. Seine Kon- 
zeption ging davon aus, daß mit der 
modernen Technologie die materiellen 
Voraussetzungen für eine ungeheure 
Steigerung des allgemeinen Wohlstan- 
des gegeben seien, dem nurmehr die 
kapitalistischen Eigentumsverhältnisse 
im Wege ständen. Darum ist die Aufhe- 
bung des Privateigentums an den Pro- 
duktionsmitteln sowie an Grund und 
Boden notwendig: “Wir brauchen die 
Enteignung. Wohlstand für alle als Ziel, 



Bei einer Konzentration der Produk- 
tion auf Notwendiges und Sinnvolles 
ist nicht nur eine enorme Mehrung 
des Wohlstandes aller, sondern auch 
eine erhebliche Reduzierung der all- 
gemeinen Arbeitszeit möglich. Damit 
wird die Freizeit, die Muße, als Be- 
reich der freien individuellen Entfal- 
tung immer wichtiger. An die Stelle 
der kapitalistischen Ausbeutung und 
des staatlichen Autoritarismus soll 
ein System sich selbst organisierender, 
die Trennung von Stadt und Land auf- 
hebender, durch freie Kooperation 
miteinander verbundener Kommunen 
treten. So erst erhält der schöpferi- 
sche Genius der Massen die notwendi- 
ge Freiheit für seine volle Entfaltung. 
Nach der russischen Revolution kriti- 
sierte er die Schwächen der anarchi- 
stischen Bewegung und meinte: °“Wir 
Anarchisten haben sehr viel von der 
sozialen Revolution gesprochen. Aber 
wie wenige von uns haben sich die Mü- 
he genommen, die nötigen Vorberei- 
tungen für die unmittelbare Arbeit, die 
während und nach der Revolution ge- 
leistet werden muß, zu treffen. Die 
Russische Revolution hat uns die ab- 
solute Notwendigkeit solcher Vorbe- 
reitungen für praktische konstruktive 
Arbeit klar vor Augen geführt.” 

Unser Blatt—Hinterhof ist auch einer von denen — ganz ausbetoniert, gut ge- 

Petr Kr opotkin 
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fegt und mit Mülltonnen und Fahrräder verziert. Im Nachbarhof stehen ein 

paar Bäume mit einer Spatzensiedlung. Zwischen beiden Höfen eine hohe 

Mauer. 
Wie leicht träumt sich‘s — Mauer weg, ein Rasen her über den Beton, Peli- 

kane, Büsche, frischgeweißelte Wände, ein, zwei Liegestühle... —Wer fegt denn 

dann die Blätter weg im Herbst? 

Diese Frage stellte eine Frau, aller- 
dings in einem anderen Hinterhof 
im Lehel, ihren jüngeren Mitbewoh- 
nern, die wirklich angefangen hatten, 
ihren Hinterausblick freundlicher zu 
gestalten. Sie hatten sich einen Baum 
besorgt und ein riesiges Sauerkrautfaß 
in dem er wachsen konnte. Der Ver- 
mieter hatte sogar ein paarhundert 
Mark beigesteuert zur Verschönerung, 
ein paar Blumentöpfe kamen dazu und 
die meisten Mieter freuten sich und 
halfen beim Gießen. 
Das hätte kaum jemand erfahren, 
wenn nicht eine Videogruppe und ein 
paar Architekturstudentinnen sich Ge- 

danken zum Thema "Grüne Höfe, Plät- 
ze, Straßen im Lehel‘ gemacht, in die 
Hinterhöfe gegangen, mit den Bewoh- 
nern geredet und das Ganze in einem 
Videogerät aufgezeichnet hätten, Den 
dabei entstanden Film zeigten sie 
den Bewohnern vom Lehel am 1.Au- 
gust im ausnahmsweise geöffneten 
Garten des Völkerkundemuseums. 
Trotz der plötzlichen Kälte kamen 
immerhin so 150 Leute und schauten 
sich “ihren Film“ an. Nebenbei konnte 
man die Pläne betrachten, über die die 
Studentinnen auf der Straße und in 
den Höfen mit den Bewohnern dis- 
kutiert hatten. Die Veranstaltung zeig- 
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te die Möglichkeiten, wie Bürger zur 
Selbsthilfe greifen können und daß 
Stadtteilplanung mit den Bürgern zu- 
sammen gemacht werden muß. Denn 
die Bewohner eines Stadtteils wissen, 
wie man hier sehen konnte, am bes- 
ten, wo was und warum geändert wer- 

den muß. 

Eine Szene des Films: Die Studentin- 
nen kamen mit ihren Plänen ins Bau- 
referat, wo man gerade über Verbesse- 
rungsplänen für die gleichen Objekte 
saß (Mariannenplatz zum Beispiel). Die 
Herren im Amt aber reagierten ganz 
verwirrt auf den Vorschlag, zusammen 
die Pläne zu besprechen: ‘Der Herr ist 
jetzt grad nicht da* oder ‘kommen Sie 
morgen wieder‘“ und ”so geht das 
nicht” und ” das dürfen Sie nicht” 
—”"”nein,nein, dazu kann ich nichts 
sagen”... 
Die Presse 
Am 3.August gabs zu der Veranstal- 
tung einen längeren Artikel in der SZ, 
in dem Herr Kolbe, Kulturreferent der 
Stadt München, gepriesen wird als ein 
Mensch, der Aktivitäten in Sachen Vi- 
deo wie Stadtteilwochenschauen u.a. 
initiiert habe. Wahr ist vielmehr, daß 
Video-Initiativen gerade von unabhän- 
gigen Gruppen ausgingen und die Stadt 
diese erstmal nur finanziell unterstützt 
hat (T-Video). Inzwischen hat dann 
auch die Stadt mit einer Gruppe, der 
in der Ligsalzstraße, nachgezogen. Das 
muß doch mal gesagt werden, oder? af 
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KRAKEN IST EINE BESETZUNG, ABER 

NICHT ALLE BESETZUNGEN SIND KRAKEN ! 

In Holland gibt es zur Zeit einige Tausend KRAKER (die Zahl 
schwankt in Amsterdam zwischen 3000 und 8000 !). KRAKER 

sind Hausbesetzer, aber zwischen den beiden Begriffen kraken 

und besetzen gibt es einen Unterschied. Besetzungen werden 

meist aus rein politischen Gründen (als Kampfmittel) durch- 
geführt, um z.B. gegen Spekulationen oder Stadtteilverände- 

rungen (wie im Amsterdamer Stadtteil Nieuwmarkt, wo eine 

U-Bahn gebaut wird und deshalb viele alte Häuser abgerissen 
wurden) zu demonstrieren, Ämter oder andere öffentliche 
Gebäude werden besetzt, um bestimmte Forderungen durch- 

zusetzen. KRAKEN dagegen geschieht in 1. Linie aus dem Be- 

dürfnis wohnen zu wollen. In Holland sind Wohnungen oder 
gar Häuser noch schwerer zu bekommen als in der BRD. Alle 
Miet-‘Objekte”, die zwischen 50 und 400 Gulden (= DM) lie- 
gen, werden von der Gemeinde vermietet. D.h. daß ein Haus- . 
besitzer seine Wohnungen nicht selbst vermieten darf — nimmt 3 x 

er höhere Mieten, dann kann er sich ‘seine’ Mieter selbst aus- 5 . 
suchen. Als Wohnungssuchender darf man 3X ein Wohnungs- 8 
angebot ablehnen (wenn z.B. die Wohnung oder der Stadtteil 4 

nicht gefallen), sonst steht man wieder ganz unten auf der War- 
teliste und in Holland warten die meisten Leute 2-3 Jahre auf 
eine Wohnung. Hinzu kommt, daß an Leute unter 25 Jahren 
sehr selten Wohnungen vermietet werden (von der Stadt). 
Dass das KRAKEN mehr aus individuellen Bedürfnissen ge- 

macht wird und nicht so sehr, um dadurch politisch zu kämp- 

fen kommt -meine ich- in der Einschätzung der jetzigen Be- 
wegung ganz gut raus (ich habe mit zwei ‘alten’ KRAKERN 
gesprochen). 

Die KRAKER-Bewegung ist 1968 in Amsterdam entstanden, 
Ab 1970 wurden auch in vielen anderen Städten und Dörfern 
Hausbesetzungen durchgeführt. Die KRAKER in den Dörfern 
kommen meist aus den Städten, aber auch aus den Dörfern 

selbst. Im folgenden werde ich über die Amsterdamer KRA- 
KER-Bewegung schreiben. 

ein gekraaktes Haus wird sofort eingerichtet. 

Spekulation, Sanierung, Renovierung (um dann teure Mieten 
nehmen zu können) oder Stadtteilveränderungen. Wenn ein 
leerstehendes Haus gekraakt werden soll, versuchen die KRA- 
KER oft die Stimmung in der Nachbarschaft und im Stadtteil 

zu erkunden, damit sie neben der Gemeinde/Bullen nicht auch 
diese als Gegner haben. Man kann aber sagen, daß die meisten 
Leute in Amsterdam/Holland Hausbesetzungen richtig finden. 
ZUM VERHÄLTNIS KRAKER — NACHBARN 
Es waren zuanfangs viele Vorurteile gegenüber den KRAKERN 
da (dieses Problem ist auch heute noch nicht überall gelöst). 

KRAKER wurden als langhaarige, arbeitsscheue, drogenab- 
hängige Wesen betrachtet. Dieses Bild wurde und wird von 
den KRAKERN versucht zu ändern, indem sie den Leuten 

zeigen, daß durch das KRAKEN Häuser wieder bewohnbar 
gemacht werden/erhalten bleiben, Gärten und Straßen sau- 
ber gemacht werden, Blumen und andere Gewächse ange- 
pflanzt werden -was die Gemeindeverwaltung oft einfach 

WER SIND DIE AMSTERDAMER KRAKER ? 

Hauptsächlich junge Leute. Studenten, die von außerhalb kom- 
men und keine Wohnung finden bzw. nicht in den wenigen 
Studentenghettos leben wollen (für sie ist das KRAKER-Dasein 
auch meist zeitlich begrenzt). Junge Leute, die zusammenleben 
wollen -ohne zu heiraten- aber normal lange auf eine Wohnung 
warten müßten (sie hoffen oft auf legalem Wege von der Ge- 
meinde nach dem KRAKEN eine Wohnung oder ein Haus zu 
bekommen). Leute, deren Ehen/Beziehungen oder Wohnge- 

nicht macht- usw. Die KRAKER versuchen zu zeigen, daß 

sie Menschen sind, die eine lebensfreundliche Umwelt schaffen 

fen wollen.Solche Aktionen werden/wurden oft von der Her- 

ausgabe einer Stadtteilzeitung, Flugblättern, Presseerklärungen 
oder dem -inzwischen nicht mehr existierenden- Stadtradio 

meinschaften zerbrechen. Jugendliche, die von zu Hause weg- begleitet. 
ziehen wollen. Menschen, die nur wenig verdienen und sich WELCHE HÄUSER SIND VON WELCHEN MENSCHEN 
deshalb keine teuren Wohnungen/Häuser leisten können. GEKRAAKT WORDEN? 
WIE WIRD GEKRAAKT ? Auch hier gibt es Unterschiede. In dem Neubaugebiet Bijlmer- 
Es gibt eine Broschüre, die von KRAKERN aus verschiedenen 

Städten gemacht wurde, in der sehr detailliert Tips zum KRA- 
KEN gegeben werden. Wenn ein Haus leer steht, das man KRA- 
KEN will, dann sollte zunächst in Erfahrung gebracht werden: 
wer ist der Eigentümer, wielange und warum steht das Haus 
leer? Dazu können die Nachbarn, andere Stadtteilbewohner 
oder die Gemeindeverwaltung befragt werden. Von den ge- 
kraakten Häusern in Amsterdam sind die Stadt, Privatleute, 

Wohnungsbaugesellschaften oder Stiftungen die Hauseigen- 

tümer. Die Gründe für das Leerstehen sind: Erbschaftsstreit, 

meer sind mehr als 100 Wohnungen von Surinamern (ehemals 
brit./holl. Guinea) gekraakt. Es gibt Häuser, wo einzelne 
Wohnungen/Etagen leerstanden, die gekraakt wurden. Es wer- 
den auch Häuser/Wohnungen recht individuell gekraakt (also 
Ohne daß dabei viele Leute beteiligt sind), wo es dann schon 
öfters vorkommt, daß diese KRAKER schnell rausgeschmissen 
werden. ; 

Seit 1 1/2 Jahren: gibt es in Amsterdam ca. 1000 organisierte 
KRAKER (vor allem in den drei Stadtteilen Nieuwmarkt, Pijp 
und Staatsliedenbuurt). Die ‘Oganisierung’ sieht so aus, daß 
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Haus-, Starßen-, Block- oder Nachbarschaftstreffen stattfin- 

den 
der Zusammenkünfte auf Stadt- und Landesebene (wo dann 

nur noch Deligierte hingehen können) 
dann gibt es 8 sogenannte KRAAKSPREKUURS (Kraker- 
-prechstunden) für Leute, die Häuser/Wohnungen kraken 

wollen 
- es gibt eine monatlich erscheinende Zeitung ‘KRAAK- KRANT 

in der Diskussionen zum KRAKEN abgedruckt werden (aller- 
dings nur in einer Auflage von 800, wobei aber jedes Haus 
meist nur eine Zeitung nimmt). Durch die KRAAK-KRANT’ 
soll der Kontakt zwischen den KRAKERN in den verschie- 
denen Vierteln etwas aufrechterhalten werden 

— viele KRAKER sind in Vereinen/Initiativen usw., wo sie mit 

ganz ‘normalen’ Leuten zusammenkommen 

— in den meisten Häusern existiert ein Aktions- und Baufond, 
in den jeder Bewohner 10 Gulden in der Woche einzahlt 

(da die meisten Häuser ja ziemlich kaputt sind, müssen die 
Leute viel Geld investieren). Dieser Fond wird jedoch nicht 
nur für das ‘eigene Haus verwendet, sondern die KRAKER 
der verschiedenen Häuser unterstützen sich damit ein wenig 
gegenseitig. 

Obwohl es in Amsterdam mehrere tausend KRAKER gibt, ist 

die Kommunikation untereinander zur Zeit recht schlecht. Es 
gibt dafür wohl verschiedenste Gründe: unterschiedliche Stadt- 
viertel, unterschiedliches ‘politisches Bewußtsein’, überhaupt 

verschiedene Kommunikationsbedürfnisse. 
Die beiden Genossen, mit denen ich gesprochen habe, wohnen 
im Nieuwmarkt-Viertel, wo sich die KRAKER schon lange ken- 
nen (auch schon verschiedene Häuser besetzt hatten/ geräumt 
wurden und wieder gekraakt haben). In dieser Nieuwmarktgrup- 
pe sind im Laufe der Jahre soziale Kontakte entstanden (Ar- 
beitsinitiativen wie Druckerei, Schreinerei, Buchladen, Food- 

shop). Dieser soziale Zusammenhang hat auch das Bedürfnis 
nach mehr Kollektivität geweckt. Allerdings muß hierzu ge- 
sagt werden, daß es in Amsterdam (wie wohl in ganz Holland) 
nur sehr wenige WG's in unserem Sinne gibt (das liegt zum 
größten Teil daran, daß es keine großen Wohnungen gibt). Erst 
durch die KRAKER-Bewegung konnten mehrere Leute zusam- 
menziehen und sind jetzt erst am Anfang von WG-Erfahrungen 
machen. Für mich erschien es in diesem Zusammenhang schon 
etwas seltsam, daß die Genossen in einem Haus wohnen, aber 

fast jeder/jedes Pärchen seine eigene Kochecke hat. Gemeinsam- 
es Essen läuft da recht wenig im Vergleich zu unseren WG‘s. 
Das Bedürfnis nach Kollektivität, nach neuen Lebensformen 

ist nur bei wenigen KRAKERN vorhanden(Randbemerkung 
eines holländischen Genossen ** ‘Viele’ Leute suchen neue 
Wege nach der Sonne’). Diskussionen darüber laufen nur spär- 
lich, was vielleicht daran Hegt, daß € es keinen richtigen Treff- 
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“Ich bin eine Ruine. Der Grund, auf dem ich stehe, bringt mehr ein 

als ich durch Miete.” 

punkt gibt, keinen festen Diskussionsthermin, daß viele KRA- 

KER an ‘ihren’ Häusern bauen, daß ihnen die Kraft für die 

Schaffung von neuen Lebensweisen noch fehlt? Oder wie ein 

Genosse sagte “das Bewußtsein, daß KRAKEN selbst schon 

eine andere Lebensweise ist, daß die KRAKER eine neue Kul- 

tur (neue Arbeitsformen, gemeinsame Freizeit, eigene Kneipe, 

neue Verkehrsformen) haben könnten fehlt!”” Ansatzweise 

gab/gibt es im Nieuwmarkt schon kollektive Aktionen/Initia- 

tiven. Die KRAKER-Bewegung wird z.Z. von ‘alten’ KRAKERN 

aktiv aufrechterhalten, was oft die Gefahr in sich birgt, daß nur 

sie den Überblick haben. Aber “Bewegung heißt auch, daß neue 
pP? 

Leute und neue Aktionen/Initiativen laufen! 

DAS ANTI-KRAAK-GESETZ WIRD KOMMEN ! 

Ein Anti-KRAAK-Gesetz steht kurz vor der Verabschiedung. 

Bisher ist das KRAKEN nicht strafbar, d.h. nach dem KRA- 

KEN eines Hauses muß es ‘bewohnt’ aussehen. Ohne Haus- 

durchsuchungsbefehl konnten die Bullen auch nicht in das 

Haus rein (Ausnahmen gab es natürlich schon). In den hollän- 

dischen Gesetzen gibt es noch ein ‘Loch’, nachdem die Haus- 

eigentümer eigentlich nichts machen können, wenn ein leer- 

stehendes Haus gekraakt wird. Nur wenn bewiesen werden 

kann, daß das Haus renoviert oder verkauft werden soll (und 

das geht nur gerichtlich und kann lange dauern!) konnten die 

Häuser/Wohnungen geräumt werden. Nach dem neuen Anti- 

KRAAK-Gesetz soll KRAKEN strafbar werden. Eine Räum- 

ung soll erfolgen können, wenn der Hauseigentümer mit dem 

KRAKEN nicht einverstanden ist (und wer ist das schon von . 
denen? ). 
“Viele KRAKER haben wenig Selbstbewußtsein, sie sind nicht 

sehr kämpferisch!” Ob und wie ein Widerstand gegen das 

Anti-KRAAK-Gesetz laufen wird, ist noch unklar. Es gibt in 

Amsterdam jedenfalls unterschiedliche Einschätzungen: die 

einen -noch sehr wenige- wollen um ihre Häuser kämpfen, 

andere würden auf Angebote (Ersatzwohnungen) von Seiten 

der Stadt eingehen oder die gekraakten Häuser auch ohne 

‘Alternativ’-Angebot verlassen. ‘Der ursprüngliche Gedanke 

der Enteignung ist weg”, In dem Stadtteil Pijp läuft die Dis- 
kussion etwas besser. Dort werden Plakate geklebt, Flugblät- 
ter verteilt, Go-In’s durchgeführt und Veranstaltungen gemacht. 
Eine gemeinsame Front gegen die neuen Gesetze ist aber 
wichtig, da die Regierung versucht, die KRAKER-Bewegung ‚, 
zu zerstören, indem sie sagt, daß durch das KRAKEN Wohn- 

raum weggenommen würde. Deshalb werden die KRAKER 
von der Gemeinde auch nur so lange geduldet, bıgdas Haus 
wieder gebraucht wird (es wird dann renoviert und teure 

Mieten können genommen werden). Gegen solche umd andere 
Argumente versucht ein kleiner Teil von KRAKERN Aktio- 
nen zu machen (Feste, Straßentheater, Demos). Auch sind 
Untersuchungen im Gang , wo gezeigt werden soll, daß erst 
durch die KRAKER-Bewegung Häuser erhalten wurden. Die 
Kirche unterstützt die Bewegung übrigens auch. 
Vielleicht kann die im Grunde genommen positive Haltung 
der holländischen Bevölkerung für die KRAKER noch mehr 
aktiviert werden. Mich jedenfalls hat die Tatsache, daß es 

so viele KRAKER gibt, sehr beeindruckt. Informationen 

über die KRAKER gibt es in Amsterdam im 

Cafe Roodmerk 

Bethanienstraat 20, Tel. 2531 50 

die ‘KRAAK-KRANT:! ist zu bekommen über 

c/o Lukas de Groot 

Prins Hendrikkade 150, Amsterdam 

ein Papier über die KRAKER-Bewegung in Amsterdam (in 
englischer Sprache) über: 

Hubett Kraaienvanger 

Zwanenburgwal 50, Amsterdam 

AQ



gesellschaft 
(Rowohlt - dnb 12) 

"Guten Tag meine lieben, ich freue 
mich Euch endlich persönlich kennen- 
zulernen! 
Bloss eines stört mich an Euch: immer 
sollen die anderen Schuld sein. Ihr 
müßt schon besser schaun, wenn Ihr 
die Stiege herunterfallt oder überfah- 
ren werdet oder Eure Stellung verliert. 
Da stellt man eben die Bildschärfe ge- 
nauer ein ...” 

So beginnt das Buch ”Michael”” der 
jungen österreichischen Schriftstellerin 
Elfriede Jelinek, die 1946 in Mürzzu- 
schlag/Steiermark geboren wurde und 
in Wien Kunstgeschichte und Theater- 
wissenschaft studiert hat. 
Das-Buch besteht aus verschiedenen 
Abschnitten, die die von den Massen- 
medien einsuggerierten Verhaltensmu- 
ster z.B. aus Fernsehserien oder aus 
der Welt eines Betriebs vollkommen 
entstellen und damit versteckte Ag- 
gressionen aufdecken, wie es im fol- 
genden Beispiel der Fall ist: 

”Gerda ist oft erstaunt, daß manche 
Leute wie ihr Herr Chef so viele Worte 
wissen, die sie nicht einmal dem Na- 
men nach kennt. Eben gehen zwei Ab- 
teilungschefs vorbei und sprechen mit 
vielen Worten, von denen Gerda noch 
nie etwas gehört hat. Sie vergißt darü- 
ber, daß die Pause vorbei ist. Was 
macht unsere Gerda hier, fragt der 
Herr Bürochef. Ich bin auf eine Cola 
eingeladen worden. Daß der Herr 
Chef selbst Gerda auf eine Cola einge- 
laden hat, kann sie gar nicht mehr er- 
klären, weil der Herr Bürochef Gerda 
den Strohhalm zwischen den Vorder- 
zähnen durchsticht, daß er abbricht 
und Gerda das Blut aus dem durchlö- 
cherten Gaumen in die Flasche zurück- 

Michael — Jugendbuch für die Infantil- 

mehr gut. Der Halm ist so verbogen, 
daß auch keine Cola mehr durchkam. 
Schade. Gerade jetzt hat es so gut ge- 
schmeckt. Trost: Am Abend beim TV 
darf Gerda mit ihrer Mutti soviel Cola 
trinken wie sie will. Davon gibt sie 
keinem was ab.” 

Mich persönlich haben manche Ge- 
schichten ziemlich geschockt, beson- 
ders weils sie die ganzen “Heile-Welt- 
Ideale’” vom Kaffeekränzchen bis zum 
falschen Mitleid gegenüber einem Far- 
bigen ausräumen. Durch eine brutale 
Zerstörung von Klischees wird dem 
einlullenden Effekt, den dümmlichen 
Geschichten aus Zeitung, Fernsehen 
und Trivialroman haben und der z.B. 
an das Märchentantenjugendtheater im 
3. Reich erinnert, endlich die Butter 
vom Brot genommen. 
Mir ist klar geworden, daß die Massen- 
medien mit ihren Storys aus einer hei- 
len unrealen Welt dem Bewußtsein der 
gesamten Bevölkerung schaden kön- 
nen. Solange wir in der BRD im Fern- 
sehen solche Sendungen wie Familien- 
serien, Quiz usw. haben, solange Scien- 
ce-Fiction-Quatsch und Westernschei- 
ße in Massen von Millionen konsumiert 
werden, solange ein Simmel hohe Auf- 
lagen erzielt, solange müssen wir auch 
für eine neue Freiheit und ein neues 
soziales Bewußtsein kämpfen. 
Wir dürfen nuns nicht durch große Pro- 
pagandamaschinerien aufhetzen lassen 
und dürfen uns nicht durch eine mani- 
pulstive Werbung unserer ‘lieben’ Ar- 
beitgeber kaputtmachen lassen. Das 
habe ich aus diesem Buch gelernt und 
will es mit diesem Artikel weiterver- 

mitteln. manuel 

AAO — KO A 

Wie schon lange kein anderes Experi- 
ment mehr hat die AAO Reaktionen 
provoziert, die im Grunde nicht ver- 
bergen konnten, wie einschneidend 
uns die Sexualität betrifft und wie we- 
nig wir mit ihr umzugehen gelernt ha- 
ben. Mittlerweile hat sich zwar klar he- 
rausgestellt, daß der Weg, den die AAO 
vorschlägt, in allen wesentlichen Teilen 
falsch ist. Trotzdem oder gerade des- 
halb müssen wir uns eingestehen, daß 
wir nach vielen Jahren, während derer 
wir mit der Sexualität und mit Bezie- 
hungen herumexperimentiert haben, 
keine besonders glücklichen Lösungen 
gefunden haben. Auch wenn die Kritik 
an der AAO vernichtend ausfällt, soll- 
te diese Tatsache nicht vergessen wer- 
den. Denn sonst kann die Kritik allzu 
leicht dazu verwendet werden, die na- 
türlich nach wie vor bestehenden Pro- 
bleme zu verdrängen. Mir scheint, daß 
eine solche Verdrängung sehr häufig 
vorgekommen ist, wenn die AAO kriti- 
siert wurde. 

Hermann Klingler hat ein Buch über 
die AAO geschrieben, dem dieser Vor- 
wurf nicht gemacht werden kann. 
(”AAO-—-KO oder wie wir uns die Be- 
freiung nicht vorgestellt haben”, er- 
schienen im Selbstverlag, DM 7.-) 
Denn seine Kritik stellt uns gleichzeitig 
einige neue Konzepte zur Verfügung, 
um über unsere sexuellen und Wohn- 
gemeinschafts-Erfahrungen zu reden. 
Hermann kennt die AAO aus eigener 

dd St Erfahrung. Er war zweimal im europäi- 

% Vor vielen Jahren wohnte eine alte 
Frau in einer Hütte, Früher hieß sie 

Wichö heute siebenmal so alt wie 
schön. Nun war sie aber so alt, daß sie 

1 schön wurde. Deshalb verliebten sich 

4 gleichzeitig in die Alte: der Frühling, 
der Tod und ein Hermaphrodit. «Die 
Altschöne krächzte darauf ein Lied, 

von den fünf Klagen und dem 
Schmerz. Da fingen die drei zu weinen 
an, so lange, so unerbittlich, so grau- 

sam, daß sie nicht mehr aufhören woll- 
* ten. Die Tränen quollen zu einem gro- 
ßen Fluß zusammen. Der Fluß wurde 
zum Meer. 

TETEREVWESVEE SEE GV LTE 

Das Meer zum Spiegelbild der Altschö- 
nen und ihren Liebhabern. Da lachte 
die alte Frau fröhlich auf, und rief: 
“Heulen könnt ihr wohl, aber lieben?” 

Das hätte sie niemals sagen dürfen, 
denn am Morgen fand man im Bett 
statt der Alten eine junge Frau. “Wer 
bist du”, fragen sie die Leute. “Wo ist 
die Alte?” Da nahm die junge Frau ih- 
re Laute, und sang das Lied vom Früh- 
ling, vom Tod und vom Hermaphrodit, 

Hoschi 

schen AAO-Zentrum auf dem Fried- 
richshof. Doch das ist wahrscheinlich 
weniger entscheidend als sein Versuch, 
die Beschränktheit des psychoanalyti- 
schen Familiarismus aufzuzeigen. Die 
ganze Tragik dieses Kommune-Modells 
zeigt sich nämlich darin, daß es Unter- 

Takkung nurmehr in den Familien- 
strukturen erkennen mag. (Eine Kritik, 
die allerdings auch auf die meisten 
heute gängigen Therapien zutrifft.) 
Diese gewaltsame Reduktion der 
Triebunterdrückung auf den Mechanis- 
mus Eltern-Kinder verhindert gerade, 
mit der Sexualität und den Lebens- 
wünschen so umzugehen, daß wir dem 
ersehnten ”Tod der Familie” näher- Fr 
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” an Denn die Befreiung der 
Energie, mit der wir es hier zu tun ha- 
ben, ist nicht einfach in der Groß-Fa- 

familien-Mama durch die Gruppen- 
Mama hilft uns nicht wirklich weiter, 
einmal ganz abgesehen von all den 
anderen Begleiterscheinungen des 
Mühl’schen Experiments. Zu finden 
wäre also zusätzlich jene gesellschaft- 
liche Revolt-Potenz, die in unseren 
Wünschen und Triebenergien verbor- 
gen ist. Weil Hermann in seinem Buch 
eine solche Vorstellung durchblicken 
läßt, lohnt es sich, es auch zu lesen, 
wenn mann/frau die Auseinanderset- 
zung mit der AAO im Grunde bereits 
abgeschlossen zu haben wähnt. rädli 
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Das 
Regensburg KERSCHER, der mit 
seiner Schlägertruppe die Uni-Mensa 
heimsucht (siehe 100.Blatt: “Rechter 
Haken gegen weiche Linke“‘) 

ist der NPD-—Vorsitzende von 

milie möglich. Die Ablösung der Klein- 

Natur als Politik © N 
Eine Auseinandersetzung mit dem Buch von Carl Amery “Natur als Politik — 
die ökologische Chance des Menschen” 

Das revolutionäre Denken sieht sich 
gezwungen, den Marxismus zu über- 
winden. Ein ganz wesentlicher Grund 
ist die ökologische Kritik des indu- 
striellen Wachstums. Marx und der 
Marxismus blieben in einer ambivalen- 
ten Haltung dem industriellen Wachs- 
tum gegenüber verfangen. Die Kritik 
der industriellen Produktionsweise 
konnte die Begeisterung für die ““zivili- 
satorischen” Momente des Kapitals 
nicht verheimlichen. Diese Ambivalenz 
ist untragbar geworden. Der drohende 
Zusammenbruch des Ökosystems auf 
der Erde und die Selbstvernichtung der 
Gattung Mensch erfordern eine radika- 
le Kritik der Industrie, die sich vom 
Wachstum überhaupt distanziert. Mit 
Marx ist diese Kritik nicht mehr zu lei- 
sten. 

Carl Amerys Buch ist auf jeden Fall le- 
senswert, weil es die menschliche Ge- 
schichte unter dem Aspekt der ökolo- 
gischen Auswirkungen der Gesell- 
schaftsformationen betrachtet. Die 
Stammeskulturen waren unter einem 
solchen Blickwinkel am stabilsten. 
Dem Leben auf diesem Planeten feind- 
lich gesinnt waren dagegen auf jeden 
Fall die zahlreichen Zentralmächte, 
die sich im Laufe der Gesellschaftsent- 
wicklung herausgebildet haben. Die 
fortschreitende Zentralisierung des po- 
litischen, ökonomischen und sozialen 
Lebens hat die Entfernung und Ent- 
fremdung von den Naturprozessen der- 
art auf. die Spitze getrieben, daß heute 
als Folge eine fast unausweichlich 
scheinende Katastrophe erkennbar 
wird. Die graumsame Rache der Erde 
steht bevor. 

Die menschliche Geschichte ist geha- 
gelt voll von gravierenden ökologi- 
schen Fehlverhalten. Ein banales Zu- 
rückgehen auf frühere Stufen der ““Ent- 
wicklung” ist deshalb nicht ratsam. 
Vielmehr ist die reichhaltige negative 
und positive Erfahrung in der Ge- 
schichte unter neuen Gesichtspunkten 
zu bewerten. Amery schlägt einen 
ökologischen Materialismus bzw. eine 
ökologische Vernunft vor. 

Hier muß die Kritik ansetzen. Die heu- 
tige Industrie ist durchaus ein Resultat 
des rationellen, des vernünftigen Den- 
kens. Ein schlichter Appell an die Ver- 
nunft ist deshalb mehr als fraglich. Die 
Denkweise des kapitalistischen und so- 
zialistischen Fortschritts und wirt- 
schaftlichen Wachstums ist gerade jene 
Denkweise, die sich aus der Anwen- 
dung der Logik entwickelt hat. Und 
trotzdem ist sie irrational, Ja wahnwit- 

zig bis zum kollektiven Selbstmord. 
Dieser öffensichtliche Widerspruch 
kann nicht übergangen werden. Er hat 
damit zu tun, daß das begreifende 
Denken notwendigerweise im Gegen- 
satz zum Fühlen, Erleben, Wahrneh- 
men, Wünschen und Träumen steht. 
Auch ein Denken, was sich noch so 
emanzipatorisch gibt, wird deshalb 
nicht aus dieser Situation herausfüh- 
ren. 

Nur am Rande spricht Amery die Mög- 
lichkeit eines nicht-rationalen Ver- 
hältnisses zur Natur aus: “Wird es ge- 
lingen, die Rationalität das leisten zu 
lassen, was der Animismus leistete — 
und was, aus höchst komplizierten 
Gründen, das Christentum nicht mehr 
zu leisten vermochte?” Damit wird 
eine Dimension menschlicher Erfah- 
rung angesprochen, die im Zentrum 
der Auseinandersetzung über die Zu- 
kunft auf diesem Planeten stehen soll- 
te. Denn gerade begriffliches Denken 
hat uns von allen Naturprozessen ver- 
meintlich befreit, im Grunde jedoch 
nur entfremdet. Und zwar nicht bloß 
von den Kreisläufen der Umwelt, son- 
dern auch von unserer inneren Natur. 
Die Folge ist der bekannte apokalyp- 
tische Horizont. 

Die Wünsche, die Triebe, die Träume, 
die Begierden drücken eine Natur aus, 
die in jedem von uns steckt, und die 
genauso unterdrückt ist wie die äußere 
Natur, die sogenannte Umwelt oder 
nicht-menschliche Materie. Der innere 
Zusammenhang dieser Unterdrückung 
jedoch ist wesentlich und muß zu 
einem tragenden Inhalt der ökologi- 
schen Diskussion werden. 

Amerys Buch ist in dieser Hinsicht ein- 
äugig und in der verständlichen Folge 
wendet er sich nur an Kirche, Gewerk- 
schaften und Regionalisten. Abgese- 
hen von den Gewerkschaften, für die 
wohl wenig Hoffnung übrigbleibt, sind 
die Appelle an die anderen Gesprächs- 
partner nicht ganz sinnlos. Doch der 
wichtigste Gesprächspartner müßte die 
Jugendrevolte der 60er Jahre bleiben. 
(Die 30 000 Landkommunen in den 
USA sind nicht vom Himmel gefallen, 
Carl Amery!) Daß Amery kein Wort 
über die Revolte der Jugend verliert, 
kann als Angst interpretiert werden. 
Ich weiß es nicht. Es wäre deshalb in- 
teressant, diese Diskussion als öffent- 
liche Debatte fortzuführen. 

Das Buch ist im Rowohlt-Verlag er- 
schienen und kostet DM 19.80. 

Rädli 
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Die Eroberung der Zitadelle 

Ein Film von B. Wicki nach einer Er- 
zählung von G. Herburger. — Läuft im 
Arrl. 

Wickis Lieblingssatz in diesem Film 
ist: “Man kann nicht immer so sie man 
soll.”” Ich würde sagen, man darf nicht 
immer so wie man soll. 
Zwei Aspekte waren für mich wichtig: 
Lust und Freude durch Selbstverwirk- 
lichung und *“Lustgewinn” durch 
Schmarotzertum. Auf der einen Seite 
die fünf Männer, die keuchend, schwit- 
zend und fluchend Zement, Wasser 
und Steine einen schier unbegehbaren 
Hang hochschleppten. Die Freude und 
Genugtuung nach der Erschöpfung, 
der Stolz über ein Mosaik, in dem sich 
in vielen Farben die Sonne bricht — u. 
am Abend die Entspannung, die in 
rülpsender, gurgelnder, furzender, vita- 
ler und stöhnender Lust endet. Dazwi- 
schen steigt jedoch die Wut und Resig- 
nation über die Gewißheit hoch, daß 
sie gezwungen werden zu schwitzen, 
zu schaffen; daß sie zu Niedrigstlöhnen 
arbeiten müssen um zu leben; es spal- 
tet sie das Mißtrauen, einer Könnte 
mehr verdienen als der andere, 
Auf der anderen Seite der Finanzmak- 
ler und seine Schickeria-Clique. Der 
Makler kommt, gibt Anweisungen, ist 
arrogant und überflüssig. Bei der Ein- 
weihung der Zitadelle setzen sich die 
fünf Männer zur Wehr: Das völlige Un- 
verständnis und der fehlende Respekt 
vor ihrem Werk, das Getue, das Ge- 
schminkte und Großkotzige bringt sie 
in Rage. Das macht Spaß! Die Zitadel- 
le ist wieder zerstört. Die Partygäste 
kreischen, jammern und purzeln hilf- 
los den Berg hinunter. Sie sind arm an 
Argumenten — bis die Polizei kommt. 

A & 
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Es macht nichts, daß die Revolte 
“nutzlos” war, daß die Männer vertrie- 
ben und eingesperrt wurden. Das Ge- 
fühl, sich nicht verkauft zu haben, sei- 
ne Wut und Enttäuschung gezeigt zu 
haben, gibt Kraft und Vertrauen in die 
eigene Stärke! 
Die Nebenhandlungen wie “Der Wer- 
degang eines Intellektuellen” oder 
“Die Verbrüderung von Proletariern” 
waren für mich nebensächlich. Schön 
war die Liebesgeschichte — auch wenn 
sie ein bißchen unvermittelt bleibt. 
Während ich das schreibe, fällt mir 
eine kurze Meldung ein: In Australien 
weigerten sich Bauarbeiter, ein Stadt- 
viertel abzureißen. Vielleicht hätte ein 
anderer ‘Ort der Handlung” das etwas 
Romantische an dem Film weggenom- 
men. 
Ich fand sie gut und kräftig, die Erobe- 
rung der Zitadelle. Rathol 
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Alte Stummfilme mit Erklärer und 
Klavierbegleitung 

Kann man/frau im Rahmen der Inter- 
nationalen Filmkunstwochen im REX 
am 13.8., im Studio Isabella am 15.8., 
und im Studio Solln am 14.8. erleben, 
außerdem gibt’s Plattenverlosung 
(Filmmusik) und zwar in Solln am 19., 
im Isabella am 20.8., im Türkendolch 
am 21., im Rex am 22.8. 

Horrorfilme 
(Jack Arnold und der Hollywood-Hor- 
rorfilm der 50er Jahre) 

vom 19,8, bis 1.9. zeigt das Werkstatt- 
kino 8 Beispiele des amerikanischen 
Horrorfilms der 50er Jahre. 
Der Koloß von New York 
(The Colossus of New York) 
Eugene Lourie, 1958 
Das Kabinett des Prof. Bondi 
(House of Wax), Andre de Toth, 1953 
Das Ding aus einer anderen Welt 
(The Thing), Christian Nyby, 1951 
Der Schrecken vom Amazonas 
(The Creature from the Black Lagoon) 
Jack Arnold, 1954 
Der Schrecken schleicht durch die 
Nacht ( Monster on the Campus) 
Jack Amold, 1958 
Gesandter des Grauens 
(Not of this Earth) 
Roger Corman, 1956 
Macabre (Macabre) 
William Castle, 1958 
Metaluna IV antwortet nicht 
(This Island Earth) 
Joseph H. Newman, 1955 

Die Filme kommen ca. 3 - 4 mal in Ab- 
ständen von etwa 4 Tagen zum Ein- 
satz. Am Mittwoch, den 24.8. um 
21 h ! veranstalten wir zur Ergänzung 
des Programms einen Schmalfilmtag, 
an dem weitere 6 Filme d. h. Kurzfas- 
sungen von 12 - 20 min., aus dieser 
Zeit vorgestellt werden. Diese Filme 
laufen in der amerikanischen Original- 
fassung! 
The Incredible Shrinking Man 
Jack Arnold, 1957 
It Came from Outer Space 
Jack Arnold, 1953 
Tarantula 
Jack Arnold, 1955 
Earth versus Flying Saucers 
Fred F. Sears, 1956 
It Came from beneath the Sea 
Irwin Allen, 1953 
The Deadly Mantis 
Nathan Juran, 1957 
Die letztgenannten 3 Filme sind in 
Deutschland noch nie gelaufen. (Bitte 
für diese Vorstellung rechtzeitig telefo- 
nisch anmelden) 

“In den 50er Jahren verband sich der 
Mythos vom Halbwesen im amerikani- 
schen Film vorzugsweise mit Themen 
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der Science Fiction; der “kalte Krieg” 
aktualisierte die mythischen Aussagen 
im Sinne eines mehr oder weniger un- 
terschwelligen Feindbildes und mußte 
daher notgedrungen rationalisiert wer- 
den. Die herausragenden B-Filme die- 
ser Zeit waren die von Jack Amold re- 
alisierten Filme über riesige Tiere (Ta- 
rantula), verkleinerte Menschen (The 
Incredible Shrinking Man) oder “ge- 
fährliche Kinder” (The Space Child- 
ren). Wie die Summe der genre-spezifi- 
schen Erfahrungen indes wirkt sein 
Film The Creature from The Black La- 
goon (Der Schrecken vom Amazonas, 
1954) der so populär wurde, daß 2 
Fortsetzungen gedreht wurden. Das 
Ungeheuer der schwarzen Lagune ist 
ein Wesen, teils Reptil, teils Fisch, teils 
Mensch, das angeregt durch die (eroti- 
schen) Schwimmbewegungen einer 
jungen Frau, die es beobachtet, an die 
Wasseroberfläche kommt, um die Frau 
mit in sein Element zu nehmen. ...” 
(Aus: Kino des Phantastischen (Roloff 

& Seeßlen) Werkstattkino 

“Ein schöner, böser, radikaler 
und unbequem scharfkantiger 
Felsbrocken — all das, was reizt, 

aufregt, begeistert und vor den 
Kopf stößt." (Ponkie, AZ) 

“... hier ist ein Film von gerade- 
zu anarchischer Kraft und ex- 
plosiver Thematik entstanden, 
wie es ıhn ın der deutschen Ki- 

lange nicht gegeben 
(Frauke Hank, tz) 

* 

2 Bundesfilmpreise 1977 

NOSZeNe 
hat.” 

Es tut sich nicht sehr viel - ich meine 
das quantitativ — aber was sich tut ist 
gut: 
Im Theater K und im Theater im Wein- 
haus gastiert Brecht mit Walter Meh- 
rings Ketzerbrevier bzw. Eva Meiers 
Brecht-Songs. 
Im Theater 44 macht Tucholsky klar, 
daß ‘Saure Gurke kein Kompott” ist. 
Es ist auffallend, daß in letzter Zeit 
immer öfters die “Klassiker” herbeizi- 
tiert werden, weil sie als “Klassiker” 
(bis jetzt noch) jeder Zensur erhaben 
sind. So auch Brecht und Tucholsky 
die vor etlichen Jahren Deutschland 
verlassen mußten — wegen ihrer ehrli- 
chen Texte, die aber auch heute noch 
nichts an Aktualität verloren haben. 

Im Studiotheater zeigt J. P. Satre der 
“alte Narr” (so die Bild-Zeitung) seine 
“Geschlossene Gesellschaft”. Sehens- 
wert sind auf jeden Fall auch die 
“Zwei Abenteuer des Lemuel Gulli- 
ver” im Theater im Weinhaus und die 
“Bon(n)zenshow” im Rationaltheater. 
Termine siehe Veranstaltungskalender. 

Rathol 

“Ein politischer Film, aber ein 
ganz einfacher, verständlicher, 
Das liegt an der Arbeit, die in 
der ‘Zitadelle’ steckt. Schauspie- 
lerei ist Arbeit. Wicki: ‘Grausa- 
me Arbeit'”. 

(Stern, Hamburg) 

* 
”Bei Wicki kann man auf einmal 

wieder sehen, was natürliches 

Filmen ist.” (P. Buchka, SZ] 

Ein Film von DS =. 
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Macht das Muh voll 

Kurz und bündig: es war voll und es 
war pfundig. An beiden Tagen. Noch 
mal tausendundeins Mal Danke an alle 
die mitgemacht haben. Ihr habt uns 
sehr geholfen. Was wir in der Aufre- 
gung nicht deutlich genug gesagt haben 
hier schriftlich: für alle Musiker, die an 
den beiden Tagen gespielt haben gibts 
ein Blatt Frei-Abo für ein halbes Jahr. 
Gebt Eure Adresse beim Eddie im Muh 
ab oder schreibt uns eine Karte mit 
Eurer Adresse (Stichwort: Soliabend 
im Muh) ans Blatt. 

Konzerte 

sind natürlich dünn gesät im August. 
Im Circus Krone spielt am Fr, 19.8. 
die Gruppe Aerosmith zum Vorstell- 
preis von 5 DM. Die in Amerika schon 
einigermaßen bekannte Rockgruppe 
will mal einen Versuchsballon loslas- 
sen, um rauszubekommen, ob und wie 
sie in der BRD ankommen. Beim näch- 
sten Termin macht man unfreiwillig 
Werbung — und das ist ja auch der 
Sinn der Veranstaltung: So, 21.8. ist 
bei Ikea in Eching ein ”Jazz-Rock- 
Soul-funky-blues-festival”. Unter die- 
sem überladenen Titel spielen die 10 
Dollar Band und die Ballhouse Band 
(Dixie von 12.00 - 16.00). Von 16.30 
bis 22.00 sind dann Ruby + the Mud- 
flaps (Soul), Sahara (Rock), Willy 
Michl (Bairisch Blues) und Munich 
Transit (Rock) zu hören. Karten gibts 
für 4.80 bei 2001 und Melody Maker. 

Wie immer jeden Sonntag Musik 
Umsonst und draußen im Theatron 
ab 14.00. Da ich den Angie, der das 
Theatronprogramm macht, leider nicht 
erreicht hab, weiß ich nur, wer am 
14.8. spielt: Virgin, Ramses und wenns 
klappt Amon Düül 2. 

Kleine Vorschau 

Trini Lopez f 
9.9, Museum 20 Uhr ; 
The United Jazz + Rock Ensemble 
(Ack von Rooyen und lan Carr tp, 
Albert Mangelsdorff tb, Barbara 
Thompson und Charlie Mariano sax, 
Volker Kriegel g, Wolfgang Dauner p, 
Eberhard Weber b, John Hiseman dm) 
12.9. Circus Krone 20 Uhr. 

N 

Lokalteil 

Die Vergnügungssteuer (20% des Ein- 
tritts) war der Hauptgrund, warum die 
kaum begonnene Reihe Musik im 
Theater im Weinhaus über dem Land- 
tag wieder sanft entschlafen ist. Die 
Vergnügungssteuer war auch das 
Thema eines Solidaritätsabends für den 
Marienkäfer. Der Protest war — bis 
jetzt — erfolgreich. Kulturreferent 
Kolbe und der Stadtrat wollen sich mit 
dem Thema beschäftigen, mal abwar- 
ten, was dabei herauskommt. Bis zum 
21. spielt im Marienkäfer noch Munich 
Factory, dann wird umgebaut. 
Regis Rockers aus USA spielen Mitt- 
woch in der alten Burg und Samstag 

Von der M.E.K. BILK 
erhielten wir folgenden Aufruf: 

Wir sind eine Rockgruppe, und ma- 
chen politische Lieder. In ihnen be- 
schreiben wir alltägliche Situationen, 
allgemeine Zustände und unsere Ge- 
fühle. 

Wir wollen mit unserem Programm 
nicht für eine bestimmte Zielgruppe 
spielen. M.E.K. BILK ist bisher über- 
all da aufgetreten, wo die Leute uns 
hören wollten. Anschließende Diskus- 
sionen finden wir wichtig, und machen 
sie gerne, wenn’s möglich ist ! 

Wir haben mit dem TRIKONT VER- 
LAG eine Platte gemacht, die im 
Herbst dieses Jahres erscheint 

Vom 15. Oktober bis 15. November 
wollen wir mit Euch zusammen eine 
Tournee durch die BRD planen und 
durchführen. 
Da wir nichts mit einer Kommerzagen- 
tur zu tun haben wollen, brauchen wir 
Eure Hilfe. 

Gemeinsam können wir Gegenöffent- 
lichkeit herstellen. So lernen wir end- 
lich nicht nur irgendwelche Veranstal- 
tungen zu kKonsumieren, sondern 
unsere eigenen Veranstaltungen aufzu- 
bauen. 

Helft uns dabei, wir schicken Euch 
dann nähere Informationen oder ruft 
einfach an. Wenn es geht möglichst 
bald. 

Hammerstr. 38 4000 Düsseldorf 
Tel. 0211/39 32 16 

Bossa Nova im Memoland mit Ewaldo 
Montenovo, jeden Sonntag und Diens- 
tag. 
Wer Soul life hören will, sollte mal ins 
Tabarin gehen (Thierschstr. 14). Jeden 
Mittwoch, Freitag, Samstag und Sonn- 
tag spielen dort ””The Changes”, Ein- 
tritt kostets keinen, dafür ist das Bier 
halt entsprechend teurer (die halbe 4 
Mark). 
Sunny + Peter aus USA bringen Folk 
in der Alten Burg (Sa, 13.8.). Im Crash 
spielen jeden Donnerstag Münchner 
Rockgruppen. Am 18. kommt Aysun 

und am 25. Virgin. 
Nachdem das AT aufgehört hat ein 
Jazzlokal zu sein, woran auch gelegent- 
liche Auftritte von Ruby + The Mud- 
flaps, Charlie Antolini oder die soge- 
nannte Jazzrock Jam Session am Sonn- 
tag abend nicht mehr viel ändern kön- 
nen, hat Ernst Knauff mit dem Domi- 
cile wieder eine Monopolstellung. Bis 
zum Samstag (13.8.) ist dort noch 
Trompeter Joe Newman zu hören. 
Newman war langjähriges Mitglied der 
Count Basie Big Band und spielt in 
Richtung Modern Swing. Vom 18. - 
20.8. Dann das Erich Kleinschuster 
Sextett aus Österreich mit ähnlicher 
Stilrichtung. Ab 22.8. dann die 
Münchner Gruppe Sinto mit Latin 
Jazz... 

Festivals 

Jazzfestival Laren 77 
8. - 13.8. Laren/Holland 
Don Thompson, Lathi Linkola, Ted 
Curson, Free Jazz Quintett Spanien, 
Ira Sullivan, Bjarne Nerem, David 
Murray, Earl Freeman, Randy Weston, 
Sonny Rollins u.a. 

Sommer Rock Meeting 
14.8. Esslingen/Stuttgart 
Arrow Smith, Small Faces, Manfred 
Mann, Uriah Heep, Ted Nugent, Gregg 
Allman Band, Country Joe McDonald. 
Beginn 11 Uhr. 
Kontakt: Kipka Management 089/ 
18 28 33: 
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Free Music Festival 
12. - 14.8. Antwerpen/Belgien 
Brötzmann/Bennink, Wim Big Band, 
Fred van Hove, Chris McGregor, 
Michel Portal, Evan Parker, u.a. 
Kontakt: Werkgroep Improviserende 
Musici, Keizerstraat 5, B-2000 Antwer- 
pen 

ICP Festival 
13/14.8. Uithoorn bei Amsterdam/ 
Holland 
Schlippenbach, Frank Wright, Mengel- 
berg/Bennink, John Tchicai, Louis 
Moholo, u.a. 
Kontakt: Stichting ICP, Vinkenslag 22 
NL-de Hoef (U) Tel. 00312976/393 

Middelheim Jazz Festival 
15. - 20.8. Antwerpen/Belgien 

Jazzfestival Chateauvallon 

17. - 24. 8. Chateauvallon/Frankreich 

Pharaoh Sanders, Hiromu Handa, Joe 
Gallivan, Sam Rivers, Manfred Schoof, 
Elvin Jones, Martial Solal, Daniel Hu- 
mair, Don Cherry, Barre Philips, Steve 
Lacy, Joachim Kühn, Carla Bley u.a. 
Kontakt: Centre de Rencontres, F- 
83190 Ollioules, Tel. 93 11 76 

Jazzfestival Willisau 
25. - 28.8. Willisau/Ostschweiz 
Magog, Gato Barbieri, Brötzmann/ 
Bennink, Pharaoh Sanders, Steve 
Lacy, Carla Bley, Charlie Mariano, 
Hannibal Marvin Peterson, Andrew 
White, Mccoy Tyner, Mike West- 
brook 
Kontakt: Niklaus Troxler, Bahnhofstr. 
CH-6130 Willisau, Tel. 81 27 31 

Schloßpark Possenhofen, Starnberger 
See 
Zu 49 
Fr: Zbigniew Seifert, Pharaoch 
Sanders, 
Sa: The Revolutionary Ensemble, 
Gulda u. Anders, Hannibal Marvin Pe- 
terson 

So: Elvin Jones, Paul + Limpe Fuchs, 
Leszek Zadlo 
Kontakt: PAP Kunstagentur Karlheinz 
und Renate Hein, Tel. 089/47 58 16 

Jazz Festival Bregenz 
9. - 11.9. Bregenz/Österreich 
Mccoy Tyner, Varla Bley, Mike Mant- 
ler, Paul Motion u.a. 
Kontakt:Kulturabteilung der Landes: 
hauptstadt Bregenz, Rathausstr. 1. 
A-Bregenz, Tel. 245 31 

Tony Scott, Mal Waldron, Idrees Sulie- 
man, Charles Tolliver, Zbigniew 
Namyslowski, Benny Carter, Riot, 
Philip Catherine, Barbara Thompson, 
Sonny Rollins, u.a. 
Kontakt: Elias KGistelinck, Brt "I . SC 
Omroepcentrum, Office 3 b 453, A 3 ff ) 
Reyerslaan 52, B-1040 Bruxelles,Tel. 
736 1010. 

2. Tage Freier Musik 
17. - 21.8. Schloß Moosham, Lungau 
bei Manterndorf (Land Salzburg) € 
Don Cherry Quartett, The Revolu- | 
tionary Ensemble... mit Leroy Jenkins | 
/Paul und Limpe Fuchs, Friedrich OR 
Gulda und Ursula Anders, Günther ‘5A 
Rabl und Paul Fickl, Lois Lindner & 
und: auf Einladung von Gulda: Otto 
Mühl und andere AA-Leute. 
Kontakt: PAP Kunstagentur Karlheinz 
und Renate Hein, Tel. 475816 (Mü.). 

Kim wiedereröffneten Bluesp Hl 
kommt Julius Schittenheim mit eige- 
nen Liedern und Texten (Sa, 13.8.) 
den nächsten Samstag spielt dann vor- 
aussichtlich die 8-Mann Rockband 

Friendly Little Finger. Das Programm 
A im Circus Gammelsdorf beginnt jeweils 

4 zdonnerstags und geht dann bis Sonn- 
3 a 4 Ätag, diesmal kommen hauptsächlich 

A A Filme oder Disco (siehe VA). Am Sa, 
KON 5 13.8. spielt Hanse Schoierer mit seiner 

Band Fullhouse. Im Waldfrieden Hö- 
henberg Ewaldo Montenovo, Holger. 
Hobbit und evtl. Missisippi Mud (Fr/Sa 
12/13.8.). Die Aufführung des Zirkus 
Hundertfleck wurde um eine Woche 
verschoben. Fr/Sa, 19/20.8. kommen 
verschiedene Kleinkünstler aus dem 
Muh. Außerdem wieder Floßfahrten, 

Sa/So, 20/21.8. jeweils 10 Uhr. Sonn- 
tag abend kommt ein alter Film aus 
Miden fünfziger Jahren, der Titel wird 
Mnicht verraten. Hundertfleck kommt 

ann vom 26. - 28.8. 
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ESSLOKALE 
Bali Grill, Albrechtstr. 
39, 181 666, indones. 
11-15+18-22 h, Mo + Di zu 
Bei Tula, Weißenburger- 
str. 22, 540 634 
Bella Italia, Rosenhei- 
merpl./Weißenburger 
Str., 486 179,11.30-24h 
Bitola Grill Preysingtr. 
20. Jugosi. 

Cagliyan Spiechern-,/ 
Breisacherstr., türkisch 

Centro Espanol Daiser- 
str. 20, 763 653, span., 
Mo. Zu 

Creperie Bretonne 
Amalijenstr. 71 

Erdgartenclub MNeureu- 
therstr. 23,37 .91. 52, 
Naturkost, Tees. Mo-Fr 
10-15, Di 17-22 h 

Esat Kazaglu Rosenhei- 
merstr. 92/Pariserstr., 
türk. 

Eurasia Heßstr. 71, 
528 599, indones,., 11- 
15 + 17.30-22h, Mo zu 
Freimanner Hof Situli- 
str., griech., m. Garten 

Gambrinus Schwantha- 
ler/Holzapfelstr., 504- 
526, arab., 8-22 h 
Griech. Taverne Franzis- 
kaner/Rabilstr., Di zu 

Isabellahof Isabella/Nau 
reutherstr., JUgOslaw. 

Ithaki Tulbeckstr. 44, 
Mähe Donnersb. Brücke, 
Westendstr., 502-3737, 
griech., Musik, 12-1 h 

Java Heßstr. 51, 52-22- 
21, indones., 11-15 + 
18-227 h, Mi zu $ 

Kellergarten Innere 
Wienerstr. 19, 445-541, 
bayer, Spez. 

Kleines Stop In There- 
sienstr. 40, 284-147, 
11-13 

La Tierra Amalienstr.38 
282-113, Veg./Makro, 
Tees. 16.30-22.30h, So 
Zu 

Lenggrieser Hof Zenetti- 
str.10, 778-963, 17-1h, 
griech. 

a Wärthstr. 
39, 458-125, bayer,. 

Olympia Kellerstr. 29 
488-082,griech., ab 18h 
MO zu 

Sebastianseck Viıktua- 
lienmarkt, griech. 

Sorbas Kirchen/Seerie- 
derstr., griech. 

Trattoria Toscana Orle- 
ansstr. 39, ital. 

Türkenhof Türkenstr. 
78, 285-534, Sa zu 

Vardar Grill Landsber- 
ger/Grasserstr., 508- 
509, 11-1h, tatsächl. 
JUgOsSIaw. 

Weinbauer Fendstr. 5 
398-155, Mi zu 

Wiesenstüberl Schwan- 
thalerstr. 118, 506-766, 
arabisch, Di zu 

Wolnzacher Hopfenper- 
le Breisacher/Belfortstr. 
jJugosi. 

BArressen 
KNEIPEN 
Alter Ego Artilleriestr.5 
194-314, 14-1h 
Alter Ofen Schellingstr. 
130, 196-888 
Ansbacher Schlöss! Kel- 
lerstr.21, 487-491, 18- 
1h, Spontanmusik, Es- 
sen 

Asta-Kneipe Hubertus- 
str.1, 82-Rosenheim 
08031/37-585, Bier Bil- 
der Grafiken Ausstel- 
lungen Folk Laienspiel 
Disco Feten Diskuss. 
(Jugendzentr.) 

Atzinger Schellingstr.9, 
282-880, Mo-Fr 10-1h, 
5a,50 17-1h, warmes 
Essen bis 22/23h 

Beim Franz Franziska- 
nerstr. 2a, JUugoslaw. 

Blues Beisl (Pöttmes- 
stüberl), Elsässerstr.11, 
458-346, 9-22 h 

Brandner Kaspar Som- 
merstr.39, 652-922, 
50 Zu 

Buttermelcher Hof But- 
termelcherstr.17, 298- 
925, 18-1h, Essen, 50. 
ab 18.30 

Charivari Türkenstr.92, 
282-832, bis 3h, Mo zu 

Chez Margot Isabellastr. 
40, 378-319, 20-1h, Fr 
+ Sa 20-2h 

Der Friedl Gravelotte- 
str.14, spontan,musik, 
bad.+pfälz. Wein 

Dumbsky‘s Weinstube 
‘"\smaningerstr.5, 473- 
612, 10-22h, 50 zu, 
Wein-Strassenverk., 
spez, Badische 

Eva Weinstube Schel- 
ling/Luisenstr., bis 2h, 
Strassenverk. fast zu 
Ladenpreis 

Fasaneriehof Fasanerie- 
str.3, 181-198, Essen, 
Musik 

Fendstüberl Fendstr.4, 
334-413 
Fraunhofer Fraunh.str. 
9, 240-455, Klavier 
spontan, Essen. Theater 
im Rgb. 

Flaucher Isarauen 1, 
723-26 77, Di Zu, echt 
(?) prolet. Biergarten 

Gassnerstüber! Gassner- 
str. 3 (Romanplatz), ab 
19h 

Gasteigklause Preysing- 
str. 6 

Gelber Hund Ziebland/ 
Schraudolphstr., 282- 
650 

Gollierplatz Bergmann- 
str. 28 

Heppi + Ettlich Kaiser/ 
Belgradstr. 

Hofbräukeller Wiener 
Platz, Biergarten 

Hutterer Wirt Wiener 
Platz, 480-14 85, bayr. 
Essen 

Jennerwein Clemens/ 
Belgradstr., 307-221, 
20-1h 

Klarer Mühle Reitmaor- 
str.3, 225-214, Essen 

Klostergarten Breisach,/ 
Elsässerstr., Bayr. Kü., 
Kl. Biergarten 

Klosterstüber! Tulbeck/ 
Bergmannstr., m. Bil- 
lard 

Kratzer Riedi/Lerchen- 
feldstr., Mo zu, Essen 

Kykloas Wilderich-Lang- 
str. 10, 162-633, griech, 

La Cumbia Taubenstr. 
2, 658-501, SO0.ZzU, 
südamer. 

Laterndi Pariserstr. 34, 
452-002, geleg. Musik 

Mariannenhof Adelgun- 
den/Mariannenstr., 220- 
864, 50. ZU, bayr.Essen 

Neue Münze Bluten- 
burgstr. 35, 197-719 

Preysinggarten Preys,- 
str. 69, 452-108, bayr. 
Kü.: frischer Aptelrahm 
strudel, Dampfnudel, 
Reiberdatschi 

Randstein Wilhelm 
Hertz-Str. 10, 365-110, 
Musik, Essen 

Rheinpfalz Kurfürsten- 
str. 36, 370-698, Sa zu 

St. Barbara Albrecht,/ 
Horemannstr., 197-700, 
12-1h, Musik 

Slivovic Keller Thier- 
sch-str. 10, 10-3h __ 

5ti Sofia Bergmannstr. 
46, 506-950, griech. 

Stop In Türkenstr. 79, 
bis 2.30 h warmes Es- 
sen (brrrr!) 

Westendhalle Gangho- 
fer/Westendstr. 

Wirtschaft Waldfrieden 
Höhenberg zw. Lands- 
hut/Vilsbiburg, 08741 / 
66 47, v. früh bis spät, 
Zeltplatz, Bioanbau, 
Musik, Stadl, Theater 

Zur Alten Kirche Kir- 
chenstr. 38 

Zur Unterfahrt Kir- 
chenstr. 96, 458-956, 
Mo zu, Essen, Musik, 
Billard 

Zur Wurzel Holzstr. 29, 
263-792 

THEATER 

Eyes & Ears II Musik + 
Theater, Augen + Ohren 
Kindertheater, Regerstr 
5, 480 15 78 

Freies Theater Wäörthstr 
9 (auch Workshops + 
Kurse) 455 813 

KEKK im 'Heppel & 
Ettlich' Kaiser/Belgrad- 
str. 

KIMAT Kinder machen 
Theater, im ProaT, Isa- 
bellastr. 40, 300 35 92 
oder 374 162 

Kinder- und Jugend- 
mitspieltheater e. V. 
297 143 G. Wolter, 
Platzi 3 

Kleines Spiel Marionet- 
tenstudio, Neureuther 
Str. 12, 453 995 

Modernes Theater Hes- 
seloherstr. 3, 34 51 45 

Münchner Lach- und 
Schießgesellschaft Ursu- 
la-/Haimhauserstr. 
391 997 

Münchner Puppenthea- 
ter Künstlerhaus Len- 
bachplatz 8, 391 414 

Off Off Potsdamerstr 13 
393 729 

ProT Isabellastr. 40 
374 162 

Rationaltheater Hesse- 
loherstr. 18 (Kneipe bis 
1h) 334 050 

5Spieldose mechan. The- 
ater, Künstlerhaus, Len- 
bachplatz 8, 591 337 

Stuaiotheater Ungerer- 
str. 19, 343 827 oder 
343 886 

Tam5 Theater am So- 
Zialamt Haimhauserstr. 
13a, 345 890 

Theater der Jugend Eli- 
sabethplatz 

TIK Theater in der Krei- 
de Neuperlach, Peschel- 
anger 11, Karl Marx- 
Zentrum, 670 60 80 

Theater K 5pielzentrum 
Kurfürstenstr. 8, 
333 933 

Theater 44 Hohenzol- 
lernstr. 20, 328 748 

Theater 76 Briennerstr. 
50, 521 907 

Theater im Weinhaus 
über dem Landtag 
Maria Theresiastr. 2 a, 
479 118 

Werkraumtheater 
Hildegardstr. 1 
225 371 

CAFES 
Baader, Rumford/Klen- 
Zzestr. Karambolage-Bill. 

Griech. Cafes, Heaime- 
ran/Bergmannstr. - 
Landsberger/nähe Don- 
nersberger Brücke 

Höflinger, Elisabethstr. 
19-21 Mo-Fr 7-18.30 h 
Sa 7-18 h, 18 90 55 

Johannis, Johannispl. 
15/nach 1 h noch offen 
443 491 

Mahlerhans, Baumkirch 
nerstr. 1 + 3/435 533 

Minette, Adelgundenstr 
12, neben Blatt, Mo zu 
sonst 10-22 h 

Noack, Liebherrstr. 10, 
Eing. Thierschstr./Mo- 
Fr 7-18, Sa 7.30-12 h 

Nymphenburg Wint- 
richrg/Menzingerstr. 15- 
20h, 5Sa+50 15-22 h Mi 
Zu 

Schmalznudel, Viktua- 
lienmrkt a9. d. Freibnk 
6-14h selbstgebackne 
Schmalznudeln/Kaffee 

Schmid, Ledererstr.23 

Schwabinger Nest, Leo- 
poldstr.48/399 685 

Teatime, 70 Tees zu 
trinken u.Zz, kaufen + 
Gemischtwaren v. Mo- 
Fr 11-18,30 h, Artille- 
riestr. 7 

Wünsche, St.Annastr.13 
Mo-Fr 7-18/Sa 8-13 h 

MUSIK 

Allotria Türkenstr. 33, 
287 342 

Alte Burg Bismarckstr. 
21, 331 452 

AT Musikpodium Her- 
ZO9g-/Appianstr., 307171 

Between Seitzstr. 5 
297 432 

Biluespunkt Oberdorfen 
/Kr. Erding 08081/2008 

Circus Hauptstr. 12, 
8051 Gammelsdorf, 
08766 / 254 0. 65 35 60 
Musik Kino Theater 
Ubernachtg. Räume f. 
Seminare 

Crash Lindwurmstr. 88 
773 272 (Mo. zu) 

Deutsches Museum 
Kongreßsaal 2179-1 

Domicile Leopoldstr. 
19, 399 451 (21-4 h) 

Dream Viktor Scheffel/ 
Belgradstr., 398 761 

Drehleier Balanstr. 23 
484 337 

Herkulessaal Residenz- 
str. 1, 224 555 

Hochschule für Musik 
Arcisstr. 12, 559-11 

Ama mn 

Holzlieg (Diskothek) 
Drygalskiallee 117, Mü.- 
Solln 

Jazzclub Beaettbrunner- 
str. 12, 8421 Mendaorf 
09 446 / 641 
Liederbühne Robinson 
Dreimühlenstr. 33 
77 22 68 

Marienkäfer Georgen, 
Schraudolphstr. 
378 13 46 

Mariachi Frauenstr. 26 
294 117 

Marmit Theresienstr100 
52 84 72 

Memoland Siegesstr. 19 
343 334 

MUH Sendlingerstr. 75 
260 92 35 

Olympiahalle Oly‘zentr. 
3861-1 
Panoptikum Hauptstr. 
15, 8014 Neubiberg 
(14-24 h, Sa/So 12-24 h, 
Mo. zu) 605 715 

Peseta Loca Oberländer 
str. 1a PEN: AM. 
Mo. zu) 72 845 

PN Leopoldstr. 25 
394 57 

Pop Club Lilienstr. 51 

Schwabinger Brett! 
Occamstr. 11, 347 289 

Song Parnass Einstein- 
str. 42, 470 29 95 

Tabarin Thierschstr. 14 
227 571 

Thomas Hans Sachs Str. 
17, 260 30 95 
Waldbühne Landsberg 
im Iglinger 5o0mmerkel- 
ler, 08191 / 26 14 

Waldwirtschaft Georg- 
Kalb Str. 3, Grosshesse- 
lohe (Mi. zu) 795 088 

Ik) MICK 

Elan FE _ 

FILMCLUBS 
Clubkino Gröbenzell, 
Puchheimerstr.4, Titus 
Horst, 08142/52473 

Filmelub Gauting, Don- 
Bosco-Heim, Balthasar- 
Vitzthumstr., Walter- 
Scheifele, 850 28 42 

Filmel. Starnberg, Ev. 
Gemeindesaal, Kaiser- 
Wilhelmstr.18, 56,5 
min v. Bhf Starnberg 

Filmmuseum, Mü, Film- 
Zentr. i. Stadtmuseum, 
Jakobspl. 1, Eing. Ober- 
anger, 233 24 50 

Filmwerkschau, Kon- 
takte, Infos, Tips, Ama- 
teure u, Autorenfilmer, 
58 u. 16 mm, Reichen- 
bachstr.16 / 26 62 10 
Filmwerkstatt, im The- 
ater K, Kurfürstenstr.8 
333 933 
IFF Intern. Forum d. 
Filmavantgarde e.V. 
Büro:Ohmstr.9/397366 
Vorstell. |. Cinemonde 

Kinothek, Bad Aibling 
Kolbermoorerstr.6 / 
08061/7801 

Machbarschaftskino im 
Milbertshofener Stadt- 
teilzentr. Nietzschestr, 
7b, 359 30 62 
Studentenfilmel., Con- 
nollystr. 3, G 304, H. 
Sarter, 351 95 95 

Werkstattkino e.V. 
Frauenhoferstr.9, Rob. 
260 72 50 mit Kneipe 
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KINOS 

ABC Herzogstr. 1 a, 
332 300 

Arena Hans Sachs Str. 7 
260 32 65 

ARRI Türkenstr. 9 
343 856 

Cinema A a 
gerstr. 31, 555 255 

Cinemonde Leopoldstr. 
28a, 399 423 

Eldorado Sonnenstr. 
(Stachus) 557 174 

Filmcasino Odeonplatz 
220 818 

Franziskaner Franziska- 
nerstr. 19, 480 1451 

Ganghofer Tulbeckstr. 
24, 504 986 

Isabella Neureutherstr. 
29, 373 678 

Karlstor unterm Karls- 
tor/Stachus 554 200 

Kino West Filmkunst 
im Würmtal, Gräfelfing 
am Bhf (S6 + Bus 67) 
854 28 90 

Leopold 1 + 2 Leocpold- 
str. 80, 347 441 

Lupe 2 im Fuchsbau 
Ungererstr. 19, 347 651 

Marmorhaus Leopoldstr 
35, 347 409 

Maxhaof Fürstenried 
West Endstation Tram 
16, 755 70 80 

Museum Lilienstr. 2, 
443 950 

Rex Agricolaplatz 
(Laim) 562 500 

Sendiinger Tor 554 636 

Studio Solln Sollnerstr. 
43, 796 521 

Theatiner (Lupe 1) The- 
atinerstr. 32, 223183 

Tivoli Neuhauserstr. 3 
241 010 

Türkendolch Türkenstr, 
74, 372 508 

Wendelstein Tegernseer 
Land-/Wendelsteinstr., 
69 60 27 

POLITISCHE 
KONTAKTE 
AG SPAK Arbeitsge- 
meinschaft sozialpal. 
Arbeitskreise, Elsäs- 
serstr. 9, 453 916 

American Indian Move- 
ment C.-L. Reichert, 
Martinstr. 1, Claus Bie- 
gart, Blumenstr. 30 a, 
242 258 

Amnesty International 
Pariserstr. 3 (Sprechstd. 
Mo-Fr 17-19 h + Mi 10- 
12), 480 14 84 

ASTA TU Arcisstr. 17 
(TU-Mensa), 21052791 

ASTA der Uni Ainmil- 
lerstr. 22/Rgb., 394 186 

Basis Buchhandlung + 
Antiquariat, Adalbert- 
str, 41-43, 280 95 22 
Bücher Platten Info Tee 

BIMF Bürgerinitiative 
Münchner Freiheit Kai- 
serstr. 38, Günter Deis- 
senböck 

DFG -VKG e. V, Martin 
Greif Str. 3, Mo-Fr ab 
18h: 5372 60 

Gesellschaft d. Freunde 
Albaniens Postf. 950224 
Mü. 90. 66 18 64 

% 

GIM Gruppe int. Marxi- 
sten Edilingerstr. 16 
344 331 

GrünKolKAP Gründ,- 
Koöolleakt. koammun. Ar- 
beitsgruppe Psychologie 
Interessentenplenum 
Di 19 h Friedrichstr. 25 
T. 16-18 h 397 516 

Humanistische Union 
Bräuhausstr. 2, 226 441 

Initiative f. Komitee 
Südl. Afrika Tulbeckstr. 
44, Genossenschafts- 
heim, Di. 19.30 h 

Kolonialwarenladen 
Ohm-/Könikginstr. 
14-18.30 h (Info Im- 
perialismus/Wirtschafts- 
wachstum) 

Komitee dk Berufs- 
verbote, Gewerkschafts- 
ausschlüsse u. politische 
Entlassungen c/o Doris 
Caspar, Adizreiterstr. 7 

KB S5ympathisanten- 
Aruppe AK Lesekreis, 
Ostlagernd München, 

Nr. 071910 A 

Liga gegen den Imperia- 
lısmus Westermühlstr. 21 

Milbertshofener Stadt- 
teilzentrum Mietzsche- 
str. 7 b (50. zu) Tal. 
359 30 62 

MSB Spartakus Blu- 
menstr. 39 260 75 84 

MAG Münchner Atom- 
kraft Gegner Agnesstr. 
48 c/o Barbara Erhard 
376 276 

Münchner Palästinako- 
mitee Rumfordstr. 2/1111 
c/o Christine Stockin- 
ger, 242 066 

Numerus Clausus Initia- 
tive Anglerstr. 17 
Fa SO 

Kollektiv Rote Hilfe 
der undogm, Linken im 
Milb’Zentrum, Nietz- 
schestr. 7b, Mo. 20h 

Rote Hilfe e. V. Milch- 
str. 21 

SAG Sozialist. Arbeiter- 
ruppe Schraudolphstr. 
4 c/o David Paenson 

280 08 14 

SDAJ Romanstr. 10 
133 438 

SFOM Sozialist. Frauen- 
arganisation Mü., 
Dickensstr. 12 c/o Ka- 
rin Jurczyk, 879 523 

SHB Sozialistischer 
Hochschulbund und DS 
Demaokratische Studen- 
teninitiative Lindwurm- 
str. 101/Rgb. 

S5JD Falken ÖOberanger 
34/11, 267 690 

SOZDL Selbstorganisa- 
tion Zivildienstleisten- 
der, Martin Greif Str. 3 
(Räume d. DFG), Do. 
18-20 h ZD-Beratung, 
537 260 

Sozialistisches Zentrum 
Region. Arbeitsgr. d. 
S0z. Büros (SB), Heß- 
str. 80 

55B Klenzestr. 45 

ZOL Treff Birkerstr. 
19, 184 133 
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FREIE 
KONTAKTE 

AFK Treff Folklore 
Tanz, Jjed. Mi. KHG 
a Kaulbachstr. 

a 

Aktion Froher Heide 
(Kirchenaustritt) c/o 
Heinz Jacobi, Martin 
Greif Str. 3/11, 
535 859 

AKW Nein Gruppe 
Reichenbachstr. 22 c/o 
Kurt Faller, 26071 27 

Arbeitskreis WIR Frei- 
zeit, Rat, Therapie Be- 
hinderte/Nichtbehin- 
derte Allgäuerstr. 40 
(Fürstenried) 9503439 
oder 950 31 07 oder 
782151 

Aktionskreis Egalite 
Behindertenarbeit 
Hans Sachs-Str. 10 c/o 
Klaus Skalijn 2603385 
Für Arbeitslose Jugend- 
liche Jugendfreizeith. 
Obergiesing Perlacher- 
str. 103 (n. Uschi fra- 
Wen Do 14.30-17.30 h) 

o-Fr Tel. 59 29 56/ 
App. 47 von 9-17 h 

(7 

Für Ausreisser 385 526 
(auch nachts) oder Jug.- 
infozentr. JIZ Mo-Fr 11 
-195h +5a 11-17 h Tel. 
531 655, a. anonym 

Autorenbuchhandlung 
Wilhelmstr. 41, 331 241 

Bauernhöfe Info über 
Ankauf Pjatr vom Ein- 
berg, 8331 Wurmanns- 
quick Einberg, 08725 / 

Bewohnerzentrum Neu- 
PAACn Karl Marx Ring 

1, 67063 03 

Con-Drobs Drogen Be- 
ratung/Therapiezen- 
trum Koanradstr. 2, 
331 001 

Cooperative Jugendbe- 
ratung Neuperlach 
Quiddestr. 17, Ju'treff 
m. Songs Mo-Di 16-18h 
Frauenbuchladen 
Arcisstr. 57, 3781205 
Kommunikation Lesun- 
gen Ausstellg. Musik 

Frauenzentrum Gabels- 
bergerstr. 66, 528311 
218-Beratung Mo 18-20 
h, Mi-Do 17-19 h; Bera- 
tung f. geschlagene + ver- 
gewaltigte Frauen Di. 
18-20 h; Offener Abend 
+ Info f. neue Frauen 
Di. 20h. Tägl. Teestube 
17-24 h; ab 18.30 h war- 
mes Essen ausser So, 

Biber} 
Frauenforum e.V, Adılz- 
reiterstr. 27, 76 83 90, 
Mo+Mi. abends. Off. Ab. 
jeden 4. Mo. im Monat 

Geschlagene Frauen 
08055 / 333, Almut 
Bautz, Halfıng b. Rosen- 
heim 

Gesellschaft f. dt.-chi- 
nesische Freundschaft 
ae, V, Bazeillestr. 19, 
485 171 Mo-Fr. 17-19h 

Griechisches Haus 
Bergmannstr. 46, 
Kommunikations-, Be- 
gegnungs Zentr., Sozial- 
betreuung, Beratung 

Griechisches Zentrum 
Rosenheimerstr. 81/5, 
480 15 81 

Haidhauser Nachrichten 
Elsässerstr. 9, 453 916 

HAM Teestube homa- 
sex Komm. .-Zentrum, 
Am Glockenbach 10 
268 9319 od. Horst 481- 

Hilfe f. d. verhaltens- 
auffällige Kind 8, \V, 
765 893 oder 509 450 

Initiativgruppe Betreu- 
ung ausländischer Kin- 
der e.V. Landwehrstr. 
32 b, 595 544 

Interessengemeinschaft 
mit Ausländern verhei- 
rateter dt. Frauen c/o 
Rosemarie Helow, 
72357 64 abends 

JIZ Jugend-Info-Zen- 
trum Paul-Heyse-Str. 22 
536-55 oder 534 788 
Mo-Fr. 11-19 h, Sa.-17h 

Jugendherbergen Elisa- 
bethplatz 87, 185 081, 
WendI-Dietrich-Str. 29, 
131 156; Winthirplatz 8 
164 545; Miesingstr. 4, 
2365 50, Burg 
Schwaneck/Pullach, 
/93 23 81 

Jugendlager 77 bis 5.9. 
77. Kapuzinerhölzl/ 
Nymphenburg, Tram 
17 oder 21 bis Botan. 
Garten (Übernachtung 
im Groössraumzelt. Kan- 
tine Dusche WC Decke 
+ Luftmatratze 3 DM v, 
17-9 h 

KIJA Club f. intern. Ju- 
endarbeit Friedr.-LOy- 
tr. 16, 301 724 Di.+ 

Fr. 9-18 h 

a A 
/ 6) 

MAMA 

Krisen Interventions 
Dienst für alle, die nicht 
mehr können. SOZzial- 
Ppsychiatrischer Dienst 
(Stadt München), Ko- 
stenlos, anonym; 
Schwanthalerstr. 106, 
52 07 440 
Hilfe in Lebenskrisen, 
Haidhausen, Kontakt + 
Beratung, nix amtliches 
Metzstr. 30, 45 85 85. 
Telefon-Naoatruf für 
Suchtgefährdete (priva- 
te Initiative) 28 28 22 

Laden Westend Ligsalz- 
str. 20, 50 11 73 oder 
215 495 (Kulturref.) 
Video Theater Ausstel- 
lungen Kurse, alles ko- 
stenlos; Ausnahme Git- 
tarrenkurs 

Landesschüler-Vertre- 
tung Rüthlingstr. 2 c/o 
Sissı Karnehm, 181 818 
Mo., Mi. + Fr. 

ZZ 
> 

Lebascha Breisacherstr. 
12, 457 854, Tesestube 
Naturkost Kommunika- 
tion Gemüse Bücher. 
Laden 10-18,30 h, Sa. 
10-14 h, Teestube Mo- 
Fr. 10-22 h, Sa. 10-14 h 

LUFFUÜUK UV-Kunst 
Moserweg 1, 805 Frei- 
sing, 08761 / 26 03 

Mitfahrgelegenheit 
öhne Gebühr Uni-Men- 
sa Leopoldstr. 15 
sonstige Mensas; JRe- 
Reisen Arnulfstr. 6-8, 
59 22 20, auch Briefde- 
pot 

Musikerinitiative Leon- 
rodstr. 7, Mo-Mi + Fr. 
17-20 h, 134 107 

Näpfe, biologische Le- 
bensmittel, Wilderich- 
Lang-Str.6, 16 60 38, 
Mo-Sa. 9-12 + 14-18 h 

Pinakotee Galerie mit 
Teestube Oettingenstr. 
30 Mo-Fr. 10-18.30 h 
Schülerzentrum Für- 
stenried, Schloß Für- 
stenr., 754 048/9, 
P. Müuüsto 752 283 

Schwab. 3 e.V. Freies 
Forum, antrop. orien- 
tiert Werneckstr. 19 
347 320 

Silberdistel Arbeitsge- 
meinschaft f. kombinier- 
te Kunstformen, Kunst 
Film Theater Musik 
Silberdistelstr. 63, 
700 17 72 

SL Center Kommunika- 
tionszentr. Technik, 
Freizeit, Hobby, Keller- 
str. 43 

Spielplatz Theater Kin- 
der- u. Jugendbücher 
Platz 3, 297 143 

Stadtinfo Auskunft üb. 
stadt. Einrichtungen 
554 459, 215 82 42 

Städtisches Fundamt 
Lindwurmstr. 120 

Städtisches Leihamt 
Augustenstr., 20, 
555 221 

Teestube Kreuzkirche 
Hiltensbergerstr. 55, Do 
ab 18h 

Teestube Pasing, Alte 
Allee 5 b 

Therapeutischer Club 
Friedrichstr. 25, 
344 233 
Therapie bei Alkohol- 
Problemen, Projektar. 
Rauschmittelabhängig- 
keit Parzivalstr. 25 
366 051 
VSG Verein für sexuelle 
Glaeichberechtigung/Ho- 
MOseXualität e.\V,, Post- 
fach 801-928, Tel. 308- 
38-73, Treff Amberger 
Hof, Müller-/Cornelius- 
str. Mo. 20h 

Wearkhaus Leonrodstr. 
19, M19, 16 14 69 

ZF 



17.00, 20.00 
Bertoluccis 1900 |.Teil 
23,00 
Saat der Gewalt 

ARRI 
17.30, 20.30 
Die Eroberung der Zitadelle 
VAWICK! 
23.00 
Royal Flash v. R.Lester 

CINEMA 

18.00, 20.30 
Taxi Diver 

FRANZISKANER 
16.00, 18.15, 20.30 
Das Schweigen v. |.Bergmann 

ELDORADO 
12.30, 15.00, 17.45, 20.30 
Der amerikan. Freund 
23.00 
dtisch./engl. Fassung 

EUROPA 
15.00, 17.00, 20.00 
Airport 77 
22.30 
Family Lite 

ISABELLA 
18.00, 20.30, 22.45 
Metropolis v. F, Lang 

LEOPOLD 1 
13.00, 15,30, 18.00, 20.30 
Der STadtneurotiker 
22,50 
Lebendig begraben 

LEOPOLD 2 
13.30 16.15, 19.00 21.45 
Der amerik. Freund 

MAXHOF 
18.00, 20.30 
Hügel der blutigen Stiefel 

MUSEUM 
Kino 1: 18.00 
Die Tatarenwüste 
20.30 Bolschoi Balett tanzt 
Spartakus 
Kino 2: 18.00, 20.00, 22.00 
Bonnie u. Clyde 

(Sr 
Um HE} 
AN) FILMCLUBS |5Z 
US N0430 

CINEMONDE Ü 
17.00, 21.00 
Die Reisen nach Wien v.Edgar 
Reitz 
19.00, 23.00 
Die drei Musketiere v.R.Lester 

KINOS £ 
ABC "A 
15.45, 18.00, 20.30 In 
Stroszek v, W.Herzog A 
22.40 
B 17/2 v. Fellini 

ARENA 

RADIO 
BI 
10.00 Das Notizbuch 

B Il 

16.00 Club 16 
19.00 Zündfunk 

AT, tagespresse 

BETWEEN, disco 

BRETTL, intern. progr. 

CIRCUS GAMMELSDORF 
film: cream last concert 

B Ill En 
21.05 Jazz auf Reisen % &. CRASH, oldies 

A RS LA CUMBIA, süd, am. live 
s ageskurse für den x 
Fremdenverkehr - ; ze. DOMICILE, joe newman quart. 

15.05 Die Musikbox EN | 
18.05 Club © III ‚zZ DOWN TOWN, disco 
19.30 Die Minibox a 

21.30 Big Band Sound AP N 

REX x 

15.00, 17.45, 20.30 
Macbeth v. Polanski 

THEATINER 
16;00, 18.15, 20.30 
Die Geschichte der Adele H. 
22.30 Ä 
Tote schlafen fest m.H.Bogart 

TÜRKENDOLCH 

Münchens Geheimtip für 

ASSE 

im Parkhaus am Stachus 
(hinter dem Kaufhof) Tel. 593047 

18.00, 20.30, 22.45 
Don Camillo u, Pepone 

STUDIO SOLLN 
17.00, 20.00 
Emigranten v. Jan Troell 

KINO WEST 
17.30, 20.00 
Uzaal der Kirgise 

FERNSEHEN 

ARD 
17.10 Teamwork 77 

Der aufrechte Gang (2),mit 
Rote Grütze,Rockgr.: Maor- 
genrot und Videofilmen 

20.15 Saitenwechsel,Fs.-spiel 
21.50 Bericht aus Bann 
22.15 Tagesschau u. Reisewetter 
22.30 Mister Universum 

am.5Spielfilm 1976 (Studio- 
film ,gesellschaftskritisch) 

ZDF 
Das Programm von dieser Woche 
Ist uns leider verschütt gegangen, 
Aber im ZDF verpasst du 5S0- 
WIESO NiX.. 

B Il 
20.15 Musik in Jerusalem 
21.15 Ratschläge für die Ge- 

sundheit: Urlaubstips für 
Hautkranke 

22.00 Asphaltgeier 
Am, 5Spielf. 1958 R: Wend- 
KOs 

Öö | 
11.00 Jenseits von Eden 

USA ’55 mit J.Dean, 
R: Elia Kazan 

21.10 Bericht über Österr. 
Entwicklungshelfer in Papua- 
Neuguinea 

FAHRSCHULE 

DETTMER 

Bürozeit : 

Grundgebühr Kl. 3 135, 
Fahrstunde 45 Min. auf 

VW Käfer: A 

EMW 1802 aı-- 
Opel Kadett 

automatik 23.-- 
Vorstellung zur Prüfung: 72, 

Grundgebühr Kl.1 110,-- 
Fahrstunde 45 Min. 

Honda CB 125 22, 
Vorst. z. Prüf. Kl. 1 6.5. 

JETZT 

den Führerschein machen, 
keine Wartezeiten 

ei 
Georgenstr.24 ‚Eingang Friedrichstr, Telefon 346237 

Mo-Fr.10-13 +14-18h 

Y 

HERBIE’S LADEN 

REISEN FOTOS 

SPARPREISE 

Farbfotos 
Abzüge 

9x9 = 0.60 
9x13=s 0.80 
9x11= 0.80 

Filme: COLOR Kodak und 
AGFA 135/20 =4,80 

135/36 -8,30 

FLUG REISEN. 
Athen ab 4 300.-= 
London OF 4 Tg. ab 199,- 
Mallorca 4 Tg.UF ab. 222.- 

USA FIü0€ 875. 

THEATER 
TAMS 20.30 
Boesmann u. Lena 

THEATER K 20.30 
Bert Brechts u, Walter Mehrings 
‘Ketzerbrevier' 

STUDIOTHEATER 20.00 
‘Geschlossene Gesellschaft! v. 
Sartre 

RATIONALTHEATER 20.30 
Bonzen-Show 4 

THEATER 76 20.00 
Die ist nicht von gestern 

THEATER 44 
20.30 Saure Gurke ist kein 
Kompott v. Tucholsky 

THEATER D. JUGEND 
Luitpoldpark 15 h: Oma Sting! 

Psychologische 
Gemeinschaftspraxis 

Tel. 36 66 51 
Beratung u. Behandlung bei 
Angsten, Kontakt u. Selbst- 
wertproblemen, Arbeitsstörun- 
gen, Schulschwierigkeiten. 

Einzeln u. in Gruppen 

MUSIK 

ALLOTRIA, hot chop suey + 
charly tabor 

ALTE BURG, flamingo steel 
band 

% 

KÄUZCHEN, los diabolos 

LIEDERBÜHNE ROBINSON 
intern. folkloare 

MARIACHI, mex. musik 

MARIENKAÄFER, munich 
factory 

MEMOLAND, 10 dollar 

MUH, kleink. u. satire 

PEACHES, whiskyabend bis 3 h 

LA PESETA LOCA, span. süd. 

PN, life 

A 

PODIUM, new footwarmers 

POP CLUB, rock’'n roll 

SONG PARNASS, intern. folkl. 

THOMAS, disco 

WALDFRIEDEN HÖHEN-Berg 
ewaldo montenovo, holger hob- 
bit, + vorauss, Mississippi mud 

WALDWIRTSCHAFT 
CONVIVa 

UND AUSSERDEM 

DFG VK 18-20 h KVV/Zivil- 
dienstberatung, Stellenvermitt- 

lung 

NUMERUS CLAUSUS Initia- 
tive 17.30 - 18.30 h Sprech- 
stunde T. 502.29 55 

GRIECHISCHES ZENTRUM 

19-21 h Mathe-Nachhilfe 

LEBASCHA Breisacher 12 
10-18 h Gemüse- und Obst- 
markt der Landkommunen 

LADEN Ligsalzstr. 12 
15 h Kindertheater 

HAM TEESTUBE Gilocken- 
bach 10: 19.30 h AK Homo 
Arbeit 

WERKSTATTKINO 
Claus Biegert (American Indian 
Movement) zeigt Dias von seiner 
Amerika-Reise 

FEST - ISARTALBAHNHOF 
(Fabrik) abends 

Y3 um 

Wilhelm Hertz St 40 | Beim 
1 rar Cndta ums ECK, Busse 

& Und PS Tel 365190 
ELSE 

(_ Schöne Grüße / 

28 



| Waldwirtschaft 
Großhesselohe 

8023 Großhesselohe,Georg- Kalb-Str.3 Te1089/795088 

DIXILAND / SKIFFLE / FOLKLORE 
täglich Dixiland von 18-22 h 

ım Biergarten bei schönem Wetter 

50nn- und Fejertags v.11-22h 
bei Regenwetter Mittwoch zu 

sontige Veranstaltungen 
siehe Veranstaltungskalender 

Wegweiser Wolfratshauser Str. 

stadtauswarts bis Schild Groß- 
hesselohe, Bertelestr, ı'nks ab, 
Verlängerung Soallner Str. bis 
zur Beschilderung, Oder: 
5 10 und Bahnbus 162 ab 
Harras bis Großhesselche ; 

mim A a a m! — 

FILMCLUBS 
CINEMONDE 
17.00, 21.00 
Die Reise nach Wien v. Edgar 
Reitz 
19.00, 23.00 
Die drei Musketiere v. R.Lester 

KINOS 
ABC Da ehe 
15.45, 18.00, 20.30 — 
Stroszek v.Herzog za 
22.40 
8 1/2 v. Fellini 
JV 13:30 
Der Pirat des Königs 

ARENA Ö 
JV 14.00 
Pirat der sieben Meere 
17.00, 20.00 
Bertoluccis 1900 1.Teil 
23.00 

Saat der Gewalt 

ARRI 
17.30, 20.30 
Die Eroberung der Zitadelle 
v. B. Wicki 
23.00 
Royal Flash v. R.Lester 

CINEMA 
18.00, 20.30 
Tarzoon, Schande des 
Dschungels 
22.30 Jakus-Night: 
1. Die tollen Abenteuer des 
Monsieur L. m. Belimondo 
2. Die dummen Streiche der 
Reichen 

FRANZISKANER 
JV 14.00 
Susi u. Strolchi 
16.00, 18.15, 20.30 
Der widerspenstigen Zähmung 

ELDORADO 
12.30, 15.00, 17.45, 20.30 
Der amerikan. Freund 
23.00 
engl./dtsch. Fassung 

EUROPA 
15.00, 17.00, 20.00 
Airport 77 
22.30 
Nightporter 

ISABELLA 

18.00, 20.30, 22.45 
Die Wildente v. Geißendörfer 

LEOPOLD 1 
13.00, 15.30, 18.00, 20.30 
DEr 5Tadtneurotiker 
22.50 
Lebendig begraben 

LEOPOLD 2 
13.30, 16.15, 19.00, 21.45 
Amerikan. Freund 

LUPE 2 
16.00, 18.15, 20.30 
Her mit den kleinen Engländ. 
22.30 
Little big man 

MAXHOF 
JV 15.00 
Das fliegende Klassenzimmer 
18.00, 20.30 
Die rechte u. die linke Hand des 
Teufels 

MUSEUM 
Kina 1: 18.00 
Die Tatarenwüste 
20.30 Bolschoi Balett tanzt 
Spartacus 
Kino 2: 18.00, 20.00, 22.0 
Bonnie u. Clyde 

REX 
16.00, 18.15, 20.30 
Raritäten aus der Flimmer- 

Kiste 

STUDIO SOLLN 
15.30, 17.45, 20.15 
Asterix erobert Rom 

"HEATINER 
16.0©C, 18.15, 20.30 
Die Gesch. der Adele H. 
22.30 Tote schlafen fest 

TÜRKENDOLCH 
18.00, 20.30, 22.45 
Der Fremde v. Visconti 

KINO WEST 
17.30. 20.00 
Faust m. Gründgens 

FERNSEHEN 

ARD 
16.30 ARD-Ratgeber: Auto 

und Verkehr 
20.15 Zwischen 5trom und 

Steppe, dt.-ungar. Spielf. 
1938 

21.40 Lotto, Tagesschau, Pfarrer 
22.00 Musikladen 
23.00 Stadtgespräche 

Kabaret, 
Berlin 

ZDF 
Das Programm dieser Woche ist 
uns leider verschütt gegangen, 
aber am Samstag ıst Ja sowieso 
MIX 105. 

B Ill 
20.15 Die geheimnissvolle Insel 

Fs.-film nach Jules Vernes 
6.Kapitän Nemo 

21.10 Voller Bauch auf Pump 
Polen "76 - und ein Jahr 
danach 

usik,Bericht aus 

& | 
22.10 Anwalt gegen das Gericht 

Am. .Spielf.’74 üb. die Praxis 
der am. Justiz 

Ö 11 
18.30 Monterey-pop mit: 

Hendrix Joplin,Who,u.a, 
22.15 Berliner Jazzfestival : 

Piano-workshop 

RADIO 
B Il 
19.15 Vencerenos - wir werden 

siegen, der Kampf um freie 
Gewerkschaften in 5panien 

& MI 
22,08 Blay back Club 16 

Oo 11 
13.00 Das © II) Samstagsmag. 
20.05 Da capo 
22.10 Show time 

MUSIK 
ALLOTRIA 
hot chop suey + charly tabor 

ALTE BURG sunny + peter aus 
USA 

AT, tagespresse 

BLUESPUNKT OBERDORFEN 
Julius Schittenhelm 

BETWEEN disco 

BRETTL, intern. progr. 

CIRCUS GAMMELSDORF 
hanse schoierer + full house 

CRASH, disco 

LA CUMBIA südam. life 

DOMICILE joe newman quart, 

DOWN TOWN disco 

KÄUZCHEN, los diabolos 

LIEDERBÜUÜHNE ROBINSON 
intern, folkl. 

MARILACHI mex. musik 

MARIENKÄFER, munich fac- 
tOTrY 

MEMOLAND, regis rockers 

MUH, kleink. u. satire 

PEACHES, disco 

LA PESETA LOCA, span. süd- 
am lıfe 

PN, life 

PODIUM, gastspiel 

POP CLUB rock + pop 

SONG PARNASS, intern. folkl. 

THOMAS, disco 

WALDFRIEDEN HÖHEN- 
BERG, ewaldo montenovo, hol- 
ger hobbit, vorauss, Mississippi 
mud 

Servus, 

39.18.3.) 
WALDWIRTSCHAFT, andro- 
meda dreamband 

THEATER 
TAMS 20.30 
Boesmann u. Lena 

THEATER K 20.30 
Bert Brechts u. Walter Mehrings 
Ketzerbrevier 

STUDIOTHEATER 20.00 
Geschlossene Gesellschaft v. 
Sartre 

RATIONALTHEATER 20.30 
Bonzenshow 

THEATER 76 20.00 
Die ist nicht von Gestern 

THEATER 44 20.30 
Saure Gurke ist kein Kompaott 
v. Tucholsky 

THEATER IM WEINHAUS 
20.30 Eva Maier singt Bert 
Brecht - 3Groöschensongs u.a. 

THEATER DER JUGEND 
Weißenseestr. 15 h: Oma Sting! 

UND AUSSERDEM 
HAM TEESTUBE Glocken- 
bach 10: 20-24 h HomoKom- 
munikationszentrum, Info, 
Kontakt, Musik 

GRIECHISCHES ZENTRUM 
15-17 h Kinderbeschäftigung 
Krach, Tänze), 15-18 h 
ähkurs, 18-29 Seminar Kin- 

dererziehung 

OLYMPLASTADION 
15.30 FC Bayern - FC 5t.Pauli 

lıebe Leute, 
Bei uns gibts Bücher, 
die es in den meis- 
ten Buchhandlungen 
nicht gibt. Zum Bei- 
spiel: 
Helmut _Ruge: Die 
die Büffelzeit. 

Teufel von Loudun. 

Schnüffel- und 

12,80 DM, Aubin: 
14,80 DM. 

Whyl: Lieber heute aktiv als 
morgen radioaktiv.150 S.,9,50 DM. 
Tintenfisch 12: NATUR .9,80 DM. 
HANDBUCH zur praktischen Medien- 
arbeit. 
Khan: Erziehung. 
interviews, 
Hundt: Tripperspritze. Gerlach: 
Geist der Truppe. Grünewald/Marre 
Antimilitaristisches Lexicon.Nur 
15,-- DM, Dieter Walter: 

200 S5., 8,50 DM. Inayat 
John Lennon: 

Und was für welchel 

Komm ın 
meinen Fleischwolf, Liebste! 
Stories. Da gehts dann z.B, um 
die Polizei, Bierflaschen, den 
Papst, 

90 S., 
Schwarze 5eelen usw. 
Paperback, 

Heiß! 
8,-- DM. Und 

unsern 30-Seiten-Katalog gibts um 
sonst. Anfordern beim VdA, 7320 
Göppingen, 
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| SaTtß, 

ü Rn 
VECHURZ fe OF HS 

ZEI Pen vom AWO 

als AD. SCEOEMECT 

U-Bahn Studenten stadt 
Freimen n-CHratoph- 
STE um Keller 

ARENA 
JV 14.00 
Pirat der sieben Meere 
17.00, 20.00 
Bertoluccis 1900 1IL.Teil 

ARRI 
17.30, 20.30 
Die Eroberung der Zitadelle 

CINEMA 
18.00, 20.30 

FRANZISKANER 
JVW 14.00 
Susi u. Strolchi 
16.00, 18.15, 20.30 
Der widerspenstigen Zähmung 

ELDORADO 
12:30, 15.00, 17.45, 20.30 
Der amerikan. Freund 
23.00 
engl./dtsch. Fassung 

EUROPA 
15.00, 17.30, 20.00 
Airport 77 
ISABELLA 
14.00 
Die Kinder des Olymp 
18.00, 20.30, 22.45 
Der Fangschuß v. Schlöndorf 

LEOPOLD 1 
13.00, 15.30, 18.00, 20.30 
Der Stadtneurotiker 
22.50 
Lebendig begraben 

LEOPOLD 2 
13.30, 16.15, 19.00, 21.41 
Der amerikan. Freund 

LUPE 2 
16.00, 18.15, 20.30 
Her mit den .... 4 
22.30 
Little big man 

MAXHOF 
JV 13.30 
Das fliegende Klassenzimmer 
15.30, 18.00, 20.30 
Die recht u. die linke Hand 
des Teufels 

MUSEUM 
Kino 1: 18.00 
Die Tatarenwüste 
20.30 
Bolschoi Balett tanzt 
Spartacus 
Kino 2: 18.00, 20.00, 22.00 

\ Bonni u. Clyde 

AB 

Einer flog über das Kuckuchsn., 

REX 
15.30, 20.00 
Laurence von Arabien 

STUDIO SOLLN 
15.30, 17.45, 20.15 
Raritäten aus der Flimmer- 
kiste 

FI 
LMCLUBS THEATINER 

CINEMONDE 16.00, 18.15, 20.30 
17.00, 21.00 Die Gesch, der Adele H. 
Die Reise nach Wien v. 22.30 
E. Reitz } Tote schlafen fest m.Bogart 

Die drei Mus Pin 1 A ie drei Musketiere v, a R. Lester ' — A Mau, 18.00, 20.30 
A ; Tod in Venedig 

KINOS UA KINO WEST 
Ka ; 17.30, 20.00 

ABC ZT Einer folg über das Kuckucksn. 
JV 13.30 
Der Pirat des Königs a 
15.45, 18,00, 20.30 
Stroszek 

| SAUNA #7 
Me: 

No/Hfr 20 -23h wem ischt 
2 20-3 en F 

8 20-23h Hünner 
S@/So 20-23 gemucht | THEATER 
ern ; d 

EEE A - THEATER K 20.30 
a /% {/ PO Bert Brechts u, Walter Mehrings 

Ketzerbrevier 

STUDIOTHEATER 20.00 

Geschlossene Gesellschaft v. 
Sarıre 

THEATER 44 20.30 
Saure Gurke i. kein Kompaott 
v. Tucholsky 

THEATER AM WEINHAUS 
20.30 Eva Maier singt B. Brecht 
3-Groschensongs u.a. 

MUSIK 
ALLOTRIA 11 h fats hagen 

ALTE BURG ab 17 h biergarten _ 

AT, tagespresse 

a LT 

BETWEEN, disco 

BRETTL intern progr 

CIRCUS GAMMELSDORF 
film: alice's restaurant 

CRASH, disco 

LA CUMBIA südam. life 

DOWN TOWN disco 

KÄUZCHEN Los diabolos 

MARIACHI mex. musik 

MARIENKÄFER munich fac- 
tory 

MEMOLAND ewaldo monte- 
Novo quart. 

MUH intern folklore 

PEACHES disco 

LA PESETA LOCA span. südam 
live 

PN life 

PODIUM munich swing kings 

POPCLUB rock’n roll 

SONG PARNASS intern folk! 

THOMAS disco 

WALDWIRTSCHAFTAULN 
Jazzfrühschoppen 

THEATRON 14 h umsonst u. 
draußen 

DUBLINERS 40 Jonas 1486 
PLANXTY SONGBOOK 11:80 
IRISH SONGS 0. RESISTANCE 14.80 
BERT JANSCH SONOBOOK. 3.50 
JOHN _RENBOURN voL.2 19.80 
CAT STEVENS FOR GUITAR 12.50 
NEIL YOUNG FOR GUITAR 17.80 
JACKSON BROWNE F.G. 17.80 
FEAGLES FOR GUITAR 17.60 
{STEVE MILLER 23% Songs 23.50 
DOORS COMPLETE 25.60 
BOB DYLAMN RETROSP. 18.66 
ROLLING STONES BEST 17.80 
LEHRBUÜCHER: 

FINGER - PICKING-STYLES 3.80 
RAGTIME GTR. METHOD 11.50 
BLUES GTR. METHOP 7.80 
SLIDE GUITAR 21.50 
IMPROV. BLUES GUITAR 21.80 
BLUEGRASS GUITAR 23.80 
ROCK GUITAR 21.00 
HARP STYLES o. S.TERRY 23.50 
BLUES HARP SONGBOOK 17.80 
ENGL.&IRISH FIRPPLE 24.00 
BURSCH * GITARRENBUCH 18.50 
REISEBÜCHER: 

INDIEN - NEPAL - KASHMIR- 
ÜRIECHENLANP- ORIENT. 
SAHARA + AFRIKA + SüÜpOST - 
ASIEN. SÜDAMERIKA: WELT- 
FÜHRER FÜR 100 LÄNDER. 
"SONSTIGES": 

KRAUTER VON A BIS Z 3.20 

TASSAJARA - KOCHBUCH 18.50 
PILGRIM'S GUIDE (d+£) 24.00 

KOMPOST- MIDPLE EARTH 

DD SONGBOOKS: ES PLATTEN: SS} 
WIEDER VIELE SCHÖNE LP's 
MIT MUSIK AUS ALLER WELT 
NEU EINGETROFFEN U! 
— SPEZIALITÄTEN — 
IRLANP JIGS REELS & SONGS 
ASIEN INDIEN -<HINA - JAPAN 
ORIENT AGYPTEN- LIBANON... 
SUPAMERIKA CHILE - BRASILIEN 
PERU - BOLN ITEM ARGENTINIEN 

TIPS: 
BETWEEN: CONTEMPLATION 17.90 
P.M. HNAMEL: NADA 17:90 
GG. DEUTER -CELEBRATION 19.90 
LEO KOTTKE: 6212 ST.GUITÄR 
K& A .MeGARRISLE : FIRST LP 
LITTLE FEAT: FEATS DONT FalL 
B.MARLEY: EXODUS LIVE 17.90! 

TEE: 
GEWOHNTE BIESEMNAUSWAHL 
AN AROMA-& SCHWARZEM TEE 
NEU: HEIDELBEER-TEE 504 1.95 
TEEGESCHIRK: 

TOMKANNE m.Einsatz 24 1. 9.90! 
TOMNSCHALEN aß im 2 O0 

PORZELLANSCHALEN #&- 3.00 
SCHALEN m. LOFFEL 3.90 
BRUSTBEUTEL: 

VIELE GRÖSSEN‘. 2.50 bis 19.50 
GELDPGURTEL. m 18- 
SANDALEN 14.50 

HENNA: 
{2 SORTEN : ROT - SCHWARZ NATUR ' 
KOSMETIK: 

SHAMPOO- BADEOL BADESALZ- 
SONNEN MILCH - KÖRPERLOTION 

FUSSe BADE - SALZ + SEIFE & RÜNER ZWEIG - ZERO... 

= 

WTELEFON 297124 - 

LIPPENBALSAM 2er 

SHIR.OKKO=-— 
LEDERERSTRASSE 149 + 3 MIN. VOM MARIENPLATZ 

GEÖFFNET v.10-5 2 v.13- 576 

RADIO 
BI 
00.05 Noris pop 

B II 
15.00 Treffpunkt Junge Walle 
22.06 Pop Sunday 

Ö 1 
10.30 
22.10 

Leute 
Treffpunkt Studio 4 

/— 
! 

A 8 
Sn f 

FERNSEHEN 

ARD 

20.15 Monsieur Chasse 
Sommertheater 

21.40 Motorradkult - Spiel- 
Zeug ohne Spielplatz ? 

22.25 Admiral’s Cup- Hoach- 
seesegeln 

ZDF 
Das Programm dieser Woche ist 
uns leider verschütt gegangen,ab 

morgen gehts weiter. 

B Ill 
20.15 Die Gentelemen bitten 

zur Kasse (3) Fs.-spiel 
1495 AS Bauhaus,hist. Rück- 

IıCK. 

SI 
17.00Tierlexikon:Giftschlang- 

en und ihr Ruf 
21.55 Cat Ballou ( Western- 

Darodie) USA '66 

Öll 
18.00 Mr.Deeds goes to Town 

Am .Spielf, '36 m. G.Cooper 
R:Frank Capra 

20..15 Loriots sauberer Bild- 
schirm 

21.05 Kontrapunkt,Musikma- 
azin 

21.55 Ohne Maulkorb 

UND AUSSERDEM 
GRIECHISCHES ZENTRUM 
16 h Sprachkurs Deutsch 
(8: h Jugendarbeit 

1 
5 
4- h Frisierkurs 

5] 
8 

-18 h Musik 
6 

H MARKT auf der Münch- 
egiheit 1 Sid 
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Der widerspenstigen Zähmung 

ELDORADO 
12.30, 15.00, 17.45, 20.30 
Der amerik. Freund 

ISABELLA 

‚18.00, 20.30 22.45 
Raritäten aus der Flimmer- 
kiste 

LEOPOLD 1 
13.00, 15.30, 18,00, 20.30 
Stadtneurotiker 

13.30, 16.15, 19.00, 21.45 
Der amerikan. Freund 

DAs fliegende Klassenzimmer 
15.30, 18.00, 20.30 
Eın total verrückter Urlaub 

MUSEUM 
Kino 1: 18.00 
Die Tatarenwüste 
20.30 Bolschoi Balett tanzt 
Spartacus 
Kin0 2: 18.00, 20.00, 22.00 
Bonnie u. Clyde 

REM 
15.30, 18.00, 20.30 
Mord mit kleinen Fehlern 

THEATINER 
16.00. 18.15, 20.30 
Die Geschichte der Adele H. 
22.30 
Tote schlafen fest m.Bogart 

STUDIO SOLLN 
15.00, 17.30, 20.15 
Die Zauberflöte v. Bergmann 

sich bewegen 
19.30 Das Wettrennen 
um die Lehrstellen, Re- 
portage 
20.15 Gesundheitsmaga- 
zin: Ultraschall-Diagnose 
21.15 Der Operndirektor 
F5S-5piel nach Anouilh 

BR Ill 
20.15 Frau Sultner: 
Drama ın 5 Aufzügen 

Ö 1 

Stanley Donen 

OÖ II 
19.00 Newestka, 5Spf. 

THEATER 
THEATER 76 20.00 

Die ist nicht von Gestern 

MUSIK 
ALLOTRIA tarogato hot 7 

ALTE BURG roisin dubh 

BRETTL intern progr 

CIRCUS GAMMELSDORF 

KÄUZCHEN los diabolos 

MARIACHI! mex. musik 

MARIENKÄFER zu 

MEMOLAND second line 

MUH eddies musiker- u. künst- 
lertreff 

PEACHES disco 

LA PESETA LOCA 
span südamı. live 

PN life 

PODIUM mams 

SONG PARNASS hanses full- 
house 

WALDWIRTSCHAFT 18 h bier- 
gartenjazz od. plattenkiste 

A 

TOÜORKENDOLCH FILMCLUBS TÜRKENDC RADIO 
CINEMONDE Der Leopard v. Visconti B Il 

17.00, 21.00 15.00 Woodie Guthrie von 
Stunde Null v. Edg. Reitz KINO WEST Claus Biegert 
19.00, 23.00 15.00, 19.00 

(1!.Teil v. drei Musketiere) DeMille 10.07 Musik aus Nashville und 
ä Umgebung x 8 ASe x 
0.07 Oldies in STereo € Du 

KINOS Ka Se ‚ 

ABC A 15.05 Die Musikbox i 
Fr ae 20.30 a + | 20.05 Radio aktiv 
rosze a. 4 : 21.05 Collins folk club 

22.40 Massivholz 21.30 Jazz mit Erich Klein- 
Revolte in der Unterwelt Beattan, Regale, Tische schuster 

ARENA | Werkstatt mit Laden | 
JV 14.00 | Tel 65 39 13 | | 

Pirat der sieben Meere |__Bereiter Anger 10, 8 Mü 90 | 
17.00, 20.00 = ZZ eS 
Bertoluccis 1900 1I1.Teil 

— FERNSEHEN Da ; 
17.30, 20.30 WIL SAGEN NUL: . ; 
Die Eroberung der Zitadelle ARD bücher und zeitschriften 
AA 20.15 ‚Report x I billıge schaf-u. ziegenwolle 

a. . X er war Alexandra 
Die schönen Wilden Portrait des Showstars teestube fr 10.00-18.30 
CINEMA 21.45 Heimkehr aus Bonn MO- IT .D0- 
. 00. 20.30 Erfahrungen v. Ex-Parla- Sa 10.00-14.00 
Easy Aider mentariern breisacherstr. 12 

ZDF ostbahnho ; 
ES MADER 17.30 Lockruf der Wild- tel. 45785L 
Susi u. StEÖleNl Mis: a Abenteuerfilm e 

* 1954, R.: Negulesco 
E00, 1010 ZU 17.35 Wie die Pflanzen UND AUSSERDEM 

V5G Homosex, Aktionsgrup- 
pe 20 h Stammtisch Amberger 
Hof, Nebenraum, Müller/Cor- 
nmeliusstr. 

WAS TUN Diskussionsforum 
der GIM 19.30h Edlingerstr. 16 

FOÖRDERKREIS für eine femi- 
nistische Partei 19 h Infotreff, 
Martin-Greif-Str. 3 (0. Rgb.) 

22.50 . 2 AT, tagespresse BIMF 20 h Gemeindehaus Er- 
Theater des Grauens am. Müsieal 1955 Men löserkirche Ungererstr, 

Gene Kelly: R. Kelly + BETWEEN disco 
LEOPOLD 2 aan. SOZIAL. ZENTRUM 18-29 h 

jour fixe 

5 218 BERATUNG PP 
LUPE 2 UDSSR 1972 (aus der film: cream last concert 17-19 h Klenzestr. 4 

ben 20.30 Turmenistanischen S55R) ; 
asalınis Decamerone Orig. m. Untertiteln LA CUMBIA südam., life FRAUENZENTRUM 18-20 hh 

SE 21.50 Tai Ki: China-Süd- Beratung 
Little big man Smerika mit 2000:J. al- DOMICILE tagespresse 

Kar chines Dechunke GRIECHISCHES ZENTRUM 
MAXHOF " DOWN TOWN disco 18-20 h Sprachkurs Deutsch 
JV 13.30 as 

KOLLEKTIV ROTE HILFE 
20 h Milb'‘zentrum 

LADEN 20.30 Theaterkurs 
f. Frauen 

18.30 Videokurs 

Neu, sagenhaft preiswert, Tau- 
sende von Gläsern zu MM 15 
Bowlen, Vasen, Ascher, Dosen 
Schalen, Schüsseln, Kannen und 
ofenfestes Geschirr zu Jeder- 
manns Preisen, Der neue, riesen- 
große Glasmarkt in München 2, 
Oberanger 30 

eo. 

MILBERTSHOFNER ZENTR. 
Russell-Tribunal-Treff 

VSG Verein f. sex. Gleichbe- 
rechtigung e.V, Treffpkt Amber- 
ger Hof/Ecke Corneliusstr. - Re- 
ferat (Tel 308 38 73) 

ATZINGER 
Schellingstraße 9 

Sa. + 50. + Fejertage 
17 bis 1 Uhr geöffnet! 

Warme Küche bis 23 Uhr 
Preiswerte Gerichte! 
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Di.16.8. 

FILMCLUBS 
CINEMONDE 
17.00, 21.00 
Stunde Null v. E.Reitz 
19.00, 23.00 
Halunken der Königir 

KINOS 
ABC 
15.45, 18.00, 20.30 
Stroszek 
22.40 
Revolte in der Unterwelt 

ARENA 
14.20, 16.30, 18.30, 20.30 
Die goldene Stadt, 1941 

ARRI 
17.30, 20.30 
Die Eroberung der Zitadelle 
v. Wicki 
23.00 
Die schönen Wilden 

CINEMA 
18.00, 20.30 
Flüchtpunkt San Franzisko 

FRANZISKANER 
16.00, 18.15, 20.30 
Das große Fressen 

ELDORADO 
12.30 15.00, 1745, 20.30 
Der amerik. Freund 

EUROPA 
15.00, 17.30, 20.00 
Airport 77 
22.30 
The Night Porter 

ISABELLA 
18.00, 20.30, 22.45 
Marquise v. OÖ. v.Erik Rohmer 

LEOPOLD 1 
13.00, 15.30, 18.00, 20.30 
Stadtneurotiker 
22.50 
Theater des Grauens 

LEOPOLD? 
13.30, 16.15, 19.00, 21.45 
Der amerik. Freund 

LUPE 2 
18.15, 20.30 
Chinesisches Roulette v. 
Fassbinder 
22.30 
Scarlet Pimpernel 

MAXHOF 
18.00, 20.30 
Ein total verrückter Urlaub 

MUSEUM 
Kino 1: 18.00 
Die Tatarenwüste 
20.30 
Bolschoi Ballett tanzt 
Spartacus 
Kino 2: 18.00, 20.00, 22.00 
Bonnie u. Clyde 

REX 
15.00, 17.45, 20.30 
Uhrwerk Orange 

THEATINER 
16.00, 18.15, 20.30 
Die Geschichte der Adele H. 
22.30 
Macunaima (Brasilien '69) OmU 

STUDIO SOLLN 
17.00, 20.00 
Alexis Sorbas 

TÜUÜRKENDOLCH 
18.00, 20.30, 22.45 
Die Macht u. ihr Preis v. 
F. Rosi 

KINO WEST 
17.30, 20.00 
Little big man 

N 

FERNSEHEN 

ARD 
20.15 Top Ten N. Y. 
Musikshow mit u. a. Gato 
BARBIER!I !' u. Neil Dia- 
mond 
21.00 Marathon, Film üb. 
Paarbeziehung + Gruppen- 
therapie (ha!) 

ZDF 
17.10 Auf den Spuren 
der Maya, Folge | 
19.30 Gefangene der Hai- 
fischinsel, am. 5pf. 1936, 
Regie Jahn Ford 
21.15 Blickpunkt: Gewalt 
in Presse + Rundfunk 
22.00 Apropos Film 

BR Il 
20,15 Direktion City, 8. 
Aus d. Arbeit d. Berliner 
Kripo 
21.45 La kermesse hero- 
ique (Die klugen Frauen), 
franz. Spf. 1935 von Jac- 
ques Feyder, u. a. mit 
Louis Jouvet (O0. m. U.) 

& 1 
18.00 Paradiese der Tie- 
re: Affengesellschaft 
21.10 Istrien 

Ö MM 
20.00 Die Hände über der 
Stadt, ıt. Spf. 1962, R.: 
Francesco Rosi 
22.15 Club 2 

B Il 
16.00 Ciub 16 
19.00 Das Jazzporträt 
Jimmy Smith 

Pop und Rock 

Pop nach 8 =
D
 

O
n
 ‚O7 

‚07 

& 1 
‚05 Musikbox 
30 Musik aus Latein- 
merika 
30 Pop für Fans 
‚05 Radio aktiv 
.05 La Chansons 
‚30 Aus der Welt des Jazz 

a 
A
n
 

AI
 

AI
 

A 
=
 

HH
 
|—

 

S
E
O
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THEATER 
THEATER K 20.30 
B. Brechts + Walter Mehrings 
Ketzerbrevier 

STUDIOTHEATER 20.00 
Geschl. Gesellschaft v. Sartre 

THEATER 76 20.00 

Die ist nicht v on Gestern 

THEATER 44 20.30 
Saure Gurke ist kein Kompaott 
v. Tucholsky 

THEATER IM WEINHAUS 
20.30 2 Abenteuer d. L.Gulliver 

MUSIK (682 
ALLOTRIA jazzkr. immergrün 

ALTE BURG black bottom 

AT tagespresse 

BETWEEN disco 

BRETTL intern, 

CRASH wihisky-party 

LA CUMBIA südam ‚life 

DOMICILE tagespresse 

DOWN TOWMN disco 

KÄUZCHEN los diabolos 

MARIACHI mex. musik 

MARIENKÄFER munich 
factory 

MEMOLAND ewaldo monteno- 
vo quartett 

MUH gastspiel 

PEACHES disco 

LA PESETA LOCA span. süd- 
am live 

PN live 

PODIUM allatria 

SONG PARNASS intern. folkl. 

WALDWIRTSCHAFT biergar- 
tenjazz od. plattenkiste 

Chinaschrankchen 

Mongolentop e 

NEUEROFFNUNG 10.8.7 7 
in Neuhausen 

Ecke Schul-/Hirschbergstr. 
tagl. Von 10-18°”Uhr 
Tel. A647 29 

Wir haben ein großes Hngebot 
Kosmetik +Duftöle 

Ledertaschen” 

Teegeschırr aus’ 
keramikele 
TEE; 
handgewebte 

aus 
Rrt+ Deco S 

anten, 

Sü 

+Räucherstäbchen 
und Korbwaren 

Kımoanoes 

Japan 
Bambusregale 
Huscheike len 

Elfenbeinschmuck 

Gürtel und kleicdder 
rz€/ ind Tageblucher aus China 

ec nn 
S amer,ı ka 

‚eg4el und, Musche lJampen 
us Messin und Rd 

und China Blackwood-Laternen 
Suchen Au BerAe m . 

Hush) eine nette 
wir anosch . 
Ifs- Ver kauferın. 

'4-GANGE-MENUE 

a) 

(SB 
& 

a 
Fr 

I 

E
R
I
E
S
 

A
s
 

O,5LMAIERBRÄU vE 140 
04L PILS „FASS 1,70 
0251 WEIN 2,50 

OBSTLER 1,50 
WARME KÜCHE 18-23“ 

880 

!Musiker! 

wir haben immer 
Übungsräume 

für Euch 

Tel. 1415919+36 13731 

Jetzt Planeggerstr.16 
b. Pasınger Marienplatz) 
ostalgie - Kleider - Opa- 

Hemden-Vorhänge-Deck- 
chen. Günst. 5Stadtrand- 
preise. Fr, 14.30 - 18,30 
Sa. 10 -14h. 

UND AUSSERDEM 
DFG VK18-20h KDV/ 
Zivildienstberatung, Stellen- 
vermittlung 

TEESTUBE HAM homosex. 
Kommunikationszentrum 
18 h Beratung, 20 h HAM- 
Politratsch 

ADS 19h 

F5SI| Medizin 19 h Plenum 
SA Walterhof, Walther- 
str. 

FRAUENZENTRUM 17-19 h 
Schwangerenberatung, 18-29 h 
SID f. geschlagene u. 
vergewaltigte Frauen, 20 h Of- 
fener Abend Info für neue 
Frauen 

SPO MIETERBERATUNG 
17.30-19 h Klenzestr. 45 

FRAUNHOFER Nebenraum 
= Del Tisch rechts WG-Boten 

Fre 

KOMITEE SUDL. AFRIKA 
19.30 h Gastst. Genossen- 
schaftsheim Tulbeckstr. 44. 
Kontakt: 57 45 58 

GRIECHISCHES ZENTRUM 
10-12 h Mathe-Nachhilfe 

AK WIR 19,30-22 h Stamm- 
tisch Behinderte/Nichtbehind. 
Allg. Treff Allgäuerstr. 40 

FÖRDERKR. FEM. PARTEI 
19 h Info-abend, M2 Martin- 
er 3 (Räume der DFG 
\ 

WERKHAUS 
ab 20 h Infoabend 

# 
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( FILMCLUBS 
CINEMONDE 
17.00, 21.00 
Die verlorene Ehre der 
Katharina Blum 
19.00, 23.00 
Die Rache der Musketiere 

KINOS 
ABC 
15.45, 18.00, 20.30 
Stroszek 

22.40 

ARENA 
16.30, 18.30, 20.30 
Saat der Gewalt 

ARRI 
17.30, 20.30 
Die Eroberung der Zitadelle 
v. B. Wicki 
23.00 
ich werde laufen wie ein ver- 
rücktes Pferd 

CINEMA 
18.00, 20.30 
Bananas m. W.Allen 

FRANZISKANER 
16.00, 18.15, 20.30 
Das große Fressen 

ELDORADO 
12.30, 15.00, 17.45, 20.30 
Der amerik. Freund 

EUROPA 
15.00, 17.30, 20.00 
Airport 77 
22.30 
The Fox 

ISABELLA 
18.00, 20.30, 22.45 
Ansichten eines Clowns 

LEOPOLD 1 
13.00, 17.30, 18.00, 20.30 
Stadtneurotiker 
22.50 
Terror im Black 11 

LEOPOLD 2 
13.30, 16.15,19.00, 21.45 

Der amerik. Freund 

LUPE 2 
18.15, 20.30 
Alexander der Lebenskünstler 
22.30 
Scarlett Pimpernell 

MAXHOF 
18.00, 20.30 
Ein Elefant irrt sich gewaltig 

MUSEUM 
Kino 1: 18,00 
Die TAtarenwüste 
20.30 
B.B. tanzt Spartakuss 
Kino 2: 18.00, 20.00, 22.00 
Bannie u. Ciyde 

REX 
16.00, 18.15, 20.30 
Tommy v. Ken Russell 

THEATINER 
16.00, 18.15, 20.30 
Die Geschichte der Adele H. 
22.30 
Macunaima (Bras.'69) OmU 

2 PS DIRMGERT DE 
PSINFONIA SP 8 FB Dur, 

VOM OD. CH BACH 

STUDIO SOLLN 
17.00, 20.00 
Das neue Land v.Jan Troell 

TÜRKENDOLCH 
18.00, 20.30, 22.45 
Der Konformist v.Bertolucci 

KINO WEST 
17.45, 20.00 

ku FM Driver 

Falsche Bewegung v. W.Wenders 

sprecherboxen 

Tel. 08151/15804 

- Alles zum Selbstbau hochwertiger Laut- |” 

- Preiswerte elektronische Geräte 

Katalog gegen DM 2.- in Briefmarken. S 
DEWO GmbH, Kiefernweg11, 8135 Söcking 

er sa] 
va 

CE 
| ‚N ] x 

SF aa # [= |. 

LSA fi | \ 
X FH WR [12 

gu 

Ü An ZA zu Ayrween "., ; 

FERNSEHEN 

ARD 
20.15 Ein Meer wird Ku- 
riert, üb. Verschmutzung 
Ostsee 
21.00 SWF Unterhal- 
tungsmagazın 
21.45 Der schwarze Islam 
Doku. über arabischen 
Einfluss ın Afrıka 

ZDF 
16.25 Gesamtbewegung 
Rückenkraulen und Kopf- 
sprung 
17.10 Wassergiganten, 
“Paradiese der Tiere" 
20.15 Magazın 
21.15 Wallfahrt, Tradi- 7 
tion mit Zukunft (??!) AD 
21.45 Es muss nicht im- A 
mer Kaviar sein, ixte Fol- , A 
ge (a 

BR A111 NE X 
20.15 Boing-Boing, am. 
Spf. 1965 mit Jerry Le- | 
WISS Vo 
21.55 Sonnenlicht, Ener- | | 
gie aus Materie \ | 

ö I 4 
10.30 Cat Ballou, Wes- | 
ternparodie, USA 1966 (7 
20.00 Die glücklichen Fe 
Jahre der Thorwalds, dt. 
Spf. 1962 nach Priestley 
von Staudte a 

Il = 
18.55 Inner Space: Welt = 
unter Wasser: Leopard = 
Shark (in Englisch) 

RADIO Mf 
B I £ 
10.00 Das Notizbuch 
21.00 Heut im Stadion 

(Bundesliga) 

16.00 Club 16 

19.00 Zündfunk 

5.07 Fanclub Lateinameri- 
kanisch 
1.05 Aus meiner Rocktasche 2 

o II 
15.05 Musikbox 
16.30 Musik aus Griechenland 
18.05 Club OÖ 111 
19.30 Die Minibox 
20.05 Radio aktiv 

THEATER 
THEATER K 20.30 
B. Brechts u. W. Mehrings 
Ketzerbrevier 

STUDIOTHEATER 20.00 
Geschl. Gesellschaft v. Sartre 

RATIONALTHEATER 20.30 
Bonzenshow 

THEATER 76 
20.00 Die ist nicht v. Gester 

MilZ8. 
UND AUSSERDEM 
FRAUENZENTRUM 17-19 h 
Beratung 218, Plenum + Dis- 
kussion von Fragen des Zen- 
trums und der Bewegung 

DFG VKab 19h Treff der ak- 
tiven Leute 

KOMITEE F. D. VOLKSENT- 
SCHEID gegen den 5 218 
T,.474 280 (Liz) 

ARICA kosten! Einführung 1. 
d. Aricatheorie u. d. 5ystem d.,. 
menschl. Entwicklung 20.30 h 
Depot-Dance-5tudio Wilhelm- 
str. 19 

55B 14-20 h Schülertreff 
T. 260 36 93 

KYVJD-Treffen 19 h Parteibüro 
Klenzestr. 64 

AFRIKA AK der Liga, 19h 
Büro Westermühlstr. 21 

THEATER 44 
20.00 Saure Gurke ist kein 
Kompott v. Tucholsky 

THEATER IM WEINHAUS 
20.30 2 Abenteuer d. L. 
Gulliver 

MUSIK 
ALLOTRIA fTats hagen 

ALTE BURG regis rockers 

AT tagespresse 

BETWEEN disco 

BRETTL intern. progr. 

CRASH disco 

LA CUMBIA südam. life 

DOMICILE tagespr. 

DOWN TOWN disco 

KAÄAUZCHEN Los diabolos 

MARIACHI mex. musik 

MARIENKÄFER munich 
factory 

MEMOLAND jazzkıds 

MUH intern. folkl. 

PEACHES apfelkornparty 

LA PESETA LOCA 
span süd am lıfe 

PN life 

PODIUM ballhouse jazzb. 

POP CLUB soul 

SONG PARNASS Intern. folkl. 

THOMAS disco 

WALDWIRTSCHAFT 18h 
biergartenjazz 0d. zu 

A HOHENBERG 

KFZ oder Bundesbahn 

KLEINKUNSTBÜHNE 

Gemeinde Gelsenhausen bei Landshut - 75 Min, von München per 

Übernachtung ab DM 2.-, Frühstück mit 
allen Schikanen DM 5. — Tel. 08741 / 6647 

I 

/ P5YCHOLOGISCHE PRAXIS 
Dr. Axel Krefting 

Dipl. Psych. Gert Sonntag, PSY- 
chologische Behandlung einzeln 
und in Gruppen 
Termine nach Vereinbarung 
8 München 2, Frauenlobstraße 2 

Tel. 53.21 55 
Selbsterfahrungsgruppen 

Termine nach telefonischer Ver- 
einbarung 

Teilnehmerzahl begrenzt 

ROTE HILFE E. V. Ortsgr.,. 
17-19 h Sprechstunde im 
Büro Milchstr. 21 

ROTE GARDE KPD ML 19h 
Stammtisch Brünnstein, Orle- 
ansstr./Elsässerstr. 

ROTE FAHNE Freundeskreis 
19 h Diskussionsrunde d, KPD 
Gastst. Schopenhauer, Belgrad/ 
Destouchesstr. 

AKTION MAXVORSTADT 
20h Pfarrsaal St. Ludwig, 
Ludwigstr. 22 

SJD Die Falken 19-22 h Bun- 
ker Anhalterplatz 

GRIECHISCHES ZENTRUM 
19-21 h Mathenachhilfe 
18-20 h Sprachkurs Deutsch 

16-18 h Sozialbetreuerin 

MIGA 19.30 Gastst. Paulaner, 
Oberländerstr. 

KOMITEE GG. BERUFSWVER- 
BOOTE, Gewerkschaftsaus- 
schlüsse, politische Entlassun- 
gen 19 h Adlizreiterstr. 30 
Gastst. Wolfratshausener Hof 

LADEN 18.30 h Videokurs 
20 h Stadtteilwochenschau 

OLYMPIASTADION 20 h 

T5V 1860 Mü - Borussia Dortm. 

A 
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FILMCLUBS 
CINEMONDE 

17.00, 21.00 
Die verlorene Ehre der 
Katharına Blum 
19.00, 23.00 
Die Rache der Musketiere 

KINOS 
ABC 
15.45, 18.00, 20.30 
STroszek 
22.40 
Falsche Bewegung v.W.Wenders 

ARENA 
14.30, 16.30, 18.30, 20.30 
Mensch vom Variete 1938 

ARRI 
17.30, 20.30 
Die Eroberung der Zitadelle 
v. Wicki 
23.00 
Ich werde laufen wie ein 
verrücktes Pferd 

CINEMA 
18.00, 20.30 
Love Story 

FRANZISKANER 
16.00, 18.15, 20.30 
Das große Fressen 

ELDORADO 
12.30, 15.00, 17.45, 20.30 
Der amerik. Freund 

EUROPA 
15.00, 17.30 ; 20.00 
Airport 77 
22.30 
The Fox 

ISABELLA 
18.00, 20.30, 22.45 
Herzogs Kaspar Hauser 

LEOPOLD 1 
13.00, 15.30, 18.00, 20.30 
STadtneurotiker 
22.50 
Terror in Block 11 

LEOPOLD ? 
13.30, 16.15, 19.00, 21.45 
Der amerik. Freund 

LUPE 2 
18.15, 20.30 
Der Weg der zum Himmel 
führt v. Bunuel 
22.30 
Scarlett Pimpernell 

MAXHOF 
18.00, 20.30 
Ein Elefant irrt sich gewaltig 

MUSEUM 
Kino 1: 18.00 
Die Tatarenwüste 
20.30 
Bolsch.Balett tanzt Spartacus 
Kino 2: 18.00, 20.00, 22.00 
Bonnie u. Clyde 

REX 
16.00, 18.15, 20.30 
Adel verpflichtet 

STUDIO SOLLN 
17.45. 20.15 
Das Mädchen am Ende der 
Straße 

THEATINER 
16.00, 18.15, 20.30 
Die Gesch, der Adele H. 
22.30 
Macunaıma (Brasil.'69) OmU 

TÜRKENDOLCH 
18.00, 20.30, 22.45 
Scheidung auf Itakenisch 

KINO WEST 
17.45, 20.00 
Herzflimmern v. Louis Malle 

Ks. mn 
EN B DE 

ZN 

FERNSEHEN 
ARD 
17.05 Seefahrt: vom Einbaum 
zum Ruderboot 
20.15 Wirtschaftsmagazın 
21.00 Toma, Krimiserie 
21.45 Kontraste 

ZDF 
16.30 Gullivers Reisen, | 
19.30 Wim Thoelke heiteres 
Spiel 
21.15 Wehrt euch, Frauen in 
der Geschichte, v. G. Kraiker 
22.00 Anatomiestunde, Fs- 
Spiel v. K. Zanussi (halb DoKku- 
mentar-, halb Spiel) 

BR Ill 
20.15 Die Bergner; Portrait 
der Schauspielerin 
21.15 Menschen vom Variete, 
dt. /ungar. Spf. 1939, R.: R, 
vv. Baky 

1 
10.30 Vorwiegend heiter, am, 
Filmmusical (Wiederholung 
v. letzten Montag, siehe dort) 
20.00 Xerxes, Oper von Hän- 
del 

Ö I 
20.00 über den Dächern von 
Nizza (TO catch a thief), am. 
Spf. 1955, R. Hitchcock, mit 
Cary Grant u. a. 
22.20 Club 2? 

10.00 Notizbuch 
20.00 "'Brüderlein fein" 

Krimihörspiel 

B Il 
16.00 Club 16 
19.00 Popporträt die Shadows 

B 111 
15.07 Fanclub Swingtime 

OÖ 111 
5.05 Die Musikbox 
9.30 Harte Währung 
0.05 Schlager für Fortgeschrit- 
tene 
1.30 Jazzshop 

AA] 

Fi 

AR 
Haolzstr.29 

EEE 

(Ecke Westermühlstr.) ZU 

täglich ART 06 

BIER. - PILS + DUNKLES 
vom. fTass 

Zn 
SIEGESSTR.5 /HOF. 
B NIKOLAIPLÄTZ_ 

T. 345644 

© nn L 
————— 

Uelzen Küdngketont. MO. 

” a 

THEATER 
THEATER K 20.30 
B. Brechts + W. Mehrings 
Ketzerbrevier 

STUDIOTHEATER 20.00 
Geschl. Gesellschaft v. Sartre 

RATIONALTHEATER 20.30 
Bonzenshow 

THEATER 76 20.00 
die ist nicht von gestern 

THEATER 44 20.30 
Saure Gurke ist kein Kompott 
v. Tucholsky 

THEATER IM WEINHAUS 
20.30 2 Abenteuer d. L.Gulliver 

z 

A ha 

Tel 263792 

L 

MUSIK 
ALLOTRIA, tarogato hot 7 

Mi 
ALTE BURG munich skiffle all 
stars \ 

AT tagespresse 

BETWEEN disco 

BRETTL intern. 

CIRCUS GAMMELSDORF 
film: e. a. poe, lebendig 
begraben 

CRASH, aysun 

LA CUMBIA südam life 

DOMICILE erich kleinschuster 
sextett 

DOWN TOWN disco 

KÄUZCHEN 105 diabolos 

MARILACHI mex musik 

MARIENKÄFER munich fac- 
tory 

MEMOLANOD big old swing feet 

MUH inter folklore 

PEACHES disco 

LA PESETA LOCA span. 
südam life 

PN life 

PODIUM jazzkids 

SONG PARNASS intern folkl. 

THOMAS spieltag 

WALDWIRTSCHAFT anaconda 

UND AUSSERDEM 
FRAUENZENTRUM 17-19 h 
Beratung 218, Verhütung 

SPD MIETERBERATUNG 
17-19 h Herzogstr. 78 und 
Tulbeckstr. 48 

S0OZDL 18-20 h Zivildienst- 
beratung 

KOLLEKTIV ROTE HILFE 
20 h Milb‘Zentrum 

TEESTUBE PASING 
18-21.30 h Gemeindezentrum 

STADTTEILBUÜRO NEUPER- 
LACH Karl Marx Ring 51 
18.30-20 h Sprechstd., Sozial- 
beratung 

TEESTUBE KREUZKIRCHE 
ab 18 h Treff 

5 218 BERATUNG (SPD) 
17.30-19 h Herzogstr. 77 

GRIECHISCHES ZENTRUM 
10-12 h Mathenachhilfe 

DFG-VK 18.30-20 h nur Tele- 
fondienst 

AK WIR 19.30 h Öffentlich- 
keitsarbeit Behinderte/Nicht- 
behinderte Halmstr. 8 Tel. 
78 18 89 

LADEN 15 h Märchen und 
Geschichten 

ANNAHMESCHLUSS FÜR 
kleinANZEIGEN und RE- 
DAKTIONSSCHLUSS im 
Blatt 18 h 
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FILMCLUBS 
CINEMONDE 
17.00; 21.00 
Lina Braake v. Sinkel (BRD 74) 
19.00, 23.00 
Musketiere m, Hieb u. Stich 

WERKSTATTKINO 
20.00, 
Die Schurken v. Amazonas 
22.30 
Gesandter d. Grauens 

KINOS 
ABC 
15.45, 18.00, 20.30 
Stroszek 
22.40 Die heiße Spur 

ARENA 
16.30, 18,30, 20.30 
Einer flog übers Kuckucksnest 
22.45 
Mach’s nochmal Sam 

ARRI 
„17.30, 20.30 
Die Eroberung d. Zitadelle 
23.00 ) 
Ein Mann wird gejagt v. A.Penn 

CINEMA 
18.00, 20.30 
Tod in Venedig v. Visconti 

FRANZISKANER 
16.00, 18.15, 20.30 
Der Stoff aus dem d. Träume 
sind 

ELDORADO 
12.30, 15.00, 17,45, 20.30 
Der Amerikanische Freund 
23.00 Original 

EUROPA 

15.30, 18.00, 20.30 
Car Wash 
22.30 Bullitt 

ISABELLA 
18.00, 20.30, 22.45 
Beruf: Reporter v. Antonioni 

LEOPOLD 1 
13.00, 15.30, 18.00, 20.30 
der Stadtneurotiker 
22.50 
Die Folterknechte d. Hexen- 
Jägers 

LEOPOLD? 
13.30, 16.15, 19.00, 21.45 
Amerikanische Freund 

LUPE 2 
15.00, 20.30 
Chinatown v. Polanskı 
22:30 
Was Sie schon immer über Sex 
wissen wollten... 

MAXHOF 
18.00, 20.30 
Gruppenbild m. Dame 

MUSEUM 

18.00 
Die Tartarenwüste 
20.30 Bolschoi-Ball. tanzt Spar- 
takus 
Kino 2: 18.00, 20.00, 22.00 
Bonnie und Clyde 

REX 
15.00; 17.45, 20:30 
1789 (OmU) v. Mnouchkine 

STUDIO SOLLN 
17.45, 20.15 
Die Möwe Jonathan 

TÜRKENDOLCH 
18.00, 20,30, 22.45 ; 
der Untertan IE, 

KINO WEST 

17.00, 20.00 
Woodstock 

A 

Münchens Geheimtip für 

im Parkhaus am Stachus 
| (hinter dem Kaufhof) Tel. 593047 

FERNSEHEN 
ARD 
20.15 Ohnsorg-Theater 
22.10 Bericht aus B. 
22.35 Tagesschau-Reisewetter 
23.00 Sport 

ZDF 
18.20 Dick + Doof 
19.30 Auslandsjournal 
20.15 Der UÜberläufer; FS- 
Dokumentarspiel über Gene- 
ral Wiassow (2. Weltkrieg) 
22.00 Aspekte Kulturmagaz. 
23.15 Verrückte Mama, am, 
Spf. 1975 v. Demme (Komödie 
üb.d. Zeitd. Wirtschaftsdepres- 
sion) 

BR Ill 
20.15 Kishon-Auslese 
20.40 Urlaubstips f. Kreislauf- 
kranke 
21.25 Hier irrte 5cotland Yard 
(The Verdict), am. 5pf. 1946 
v. Don Siegel m. Peter Lorre 

GI 
21.50 Lamiel - ich liebe die 
Liebe, frz. 5pf. 1967 v. Aurel, 
n. Stendhal + St-Laurent, m. 
Anna Karına, Michel Bouquet 

Ö 11 
20.00 Wissen aktuell, pop.- 
wissenschaft!. Magazın 

f 

ms 

A Zieblandhalle 
ZIEBLANDSTRASSE 41 

RN ECKE SCHWINDSTRASSE IM 
| MUSIK— SKAT — WATTEN — KNOBELN “SCHACH USW. A] 

1/2 Bier 1,60 
Schmalzbrot i 

1/4 Wein 1,80 ' 

Leberwurstbrot Ton 
Apfelkorn 1 ,+- ; 

Korn EN 
Persilo 1,=- 

Säfte Lip 
Cola Li 

Geöffnet täglich von 19.30—1.00 Uhr 
Sonntag Ruhetag 

10.00 Notizbuch 

B Ill 
16.00 Club 16 
19.00 Zündfunk 
22.08 Zeit der Schuldlosen 

von 5. Lenz 

B 111 
15.07 Fan Club Country und 
Western 

21.05 Das Jazzkonzert 

OÖ IN 
15.05 die Musikbox 
19.30 Minibox 
20.05 Radio aktiv 
21.30 Big band sound 

THEATER 
THEATER K 20.30 
Bert Brechts u. W. Mehrings 
Ketzerbrevier 

STUDIOTHEATER 20.00 
Geschl. Gesellschaft v. Sartre 

RATIONALTHEATER 20.30 
Bonzenshow 

THEATER 76 
20.00 die ıst nicht von gestern 

THEATER 44 
20.30 Saure Gurke |. kein Kom- 

pott v. Tucholsky 

THEATER IM WEINHAUS 
20.30 Eva Meier singt Brecht 

ES 

N 

VW MEZ 

MUSIK 
ALLOTRIA, allotria 

ALTE BURG, flamingo steelb. 

AT tagespresse 

BETWEEN disco 

BRETTL intern. progr. 

CIRCUS disco 

CRASH oldies 

LA CUMBIA südam. life 

DOMICILE erich kleinschuster 
sextett 

DOWN TOWN disco 

KÄUZCHEN lI05s diabolos 

LIEDERBÜHNE ROBINSON 
intern folklare 

MARLACHI mex musik 

MARIENKÄFER munich fac- 
try 

MEMOLAND 10 dollar band 

MUH kleink. u, satire 

PEACHES whisky bis 3 h 

PESETA LOCA süd,. span. am 
life 

PODIUM new footwarmers 

POP CLUB rock’'n roll 

SONG PARNASS intern folki 

THOMAS disco 

WALDFRIEDEN HÖHENberg 
musikal. Unterholz x 

WALDWIRTSCHAFT 
andromeda dreamband 

UND AUSSERDEM 
DFG VK 18-239 h KDV/Ziyvil- 
dienstberatung, Stellenver- 
mittlung 

NUMERUS CLAUSUS Initia- 
tive 17.30-18.30 Sprechstunde 
Tel. 502 29 55 

GRIECHISCHES ZENTRUM 
19-21 h Mathenachhilfe 

LEBASCHA Breisacher 12 
10-18 h Gemüse- und Obst- 
markt der Landkommunen 

LADEN 15 h Kindertheater 

TEESTUBE HAM Glocken- 
bach 10 19.30h AK homao- 
sex. Arbeit 

“Unabhängige pol. Unsere 
meinschauft Erich Mühsam Mü"" 
Wer mitarbeiten will, trifft sich 
in der Sandstr.29 ı. d. Kneipe 
‘Bei Nicu + Katja" (Nähe Stigl- 
maierpl.) um 19h, Mehr Infos: 
52 33 386 

25 



FILMCLUBS 
CINEMONDE 
17.00, 21.00 
Lina Braake vv. Sinkel 
19.00, 23:00 
Musketiere m. Hieb u. Stich 

WERKSTATTKINO 
20.00 
Das Ding aus einer anderen Welt 

22.30 
Das Kabinett d. Prof. Bondy 

KINOS 

ABC 
15.45, 18.00, 20.30 
Stroszek 
22.40 
Die heiße Spur 
JV 13.30 kl. Mickey gr. Maus 

ARENA 
16.30, 18.30, 20:30 
Einer flog übers Kuckucksnest 
22.45 
Mach’s nochmal Sam 
ARRI 
17.30, 20.30 
Die Eroberung d. Zitadelle v. 
Wicki 
23.00 
Ein Mann wird gejagt 

CINEMA 
18.00, 20.15 
Bullıtt 
22:30 
Silent Movie u. die Marxbrothe 
in der Oper 

ELDORADO 

12.30, 15.00, 17.45, 20.30 
Amerikanische Freund 
23,00 Originalfassg 

r 

EUROPA 

15.30, 18.00, 20.30 
Car Wash 
22.30 

Bullitt 

ISABELLA 
17.30, 20,30, 
1900, Teil 1 

LEOPOLD 1 
13.00,15.30, 18.00, 20.30 
Der Stadtneurotiker 
22.50 
Die Foalterknechte des Hexen- 
jägers 

LEOPOLD? 
13.30, 16.15, 19.00, 21.45 
Ameriknaische Freund 

LUPE 2 
16.00, 18.15, 20.30 
Einer flog übers Kuckucksnest 
22.30 
Was sie schon ımmer über Sex 
wissen wollten ... 

MAXHOF 
18.00, 20.30 
Gruppenbild m. Dame 
15.00 kl. Micky gr. Maus 

ARNULFSTR. 6-8 

i 

MUSEUM 
18.00 
Die Tartarenwüste 
20.30 
Bolschoi-Ballett tanzt Sparta- 
Kus 
Kino 2: 18.00, 20.00, 22.00 
Bonnie u. Clyde 

REX 
16.00, 18.15, 20.30 
Brust oder Keule (I. d. funes) 

STUDIO SOLLN 
15.00. 17:30, 20.15 
Limehaght (Ch. Chaplin) 

THEATINER 
5, Lagespresse 

22.30 
To Have or have not m, Bogart 
(OmU) 

TORKENDOLCH 
17.30, 20.30 
Die Buddenbroks 

KINO WEST 
16.15, 20.00, 
My faır Lady 

— Naturkost — : 
makrobiotik + asiatika 
getreide offen, soya- 
produkte, gewürze, 
schneider-vollkoarnbrot, 
apfelnudeln, heiltees, 
mehle, beedies, 
0-5a9-13,14-18.30h 

wilderich-lanbstr. 6 
nähe kyklos 
Tel. 1660 3 

Kr 
———- a 

FERNSEHEN 
ARD 
15.00 Sullivan‘s Reisen, am, 
pf. 1941 v. Preston Sturges 
„30 Ratgeber Gesundheit 
‚15 Rudi Carrell 
‚45 Lottotagesschaupfarrer 
‚05 Point Blank, am. 5pf. 

967 v. Boorman 

ips für Verbraucher: tiefge- 
kühlt = frisch? 
20.15 Arsen und Spitzenhäub- 
chen, am, Spf. 1944 v. Capra, 
m. Cary Grant, Peter Lorre u.a 
22.10 Sport 
23.25 Die 5uperspinne, F5S- 
Film 

BR Il 
20.15 Roter Wein, I, slowak. 
FS-Film in vier Teilen 
21.25 Das internationale Ar- 
beitsamt in Genf 

Ö 11 
18.30 Ohne Maulkorb, Ju- 
gendmagazin (Jugendfürsor- 
ge, Lehrvertrag u. a.) 
ca. 22.15 Sonny Rollins live 

Jugendreisecenter 
Bei uns: Intern, Studentenausweise und 

Marken erhältlich ! 
! Die verbilligten Eisenbahnfahrkarten für Deutschland und 

Europa für Leute bis 35 Jahre sind wieder da! 
! Zahlreiche Sonderangebote bei Flügen ! 

Luxemburg-Bogota und zurück 
Mexico hin und zurück 
Lima Jahresticket noch Plätze frei 
Athen hin und zurück 
Frankfurt/Dehli/Frankfurt Jahresticket 

noch Plätze frei! 

En 9 a NM SM 

SOLUN DOCH |) 

A SELBER KINDER 

\ HRIEGEN, WENN'SE N 

WER EINEN AA UGL AL IM ERWEIST, ERHALT EINE 
FÜIE MM MOHE or 
DD E M_ 4100: 

MEIN GOrt, War E0EL 
AUF DE: AM x 

U CH } DEN? LAND WER- 

DE DEREN ERGE 

= Alina, 

MUSIK 
ALLOTRIA, hot schop suey + 
charly tabor 

ALTE BURG, fairchild 

AT, tagespresse 

BLUESPUNKT OBERDORFEN 
Vorauss, friendly little finger 
8-mann rock 

BETWEEN disco 

BRETTL intern progr. 

CIRCUS GAMMELSDORF 
film: e.a. poe, lebendig be- 
graben 

CRASH disco 

LA CUMBIA südam, life 

DOMICILE erich kleinschuster 
sextett 

DOWN TOWN disco 

KAÄUZCHEN los diabolos 

LIEDERBUHNE ROBINSON 

intern folklore 

MARILACH!I mex. musik 

MARIENKÄFER 
factory 

munich 

MEMOLAND regis rockers aus 
san francisco 

MUH kleinkunst + satire 

PEACHES disco 

LA PESETA LOCA span. 
südam. life 

PN life 

PODIUM gastspiel 

POP CLUB rock + pop 

SONG PARNASS intern folk! 

THOMAS disco 

WALDFRIEDEN Höhenberg 
10 h floßfahrt abends: musikal. 
unterholz 

WALDWIRTSCHAFT androme- 
da dreamband 

70% 

ar 

S0 

= 
A 

Ang, Sams faq, Sonn f0) 

Led, ChaNSON FOL 
UND VUr GQudi f 

| 
SCHARF DRAUF_/ 
SIND! As 

= 

BI 
9.00 Asyl 
14.00 Pop selection 

B Ill 
22.08 Play back Club 16 

Ö 11 
‚0 
‚0 

THEATER 
THEATER K 20.30 
Bert Brechts u. Walter Mehrings 
Ketzerbrevier 

STUDIOTHEATER 20.00 

Geschl. Gesellschaft v. Sartre 

U
n
 - m fe Du LS]
 o 

RATIONALTHEATER 20.30 
Bonzenshow 

THEATER 76 
20.00 die ist nıcht von gestern 

THEATER 44 
20.30 saure gurke ist kein kam- 
pott v. Tucholsky 

KEKK 20.00 
kabarett u. eng. kleinkunst 

THEATER IM WEINHAUS 
20.30 Eva Meijer singt Brecht 

OFF OFF 10.00 
theaterwerkstatt f. erwachsene 

UND AUSSERDEM 
TEESTUBE HAM hoamasex, 
Kommunikationszentrum 
20-24 h Info Kontakt Musik 

ARSCH ISCHES ZENTRUM 

5-18 
8-20 
ung 

h Kinderbeschäftigung 
h Nähkurs 
h Seminar Kindererzie- 

“ 
\nrq« 
a. 
br 
A 

N 
. x 

« mingang Hackenstr. ; 

Malt roch, Dos ; 
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FILMCLUBS 
CINEMONDE 
17.00, 21.00 
Lina Braake v. Sinkel 
19.00, 23.00 
Musketiere m. Hieb u. Stich 

WERKSTATTKINO 
20.00 
Der Koloaß v. New York 
22.30 
Der Schrecken schleicht durch 
die Nacht 

WE = 

ABC 
15.45, 18.00, 20,30 

Stroszek 
13.00 kl. Micky gr. Maus 

ARENA 
16.30, 18,30, 20,30 
Einer flog übers Kuckucksnest 
14.00 
UX-Bluthund 

ARRI 
15.30, 17.30, 20.30 
Die ERoberung d, Zitadelle 

CINEMA 
18.00, 20:30 
Das Mädchen am Ende der 
Straße 

ELDORADO 
12.30, 15.00, 17.45, 20.30 
der amerikanische Freund 
23.00 Originalfassg 

EUROPA 
15.30, 18.00,20.30 
J. Livingston beagull 
22.30 
The Last Pictureshow 
v. Boadgdanovıch 

Achtung Kleinkunstfraunde ! 

Fr.+5a&. immer 
Intearationale Folklore 

"Simühle 

8 Nsfr.33*« 

— 1.000 n 
68 78 

1 
1 

LEOPOLD 1 
13.00, 15.30, 18.00, 20.30 
Stadtneurotiker 
22.50 
Die Folterknechte d. Hexen- 
Jägers 

LEOPOLD? 
13:30,16.15, 19.00, 21.45 
Amerikanische Freund 

LUPE 2 
16.00, 18.15. 28.30 
Einer flog übers Kuckucksnest 
22.30 
Was sie schon immer über Sex 
Wissen wollten 

MAX HOF 

13.30 kl. Micky gr. Maus 
15.30, 18.00, 20.30 
Gruppenbild m. Dame 

nash Besten 

Alle Reparaturen 
Raglio-TV-Phono-HIFI 
ELEKTROWERKZEUG 
Musikeraäanlagen > 
Haushalls geräte 
Antennen 

VERLEIHEN 
GESANGS- 

dem 
(um haben noch Baht pe (aelF6 | 

FERNSEHEN 
ARD 
10.45 Für unsere kleinen Le- 
ser: Zezamstraze 
17.45 Einige Schweden planen 
ihre Häuser + Arbeitsplätze 
selbst 
20.15 Wunschkonzert, Dok. 
üb. Unterhaltungssendung im 
Rundfunk d. I11.Reichs 
21.00 Der Weg nach Westen, 
am. 5pf. 1966 v. McLaglen, m. 
Kirk Douglas u. a. 

EC 

ZDF 
14.45 Energie, 5,: Kernreakto- 
ren 
20.00 Derrick, Krimiserie 
21.00 Sport 
21.15 Personenbeschreibung, 
von Gg. Stefan Troller 

a 
17.00 Tierlexikon: Löwe 

MUSEUM 
18.00, 
Die Tartarenwüste 
20.30 Bolschoi-Ballett tanzt 
Spartakus 
Kino. 2: 18.00, 20.00, 22.00 
Bonnie und Ciyde 

REX 
16.00, 18.15, 20,30 
Her mit den kl. Engländerinnen 

STUDIO SOLLN 
15.30. 17.45. 20.15 
Marxbrothers im Kaufhaus 

THEATINER 
5, (agespresse 
22,30 
To Have or Have not (OmU) 
m. Bogart 

TUÜURKENDOLCH 
17.30, 20.30 
Im Lauf der Zeit v. Wenders 

KINO WEST 
17.30, 20.00 
20 000 Meilen unterm Meer 

= 
| ke 

00.05 Noris pop 

B II 
7.30 Augen auf beim Pilze 
sammeln 

15.00 Treffpunkt Junge Welle 
22.06 Pop Sunday 

B 11 

21.05 Schellacks Souvenijers 

THEATER Sr 
THEATER K 20.30 
Bert Brecht u, Walter Mehrings 
Ketzerbrevier 

STUDIOTHEATER 20.00 
Geschl. Gesellschaft v. Sartre 

THEATER 44 20.30 
Saure Gurke ist kein Kompott 
v. Tucholsky 

THEATER IM WEINHAUS 
20.30 Eva Meier singt Brecht 
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20.15 Hochzeit im Grünen, 
A schweiz. Spf. von Claude Go- 

es retta 

SG Il 
18.00 Superpop: Widowma- 
ker, Alvin Stardust 
20.15 Keraban, der Starrkopf, 
Dokumentation auf den Spu- 
ren eines Jules Verne-Romans 
22.00 Ohne Maulkorb, Wah. 

MUSIK 
ALLOTRIA 11 h fats hagen 
bis 18h 

ALTE BURG nur biergarten ab 
17 h 

tea [| time AT tagespresse 

BETWEEN disco 

BRETTL intern progr 

GAMMELSDORF CIRCUS 
disco 

und eine Menge 

Gemischtwaren 

Im HuQust Nur. 
Mo FUSS AI 

Artilleriestrasse 7 

D-80000 München 19 

Telefon 08589/184588 

LA CUMBIA südam life 

DOWN TOWRN disco 

KÄUZCHEN los diabolos 

MARIACHI mex., musik 

MARIENKÄFER munich fac- 
try 

MEMOLAND ewaldo monteno- 
vo quart. 

UND AUSSERDEM 
GRIECHISCHES ZENTRUM 
16-18 h Sprachkurs Deutsch 
14-18 h Jugendarbeit 
15-18 h Musik 
14-16 h Frisierkurs 

MUH intern. folklore 

PEACHES disco 

LA PESETA LOCA 
span. südam, life FLOHMARKT Münchner 

Freiheit 
PN life 1 

Fr Fl 

PODIUM munich swing kings 

POP CLUB rock’n roll 

SONG PARNASS intern. folkl. 

THOMAS disco 

WALDFRIEDEN Höhenberg 
10 h floßfahrt / abends: film 
titel wird nicht verraten (aus 
den 50er Jahren) 

WALDWIRTSCHAF = 
jazzfrühschoppen Ü SE 79 

EX! NEU! NEG ! 
Greaftful Dead 
Crosby, SEiNS , Nast? 
Carol King 
Alan Tarson Project 

"[e Chant dic Mon ole” 

NEU: 

AL. I). . 

‚BZ, Al aM 
Sonderangebof - Folklore, LIIA ET SPAM. 
leder, Tolksorngs aus aller iSelt 

j Sta @d.- ner {2.90 bzw. 14:70 



RADIO 

B I 
10.00 Notizbuch 

B Il 
16.00 Club 16 
18.30 Stichwort 
19.00 Zündfunk 

F B 111 
ILMCLUBS _- 21.05 Joes Jukebox 

CINEMONDE 
17.00, 21.00 en 
Berlinger v. Sinke EB 
19.00, 23.00 THEATER 
Zorro Ital/Frank, 74 

THEATER 76 20.00 
WERKSTATTKINO Die ist nicht von gestern 
20.30 MUSEUM 
Makabre 18.00, . MUSIK 
22.30 Die Tartarenwüste 

Metaluna IV antwortet nicht 20.30 ALLOTRIA tarogato hot 7 
Bolschoi-Ballett tanzt Spar- 
takus ALTE BURG roisin dubh 
Kino 2: 18.00, 20.00, 22.00 
Bonnie und Clyde AT, tagespresse 

KINOS ae Ss An & 
15.45, 18.00, 20.30 REM BETWEEN disco 

Stroszek 16.00, 18.15, 20.30 
22.40 Der Glöckner v. Notre Dame BRETTL intern progr ; 
Performance Fr. 65 . | 4 

LA CUMBIA südam., life heran 

ARENA STUDIO SOLLN . f I 

16.30, 18.30, 20..30 17.45,20,15 DOMICILE sinto latın jazz . 

Einer flog übers Kuckucksnest Easy Rider r 

DOWN TOWN disco — 
THEATINER 
ss, Tagesprese 
22,30 

ARRI 
17.30, 20.30 
Die Eroberung der Zitadelle 

KAÄAUZCHEN los diabolos m a re Al f 81 m N % 

ame 23.00 To Have or Have Not (OmU) MARIACHI mex., musik 
; m. Bogart 

HEHE ODE MEMOLAND second line 

CINEMA TÜRKENDOLCH ; . 
17.30, 20.30 18.00, 20.30, 22.45 MUH eddies musiker u. künst- 

Woodstock Aguirre der Zorn Gottes v. lertreff 
Herzog 

'FRANZISKANER WE PEACHES disco UND AUSSERDEM 
16.00,18.15, 20.30 FRAUENZENTRUM 18-20 h i i 17.45, 20.00 LA PESETA LOCA span südam 7 Pat Garrett Jagt Billy the Kid Die Reifeprüfung fe Aktion 218 Beratung 

ELDORADO : VSG Verein für sex. Gleichbe- 
12.30, 15.00, 17.45, 20.30 PN life rechtigung e.V, Tel 30 83 873 
Amerikanische Freund 

EUROPA 
15.30, 18.00, 20.30 
Themroc (fr. OmU) 

ISABELLA 
18.00, 20.30, 22.45 
Sacco und Vanzetti 

(Treff Amberger Hof/Ecke Cor- 
neliusstr.) Stammtisc 

VSG HOMOSEX AKTIONS- 
GRUPPE 20 h Amberger Hof 
MNebenraum Müller/Corneliusst. 

WAS TUN Diskussionsforum 
d. GIM 19.30 h Edlingerstr. 16 

PODIUM mams 

SONG PARNASShanses 

20.15 Panorama fullhouse 

21.00 Erinnerungen a. d, dt. WALDWIRTSCHAFT 
Tonfilm; Willi Forst 18 biergartenjazz od, m plattenkiste 

FERNSEHEN NEN 

ARD 

LEOPOLD 1 
13.00, 15.30, 18.00, 20..30 
Stadtneurotiker 
22.45 

Mata Harı m. Garbo 

LEOPOLD 2 
13.30, 16.15, 19.00, 21.45 
Der Amerikanische Freund 

LUPE 2 
18:15, 20.30 
Pasolinis tolldreiste Geschichten 
22:30 
Was sie schon immer über SeX 
wissen wollten... 

Waljda 

BR All 

Ö 11 

MAXHOF 
18.00, 20.30 
Gruppenbild m. Dame 1968 

VOCHEN END -GRUPPFI 
Bioenergetik+ Encounter» Medikation 
23.259. Für Frauen +VEDAM“* 

30.9, - 2.10. Kör persprache «PURVODAY 

21.723.910. Intensiv. VEDAM- 
11.13.11. Für frauen-VEDAM- 
15.27.17. Körpersprache‘ PURVODAYA 

3.10. Beginhneiher Forkianfanden 
Franmengruppe DM 15. 

4.10. Beginn einer 

Wir wollen Blockaden lockern: Entrget 
Freisehten Gefühle intensiver erleben + 
ausolrnckem. Eingehahrent Verhalkens - 
weisen uberprisfen + newe Möglich — 
keiten erproben, 
LEITUNG :Jnge Heinrichs Soziohherapeuch 

+ Ekkehard Wunderle Dipl. P 
Ackelheidstr. 12-8 M 40 

Anmeldung üb 15.9. SE 

Postscheck Mein. 196146 -804 

anschl.: Ratschlag für Kino- 
gänger: Grete Minder 

20.15 Das letzte Aufgebot, 
Österr. Spf. 1952 

18.30 Die unglücklichen 
Australier; Dok. über Ein- 
geborenenstamm, Streik 

E
P
 

19.30 Bildschirmzeitung, 
Kabel-TV, Direktsatelliten 
20.15 Die Anarchisten, I: 
V,. dd. Utopie zur Aktion 
21.15 Schattenlinie, poln./ 
engl. Spf. 1975 v. Andrzej 

SA 
A - 

Y F% 

Es Datz fe 
und Unabhängigkeitsbewg. SE 
22.10 Die Kuh, pers. Spf. 

Kassen gut + billig + bel 

15.00 1.00 

‚/ Ansbacher Schlößl 
Haidhanusener Wirtschaft, Kellersir 21 Tel 487451 

Bisherige Veröffentlichungen des Kinderhauses: 

1, "Wir machen weiter” Dokumentation, Idee des 

Kıinderhauses, Aufbau u.a, DM 2'50 

2. "Information" zur weiteren Auseinandersetzung mit 

der Behörde DM 1, 

3. Wer indoktrimert hier eigentlich? DM 2,50 

4 Das machen wir anders‘ 

Kinderhaus DM 1, 

5. Kinderhausnachrichten DM 0,50 

(3 6. Kinderhaus - Fılm, MPZ-Video, 16mm, 

Ein weiterer kurzer VYıdıeo Film über die pädago- 

gische Arbeit ım Kındarhaus(von NDR, 

näheres daruber ım Kinderhaus 

Erziehung im 

O 
®) 
O 
OÖ 
® 

FöRDERKREIS FÜR EINE 
FEMININSTISCHE PARTEI 
19h Infotreff Martin Greif Str. 
3 Rgb./0 

BIMF 20h Gemeindehaus Er- 
löserkirche Ungererstr. 

5 218 BERATUNG 70) 
17-19 h Klenzestr. 4 

50Z. ZENTRUM 18-20 h Jour 
fixe 

GRIECHISCHES ZENTRUM 
18-20 h Sprachkurs Deutsch 

KOLLEKTIV ROTE HILFE 
20h Milb‘zentrum 

LADEN 20.30 h Theaterkurs 
für Frauen 
18.30 h Videokurs 

‘ CAESARIO° 
Klasse - Jeans 

Abenteuerlich aqusgewasch en 9 
Richkig Zum Rum LUmmeln ! 

-im Bein ausschwingend 
Unge Seiten- oder Kmitaschen * 

DM 4660 - 49,90 / 54.95 - 58,30 

Caesario * 
H - Spezial - Lage 
Bf Warlsfeld. Mannertstr. 20 
Mo- Fi. 45-48 Uhr 

- 43 Uhr 

Tel: Da N 

‚.. Caesario ... Caesario ... Cgesario. 
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g 
FILMCLUBS 
CINEMONDE 
17.00, 21.00 
Berlinger v. Sinkel 
19.00, 23.00 
Zorro Ital. Frankr. 74 

WERKSTATTKINO 

20.00 
Kabinett d. Prof. Bondy 
22.30 
Schrecken vom Amazonas 

Sie haben Koblenz 
nicht N 

gesehen? 
Schade!r 

KINOS 
ABC 
15.45, 18.00, 20.30 
Stroszek 
2240 SE 
Performance 

ARENA 
16.00, 18.30, 20.30 
Am ABend auf der Heide 

ARRI 
17.30, 20.30 
Die ERoberung der Zitadelle 
‚23.00 
Hellzapoppin 

CINEMA 
18.00, 20.30 8 
Ansichten eines Clowns n. Böll 

FRANZISKANER 
16.00, 18.15, 20.30 
Pat Garrett jagt Billy the Kid 

ELDORADO 
12.30, 15.00, 17.45, 20.30 
Amerikanische Freund 

EUROPA 
15.00, 17.30, 20.00 
Network 
22:30 
The last Pictureshow 

ISABELLA 
18.00, 20.30, 22.45 
Mama Roma v. Pasolini 

LEOPOLD 1 
13.00, 15.30, 18.00, 20.30 
Der Stadtneurotiker 
22,50 
Mata Harı (G. Garbo) 

LEOPOLD? 
13:30, 16.15,.139.00, 21.45 
Amerikanische Freund 

LUPE 2? 
18.15, 20.30 
Belle de Jour - schöne des Tages 
v. Bunueil 
22,30 
Marxbrothers ım Kaufhaus 

MAXHOF 
18.00, 20.30 
Der schwarze Korsar 

MUSEUM (= 

18,00 
Die Tartarenwüste 

20.30 
Bolschoi-Ballett tanzt Spartakus 

Kino 2: 18.00, 20.00 ‚22.00 
Bonnie und Clyde 

REX 
16.00, 18.15, 20:30 
Fahrstuhl zZ. Schafott v. L.Malle 

STUDIO SOLLN 
17.45. 20.15 
Silent Movie 

THEATINER 
5; tagespresse 
22,30 
OO Cangaceiro 

TOÜRKENDOLCH 
18.00, 20.30, 22.45 
Das Andechser Gefühl 

KINO WEST 
17.30, 20.00 

FERNSEHEN 
ARD 
20.15 Plattenküche 
21.00 Broddi, FS-Film 

ZDF 
17.10 Auf den Spuren der 
Maya, II 
19.30 Löckruf des Goldes, 
FS-Film in vier Teilen, |. 
(Wach Jack London und Do- 
kumenten, v. Staudte) 
22.00 Kulturmagazin 

BR 111 
20.15 Direktion City, 9. 
Aus d. Arbeit d. Berliner Kri- 
PO 
21.45 Katharina die Grosse, 
engl. Spf. 1934, v. Czinner, 
m. Douglas Fairbanks u.a. 

Ö | 
18.00 Paradiese der Tiere, 
Z00 von heute (!) 
21.10 Jugendstil, Dokumen- 
tation 

Öö Il 
20.00 Tölpel vom Dienst, am. 
Spf. 1964 v. Tashlin, mit 
Jerry Lewis 
22.05 Club 2 

RADIO # 
B I 
10.00 Notizbuch 

B 11 
16.00 Club 16 
18.30 Stichwort 
19.00 Jaäazzporträt 

Gerry Mulligan 

B 111 
15.07 Pop und Rock 

Junges Unternehmen sucht 
freundil. Taxifahrer. Höchste Be 
zahlung. Merc, m. Funk u. Inn. 

Tel. 53 46 64 
Maistr. 59.63 

THEATER 
THEATER K 20.30 
Bert Brecht u, W, Mehrings 
Ketzerbrevier 

STUDIOTHEATER 20.00 
Geschl. Gesellschaft v. Sartre 

THEATER 76 
20.00 die ist nicht von gestern 

THEATER 44 20.30 

Saure Gurke ist kein Kompaott 
v. Tucholsky 

THEATER IM WEINHAUS 

20.30 2 Abenteuer d. L.Gulliver 

OFF OFF 20.00 
Theaterwerkstatt 1. Erwachsene 

MUSIK 
ALLOTRIA jazzkr. immergrün 

ALTE BURG black bottom 

AT tagespresse 

BETWEEN disco 

BRETTL intern progr 

CRASH wiskyparty 

LA CUMBIA südam. life 

DOMICILE sinto 

DOWN TOWN disco 

KÄUZCHEN Los diabolos 

MARIACHI mex, musik 

MEMOLAND 
montenovo quart,. 

ewaldo 

MUH gastspiele 

PEACHES disco 

LA PESETA LOCA südam., life 

PN life 

PODIUM allotria 

SONG PARNASS5 intern. folk. 

WADLWIRTSCHAFT 18 h bier- 
gartenjazz od. plattenkiste 

vw 
UND AUSSERDEM 
DFG VK 18-20 h KDV/Zivil- 
dienstberatung Stellenvermitt- 
lung 

TEESTUBE HAM haomoseX. 
Kommunikationszentrum 
18 h Beratung 20 h HAM-Po- 
lıtratsch 

WG BOTEN Treff im Fraun- 

hofer Nebenraum 1. Tisch 
(Conny Tel. 65 57 79) 

ADS 19h 

SPD MIETERBERATUNG 
17.30-19 h Klenzestr. 45 

FRAUENZENTRUM 
17-19 h Schwangerenberatung 
Tel. 52 83 11 
18-20 h Beratung für geschla- 
gene und vergewaltigte Frauen 
20 h offener Abend und Info 
für neue Frauen 

KOMITEE SUDL. AFRIKA 
19.30 h Genossenschaftsheim 
Tulbeckstr. 44, Kontakt Tel. 
57 45 58 

GRIECHISCHES ZENTRUM 

10-12 h Mathenachhilfe 

AK WIR 19,30-22 h Stammt. 
Behinderte/Nichtbehinderte 
Allg. Treff Allgäuerstr. 40 

KA@AOA® 
STRASSENVERKÄUFER- 
TREFFEN 19.30 h Milb“ 
zentrum R 

FS! MEDIZIN 19 h Plenum 
Waltherhof Waltherstr. 

WERKHAUS 
ab 20h Infoabend 

MILBERTSHOFEN ZENTR.,. 
SE -Straßenverkäufer- 

reff |! LEOPOLDAMARKT Zapokksi25. TEL: 3A 
ZZ BP, 

\ SE Orange 

397



MUSIK RADIO 

ALLOTRIA fats hagen  YA86 Hoc 
ALTE BURG regis rockers B 11 

FILMCLUBS AT tagespresse 18.30 Stichwort 
CINEMONDE in disco DO ON anear 
Sommergäste v. P. Stein MR PrOST B Il 

Si or8a00 CRASH aisco TOT 
Scaramouche v. Castellari LA CUMBIA südam life 

WERKSTATTKINO ee. UND AUSSERDEM 
LADEN 18.30 h Videokurs 
20 h Stadtteilwochenschau 

Schmalfilmtag mit Horrorfilmen . 
aus Amerika PN DOWN TOWN disco 

KÄUZCHEN Los diabolos ROTE FAHNE Freundeskreis 
Diskussionsrunde d. KPD 
19 h Schopenhauer Ecke Bel- 
grad/Destouchesstr. 

AKTION MAXVORSTADT 
20 h Pfarrsaal St. Ludwig, 
Ludwigstr. 22 

MARILACHI mex. musik 

MEMOLAND jazzkids 

MUH intern. folklore 

ABC 
15.45, 18.00, 20.30 PEACHES apfelkornparty 

ST LA PESETA LOCA span. südam 
Das Gespenst der Freiheit lıfe 

A Ad PODIUM ballhouse jazzband 

ARRI POP CLUB soul 

17.30; 20.30 ; 

23.00 | 0. RU THOMAS disco FERNSEHEN 20. RUHETAG 
Betrogen v. D. Siegel Ku Tel. 175154 

LDWIRTSCHAFT 18h ARD | 
SE En Sa ®© biergartenjazz od. zu 20.15 Beobachtungen am :3 SH 
Polanski - Was? Frankfurter Flughafen 

21.00 Spiel ohne Grenzen SSB Schülertreff 14-20 h 

FRANZISKANER 22.50 Leichtathletik Klenzestr. 45 Tel. 260 36 93 

ASS Ertl Cha G hicht ZDF ARICA 20.30 h HE ı . ; 

SEES NEE SEN 16.25 Brustkraul und Rücken- Studio a Rh Dance 

ELDORADO kraul | M 20.30 h kostenl. Einführung i. 

Amerikanische Freund Dicke Haut die keinem traut d. menschl. Entwicklung 
D-SHOP 20.15 Wirtschaftsmagazin 

EUROPA 21.15 Auch die Engel essen GRIECHISCHES ZENTRUM 
15.00, 17.30, 20.00 Bohnen, it./frz./span, Spf. 18-20 h Sprachkurs deutsch 
300 Seal Scout für Dämen-Herren 1972 19- 21 h Mathenachhilfe 

- .) ' h 50Zzialbetreuerin 
One Fiew over the cCO0CcC005 ‚8 MülL Farstenstr 17 Hof BR Ill | | 
Nest 20.15 Der Engel mit der MIGA 
A EA RET, am. 5Spf. 1945 von 19.30 h “Paulaner’ Oberländer:- 

ea DO 26.30. 22.45 THEATER ZU Astronomie: unruhige A 
Die rote Wüste onne KOMITEE GG. BERUFSVER- 

THEATER K 20.30 BOTE, Gewerkschafts- 
LEOPOLD 1 Bert Brecht u. Walter Mehring WASSER, ausschlüsse, politische Entlas- 

Stadtneurotiker Wolfratsh 

22.50 ' STUDIOTHEATER 20.00 SUN ET 
Der Mittagsmörder Geschl. Gesellschaft v. Sartre NICHT VERGESSEN 

Heut a 
LEOPOLD 2 RATIONALTHEATER 20.30 ua a 
13.30,.16,15, 19.00, 21.45 Bonzenshow a. 
Der amerikanische Freund 

THEATER 76 20.00 . | 
LUPE 2 Die ist nicht von Gestern 18.00 Dr. Doolittle, Zeichen- 

18.00, 20..30 trick } | 

Die tollkühnen Männer in ihren THEATER 44 20.30 20.00 Die Reise nach Palermo, Vol 
fliegenden Kisten Saure Gurke ist kein Kompaott it./frz. Spf. 1973, von De Sica 
23.00 x 
Die marxbrothers im Kaufhaus THEATER IM WEINH AUS S Il | | 

' 20.30 2 Abenteuer d. L.Gulliver 18.55 Experimentelle Musik Me: 

MAXHOF Plenum, Diskussion v. Fragen 

18.00, 20.30 d. Zentrums u. d. Bewegung 
Der schwarze Kaorsar R C 

£ 7 £ 5 DFG VKab 19h Treffen der 

Sac6 A X aktiven Leute 

CE6. LTACEMUS GAMMELSDORF TEESTUBE HAM homo Kom- 
» i i ntrum 20-24 

Boischoi-Ball. tanzt Spartakus MUSIK * KINO * THEATER A Me a 

Bones und eivaa Jeden Do., Fr., Sa., So. geöffnet KOMITEE F. D. VOLKS- 
ze Übernachtungsmöglichkeit + Schwimmbad + Biergarten nn. 27 42.80 (LS 
15.30, 20.00 60 km nördlich Münchens über Freising /Moosburg — T.08766/254 
Die Mama und die Hure a 9 9 a KVJD Treffen 19h FED 

v. Eustache SER —— Parteibüro Klenzestr. 2 

Ir" ROTE GARDE KPD/ML 
77.46 36.15 (T Mt Stammtisch 19 h Brünn- 
Die Unbestechlichen a4 Ü stein Orleans/Elsässerstr. 

THEATINER | CP N AFRIKA AK der Liga 

s. tagespresse 7 Bran 19h Büro Westermühlstr.21 

Se OO LE I ROTE HILFE E., VW. Ortsgr. 
am 19.30 h SPAM 
ürstenriedergarten Für- 

0 Canganceiro Bras, 53 Untergiesing sten oder / Am merseestr. 
TÜRKENDOLCH Somrmerstr.39 + Sprechstd, Milchstr. 21 

18.00,20.30, 22.45 = . „25h 
Sternsteinhof v. Geißendörfer QEOTENM Yan 29 A F % are 

KINO WEST Al tbayr.Dunkles Bier vom Fass, Es FORDERKR. FEM. PARTEI 
17.45, 20.00 ; 14- Infostand Marienplatz 

\ pie F 
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FILMCLUBS FERNSEHEN 

CINEMONDE ARD 

17.00, 21.00 16.20 Frauen helfen Frauen 
Sommergäste v. P, Stein 17.05 Seefahrt: vom Flaschen- 
19.00, 23.00 schiff zur Werft Sa 
Scaramouche v. Castellari 20.15 Lärm von der Funkaus- 4 

stellung PsilyeipP ben 
WERKSTATTKINO 21.45 Bilder a. d, Wissenschaft R 
20.00 AM 
Gesandter des Grauens ZDF 
22.30 16.35 Gullivers Reisen, II ze 
Koloß v. New York 19.30 Lockruf des Goldes, II, 

DE zn Staudte nach 
ac ondon 

KINOS 21.15 Mehr Fernsehen und 
was Zuschauer davon halten 

ABC 22.00 Ausgetretene Wege, F5S- 
15.45, 18.00, 20.30 Spiel (Franz.) 
Stroszek 
22.40 BR Ill 
Das Gespenst der Freiheit 20.15 Knastbüttel übern Straf- 

Vollzug 
ARENA 
14.30, 16.30,18.30, 20.30 
Der himmlische Walzer 

ARRI 
17.30, 20.30 
Die Eroberung der Zitadelle 
23,00 
Betrogen v. D. Siegel 

1 
10.30 Reise nach Palermo, 
Wdadh. von gestern (siehe dort) 

Ö 11 
20.00 Stimme am Telefon, am 
Spf. 1965 v. Pollack 
22.15 Club 2 

geöffnet täglich von 18 - 1 Uhr 

warme Küche bis 0.30 Uhr 

Buttermelcherstr. 17 / Tel.29 8925 
18.00, 20.30 
American Graffiti RADIO MUSIK UND AUSSERDEM 

FRANZISKANER B 1 ALLOTRIA tarogato hot 7 FRAUENZENTRUM 
16.00, 18.15, 20.30 
Pasolinis erotische Geschichten 

ELDORADO 

10.00 Notizbuch 
20.00 "'Brüderlein fein" 

Krimihörspiel II 
ALTE BURG black bottom 

AT tagespresse 

17-19 h 5 218 Beratung und 
Verhütung 

SPD MIETERBERATUNG 
12.30, 15.00, 17.45, 20.30 Den Club 16 17-19 h Herzogstr. 78 und 
Amerikanische Freund 18.30 Stichwort BETWEEN disco Tulbeckstr. 48 

EUROPA BRETTL intern progr SOZDL 18-20 h Zivildienst- 

15:00 A 15.07 Fanclub Swingtime BatUnS e Great Scout * a Bob CIRCUS GAMMELSDORF 
22.30 21.05 Mikrofonstreifzüge film: das freudenhaus 
One flow Over the cCO00c00s nest 

ISABELLA 
18.00, 20.30, 22.45 
Fellinis Roma 

durch die Münchn.Pop- 
Musikszene 

THEATER 

CRASH vwirgin 

LA CUMBIA südam life 

DOMICILE sinto 

tadio h Pr el 
07 

TEESTUBE PASING 

18-21.30 h Gemeindezentrum 

LEOPOLD 1 THEATER K 20.30 STADTTEILBUÜRO NEU- 
13,00, 15.30, 18,00, 20.30 B. Brechts u. W. Mehrings DOWN TOWN disco PERLACH 18.30-20 h 
Stadtneurotiker Ketzerbrevier Sprechstd, Sozialberatung 
22.50 KÄUZCHEN Los diabolos Karl Marx Ring 51 
Der Mittagsmörder STUDIOTHEATER 20.00 ! 

Geschl. Gesellschaft v. Sartre MARIACHI mex musik TEESTUBE KREUZKIRCHE 
LEOPOLD 2 ab 18 h Treffpunkt 
13.30, 16.15, 19.00, 21.45 
Der Amerikanische Freund 

LUPE 2 
18.15, 20.30, 
Scarlett Empress (OmU) 
J. v. Sternberg 

RATIONALTHEATER 20.30 
Bonzenshow 

THEATER 76 20.00 
Die ist nicht von Gestern 

THEATER 44 20..30 

MEMOLAND big old swing feet 

MUH intern folkl. 

PEACHES disco 

LA PESETA LOCA span. südam 

5 218 BERATUNG (SPD) 
17.30-19 h Herzogstr. 77 

GRIECHISCHES ZENTRUM 
10-12 h Mathenachhilfe 

22.30 | Saure Gurke ist kein Kompott life DFG-VK 18.30-20 h nur 
Die marxbrothers im Kaufhaus v. Tucholsky Telefondienst 

PN life 
MAXHOF KEKK 20.00 AK WIR 19.30 h Öffentlich- 

Der schwarze Korsar 

THEATER IM WEINHAUS SONG PARNASS Intern folk]. 

behinderte Halmstr. 8 Tel. 
781889 

MUSEUM 20.30 2 Abenteuer d. L.Gulliver 
18.00 = ' THOMAS spieltag LADEN 15 h Märchen und 
Die Tartarenwüste OFF OFF 20.00 Geschichten 
20.30 Theaterwerkstatt f. erwachsene WALDWIRTSCHAFT anaconda 
Bolschoibalett tanzt Spartakus 
Kino 2: 
18.00, 20.00, 22.00 nn 
Bonnie und Clyde 

REX Ks re ! 
15.30, 20.00 Se 
Kinder des Olymp pa 

u 
STUDIO SOLLN Sn 

17.45, 20.15 
Network b= 

THEATINER > Der Schmuck vom Westend 
5 tagespresse OO Tulbeckstr. 44 - Tel. 50 23 737 

O Canganceiro Bras. 53 Z tägl. geöffnet von 10 — Ih 

TPRKEN AeLEN. Ss Eine griechische Taverne mit 

Zur Sache Schätzchen = * A gastfreundlicher Atmos- 
=} PRALc 

AS AZ > 2 AS * besonderen Grill- und Kochspe- 
Easy Rider ) 200 = BE 8 = zialitäten bis 0.45 h 

* alle griechischen Weine, darun- | 
ter den Götterwein REZINA 
und UZO und 

* dem berühmten SPATEN BIER 
All dies genießen Sie zu gut bür- 
gerlichen Preisen und begleitet 
von den Klängen nostalgischer 
griechischer und internationaler 

{ Volksmusik. 

BASIS BUCHLADEN — ANTIQUARIAT 

1 8 München 40-Adalbertstr. 41-2809522 

Sortiment u.a. Wir führen In unserem 

sämtliche Titel aller linken Verlage. 

Titel aus bürgerlichen Verlagen können, 

soweit nicht ohnehin auf Lager, schnell- 

stens von uns besorgt werden, 

#1



———— EN 

SZ hach_g osanr A Arbeits} 
ZN SE A 1} 9 

BE FE 

Fa 

La EL ba - 
Fr 5 

A N 
WE Fl 

da a af Sl 

SE 
V
A
N
 

Zupp’s Musikerexistenz 

Zupps Musikerexistenz ist 
fanziell nicht abgesichert. 
Der Verkauf seines Fender Rho- 
des Planos steht bevor, 
Sein Small Stone Phaser befin- 
det sich noch in Reparatur. 
Zupp, d. Ex-On the Sofa- u. Ex- 
Spinell-Musiker, 
Er denkt an die imaginären 
Groupie-Erlechnisse u. Supergigs. 
Sein Jazz-Chorus 120 steht allei- 
ne im Zimmer der elterlichen 
Wohnung. 
Zwei Kabel sind auch noch übrig 
Ein SpinellAufkleber verziert 
noch Zupp’s Plattenschrank., 
Der 3. Schlagzeuger der letzten 
Gruppenformation sucht eine 
Kock-Jazz-Band, 
Der 2. Schlagzeuger von Spinell 
kommt gerade aus dem Allgäu 
zurück. 
Der 1, Schlagzeuger dieser Band 
wird bald zum Bund eingezogen. 
Die schwarzen Servietten wird 
Zupp nicht mehr bedienen. 

Eric 

Zum Artikel “Rechte Haken ge- 
gen weiche Linke” in Nr, 100 

Meine erste Reaktion auf den 
Artikel war, so viel Schwachsinn 
auf einen Haufen darf es doch 
gar nicht geben, meine zweıte 
Reaktion ist gewesen, daß man 
sich einerseits auf den Schlacht- 
felderm ın Brokdorf usw. mit 
tausenden Bullen prügelt, sich 
andererseits aber in der Um von 
50 Faschisten verprügeln läßt u 
man dafür offensichtl. auch 
noch Verständnis f. d. Nazi- 
schläger aufbringt. Denn wie an- 
ders ıst es zu verstehen, “man 

holt L eute denen es dreckig geht 
.„..", “zum prügeln nimmt man 
solche, die es gerlernt haben, ler- 
nen mußten; in den Slums von 
Rom od. den Trabantenstädten 
v. München.” Meine dritte Reak- 
tion war dann, daß die Prügelei 
doch eigentl. garnicht so 
schlimm gewesen sein kann. 
Denn erfahrungsgemäß wehrt 
sich der, welcher geprügelt wird. 
Tut er dies nicht, Ist er entweder 
verrückt od. ein Feigling. Und 

den Problemen derer auseinan- 
der setzt, die Euch die Fresse 
polieren, ist es nur noch eine 
Frage der Zeit, bis ihr anfangt 
zu dıskutieren, warum ein Aus- 
beuter Ausbeuter geworden 1st, 
warum ein Bulle mit d. chem. 
Keule gegen Leute vorgeht, wa- 
rum ein Staat Ulrike in den Tod 
getrieben hat (um es mal VOr- 
sichtig zu formulieren) warum, 
warum, ach warum z. Teufel] 
schreibe ich dies überhaupt!?! 
Ich schreibe euch dies, weil wir 

alle mal langsam begzeifen müs- 
sen, daß die Sorgen derer die 
uns an’s Leder wollen, nicht un- 
sCcre. Sorgen sind, das es nicht 
unser Ziel sein kann, sich als ver- 
prügelt darzustellen, ohne nicht 
schon längst die Konsequenzen 
daraus gezogen zu haben. Denn 
schließ]. ist dieser Artikel kein 
Einzelfall u. solche Kisten lau- 
fen doch fast täglich. Zudem 
kann ich es mir nicht vorstellen 
daß die Nazis an d. Uni in der 
Überzähl sind. Auch scheint kei- 
ner zu kapieren, daß es sich bei 
Typen, die mit mehreren Leuten 
eine Frau krankenhausreif schla- 
gen, nicht nur Schweine sind, 
sondern das es sich bei diesen 
eben nur um Feiglinge handeln 
kann, Und das man/frau vor die- 
sem keine Angst zu haben 
braucht.Ich will damit nicht 
sagen, daß ihr euch nun in prü- 
gelnde Rocker verwandeln sollt, 
aber ich meine, daß es endlich 
mal a. d, Zeit ist, dafür zu SOr- 
gen, daß die Gegenseite kapiert 
daß die Linke nicht dort Blut- 
würste hängen hat, wo. andere 
Arme haben u, ich glaube, daß 
ein einmaliges konsequentes 
Vorgehen dem braunen Spuk 
cin Ende bereiten kann. Denn 
nicht alleine der Schläger ist das 
Übel, sondern auch der, welcher 

sich verprügeln läßt u. euch zu 
wehren ist nun mal eure Sache. 

Schade, ich käme gern mal zur 
Mensa. Schließlich bin ich täto- 
wieTt. Trotzdem viele Grüße 

aus dem Knast, Gerd 

wer nachdem er Prügel bezogen |" 
hat immer noch sagen kann, 
“Wir sind Pazıfisten”” (auch 
wenn weiter gesagt wird, daß 
man das Prügeln lernen muß) 
dürfte doch wohl den Blick für 
jegliche Realität verloren haben. 
Nachdem man noch über Angst 
diskutiert, darüber, ob es Leute 
waren, die das Prüzeln lernen 

mußten, schreibt, daß es tä 1.0- 
wierte Schläger waren(denmn 
Wer tätowiert ist, Ist natürl. auch 

ein. Schläger), kurz; euch mit 

N 

a 

0 
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Zu Frankreich-Reisetips 

Im 100. Blatt seid ihr mit den 
Tips für Frankreich nicht mehr 
ganz auf dem laufenden. Bei den 
7 Jugendzentren gibt es einige 
nicht mehr u. andere sind neu 
dazugekommen,. — Les Sables d’ 
Olonne, Montagnac u. LaCiotat 
fallen weg, dafür gibt es in 

Tegoen (Nähe Carhaix) i. d 
Bretagne 
La Charite/Loire (ca 200 km 
unterhalb Paris) 
Concouron (winziges Dorf, 
Nähe Privas + Langogne, Vv. 
dort aus fahren Busse) 
Touffailles (20 km v. Moissac 
oberh. v. Toulouse, bes, f. 
Leute m. Kindern u: so) in 
einer kl. Schule, Adr. kann 
man dort erfragen. 

Man braucht schon eine sehr gu- 
tc Karte um diese Orte ohne 
weiteres zu finden, aber d. Su- 
chen lohnt sich u.. essen und 
schlafen ist irre billig. Man muß 
immer nach dem Centre d’ac- 
cucıl fragen, Die Zentren haben 
alle außer Le Thyl bis Ende 
Aug. geöffnet. LeThyl nur bis 
15.8. Viell. könnt ihr das im 
nächsten Blatt richtigstellen. 

Jörg 

Zu Eurer Kaffee-Konsum-Ver- 

zichts-Debatte 

Es gibt einen Tee, der an Kaffee 
rankommt: Tschai — schwarzen 
Tee zubereiten, Milch dazuge- 
ben, sowie Zimt, Ingwer, Karda- 
mon, nach Belieben Honig. Pro- 
biert das mal. Herzlichst Helga 

NN 
ACHTUNG ! Die Bürozeiten im Z 
Blatt: von 10 bis 12 Uhr und 
von 14 - 18 Uhr. 
Am Dienstag vor und Fr./Sa./ 
50. nach Erscheinen ist das WE 
absolut zu !!! 

A 

Film im 100. Blatt (Der neue 
Wenders) 

Von Edmond habe ich am Tele- 
fon erfahren, daß das “Sonnen” 
(auch ein Kino am Stachus) 
durch einen bloßen Schreibfeh- 
ler zur “Kuchenreuther-Kette” 
gestoßen ist. Also: das 
“Sonnen” gehört nicht zu den 
“Renommeekinos der Kuchen- 
reuther-Kette”. Da ich Mitarbei- 
ter der Fa. Kuchenreuther ge- 
worden bin, und das nicht un- 
gerne, frage ich mich, welche Ki- 
nos der “Kette” es wohl sind, 
die zwar dazugehören, aber kei- 
ne Renommee-Kinos sind, Viel- 
leicht das “ABC” in Schwa- 
bing? Das mit dem Renommee 
finde ich zwar merkwürdig, aber 
eigentlich fasse ich es als Kom- 
pliment auf (gegen Edmonds 
Absicht). 
Kino-Machen, wie ich es verste- 
he, macht eine Menge Arbeit. 50 
fand ich es gar nicht verwunder- 
lich, daß mich die Vorführer des 
“Eldorado” und d. “Leopold” 
(das sind die beiden Kinos, in 
denen der neue Fılm v. Wim 
Wenders gezeigt wird) ärgerlich 
wegen Edmonds Artikel ange- 
sprochen haben. Sie haben An- 
teil am “Renommee”, indem 
sie iur eine bessere Projektion 
sorgen, als landläufig üblich ist, 
Das Miktrauen besteht noch. Ist 
zwischen dem, was BLATT 
anstrebt oder worauf es speziell 
Edmond bei Filmen u. Kino-Ma- 
chen ankommt, u. andererseits 
dem, wofür sie u. ich arbeiten, 
bereits eine derartige Kluft, daß 
es sich viell. doch nicht mehr 
lohnt, genau zu unterscheiden? 
Die tatsächlichen Kosten der er- 
wähnten Anzeigen belaufen sich 
nicht einmal auf ein Achtel des 
von Edmond angegebenen Prei- 
ses. Immer noch viel Geld, ich 
weiß, Aber wärs nicht gut in sol- 
chen Dingen genauer zu sein? 
Die angegriffenen Zeitungsanzei- 
gen versuchen eine Erfahrung, 
von der der Film handelt, kurz 
als Frage, als Konflikt zu formu- 
heren. Das nur zum Inhalt der 
Anzeigen. Alfred Schantz 

Anmerkungen und Ergänzungen 
Lieber Alfred, du weißt auch 
warum die vielen anderen 
Münchner Kinos keine Erstauf- 
führungstheater sein können 
und, daß ste keine so perfekte 
Ausrüstung (was viele Zuschauer 
gamicht bemerken) haben kön- 
Ren, eben weil sie an die neuen 
Filme nicht rankommen. Der 
Preis der Münchner Anzeigen be- 
trägt cin Achtel, richtig, rechnen 
wir aber die Anzeigen in ande- 
ren deutschen Tageszeitungen 
zusammen, kommen wir wieder 

auf dasselbe Ergebni f dasselbe Ergebnis. Edmond 
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KLEIN Gewerbe 

Fahre euch und euren Hausrat 
überall hin. Einzige kEinschrän- 
kung: Fassungsvermögen meines 
VW-Busses. Achim 260 83 09 

Typ mit Werkstatt macht Sa- 
chen aus Holz preiswert und 
schnell. Tel. 50 93 93 nachmitt. 

Wir planen einige Hochseesegel- 
törns (ab Okt., wenn d. Touri- 
stenrummel vorbei) durch die In- 
sel|welt d. Balearen, m. vollausge- 
rüstet. 17 m Stahlket. Erfahrener 
Skipper an Bord. BR ,BK-Ausbil- 
dung, Meilennachweis, Unkosten 
beitrag. 13 T 745.-., R., Balzer, 
Renschweg 12, 1-Bıln 47, Tel. 
030 604 28 62 

Gebe Gitarrenunterricht, Klassik 
+ Flamenco f. Anfänger. A. Ren- 
dina, 48 27 14 

Wir übernehmen eure Umzüge + 
Transporte + renovieren Woh- 
nungen (fast alle Arbeiten). 
755.32 08 

Ich entwerfe Kinderkleidung + 
stelle sıe auch teilw. her, Welche 
Boutique hätte Interesse? Ute, 
64 66 78 bis 22 h 

Transporte / Verleih, 
Ladevolumen 3x 2x 2m. 
Tel, 78393 06 / 18 32.80 

Flippige selbstentworfene, toll 
genähte Kleider, Röcke, Blusen 
varkaufe ich günstig und zu fast 
jeder Zeit! 502 48 47 

BIOENERGETISCHE 
MASSAGEN 

ca. 1.5tunde DM 25,-- 
Tel. 260 42 47 

Hallo! Ich bin wieder da! 
Nähe auch weiterhin für euch 
schnell, preiswert und passend! 
Doris, Tel. 502 48 47 

Kräuterkurs 
Ich Rudi, bin Heilkräuterkundi- 
er u. Schüler d. Heilpraktıik. 

er Kräuterkurs besteht aus 
einem Sammelgang u.d. Bespre- 
chung v. Heilwirkung, Verwendg 
u. Verarbeitg (Ole, Salben, Tink- 
turen). Übernachtg + Essen + 
Teetränke + Kurs 50 DM. Es 
können Sa/So. od. Di./Mi. Leu- 
te kommen: aber bitte frühzeitig 
anmelden. 
Rudi Wagner, Sportplatzstr. 2, 
8311 Bodenkirchen 

Obernehme Schreibarbeiten al- 
ler Art (Doktor- u. Diplomar- 
beiten usw.) zuverlässig, sauber, 
schnell, Preiswert, Tel: 714 73 
14 Silvia 

Massage-Kurs 
5tägige Ausbildung in Massage, 

Dassiver Entspannung u. Grund- 
lagen d. Akupressur in Sept./ 
Okt. I. Bay. Wald. Kostet mit 
Unterkunft 60.-; schreibt an 
Reinhard Kordatzki, Unterauer- 
kiel 13, 8371 Böbrach; Tel. an- 
geben; Info kommt postwen- 
dend 

Gesucht wird ein nettes Paar 
(0d. 2 Freundinnen). Wir erwar- 
ten: (kaufm.) Geschick, Ver- 
handlungsgewandt. Ihr solltet 
zielstrebig sein u. Euch einbrin- 
gen wollen. Geboten: Inter. PR- 
Aufgaben später Geld u. Rei- 
sen. Wenn mind. 1 Partner viel 
Zeit hat, dann schreibt (Bild) 

unter Chiffre 101/50 

n | | „RÄSOT! FÜR 
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ACHTUNG ! Die Bürozeiten im 
Blatt: von 10 bis 12 Uhr und 
von 14 - 18 Uhr. 
Am Dienstag vor und Fr./5a./ 
50. nach Erscheinen ist das Blatt 
absolut zu !!! 

Bambusrolos In 25 
Orößen, siehe 
Oroßanzeige 
Arnulfstraße 101 
Telefon 16 15 15 

SCHAUMSTOFE 
BKE 

ee 
rück am 13.8.77 Holger 655 666 
13-15 

Haidhauser Laden 
Wir machen am Montag, 8.8, in 
der Pariserstr. 22 einen Laden 
auf. Es gibt viele selbstgemachte 
Sachen: billige Kleider, Keramik 
Schmuck, LampeN ade... USW. 
Alle Leute, die selbstgemachte 
Sachen in Komission geben wol- 
len, sind eingeladen, vorbeizu- 
kommen. 
45 25 98 Sissi + Helga 
Wir sind den ganzen Tag da ! 

Wenn ihr Hilfe braucht (gg. BZ.) 
bei = Umzug + Transport = 
rutsch ich an mit großem Ford 
Transit - Norbert (Anruf nach 
18h) 15 15 73 

Astrologische Bücherstube, 
Ganser, Blumenstr. 8, 8-14 h 
Tel. 26 59 47 

HT... transporte, umzüge ... !!! 
AA Jederzeit + überallhint a... 
ra a 
SA mit großem Foard-Transit .... 

Transporte, Umzüge, Wohnungs- 
auflösungen mit unserem VW- 
Bus kein Problem. Tel. 65 57 79 
von 10-12 Uhr 

Astrolagische Beratung ! 
(Kosmobiologisch) Die Beratung 
wird nach einem individuellen 
Programm ausgewertet (Konsti- 
tution u. Disposition). Karmıi- 
sche Einflüsse, Charakteranaly- 
se, Krankheiten, Beschäftigung, 
Chromotherapie u. Kräuter. 
Andreab 17h 1546 97 

Verkaufe gebrauchtes Fahrrad 
— Kaufe jedes gebrauchte Fahr- 
rad — Mache alle Radl-Repara- 
turen — Peter 5L-Center M8&0 
Kellerstr. 43 

Umzüge und Transporte aller 
Art — 26089 70 

Wenn ihr Hilfe braucht (99. Be- 
zahlg) bei = Umzug + Transport 
= rutsch ich an m. großem Ford 
Transit. Norbert (Anruf nach 
19h) 1515 73 

kaufe schönen alten Schreib- 
tisch. Verkaufe Stereo-Recei- 
ver mit Cassetten-Deck JvV«C 
9470L5, 1 1/2 J. alt. 
Bei wem kann ıch im Garten 
Obst (Kirschen, Beeren) 
pflücken? 48 63 25 

verschenke Schallplatten 
America, Joy Fleming, E. 
est, J. Drews, Led Zeppe- 

lin u, a. Kommerztand). 
Und 2 Katzenkörbe und 
Schreibtisch, nicht breit aber 
tief. 3915 02 

verk. Krokus 6x9, 150.-; 
Repro., 75.-; Universum Cas. 
Rec. 60.-; 18 cm Leerspulen 
-.70; Leere Cass.Schachteln 
-.35; 2 Pl.-E-Kocher 35,-. 
48 79 61 

R 4 zum Ausschlachten, AT 
Motor 55000, neue Reifen 
145 5R 13 radial, 200.-. 
8161 Hundham b. Miesbach, 
Haus Obermühle 

Brauche gebr. Rennräder; 
können auch älter sein. Auch 
Rahmen od. Teile. 
Stefan Just 22 71 85 

Eilt! Wir brauchen für Rad- 
tour Schlafsack, Satteltaschen, 
Rucksack, Parka Gr. 38. Wer hat 
sowas ZU verschenken oder bil- 
lıg Zu verkaufen? Bitte schnell 
melden: Petra 16 36 20 abends 

Suche Wickelaufsatz f. d. Bade- 
wanne, Kinder-Autositz, Schau- 
kelpferd. Verkaufe Kinderwa- 
gen, Babytragetuch, Gehfrei 
und Babywippe. 18 97 84 

verk. grossen Gasdurchlauf- 
erhitzer für Bad. WG Pfitzner- 
str. 9 35 42 45 

verk. Waschmaschine, Kühl- 
schrank, Kühltruhe, Spülmaschir- 
ne, E-Herd 08 141 / 77 47 

verk. günstig Frauenkleider 
Gr. 38-40, Wohnzimmerschrank, 
Küchenbuffett Doppelbett 
Lissy 49 30 69 oder 39 72 03 

VW Motor 34 PS, 50 000: 
DM 150. 2 CV-Getriebe pas- 
send f., 2 CV, 2 CV 4, Dyane 
120.- 080891 /33 69 

Telefunken Tonbandger. 2x6W, 
4-5pur, überholt, justiert, mit 
paar km Bändern 200.-. Stereo- 
Tuner Dual 200.-. Frequenz- 
messer 0-1 MHz Analoganzeige, 
batteriebetrieb., echt gut! mit 
Koffer etc. 200.-. 7547 19 

verk. Kristall-Projektionslein- 
wand, neu: 70,-, Telefunken 
Tonbandger,., 25.-, Tischlampe, 
15.- Peter 088 05 / 544 (bin 
übrigens täglich in Mü.) 

verk, SpiegelreflexKamera Re- 
Vvueflex BL, eingeb. Belicht.- 
messer u. Teleconverter, VB 
229.-. 31349 46 

verk. mod, runden Gilastisch, 
3 bequeme Elementsessel, 2 
Küchenstühle, einige LPs. 
53 38 70 ab 18 h 

verk. Honda CB 250, 2 J. alt, 
günst. Versich., 19000 km, 
5 8/79, Zustand 1 a, evtl. Zu- 
behör, 2300.-. 28 23 28 werkt. 

tausche Jeans 29-30/36, neu, 
gegen abgewetzte alte. Na, ıst 
das nıchts? Suche jemand, der 
mir Gitarrenunterricht gibt. 
91 44 92 

verschenke Klappbett mit Ma- 
tratze 3-teilig, Liege m. Bett- 
kasten + Matr., Liege m. Band- 
scheibenmatratze. Wer die Sa- 
chen abholt, kann sie haben. 
pe 62-111 App. 331 bis 16 

r 

Andrea sucht gutes billiges ge- 
brauchtes Schlagzeug; kaufe 
alles! Suche schönes, grosses, 
weiches, altes, kuschliges, rie- 
siges Doppelbett zum drauf 
schlafen! Bitte billig 0, ge- 
schenkt; auch kaputt. Brauch‘s 
dringend, meins kracht bald 
zamm! 
Liebes getigertes Katerchen zu 
verschenken (8 Wochen alt). 
Andrea Julia in Großhadern 
714 715-7 

Wir wollen uns, große 10 kg ) 
Waschmaschine tauschen geg. 
eine kleinere 5kg reichen aus, 
die in uns. Bad paßt, T. 311 
25 24 Cornelia o0d.Gaby 

Oberquellender Kleiderschrank! 
Verkauf zu Schleuderpreisen 
noch gut erhalt. Herrenbeklei- 
dung Konfektionsgr. 50/98 
rasch zugreifen T. 08091/3517 

Suche Leute, die mit mir nach 
Ungarn fahren wollen. Ende 
Aug/Anf,.Sept. Chiffre 101/28 

Habe hübsche weiße Kleinmöbel 
(schränke, Bettkasten) preiswert 
zu verk. T. 29 3365 

Amnesty International sucht für 
Trödelflohmark noch verwert- 
baren Tand, den ihr uns geg. 
Abholung überlassen könntet 
ab 18 h Klari T. 45 22 05 

Verkaufe Bass Anlage Maquis 
200 W verstärker, 140 W Box 
u. Baß billigst Mani 3137159 

Kadett-Reifen, 1 od. mehrere 
(155-13) sofern noch stvoz 
(1lmm) gesucht. T.3518876 
App. 703 

Suche dringend eine Mäöglichk. 
zum Brennen selbstgemachter 
Tongeschöpfe. Sollte mög. 
bill. sein. Wo gibt es billige 
Brennöfen, evtl. gebraucht. 
Wäre lıeb wenns mir jem. mit- 
teilen könnte T, 45 48 28 Bruni 

25.,m, möchte mir sens.Mädchen 
o. Frau (keine Hoteltante) gem. 
den Ausklang des südl. Sommers 
erleben od.Mitfahrgel. Richtung 
Süden geg.BKB 60 94 116 

Verschenke 1900D0C Teile (Er- 
satzreifen) anderes günstig. 
Baßverstärker u. SChlagzeuger 
für Ubungsraum, Rechnung für 
Braun intercontinental-Rasierer 
für Garantie antrag u. Tonband- 
gerät ges. 60 94 116 

Vor 3 Mon, ist uns in der Otto- 
str. 20 die Verstärkeranlage 
abhanden gekommen. Auff, 
Stücke, Eigenbau Verstärker, 
15 cm flach, Netz-Schlüssel- 
schalter, Alufron mit. 6 Schwar- 
zen Zeigerdrehknöpfen, wein- 
roter Kunstlederbezug, Shure 
Mikro m. Sektkorken als Stek- 
ker, Boxen Preßspan, weinrot 
gebeizt m. Gartenzaunbespan- 
nung u. Run Verstärker m.ge- 
winkelter Blechfront Hinweise 
streng vertraulich geg.B. 6G0O94 
116 

Verk. Gitarrenanalage, Mustang 
wie Marshall} Verst. u. Orange 
0x. Techn. u. opt. o0.k. VB 

1000,-. Polaroid 5X-70 Land 
Camera (sofortbildkamera) 
Nur wenig benützt, Neupr.390,- 
VB 280,-, 7.93 B6 96 

Welche Studentin der Psycholo- 
99. S50ziologie od. BWL braucht 

ilfe in Statistik od. math. 
GRundlangen. Helfe kostenlos 
wenn du gelegentlich mit mir 
Radtouren, Bergwanderungen 
(im Winter Skifahren) od. sonst- 
was Gescheites unternimmst. 
Gebe auch Nachhilfe in Schul- 
mathematik (ab 11.Klasse) 
T. 36 15 166 nachm.od.abends 

Ich habe einen kleinen Kinder- 
laden in Haidhausen, zwei 
kleine Buben von 1 1/2? u. 3 
Jahren u. suche eine (Haus)frau 
mögl. m. Kleinkind die auch 
Kreativ tätig ist, um zweimal 
die Woche nachmittags im 
Laden zu sein (kind würde ich 
betreuen)u. dreimal nachmittags 
meine Kinder zu hüten geg. zu 
vereinbarende Bezahlung u. 
zwar ab Sept. T.48 67 856 

Dokumentarfilmer möchte 
junge Menschen kennenlernen 
(etwa 20-35 J) due ab Krebs 
erkrankt sind, G. Heim, Klenze- 
str. 87, M' 5, T 260 81 16 

Zuver!. fleißiger Kfz u. Masch. 
Mechaniker od, tücht. Bastler 
als dauernde Aushilfe od. auch 
fest für Betrieb west!. von Mü. 
ges. Mo-Fr 18 - 19 T. 08153 
3396 

A 



kl. Zi in Winzighaus m. grossem 
Garten, Klavier vorhd,., Katze 
auch. 140.--, Nachtenl: 2x Um 

steigen bis Uni, für Studentin, 
311 78-30 

Mitbewonner/in ff 
Schwabing, zum 1], 9. gesuc 
Miete 200 inel. 37 36 41, 
evtl. auch 0880 / 377 abends 

DZ. v7 
1£: 

BB An AA AA 

= Auto-Lasar o.H.G. 

E Kraftfahrzeuge 
8 8 München 80 
% Steinstr. 56 - Tel. 48 8026 

“ Kleinbusse günstigst ‘ 
Mal A Ja at", in al, a, lat. et‘ lm na Ki Je. ah, Pe Sal hal al get 

Suche Lehrstelle irgendwo ım 
Kunstreewerbe und. Zimmer in 
WO bis 1560.-. Bin 23, w, Kin 
derpflegerin, Kinderbetreuung 
Nalbtiags, Silke 80 54 85 

Suche ab sofort 2-Zi. Whg. m. 
Kuche 6: Kochnische, Schwab 
oder Haidhausen 
Erwin 323. 19.33 

du. Anf. Nov, Zi. bis 200 inel, 
in freak- od; Nichtstud. WG. 
Bin WGserfahren. Wer was hat: 
Adrian 71423 33 bis 18.8... da 
nach 6 Wo, weg. Bin. 16, m; Al 
ter sagt nix über mich! 

Zi, gross + ruhig, in WG _ Ende 
Sep. frei. Weil ich meine Reise 

A mache! Gesucht von mir bzw. 
den andern, 2m, Lw. ne Frau. 
230 inel. Cornelia 37.94 53 

Wir wollen endlich zusammen 
ziehen + su, deshalb leere Alt: 
bauwohnung. Alles zusammen 
konnen wir 400 zahlen. Dieter 
47 14 15 

FC Mediziner, berufstalig, su 
Zn WG 1 82 447480 18 R 

Lehrerin, 28, su. ab sofort ZL 

in. WG oder ]1-ZLEApDp. In 
Schwabing, Haldhausen, 
JG 107 

Schwabings lustiaster 

Hallo Trödelfreunde! 

N 

S 

© Omas dufte Unterwd- & 
sche - Kleider, Blusen 
Opas Trenchcoat - 
Hemden, Anzüge ) 

Tschüß Helga 

Agnesstraße 6 (geg. Post) f 
Tel. 37 5B 56 

Kodez: 4dLg ! zz 
Dringend! Frau sucht Frau 
zwecks Whg.suche bzw. KEin- 
ziehen, miteinander leben, sich 
verstehen, Ausserdem MEFG am 
1.9. nn. FFM bzw. Mainz gegen 
BKRB gesucht. Und verkaufe 
billig roten, hüftlangen gestr. 
Pulli, Seidenbluse usw., Gr. 36/ 
38. Beate Dühler, evtl klappts 

ich rufe 
101/27 

teler. 08193 / 800.103, 
ZUFüÜCK, sonst Chiffre 

a [* 

Zu verk. Kleiderschrank (eine 
Glastüre) 200x170x50 für 30,- 
Velosolex Mofa 270 1/2 J. Ver- 
sicherung T. 260 72 27 MFG 
England ca. 15.8. gesucht! 

Stillende Mutter sucht dringend 
Arbeit. Iris T. 260 82 87 

Der WG-Bote ist eine immer in 
den Geburtswehen liegende 
Zeitung von WGs für WGs. Bis 
jetzt ist das Erscheinen nur 
durch mangelnde Mitarbeit von 
seiten der WGs verhindert wor- 
den. Deshlab nochmals. Beteiligt 
euch daran, kommt zu uns. 
Stammtisch (jeden Die, um 20h 
in den Erdgarten in der Neureu- 
ther Str.) Informiert euch über 
den WG-Boten T. 65 57 79 
Conny od. 34 14 40 Bernhard 

Verk, Suzyki GT 250 mit Motor 
schaden Bj 75 sonst alles klar, 
Außerd. Kochherd elektr. bill. 
abzugeben, auch als Heizung Zu 
verwenden. Suche altes Fahrrad 
u. Sachen von Jean Genet (fr. 
od. dt.) Ansonsten viele Grüße 
an Uwe, Thomas T. 26 67 69 
od. 521261 ab 12.8: 

BMW-5-Telegabel (oh. Unfall) 
gegen Gebot u. 2ıin 4-Anlage 
f. BMW 1. beschädigt 50,-, 
Gläser-Monza Verkl. VB 200,- 
Jörg od. Heinz 344 194 od. 
3313 82 

ACHTUNG ! Die Bürozeiten ım 
Blatt: von 10 bis 12 Uhr und 
von 14 - 18 Uhr. 
Am Dienstag vor und Fr./Sa./ 
So. nach Erscheinen ist das Blatt 
absolut zu !!! 

2 Frauen mit Kind suchend 
dringend 3-Zimmer-Wohnung 
Oder entsprechenden Laden 
zum I. 9. Barbara oder Eve 
15.69 05 

— m —— 

Leute - wenn Ihr echt was tol- 
les machen wollt, wir haben 
einen Riesen-Tip: Mexico 
22.1. - 12.2,78 mit Hotel nur 
2265,-. Kommt mal vorbei 
und informiert Euch, 
Wir haben noch Flüge nach 
Athen ım Aug. und Sept. 
Christel! HFM-Reisekooperati- 
ve, Frauenhoferstr. 17, 100 m 
von der Fraunhofer-Kneipe 

Tel. 26 88 82 

m 

Wer leiht uns gg Bezahlg v. 20.8. 
bis z. 11.9.77 einen VW-Bus od 
ähnl. mit dem wir (2 Erw 2 %} 

nach Frankr, fahren können! 
Rudolph, Ahornstr. 16 
83 Ergolding Tel 0871/75 462 

Verkaufe R 75 VB 4000 .- 
Achim 223 221 

An alle. Daheimgebliebenen. 
Die Bauing. Fachr.Holz od. 
Landwirtschaft f. d.höhere Lehr 
amt an Berufsschulen studieren. 
Ich kann mich nicht entscheiden 
Wo sind nette Menschen, die 
mich geg. ein gutes Abendessen 
über das Studium informieren 
Franz abendsab 19h T.303454 

Viertaktfans! Honda 55 50M Bj 
73, generalüberh. Verschleißt 
2000 km Conti-Zwilling, Ersatzt 
Pr. Vs. Gläser Monza-Verkl]. f. 
50 - 25- cc, Jörg od. Heinz 
344 194 od. 331 382 

Uschi sucht Umstandsbadeanzug 
normale Größe 38-40 baldmäög|. 
undVW-Bus 69, TUV Dez. 77 
einige Mängel übern Preis kann 
man redn T. 08167/1245 

Verk. gute Lautsprecherboxen 
ın mehreren Ausführungen günst 
kann Dir auch bei Anruf Tips 
über Hifi-Anlagen geben Walter 
ver. T. 502 29 47 

Wer hat Lust, bei uns auf dem 
Bauernhof mit einzusteigen? 
Wir: Resi, Klaus + 2 Kinder, 
1/2; 08.565 / 255 

Bin freiberuflich, 30 w, Kün- 
stierin, 3 Kinder 9, 6, 4, suche 
gleichgesinnt. Frau od. Mann, 
die/der m. mir Bauernhaus, eU. 
Niederbayern, z. Miete teilt. + 
Finanz. nicht an Stadt gebunden 
is! Dagmar Kirmeiler-Kreiner, 
8539] dstadi Post Obernzell, 
oder Elfi Köppl 08 507 / 765 

Will in nächster Zeit mit mögl. 
vielen für ein paar Wochen ir- 
gendwohrn fahren VW Bus vor- 
handen, Wer mag, soll sich mel- 
den 59 76 32 Peter 

Quadro -Stereo Anlage 120 W, 
2Xx60, m. Plattenspieler u.Cass. 
neuw., Np 1500,- VB 900,- 
59 76 32 Gerd 

Veranstaltungsprogramm des 
S5L-Center gegen Freiumschlag 
5L-Center, MBO, Kellerstr. 43 

Homosexuell? Schwul? Bi- 
seXuell? Einsamkeit? Probleme? 
Hemmungen? Darüber kann 
man sıch doch aussprechen. Ich 
versuche zu helfen. Keine finanz 
Interessen. Diskretion selbstver- 
ständl. Zuschr. erbeten unter 
Chiffre 101/51 

Rockpalast-Festival v. 23. Juli 
Suche Stereo-Aufzeichnung. 
Bezahle sehr gut dafür. Schreibt 
an: Karl-Heinz Kosiowski, M21, 
Burgkmairstr. 20 

„Frische“ Bambußtre- 
gale „Dreistückig“ 
und andere 
Arnulfstraße 101 
Telefon 16 15 15 

VERKAUFE Hohner Clarinet 
C VB 850.-, VW Bus Bj 72, 
ATM, Eberspächer, VB 4600.- 
Mike 50 43 45 

Bauernhaus mit 2 ha Land in 
Italien zu verkaufen... Schönste 
Gegend in der Sudtoskana. Sehr 
ruhig gelegen, mit Oliven bau- 
men, Strom, Wasser, Tel. vor- 
handen. Verkauf gg. Höchstge- 
bot, aber nicht unter 38 000.,- 
Gut geeignet neben Landwirt- 
schaft auch für interdisz iplindre 
Kulturprojekte, da in d. Region 
ein spezieller PCI-geforderter 
Strukturplan derlei fördert, (vgl 
auch Henze in Montepulciang) 
Weitere Infos schriftl.: Elisabeth 
Bicknaese, Schubertring 4I 
43180 Wolfsburg 

Spat. zum 1,9. Zi in WG ges; 
max, 200. DM in Schwabing 
Nymphenburg od, Neuhausen, 
Tel 16.36 98 ab I9h Susanne 
verlangen 

ff 

4 

- Geschwindigkeit und Zeit — |) 
manchmal denke ich, zweiund- 
Zwanzıg Umdrehungen für eine 
Tasse Kaffee wären wirklich 
dufte ! 

Gebr. elektr. Schreibmaschine 
gesucht in gutem Zust, bis DOM 
500.-. Wer hat außerdem noch 
einen Schreibtisch mit gr. Platte 
billig? Tel 39 69 84 abends 

Verk. GEM-Orgel! Einmanualig! 
Marke Jumbo! Preis (vor Ver- 
handlung): 472.96 DM. Tal. 
rn aaa Fr 15-19 h, 5a. 

Welcher Handwerker u. Künstler 
hat Interesse, zus. mit anderen, 
seine Produkte auszustellen u. 
evtl. eine künst!.-desiqgn-orjen- 
tierte Arbeitsgruppe z. gründen? 
Zur Verfg. steht ein 72 qm gr. 
Raum, den wir gemeinsam mie- 
ten müßten (mt!l.: 220.- DM) Ich 
bin Bildhauer u. Schreiner u. 
mache Sachen aus Holz. Peter 
alte Schule, 8091 Maitenbeth 
Tel 08076/502 

Farb-Labor gesucht. Wer möch- 
te mir 3 Abzüge 24/30 vom 
Kleinbild 9g Unkosten machen. 
Kommerz. Labor hat versagt. 
Reinhard 480 18 35 Bitte öfters 
versuchen. 

Ich suche f. meine Diplomarbeit 
in Psych. dringendst Kinder die 
Sept. ı. d.. Schule kommen u. 
bisher mögl. in einem Privatkın- 
dergarten waren, als Kontroll- 
gruppe in einer Lernuntersu- 
chung. Zeitaufwand 15 Min., 
Dank ewig. fragt auch eure 
Freunde bitte bitte. Tel 198 412 

Wir bieten "fast" alles ! 
Gr. Auswahl - Möbel, Kühl- 
schrank, E-Herd, Erdgas- und 
Ölbeistellherd, einf. u. dreif. 
Matratzen, viel Bücher, Rah- 
men u. Bilder, außerdem große 
Auswahl Nostalgie-Gebraucht- 
Textilien usw. 
Sendlinger Fiohmarkt, Mü 70, 
Implerstr. 10a, Mo-Fr 10-16 h 
u. 5a. 10:13 h, Tel. 775 831 

7
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Verk. m. Schreibtisch: Arbeitsfl. 
2m x 0,85 m, DM 70.- Außer- 
dem sucht das kl. Stop Inn eine 
Bedienung 3 Tg/Woche., Die Ar- 
beit dort ist einigermaßen ange- 
nehm. Tel 45 85 13 Corinna 

Weiß niemand 1-2Zi Altbauwhg 
mög]. im Zentr., auch ohne Bad, 
mit Ofenhzge. Dürfte nur nicht 
viel mehr als 200.- kosten. 
Brauche sie dringend bis 1.9. 
Sonja Schmid c/o Unterreitmal 
er, M2. Herzogspitalstr.. 9/1V 

ZDL (Bund Naturschutz) sucht 
schnellstens Whg in WG (bis 
180.-) Roland Kraft 8821 Un- 
terschwaningen 131 Tel. 
09 836/334 

SCHAUMSTOFE 
Hängematten 
27,50 DM 

Arnulfsttaße 101 
Tele/tl 16 15 15 UÜBKE 

Matratze zu verschenken. 1] x 2 
meter, Tel 36 31 58 

Gesucht. funktionierende 
Schreibmaschine DM50.-, Insti- 
tut Jugend Film Fernsehen, Tel: 
53 30 20/53 35 64, 9-17 h 

Suche Schülerladen (platz) nähe 
Pasing, Zuschriften an Monika 
Seidl, Aubing-Ost-Str. 91, M60 

Verschenke 2 Fiatmotoren 1 ıin- 
takt, 1 f. Ersatzteile, (Fiat 500) 
1 Kohlebeistellherd Tel 226 893 

anarchistische Zweımonatsschr 

Jahrgang// Abo: 6,50 DM (6 Nr.,inel. 
Versandspesen.), Sammelabo: 4,50 (ab 
5 an eine Anschrift) // Probeexempla- 
re gegen 1,00 _DM in Briefmarken beim: 

Schaftrift_22, EMS-kopp Verlag,a.d. 
O0 Meppen



Ich bin neu in München! (20/m) 
Gibt's hier eine Kneipe, wo man 
als Kunde nicht den BMW vom 
Besitzer mitfinanziert, die auf 
Selbstkostenbasıs arbeitet, und 
noch Mitarbeiter sucht. Wenn 
nicht, gibt's hier ein unabhängi- 
ges Jugendzentrum, das noch 
Mitarbeiter sucht? 

Biete MFG 99. BKB für Mitte 
Aug. nach London. Zudem 
Kühlschrank u. Dynacord-Bass- 
box billig abzugeben. Näheres 
erfahrt Ihr bei Jojo u. Marıe 
Tel 4B 53 87 

Biete am 6,8, MFG nach Spa- 
nien (1/3 BKB = 100. ca.) 
Joh. Meyer 08 142/51 386 ab 
18h 

2 Hg Strohteppich zu verkaufen 
Suche 2 billige Kü-Stühle, Tel: 
48 38 84 

Wir wollen ım Herbst ein Auto 
nach Teheran überführen. Wo 
habt Ihr gute oder schlechte Er- 
fahrungen gemacht? Wolfgang 
48 19 93 Premmatı 08 177/221 

Letzter Hilferuf: Wer erbarmt 
sich eines 8 Wochen alten 
schwarz-weißen Kätzchens, Ich 
verschenke es, sonst muß ich es 
einschläfern. Wer mag es haben? 
Tel 08 076/10 74 

Wir verk. umständehalber einen 
Heilpraktikerkurs, Verhandeln 

können wir bei einer Tasse Tee. 
Tel 08 076/1074 

Oh lord won't you buy me a... 
VKGE VW Bus S 5.78 VB 1000 
auch viele Teile für 67 Bus für 
Liebhaber 693 Maorris Minor 5 
5.78 Tel. 308 29-55 

Verk. Absorber-Kühlschrank 

Rauminh. ca. 65 | DM 50. 
Klaus-Peter 69 47 82. ab 19 h 

zu verschenken: bequember grü- 
ner Polsterstuhl mit schwarzen 

Kunstleder-Lehnen., Zu verk.: 
Neuw, Gesangsmikro Dynacord 
DD 500 (Richtcharakteristik) 
m. Kabel u. Tasche VB 230.-, 
Tel. 08 091/35 17 

Lead-Sänger (Git., Bass, Key- 
boards) hilft aus, z. B. Urlaubs- 
vertretung. Langjähr. Erfahrg in 
Tanz- u, Unterhaltungsmusik, 
Tel. 08 091/35 17 Peter 

Dann kommen Sie 2U uns - 
wir Schau TEE. San 2u Sam MEN 

KELLER = WAHL SCHRANK 
Jiavmı Ss + Nıkos 

wWilderich - Laq - 

Tel. 462653 ab 
Sir 10 @M AQ 

(Q' ubr 

ACHTUNG ! Die Bürozeiten im 
Blatt: von 10 bis 12 Uhr und 
von 14 - 18 Uhr. 
Am Dienstag vor und Fr./Sa./ 
50. nach Erscheinen ist das Blatt 
absolut zu !!! 

Verk. VW 1300, Bi 70 1. DM 

300.- Motor 0,k,, aber vermut!. 
Kupplg- od. Getriebeschaden, 
Tel 18.1.1.80 

Wer erteilt mır Gitarrenunter- 
richt (muß billig. sein)? Bin An- 
fänger. Tel 28 00 34 

Die mit den Wohn- 
landschaften! 

Arnulistraße 101 
Telelon 16 15 15 

Areniterturstudentin, 23, sucht 
ab 1.Sept. Mitbewohnerin für 
2.71-Whg. in Neuhausen, 70 qm 
Küche, Bad, Zi 18 qm, 175,- 0. 
NK, Tel. vorh. 13 46 61 nach 
Barbara fragen 

WG hat für dritte Person noch 
ein Zi. frei. M.Kammler, Burg 
hausenersitir. 6, ab IS h 

3.5 ZiUi-Whg: dringend gesucht, 
mög! ruhig, bill. u. zentral, 
mehr nicht. Zuschr. an Linck 
Kestineg, M71, Herterichstr. 61 

Su. Nachmieter zum 1.59. für 

I! Appt. 33 qm, Bd, KN, 299.- 
u. Strom an 50 Schell- 
str. 6.2. 19 21.3 

Suche für Sept, Zimmer mit 
BAdemöglichk, u. Tel. mögl. 
Schwabe, Hans-Jürgen Heckler 
T. Q7aT 78 

sucht WG ab sofort 
1.9. T. 39 67 06 

Frau, 30, 
ad. zum 

Achtung ! Dringend! Wir 3 84. 
ff. uns Bauernhof, ca. 25 km 
Ostl. U. Mu. gunst, Busve rb.) noch 
ein symp.Paar zw. 20 u. 30, das 
keine Mitarb, (Renovierg. Pfer 
defüttern) scheut. 08121/5728 
18.30 - 20h 

in Ser WG in Schwabg 
1.9. frei. ca. 250, 

Helles Zi. 
ab 15.8. Od, 
alles incl. Amalıenstr. 
vehbaude, grünes Haus, bei Bran- 
di/ Boll. Ft Komm vorbei, 
falls niemand da ist, hinterlasse 
eine Nachricht 

A = 
S_ ee 
natural footwear 

45, Mittel- 

Verkaufe Ibanez-Artist E-Git. 
+ Wah-Fuzz f. DM 500.- Tel. 
85 24 86 im Geschäft v. 13-15 h 
Thomas Schlager 

Verschenke junge Zwerghasen 
Tel. 35.0752 

Achtung Graphiker, Maler, 
Zeichner! Für Studien (Portrait 
Bwegung Akt) stehen Modelle 
zZ. Verfg. Chiffre 101/1 

Opel Kadett Bj 65, 5 4/79 
Motor 67 000 km Zu verk. Tel 
15-18 h 17 37 22 Rudi verlan- 
gen 

WG in Breitbrunn/AmMMersee 
sucht noch Mitbewohner (in mit 
Kind/ern für 2 1/2 Zi-Einlieger- 
wheg. in Etagenwhg. incl, alles 
leider 515,- dafür aber gr. Bal 
kon, riesiger Garten m. Seezu- 
gang, Wir 3w, 26,24,6, Im, 30 
ım Okt. noch I Baby T.693 
2727 69 71.09 

RAUS AUS DER ENGE 
Neue Charterflugkette nach 

Südamerika 
Montevideo 1.850,- DM 
Buenes Aires 1.950,- DM 
Rio de Janeiro 1.850,- DM | 
La Paz 2.050,- DM | 
Lima 1.480, DM 
Bogota 1.580,- DM 
Santiago 2.300,- DM 
Mexico 1.080,- DM 
Guadeloupe 1.100,- DM 

r' Haiti 1.180,- DM 
AIR SUPPLY GMBH 
REISEBÜRO 
Wöäörthstr. 48. 8 M BO 

| Tel. 45.22 26 
DE 

Der Typ (Student in Weihen- 
stephan), dem ich vor ca. 5 
Wochen in der Westendstr. 
10.- in seiner Not lieh (Auto 
defekt) u. der mir das am nä- 
chsten Tag zurückbringen 
wollte, soll mir das Geld jetzt 
endlich bringen. Bin sauer, 
Peter Leiberich, Anglerstr.17 

HUHU Suche MFG zum Som- 
mer Rock Heeting bei Stuttgt. 
am 14.8. BKB möagl. Wer hin- 
fährt soll mich bald, abends ab 
19 h anrufen 34 01 532 Kai 

Warum Sie in 
Roots natürlicher gehen. 
Und das auch fühlen. 

Fersenvertiefung. Wenn Sie auf Sand gehen, werden Sie 
feststellen, daß Ihre Ferse der tiefste Teil Ihres Fußab- 
druckes ist. Denn beim natürlichen Gehen lastet das meiste 

Gewicht auf Ihrer Ferse. In normalen Schuhen — 

neigen Sie sich unwillkürlich nach 
vorne und WE so Ihre natürliche, aufrechte Haltung. 

hre Ferse in einer bequemen Vertiefung und 
ermöglicht so ein natürliches Gehen auf jeder Art von 

flachen Absätzen 

In Roots sitzt I 

Untergrund. 

\ 
Jetzt gibt es die 2. Ausgabe uns. 
Zeitschr. "Numerus Clausus" 
mit 20 5. üb. Zulassungssy stem 
Schleichwege wie Klagen, 
Auslandsstudium, Quereimstieg, 
Studienplatztausch, Politaktion 
geg. NC. Bestellg. mit 2,- in 
Briefm. bei Numerus Clausus 
Initiative e.V., Anglerstr. 17, M2 

Biete Ford 20 M T5 für Bastler, 
400,- VB. Haken: Mot.schaden 
Bj 65, 5 10.77 Vorzüge: Anh. 
Kpl., el. 55D, Mitt.schlt.,Radio 
Fahrgest. nur 150 000, fast rost 
frei, fast TÜVTfertig, Neu (Rech. 
vorh.) Bremsen, Getr.u.Hinter- 
achslicht. 400,- Dämpfer: 300,- 
9-fach ber, 4 neue Gürtelr. 400,- 
2 Batt. 50,- Kerzen, Regler, Ver- 
teiler: 100,-, Ev.AT-Mot.: nötig 
auch 1700 mög|l., Würd ihn gern 
selber behalten, hab aber keine 
Zeit. Du gewinnst in jedem Fall 
herrichten od. ausschl. \Verk, 
auch Einzelt. T. 260 74 88 

Simca 1100 Teile zu verk,., Ar- 
matur m, Tourenzähler, Halo- 
gen-z. normale Scheinwerfer, 
Hupe, heizb. Heckscheibe 
Scheibenwischer etc. alles 12V 
Martin 323 12 28 

Und noch mehr Simca 1100 
Teile, Liegesitze, Reifen 4x145 
SR 13 noch recht gut, 2x145 
R 13, Sportienkrad, li. vord. 
Kotflü el neu, Motor 75 PS 
bzw. Teile davon Martin 323 
1228 

Suche MFG nach Willisau/ 
Luzern, am 25.8. zum Jazz 
FEstival. Außerd. Platten zu 
verk, Antonia T. 34 12 45 

Wir 2m,1lw, wollen voraus- 
sichtlich vom 20.8. - ca. Ende 
Sept. m. uns. Campingbus durch 
Spanien/Portugal Welches Wesen 
od. Paar hat Lust mitzufahren. 
Betriebskostenbet., Fürstenfeld- 
bruck, Am Drudenbogen N 
Wex/Walter 

Suche MFG nach Hamburg 
Ende Aug. od. Anf. Sept. 7. 
33 50 81/2 tads, 35 17 374 
abends Christina 

Wer tauscht mit mir Psychoer- 
fahrungen aus, will Psychiatrie 
arbeit, psychoanalytische Re- 
konsturktionsarbeiten u, pol. 
philosaph. üb. P.problemati- 
sieren Michael 77 64 17 

selbst mit 

a ma 

Schuhe mit der bequemen Fersenvertiefung gibt es in 
München nur bei: 

Roots, 8 München 40, Hohenzollernstr.26 
= 

#S



KONTAKTE 
| 29 Jahre 

sucht hübsche Herzverstandfi- 
AU SAU EN Chiffre 101/ 

Durchschnittstyp, 

Welches nette, wetterfeste Girl 
bis 30 fährt mit mir (m, 23) u. 
altem Motorrad vom 20.8.- 
20.9, an die Biskavya? Mögl. un- 
ter 60 kg Lebendgewicht! Chiff- 
re 101/32 

Bin für Schach zu blöd. Such 
deshalb in Mü gute(n) Dame- 
spieler(in). Gerhard ab 19 h Tel. 
08 761/88 59 

Neu-Münchner, 21/180, sucht 
nettes erotisches Mädchen 
ZWeCks Freundschaft. Wenn Du 
Lust hast, schreib mir bitte 
(Bild?) Chiffre 101/33 

Wer fährt mit mir 27, w, im Jan. 
78 4 - 5 Wochen nach Mexico/ 
Guatem. Ohne Rucksack mit 
Leihwagen, Tel. 77 69 64 v. 
7 -7.45 h abends 

Ich - 45/195 - sei ein guter Kum- 
Pel - sagt man von mir. Bin 
schwul u. suche einen Freund 
Wohng u, Auto vorhanden, Oft 
unterwegs - darum telefonisch 
nicht möglich. Chiffre 101/34 

Ich 27, w, möchte meinen Be- 
kanntenkreis m. neuen Gesich- 
tern aufrischen., (m + w). Chiff- 
re 101/35 

Heidi liebt Wolfi, sucht deshalb 
f. Stefan 21/187 motorradbegei- 
sterte Sie, die resolut genug ist, 
schüchternem ‘rückwärts gehen- 
dem Krebs zu zeigen, wo da 
Bartl an Most holt" (keine Boh- 
nenstange). Wir leben auf dem 
Land!!! Machst halt mal a Fahrt 
mit ihm aus. Stefan 08027/4111 

Scheiß Eigenwerbung! Ich bin 
24, w, U. suche netten Freund. 
Maria, Chiffre 101/36 

Ich (20, w) suhe eine Freundin 
für Gespräche und gemeinsame 
Unternehmungen. Anne 525 
194 

Eine Frau sucht Kontakt zu 
einer zärtlichen Frau (so ab Mit- 
te 20 bis älter), zum Ratschen, 
Weggehen usw. ist wichtig! 
Chiffre 101/37 

Su. lieb. Mädel, das wie ich das 
Alleinsein satt hat Wenn Ja, 
dann melde dich bitte. Bin 19, 
m, 191 u. mache 1 A-Optiker- 
lehre T. 67 25 55 Karl-Heinz 

‘24,m, vielschichtig, mehr em- 
pfindsam denn empfindlich, ver- 
sucht, offen u. ehrlich das Le- 
ben zu nehmen, Fehler u. Mak- 
ken, sucht m, gleichalt bis älter, 
mit Substanz. Od, andersrum: 
wünsch mir halt echt duften 
Typen, mit dem Wasweißich bis 
Scheißemachen funktionieren 
könnte, Bildzuschr. wär lieb. 
Suche außerd. dringend Zi od. 
Whg. Chiffre 101/38 

Bin 20,w, möchte dich kennen- 
lernen, wenn du an echter 2er 
Beziehg. interessiert bist Chiffre 
101/39 

% 

Wer fährt mir Mitte Sep. einige 
Möbel nach Bremen? E, Guba 
Alpenstr. 18, M 90 

Suche MFG nach Teheran; bil- 
lıge Busmöglichkeiten würden 
mich auch interessieren. Ich 
kann sofort abfahren. 
Katy Pastel, Yorckstr. 79, 
28-Bremen 

Suche MFG n. Griechenland 
(Athen) um den 15, B. für 

Leute; einer mit Führer- 
schein. Edi 76 33 94 abends 

X 

ertragt die Sch mach 

NUM luhger nicht ' 
/ 

Mädchen (23) sucht lustigen 
Partner (Stud.) zur Freizeitge- 
staltung. Habe viele Interessen 
u.a. Kleinkunst, Jazz u. möchte 
gern Gitarre spielen lernen. 
chiffre 101/12 

Wer will mit uns (17) im Aug 
5ept) nach Frankreich fahren: 
Wir bleiben kurz in Paris und ra- 
deln dann weiter ans Meer. 5a- 
bine Tel. 95 50 17 

Wir fahren Mitte Aug. m. Auto 
f. ca 3 Wochen nach Cornwall 
u. suchen 2 Mitfahrer (Mfg oder 
gemeinsamer Urlaub) Rosi 300 
46 24 

Wer fahrt Okt. nach Indien? 
Keine bloße Mitfahrgelegenh. 
(Übrigens: Impfungen u. Me- 
dikamente f. eine Person Ko- 
stenlos muß aber bald sein!) 
Dolly 08131/149 58 

Ich möchte ab 14.8. bis Jetzt 
per Daumen u./od. eisenbahn 
nach Norwegen/Schweden fah- 
ren u. suche noch jeamdn der 
mit will. Klaus Forster 714 83 
32 (vorm...) 

Wer hat Interesse mit uns auf 
dem Land im 5S-Bahnbereich 
eine WG mit Kindern zu grün- 
den, Tel 2B 00 346 

Da die üblichen Wege der Kom- 
munikation nicht funktionieren 
suche ich feminin, 39 J, 1,70 
apart, sensibel einen offenen 
zärtil. Partner, Freund, der in ge- 
ordneten Verhältnissen lebt, u. 
eine progressive Lebenseinstellg. 
hat. Chiffre 101/24 

Amateurfotograf 18 1/2/1,77, 
sucht nette Frau, die mit mir v. 
19. od. 20.8. bis 12. od, 13.9. 
durch GB, Irland, F, E und Ma- 
rokko fährt (Interrail).Ande- 
rungen nach Absprache 
durchaus möglich. Bernhard 
Machata, Hellbrunner Allee 59 
A-5034 Salzburg (Österr.) 
Suchen MFG gegen BKB nach 
oder ın Richtung Luxemburg 
13./14.8., zwei Leute 88 68 54 

Suche MFG um 20.8. rum Rich- 
tg. Südfrankreich. Würde auch 
unheimlich gern m. jem. tram- 
pen, dann machts mehr Spass. 
Melde dich schnell; ich hab arg 
Lust abzuhauen + muss um den 
1.9. wieder da sein (oder auch 
nicht). 06131 / 28 530 auch 
nach 23h, Ilse Grünewald, 
65-Mainz, Eisgrubweg 11 

Wer plant Ende Sep/Anf, Okt. 
auch Reise n. Indien + weiter? 
Bin bisher allein + würde lie- 
ber mitfahren 0. irgendwie ge- 
meinsam m. Leuten (Landweg) 
hin. Cornelia 37 94 53 

Suche MFG Regensburg, 5.8., 
BKB. Verkaufe gut erhaltene 
Büroschreibmaschine 100,-. 
W., Hübschmann 300 88 17 

Biete MFG für 2-3 Leute nach 
Maontelimar über Genf, 11.8. - 
Bitte Postkarte: Wolf Lustig, 
Grafingerstr. 2, 8018 Strauß- 
dorf Post Grafing 

Wer mag m. mir ab ca. 5.9. 
4 Wochen in England rum- 
fahren? Wer gibt mir Tips, wo 
e5 schön ist? Gernot 35 19 130 

entdecken. (09 4 

REGENSBURG: Christian (27 
187), Stud., symp., zärtl., Ude bel auss,, möÖö. rassiges, lıebes 
Mädchen mit SAP u. Fantasie 

4 Chiffre 101/52 ) 43 415 od. 

Wer fährt mit uns vom 23.8. - 
18.9. nach Spanien. Sonst könn- 
ten wir noch gegen BKB jemand 
nach Madrid mitnehmen u. um 
den 15.9. von Barcelona nach 
Mü, Manfred 19 86 54 

Wer nimmt mich (37, m) im 
Sept/Okt gg. BKB mit nach In- 
dien od, welches weibl. Wesen 
fliegt mit mir nach Indien f. 6 
Mon. Hin- u, Rückflug 1250.- 
War schon 2 x dort. Chiffre 
101/13 

Welches weibl. Wesen geht mit 

mir (37, m) ın den Biergarten, 
Ratschen ins Kino, zum Essen, 
usw. Chiffre 101/14 

Bin auf der Suche nach einem 
netten sympathischen weibl. 
Wesen (Alter unwichtig) die wie 
ich eine partnerliche Beziehung 
anstrebt. Bin 24/1,65. Tel. ab 
18.30h 83119 

5uche Freundin. Student, Hob- 
by Lesen, Chiffre 101/15 

Erfahrenes Menschenkind, m, 
28/1,86/80, mit Charme, Ideen 
Unternehmensgeist, Idealen, 
Auto u. Hund, aber ohne Ur- 
laubsbegleitung sucht Partnerin. 
Chiffre 101/16 

Wer will nach Westafrika runter- 
trampen. Stefania 293 620 

Wer leistet jg. Polen Gesellschaft 
auf einer kl. Jugoslawientour v. 
20.8. bis 1.9. 99. BKB. 502 
17 44 

Wer will sich auf das Begabten- 
abitur vorbereiten u. hat auch 
keine Lust, das alleine zu tun? 
Leider hab ich kein Telefon, 
deswegen Chiffre 101/17 

Jürgen, 19, möchte so gerne eine 
emanzipierte, selbstbewußte 
Frau als Kumpel kennenlernen, 
die Stimmungen u, Gefühle 
kreativ in Kunstwerke umsetzt. 
Wenn Du älter u./oder burschi- 
kos bist, würde ich mich darüber 
freuen. Chiffre 101/18 

Studienreferendar 32/180 sucht 
Peg mÖögl. nicht unter 25, 
f., Südfrankreich /Pyrenäen, At- 
lantikküste f. Bergtouren bzw. 
Segeln, Schwimmen. Einzige 
Voraussetzung: sporti. Einstel- 
lung. Zeit: Aug/5ept. Henner 
Schülein, Zipfweg 12, 8242 
Wink] 

Komme ich denn immer an die 
verkehrten Frauen? Ich: m, 29, 
ruhig, stark, klug, sensibel, zärt- 
lich, sogar hübsch (?) möchte 
Argumente sachl. in Liebe ge- 
meinsam zu Handlungen for- 
men. Welches Mädchen zw. 20 
u. 35 mag das u. viell. mehr mit 
mir versuchen. Chiffre 101/19 

Wer hat das Wirtschaftsabitur 
an der BO gemacht u. möchte 
nun Abı ın Französisch nachma- 
chen, der soll sich mal mit mir 
in Verbindung setzen. Chiffre 
101/20 

Suche Tramppartner(in) nach 
Tunesien, bin 27, m, Abreise ca. 
15,8., Dauer 4-5 Wochen, kein 
Telefon, Chiffre 101/21 

MtA, 42 ACH, 4 fast erw. 
Kinder in Uffing, möchte ab u. 
zu mal mit intell. heben Herren 
ausgehen u. sich unterhalten. 
chiffre 101/22 

Welche(s) Mädchen, zart, lieb u. 
sensibel, möchte im Sept. für 3 
Wochen per Auto nach Grie- 
chenland mit? Michael (19 - 23 
h u. bis 8 h) Tel. 178 15 58 

Ich, 21, m, suche netten Typen 
bb. 23 Du sollst Landkommunen 
u. mich lieben. Ab Okt. ziehe 
ich u. 2 Frauen auf einen Hof in 
Obb. Viell. hast Du Lust bei uns 
Zu wohnen? Chiffre 101/23 

% 

Welches einigermaßen unkom- 
plizierte hübsche Mädchen hat 
Lust mit mir, 23, m, (Bier- 
SCH): Camping-Urlaub *ca, 
8.8.-28.8.) in Südfrankreich zu 
verbringen. Schreibt’'s ma recht 
schnell, die Zeit drängt scho. 
Chiffre 101/6 

Wer spricht Schwedisch oder 
Finnisch od, Norwegisch u. hat 
Lust mit Mediziner, 27, im Aug. 
/Sept. für 2-3 Wochen dort hin- 
Zufahren. Tel 65 15 513 abends 

Afghanistan, Nepal, Burma. Wer 
spricht eine Sprache, die dort 
nützlich ist u. Englisch od. 
Deutsch u. hat Lust mit Medi- 
ziner, 27, dort hinzufahren/flie- 
gen. Tel 65 15 513 am besten 
abends, kann auch gerne spät 
sein 

Welches hübsche empfindsame 
Mädchenseht sich (wie ich) nach 
einer echten Zweierbeziehung. 
Bin Stud, (23) zärtlich u. ein- 
fühlsam. Künst!. Interessen. 
Chiffre 101,/7 

Uberwintern in Goa (Indien) 
Filugkosten 980.-- 1200.- DM, 
Leben dort sehr billig. Ich bin 
fast 26 Jahre/weibl., u. suche 
dufte Frau die m. mir dorthin 
fliegt. Kenne mich dort aus! 
Melde dich (besser Euch) z. vor- 
herigen Reden etc. Meine Tel. 
Nr. 26 57 96 

Wer ist auch so abgeschlafft wie 
ich (35, w) u. möchte im Sept. 
f. ca. 2 Wochen Urlaub in Grie- 
chenlid. machen? Viel faulenzen 
u. baden, Landschaft genießen 
u. ein bißchen Kultur, Sauf- u. 
S5exorgien z.Z, abgeneigt, suche 
stattdessen einsame Insel, Ruhe 
Meeresrauschen ... Chiffre 101/8 

Nach dem Examensstreß werde 
ich - 26, w, 166 - umso mehr 
von Unternehmungslust geplagt. 
Welcher Mann mag Sport, Rei- 
sen, Kino, Kneipen u. Theater? 
Chiffre 101/9 

Am 9.7. sprach ich Dich wäh- 
rend des Regens auf d. Maximi- 
lianstr. an. Hatte blauen Pulli 
mit Kapuze an. Würde mich 
freuen, wenn du dich melden 
würdest. Günter 26 43 45 

Suche liebes Mädchen zum ge- 
meinsamen Glücklichsein. Bin 
25 Jahre m. gutaussehend u. un- 
LAT SDTOMOSAHNER: Chiffre 101/ 

Suche nette w, 16-19, für Cam- 
ping Zu viert ın Jugoslawien 

6.8. - 27.8. Thommy 95 50 17 

Bin lahm im Rollstuhl u. suche 
starke/n Schachspieler /in 
Zwecks Training. Wer wagt's ? 
Interessierte schreiben an: 
Georg Hins, Barlachstr. 38, M40 

Medizinerin, 35, 1,70 sucht 
Partner f. Freizeit, Gespräch etc. 
(Kollegen?) Chiffre 101/11 

Ich (m, 24 J.) suche Mitfahrerin 
im 5ept. n. Griechenland. Tel. 
806 232 Hubert verlangen 

Wir (24 m, 24 w,6 m, 7 w) fah- 
ren v. 19.8. bis 4.9. in die gäais 
auf einige abgelegene Inseln, 
Skyros etc. mit dem Zug. Wer 
Ba ER mitzufahren. Tel 88 

KNASTKONTAKTE 

Da sehr viel Knastpost kommt, 
die auf Kontaktanzeigen raus- 
läuft, wollen wir mal nur die Na- 
men u. Adressen bringen, damit 
jeder unvoreingenommen unse- 
ren eingebuchteten Freunde 
schreiben kann. # 

Peter DILLKE 
Rheinstr. 51/JV A 
826 Mühldorf 

Walter GRÜN 
Obere Kreuzäckerstr. 6-8 
6 Frankfurt a.M. 

Nikolai KREZ 
Herzogenriedstr. 111 
68 Mannheim 1 



Verk. R 4 Bj. 70, 5 9/77, neuer 
Boden, 4 neue Bremsen + 4 Ex- 

trareifen m. Felgen, Radio, neuer 
Scheibenwischermotor u. Zylin- 
derkopfdichtg., Austauschkühler 
Schiebedach. 31313 28 

Verk., Schreibtisch 150x60 u.a. 
Möbel für‘n Appel + n Ei. 

2295 16 

verk. Konkret, Spontan (67-75), 
101 Stk. 30.-. Lenin, Ausgew. 
Werke 1-3: 20,.-. 2 Degenhardt 
LP j10.-. 13 Hefte Kunst + Un- 
terricht 35,-. 4712 33 

verk. Ölbrenner f. Zentralheizg., 

VB 50.-. Go-Kart bis 5 J., 30,-. 
Munitionskisten, sehr stabil m. 
Deckel, Scharniere, Verschluß + 
Traggriffen, geeign. f. Regale: 
120x40x20, 90x20x30: 7.-. 
Drehzahlmesser 40.-. Batterie- 
Check-Startstrom-Anzeige 10.-. 
Drehzahlmessgerät 20.-. Auto- 
batterie VW-Bus 40.-. Autother- 
mometer 5.- (alles 12V, unge- 
braucht), Autoheizkissen 20.-. 
Nebelrückleuchte m. Schalter, 

20.-. Rückfahrscheinwerfer m. 
Sch. 10.-. 2 Halogenscheinw. 150 
mm, m. Relais 30.- (all. neu, un- 

gebraucht). Heckenschere 10.-. 
Gartenwiesel 15.-. Aschentonne, 

Plastik, neu, 20.-. Runder Gar- 

tentisch + 5 Stühle, 50.-. Wert- 
voll. Schaukelstuhl, Eiche ge- 
drechselt, 1 Armlehne leicht an- 

geknackst, VB 100.-. 20 | Ben- 
zinkanister, 10.-. VW Stossdäm:- 
pfer vorn, 10.-. Warnkreuz 5.-. 

2 VWKäfer Rückleuchten 10.-. 
VW-Bus Vergaser 20.-. 
B8 73 27 

Babywanne, Laufstall, Kinder- 
hochstuhl zu verschenken von 
Renate. 2 Mopeds Vespa BoO- 
xer, sofort fahrber., gut. Zu- 
stand, je 250.-. Bei GammYy, 
8201 Ecking 9, Simssee, altes 
Salinenhaus (Nähe Rosenheim/ 
Autabahn Salzburg bis Ausf. 
Rohrdorf, Richt. Thansau-Rie- 
dering, bis Ecking). Liebe Grüsse 
v. Günter + Niki 

Kleinbus Hanomag F 20: 3500.- 

und 2 CV 6 Kasten 38000 km, 5 
79, Bj. 75, 5200.-. 08764/426 

2 Halogenstrahler 500W, Zus. 
300.-. Verstärker Dual cV120: 
480.-. Plattenspieler 1229: 350.- 
2 Boxen Dual Je 60W: Zus. 420.- 

1 Tennisschläger Maxplay 6: 
50... 1 Tenniskoffer, grünes Le- 
der: 30,;-. 85042 77 

verk, Suzuki G9 250, BJ. 75,5 
7/79, m. Packt., + Zus‘scheinw., 

ot. generalüberholt: VB 2700.- 
Evtl. neu. Regenanzug + Stiefel. 
Franz Wagner, Grabmannstr. 11, 
8-M.71 (lieber Freund, please 
die Adresse auf die Anzeige 
selbst! Kannst du dir vorstellen 
warum? Richtig! Sind für dich 
in den Müll getaucht!) 

verk. VW 1200, B]. 61,5 11/77, 
für ganze 450.-. 2245 21 oder 
480 21 24 

verk. Nachtspeicherofen, ziem|. 
groß. (Habe 500.- bez.) f. ca. 
300.-. Tommy 526148ab 19h 

verk. Ford 20 M, 5 10/78, leicht 
def., 300.-, und Vicky Moped 
Versicherung 7926 11 

verk. neuwertige Schreiber b- 
Klarinette, Preis n. Vereinba- 
rung 34 81 32 

im Zen- FO8SsSes ZL 
trum für Sep. + Okt. Karın 
Vermiete 

Kutschenko, Reichenbachstr. 
15, Mu 5 

Lehrer/Stud, su. Wohnmöglich- 
keit Uni-nähe, bis 300,-, Frank 
28 46 093 Wo’ende od. 21-22 h 

Ferien für Kinder auf Bauern- 
hof. Erika Hausmann, Irrthal, 
8311 Post. Velden, Nachricht 
auch bei 87 32 06 München 

Im Bayr., Wald (Passau) gibt 
es schr schöne Bauernhöfe zu 
mieten, Wer ist unabhängig wie 
ich (w 30, 3 Kinder, freiberuf- 
lich) + sucht das Gleiche. Bitte 
nur ernsthafte Besuche oder 
Zuschriften Dagmar Kirmeier, 
8391 Ödstadl Post Obernzell, 
oo. EIfi Köpp! 08 507 / 765 

Wer kann uns, 2 Frauen + 5 
Kindern, einen Bauernhof ver- 
mitteln oder hat 6 Zimmer frei? 
Else, Dagmar, 08 131/14 958 

Suche (23 w) dringend hübsches 
möbl. Zi. in Schwabing, auch 
Whg. Vronit 398082 ab I9 h 

Hilfe! Wir werden bald verrückt! 
Weiss den keiner, möglichst ab 
sofort, eine 2-Zi. Whg. für uns 
bis max. 300.-? Bad ware nad- 
türlich grosse Klasse. Conny + 
Robert 76 27 60 ab 16h 

Suche dringend zum 1. 10. hel- 
les ruhiges Zi. in einer netten 
WG, am !Hebsten Zentrum, z.B. 
Sendling, Haidhausen, Au, 
Karl 66 38 24 

Hallo! Wer kann einen Raum 
mög]. kostenlos 0. Ger Fe- 
ringe Gebühr zur Verfügung 
stellen? Soll pen sein zum 
Training v. Theater/Tanz/ Musik. 
Nur München, U/5-Bahn + Bus- 
Bereich, Wenn Interesse, Teiıl- 
nahme geboten od. Französisch- 
Unterricht, Chiffre 101 / 26 

Wir möchten gern von Ma. nach 
Mü. Wer kann uns! 23m, 9m, 
27w, zu einer kinderfreundlı- 
chen, naturverbundenen Behau- 
sung verhelfen? Am besten Haus 
mit anderen kl. + gr. Leuten, 
Uta Weis, Renzstr. 1, 68 Mann- 
heim, 06 217/15 364 

Welche nette Frau will das Z1. 
in meiner zentral gelegenen 3- 
Zi. Whg. mieten, wo ausser mir, 
30w, noch 2 Katzen leben? Es 
kost 200.-; Dusch- + Küchen:- 
benutzung selbstverständlich, 
Ingrid Kraus 288 377 

Mann, 28, z.Zt berufstätig, 
WG-Erfahrung, sucht Zi. ın 
WG. Thomas J7 67 12 

Suche Zi, mind, 20 qm, in WG 
m. berufstaätigen Leuten. Bin 
29/m, arbeite im Sozialbereich, 
Klaus 33 28 67 abends 

Dringend! 
Wir suchen für 2. Therapeuten 
aus Kalifornien 2 Zimmer In 
München für Ende August bis 
Ende Sept. 8503489 

3er WG Giesing, Zi. ff. 200,- 
‚frei. Wir sind 2 m, 28 +33, u, 
hätten am Hebsten ruhige Frau, 
Uns. Hauptinteressen: Medita- 
Hon, Kunst, 691 44 72 

Ich suche Frau zum Zusammen- 
wohnen. 2-Z1. Whg., Neuhausen. 
19 qm ZL, leer, 200.- + NK. 
Sierid 16 47 52 ab TI4. 8. 

2 sehr schöne schwarze Berg- 
schafböcke zum verkaufen 
nicht zum schlachten! 1 1/2 
J, + 8 Monate alt. Ausserdem 
noch kleinen Zwerghasen. 
08091 / 33 69 

NOTVERKAUF! Muss leider 
meinen Käfer B] 67 verkau- 
fen. Wer die kleinen Tüv-Repa- 
raturen selber machen kann + 
ca. 200.- übrig hat: Ulrike 
314 21 22 ab 18 h 

2 EenrerreE (m + w) suchen ab 
sofort 2 Zi. in WG, moögl. 
Schwabing, Haidhausen, 
Barbara 323 19 33 

Wheg., 3 Zi, Kü,, duften Tape- 
ten + Gemälden in cooler Um- 
gebung, am Rand v. Hohenkam- 
mern (2051); dort lauert sie, die 
Whe., in dd. Petershausenstr. 13 
auf dich! den ich gern hier tref- 
fen wurde, Ich bin Rainer Koß- 
Ma... (2) 

Australienflüge 
ab 2.280,- DM Jahresticket 

Air Supply GmbH Reisebüro | 
Wörthstr. 48, 8 München 80 
Tel. 45 22 26 

SchaumstofffMocken, 
Kilo 3, DM 

ArnuMstraße 101 
; Teleilon 16 15 15 

SCHAUMSTOFE 
LUBKE. 

ACHTUNG ! Die Bürozeiten im 
Blatt. von 10 bis 12 Uhr und 
von 14 - 18 Uhr. 
Am Dienstag vor und Fr./5a./ 
50. nach Erscheinen ist das Blatt 
absolut zu !!! 

a 

22.8. - 5.9. 
in Urlaub !!! 
Tel. 45 89 56 

Y Anterfahrt 8 
KIRCHENSTRASSE: 96 

(Hedenau - Plakz 

GUTES ESSEN / MUSIK — 
SESSION / BILLARD 

Wir gehen vom 

Verkaufe (MW 1600 (Norma (ben in) 
FE | } Ü 
(cher Time 00 dan HB nn 
Del: FIHOBSL 

IA. 
bye? 

FF 



Suche Platz in einer recht unpol. 
undogmat. WG u. will e. Arbeits 
kreis üb. Behinderung u. Dol 
Repression ? u. parapsych, Er- 
fahrungen. Michael 77 64 I7 

Photolabor zu vermieten Od. 
mitzubenutzen. Werkhaus Tel. 

16 14 69 Rolf 

Gruppenräume 70 qm, 30 qm, 
20 qm, monatl. tageweise zu 
Aa WERKHAUS 16 14 69 

Do 

Ab sofort Zimmer in meiner 
w22 2Zi-Whg. für wo frei, 

Kiliansplatz 170,-, Tel. 
50.93 32 

Habe diverse Adressen,wo Bau: 
ernhöfe zu verk. sind. Wer erg: 

de was sucht, kann mich anr. 
Bernhard 34 14 40 

Paar sucht WG zw. München u. 

Landsberg/Lech Chiffre 101/40 

Bin Arzthelferin, su ZU. in lieber 
WG, mögl. Schwab., T. 75 73.86 
ab I9 h bis 20.8. Susi 

weiß jemand ne 5-6 Zi Whg. bis 
9300,- bis zu 30 min, von der 
Uni weg. Belohng. 111,11 fecht) 

EZ f1 228, Sabine, Martin, 
Roger, 77 16 00 Eva, 93 13 14 
Koger 

400.- DM Belohnung für den, 
der uns eine 5-7 Z1 Whg. besor- 
gen kann Chiffre 101/41 

Jule sucht dringend 2-3 ZiLWhg. 
T. 2604389 

WG, nähe Zentrum, sucht Mitbe 
wohnerin mil WG-Erfahrg. Tel. 
250 4389 18 - 20h 

Welche Bongos, Flöten usw. 
treffen sich mit uns abends im 
Engl. Garten od z. Wochenende 
in unserer Whg (Autobahnausf. 
MEaM Bernd + Ute Tel. 19 

54 

Verk: 1 Trimm-Rudergerät 
100.-) 1 Calor-Waschboy 40.- 
Höhensonne f. Ganzkörperbe- 

strahlg.75.- 1 NSU 1000 TT 
neu bereift, 5 abgelaufen, aber 
fahrbereit, Preis VB aber nicht 
über 200.- Tel 08 805 / 544 

Biete Zusammenarbeit bezügl. 
Siebdruck in meiner Werkstatt 
u. verkaufe ' Zettels Traum'' 
gg. Angebot. Hilger 26 56 41 

Unimog 5 Koffer Reisemobil! 
ideal f., Orientfahrt o. Wüstenf, 
Allrad 82 P5 56 000 km la 
Zust., v. Extr. 3-4 Schlafpl. 5 
neu VHB DM 8 900. Tel. Thilo 
850 20 07 

VW-Bus Bj 65, 1300 Motor (6V) 
fahrber., TUV leider abgelaufen 
VB 350.- DM Werner Brückner 
Schwanthaler Str. 180 

Verk. meine Fender-Telecaster 
mit Koffer für ca. 600.- Berti 
Tel. 850 24 95 

2 CV6-Teile Zündspule 2 neue 
Räder + Felgen, 2 alte Räder; 
Öl- + Luftfilter; Lampen (Satz) 
Öldruckanzeiglampe kompl., 
Dichtung 79 30 531 

\Verk: Dynacord Gitarrenanla- 
ge Verst.: Hifi Favorit II Box 

580 auch für Orgel u. Baß 
1400.- Baß: Ibanez Artist m. 
\Vorverst. 650.- Ruprecht Tel 
BB 79 40 

[= 

ON Fa WAÄABING 

7 cd Zap var un 
DRUGSTORE 

J Tel. 347534 
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O 
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Angehende Studentin sucht Zı 
in WG’ ab Sept. od. Okt. Ruft 
mich bitte ab 18 h, Tel. 714 
37 39.a7n, Comnmy 

Ich, w20, suche Zi in netter WG 
50 als Anfang bis Mitte Sept. 
Bitte abends, Susan 69 55 97 

Wir su. mög. z. 1:9. eine Mitbe- 
wohnerin für uns. WG, 3m, Iw, 
Das Zimmer hat 18 qm u. kann 
entweder möbl. für ca. 10 Mon. 
od, leer für langer gemietet wer- 
den, Lage zwischen Mu. Freiheit 
u, Engl. Garten, Kosten 210, 
u; 35, NK Kaut. 2 MM 
Adresse od. Tel. PFFP? 

Mann ist 24, mag Hinterhofbe- 
grunung uw. Alternativprojekte 
arbeitet zur Halfte, weiß zur an- 
deren Halfte noch nicht genau 
u. möchte in WG mit viel Ge- 
meinsinn einziehen. Albert 
32 83.26 

WG, 2F, 2M, teils schwul, teils 
nicht, unter u. über 30, hat zum 
1.Nov, schönes aber teures Z1. 
320,- mit allem, frei für Frau 
mit WG-Erfahrg. die Lust auf 
Leute Rat. T.37 21 24: Laß 
Uns was Zus. machen, damit wir 
die Such-Find-Terrorsitualion 
mög. gut überstehen. 

w 26, u. m24 u. Hund suchen 
neue WG. 37 955 67 nach Bri 
gitte od. Hermann fragen 

Claus, 29 u: Eva suchen ruh, 
sonnige Whg. od, 1-2 Ziin 
WG T. 300 16 20 

Zimmer in WG frei in Haid- 
hausen 48 64 54ab ZOO 

wir, 27m,w, haben einen Bau- 
ernhof in der Nähe von Grafing 
200,-, wir suchen 2 Leute mögl. 
Im u. 71w, die bei uns einziehen 
wollen 0861/55 470, 8-16 h 
SR sonst 08661/1010 

Verk.: Harmonium Bj ca 1920 
voll intakt, schönes Möbel 400.- 
Gitarrenkofferverst. 100 W, 
950.- (wie Fender-Stratocaster) 
Schreibmaschine 100.- Tel, 
9l 75 24 

Suche ab 15.9.77 Arbeit als Er- 
zieher in Mü od, außerhalb. 
Daniel Burkhart M40 Schleiß- 
heimerstr. 47, Tel 19 62 37 

Verschenke 1] Paar Skischuhe 
Gr. 40, wenig getragen. Märk- 
lın-Eisenbahn, Schienen, Lok 
usw. Tel 08 805/544 

Suche KW-Gehäuse ff. Exa (He- 
co) Uher Netzteil u. 6 V dryfit 
MNickel-Cd) Akku, Manfred 
el 39 56 99 

Kätzchen u. kastrierter Kater 
Garten!) zu verschenken. Tel: 
11 69 37 od. 83 39 12 

Kompl. Musikanlage - sehr ro- 
bust für Musik- od. Theatergr. 
günstig zu verk: Dynacordver- 
stärker m. Mischpult, Summen- 
regler, Echo, Höhen-Tiefen, 6 
Kanäle, Röhren + 2 Soltan-Bo- 
xen m. eingeb,. Endverstärker 
(Hochtöner + 2 Baßlautspre- 
cher) zus. jetzt 3 200.-. In gu- 
tem Zustand! Tel 903 42 13 

Verschenke intakten Kühlschrnk 
(Marke Bosch) M. Repohl, Au- 
gustenstr. 8 M2 Tel. 59 70 40 

Verkaufe: Tretnähmaschinen St. 
20.- DM, Suche: kl. alt. Schreib- 
sekretär, Plattenspieler, Receiver 
ki. Fernseher Tel 30 82 955 

Suche dringendst das Buch von 
George Jackson: "In die Herzen 
ein Feuer" Ingeborg Schulz, 
M21, Ludlistr. 1 

Verk. Staubsauger m. Zubeh.,. 
35.-, Lammfellmantel aus Per- 
sien 150.-, Handgearb. Lampen- 
fuß 150 cm Holz aus Asien 
250.- Tel. 83 39 34 ab 18 h 
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für junge Leute 
jeden Alters 
Arnulfstraße 101 
Telefon 16.15 15 

Gitarrist für gute Amateur-Tanz- 
kapelle gesucht 760 78 95 Willil 
35 72 39 Willi 2 

Suche (gute) Lehrstelle als 
Schneiderin. Wer mir eine(n) 
Meister({(in) empfehlen kann u, 
85 klappt (am besten zum näch- 
sten Frühjahr), dem nähe ich 
was nach seinen Wünschen. tags 
von 8-5 T. 39 08 37 Susanne 

Scuhe Leut, (Laien,Profis) die 
ern Oldtime Jazz spuin zum 
etzen u. Gaudi machen. Julia 
714 715 7. Wer fotografiert 
gern u. mag sich mit mir zamtun 

die abendkarte bietet ihnen die umfangreichen küchengeheimnisse 

aus der berühmten kochkunst vietnams 

wir laden sie herzlich ein 

1] Zi frei im Grünen (mit Piano) 

ab 1.Sept. Sunk T. 811 28 32 

od. Mooswiesenstr. 109 

in uns. PS WET a 
91/2 ZU Frei 215, 5-4. 

75. weiteres am Tel. 775292 

WERKHAUS am Rotkreuzplatz 
Wir sind eine human-kreative 
Arbeitsgemeinschaft u. suchen 
noch Leute, die mitmachen, 
Wir töpfern, nähen, weben, 
fotogr., malen, schreinern, MO- 
dellieren, gießen Kerzen, haben 
eine Teestube u. einen Laden, 
machen Yoga u. Meditation, 
Massage, Gitarre, Theater u, 
machen Kurse, Alles weitere 
am Infoabend immer Die.20h 
Leonrodstr. 19, T. 161469 

Suche gebrauchte Reitstiefel 
Gr. 43, u. gebrauchtes Saxo- 
phon Heinz 16 24 77 

FLIEGENPILZ ist eine nicht- 
kommerzielle Zeitung. FLIE- 
GENPILZ beschäftigt sich in der 
Hauptsache mit Problemen von 
Randgruppen unserer angepass- 
ten Gesellschaft. Start im bep- 
tember. - Wir suchen noch Text- 
beiträge und Fotodokumente zu 
folgenden Themen: 
- alternative Theatergruppen, al- 
ternatives Kindertheater; 

- die unbewältigte Kindheit; 
nn Zeh WUTeNDEeOUOR: 
- Sozialarbeiter u. Wohlfahrts- 
Vereine; 

- unser großes Tabu: das Altern; 
- Indianer heute, 
Außerdem suchen wir noch jede 
Menge Lyrik und Shortstories, 
Satiren und Grafiken. - Schreibt 
entweder an FLIEGENPILZ 
Postf. 869, Mü. 1, oder ruft 
Gerd 29 71 43 an, Sa. 15-18 h 

GRUPPEN 

JUNI/ JULI 77 NR.I6 
antiiesperialietische 
überregionale Sb 

(arschaint ca, alle 

ababadingurngen : 
DM 8,=- 
Tür 4 ha 

in briefmarkan) 
te 1m Voraus 

an: INFO-HUG-VERTRIEB 
bundaatrasae 8 
2000 hamburg 13 

Wir sind ein Laden 

VIETNAM AM REICHENBACHPLATZ- 
VIETNAM. SPEZIALITÄTEN-RESTAURANT 
(ltzschneiderstr.14.7.242430.1a01.12:-15h u.) 7-24h Mo ah | 7b 

mittagsmenü nach ihrer wahl 

inclusivpreis: dm 6.- (0. vorspeise) dm 8.- (mit vorspeise) 

DM 1,50 

Befinde mich zur Zeit in UHaft 
und bin ohne jegl. Mittel, wer ist 
solidaritätsbewußt genug U. 
schickt mir kostenlos Informa- 
tionsmaterial Ca Ferner wer 
hat ein altes Kofferradio od. 
Kasettenrecorder. Ich könnte as 
hier gebrauchen. Im Sinne der 
Solidarität. Wohn-Haft JvA, 
Mönchengladbach 1, Scharn- 
horatstr. 1, Heinz W. Reiners 

Vicky, ı love you more and 
more every day. | can't stop 
lOoving you | 

Ich stehe kurz vor Abbruch mei- 
nes Studiums. da ich mir über 
meine Interessen u. Fähigkeiten 
nicht klar bin, fällt mir die Ent- 
scheidung für ein anderes 5tu- 
dienfach od. sonst. Ausbildg. 
sehr schwer. Wem geht od. ging 
85 ähnlich u. möchte mit mir 
darüber reden? Anne 52 51 94 

Freundliche Taxifahrer/innen 
Wägen mit Funk, Casetten 
Stereo, Schiebedach 7.222850 

SE le a 

Gemeinsam sind wir stark. Wer 
hat Mut u. holt mit mir in 
AKAD-Fernunterricht Abitur 
nach. 42 Monate a 135,-. Zwar 
teuer, aber für mich 21 u. Volks 
schule am aussichtsreichsten. 
Traut euch her (0d. schreibt) 
u. informiert euch bei Renate 
Anwander in der Schachenmeier 
str. 36 

Neue Amateurband (4m 18-25) 
die Tanzmusik u. Rockn Roll, 
Hard Rock spielen will, sucht 
Fortgeschrittenen m/w für Gi- 
tarre/GEsang 48 79 61 

Lieber Dietmar, wir haben dei- 
nen 4-seitigen Brief bekommen 
Das andere auch. Solidarische 
Grüße 

Ich muß ins Krankenhaus. Wer 
mögl.w) ma meinen Job 
(Küchen ilfe)? bis Ende Aug. 

5Std. tägl. ab dann nur Sonn- 
tags. Dringend! T. 68 38 31 Susi 
(leichte Arbeit, die jeder kann, 
gut bezahlt) 

Wer hat Schlagzeug u. erteilt mir 
Unterricht? (nicht zu teuer) su. 
auch bill. Schreibtisch. H. 
Tummescheit, Pilgersheimerstr. 
70, M 90 

Verkaufe meine Musikbox, Wur- 
litzer, Irrer Klang, Rüdiger, T. 
713 793 

Büroschreibmaschine m. großem 
Wagen u. Tabul. v. 80,- bis 150,- 
aus Aufl. 65 94 56 

Drei liebe Kätzchen zu ver- 
schenken. eines ist schwarz, die 
anderen sind getigert, mit 
dickem Fell. 34 37 54 od. 
17 94 282 

Verkaufe bill. Damen-Motorrad- 
anzug Gr.36-38, u. Motorrad- 
heim. Karin 50 58 78 öfters vers 
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rs. 
Sitze an einer längeren Arbeit 
über Faschismus (pol. Wiss.u.Psy- 
choanalyse) möchte mit anderen 
darüber reden, Zusammenarbeit 
viell.mögl. Heidi 43 02 474 

Wir (m 32/w34/m 15mon)} fan- 
gen an, nach einer neuen MöÖg- 
lichkeit des Zusammenlebens 
Zu suchen. Suchen Leute m. 
kleinen Kindern, viell, können 
wir etwas zus. entwickeln.Heidi 
u. Reinhard 4302474 

Wer hat meine Lederjacke ge- 
funden? Am Do 21.7., 10.30 h 
ist meine schwarze Wildieder- 
jacke, G.40 während meiner 
Fahrt von Siegesstr. zu Schelling 
str. aus dem Gepäckträgerkörb- 
chen meines Rad verschweun- 
den. War eine 2 Tage altes Ge- 

burtstagsgeschenk u. meiner 
Mutter wars nicht leicht gefallen 
Finderlohn garantiert. Connie 
1.28 29.23 

Zu verschenken 1 Kleider- 
schränkchen u. Matratzen, unter 
Wertkaufpreis abzugeben. Maor- 
streichfarbe u. Lack (elfenbein) 
sowie Wändfarbe u. Versch., 
Pinsel) Franz Weber, Haim- 
hauserstr. 16 M 40 

Erfahrerner BAS5SIST (Semi- 
Profi) sucht Anschluß an eine 
Band. Fender-Bass u. Anlage 
vorhanden. Stilrichtung, Dixie, 
Jazz, Pop-Musik, Tanzmusik 
etc. Spiele auch aushilfsweise, 
Charlie 5203 282 

Werner gib mir jetzt bitte end- 
lich meine Bücher zurücK, die 
du dir vor einem Jahr ausge- 
borgt hast, ich brauche sie!! 
Ingrid 

Verk. Gasherd, gr. Wasserbett, 
2 Schränke, Wochendende od. 
zw. 21-22 h anr. Frank. T. 
284 609 

Zu verk. Verstärker Vox AC 30 
u. Box, E-Git. Hoyer (fast neu) 
Querflöte Yamaha el 31, 
Shure Mocrophon u. Ständer 
Tonband Philips Stereo 4404 
Casst.rec. ITT Studio 720 
Stereo, Radio Grundig Concert 
Boy, Stereo Autocasett.2x6W 
u. Lautsprecher, Stereo Anlage 
2x20 W, Ruft uns bitte an od. 
kommt vorbei, Kanni Wimmer 
Zeppelinstr. 11a 71.661973 

Wer braucht Damenschuhe in 
Gr.41,42 teils noch nıe teils 
selten getragen. Bitte ruft an 
Nicola T. 65 25 05 

Verk. IBANEZ E-Gitarre, Les 
Paules u, 2 CV Motor 374154 

Biete MFG 9geg.BKB nach Ffm, 
freitags 14 h, sonntags zurück. 
Suche außerd. Ciroen AK 400 
(Kastenente) zum Ausschlach- 
ten od. noch Fahren. Tel, 
nachm. 39 95 50 Wolf verl. 

Verk., Triumph Tiger 650 cc 
49 PS Bj 71 neue Batt., Reif. 
Lack, Elektr. H4, Moyura-Griffe 
VB 2700 T. 49 38 BO bis 11.8. 

Verk. Schallplatten 7.-, altes 
Holzbierfaß 60.-, 3 Matratzen 
45,-, Skischuhe 20.-, Staubsau- 
ger 59, Bücher Be Magnet- 
system *. Dual u. Diamantnadel 
120,.- neu. Didi le Coc! (Haha) 
leider haben wir deine Adresse 
verloren, meld dich im Blatt ! 

Verk. Glastisch, 4eckig, ver- 
chromt. Suche Blumenständer 
od. Holzsäule, ungef. 1 m hoch. 
26 08 405 Alfred 

Zu verk.: Elektron. u Wer- 
si) Mm. Fußbaß u. 100 W-WVerst. 
(DM 5 500.-) Außerdem: 1 Satz 
(7) Triangeln, 2 Kuhglocken, 
Claves Ludwig Tambourin (neu 
120.-) alles so gut wie neu, en 
bloc 150.- Manfr. Schmitt, Ro- 
manstr. 91 (Bw-Laz!) od. Artur 
Jung, Tel: 300 68 06 

VW 1300, Bj 9.69 ATM 45 000 
3-P.-Sicherheitgurte, ADAC- 
Kopfstützen, Radio, neuer Aus- 
puff + Anlasser. VB 1000.- 
Tel 48 01 358 od. 45 09 77 
verk. Zimmerantenne-F5S, suche 
Schreibmaschine 

Möchte Kinderwagen (braun), 
nicht mehr der Jüngste u. daher 
billig, loswerden. Wer braucht so 
etwas? Tel. 28 /2 76 

Suche billigst Campingbus zu 
mieten (Ende Aug. - Ende Sept.) 
Biete Pkw für die Mietzeit,. Tel: 
60 93 311 

Suche Rahmen für 1 Wasserbett 
1,50 x 2 Meter. Tel 32 78 09 
abends 

Suche Motor für Volvo 122 5, 
evtl ganzes Fahrzeug z. Aus- 
schlachten. Fantasia 08 726/538 

Privat, sucht ADS, nur alte 
Uhr, Möbel, Ölbild usw. evtl. 
Kommission, Sammler vorhan- 
den. Tel 26 56 14 

Musiker! Verk,. Stramp-Verstär- 
ker u. London-City Box je 100 
Watt, einwandfreier Zustand, 
zus. f. DM 980.-, Tel. 773 146 

Wer verschenkt altes VW.AUKW 
Radio was noch geht. Ebenso 
suche ich TV-Gerät BE: 

Tel 81157 98 ab 17 

Verschenke schönes, beige-weiß 
getigertes Kätzchen, 9 ochen 
alt, stubenrein, an Leute mit 
Garten. Erna Tel. 16 19 52. 
Lang klingeln lassen!!! 

Wer verleiht gegen Gebühr (3 
Wochen Okt.) einen großen Ny- 
l1on-Rucksack. Tel 19 22 64 nur 
abends 

\Verk. ganz billig gut erhaltene 
Jeans, Jacken *u, a. Fell Blou- 
son) Pullis, T-Shirts, Hosen, 
Kleider etc. Tel 28 33 66 Gr.36 

DRY Phot-Copier +M Typ 051 
m. Papier günstig zu verk, Tel. 
76 89 41 tagsüber 

8 München 19 : Arnulfstraße 97 - 101 
Telefon 089/16 15 15 

Wohn - u. Schlaf - 

Schaumstoffzuschnlt- 
te, beste Qualität, 
zu Ihren Maßen: 
Reste billiz. . 
Arnulfstr 101 
Telefon 16 15 15 

SCHAUMSTOFF 
LÜBKE 

Suche billiges gebrauchtes Her- 
renrad, Kann auch älter oder re- 
paraturbedürftig sein. Wolfgang 
91 11 56 

Wer 2 stabile Zeichenböcke (evtl 
mit Platte) verkaufen möchte, 
melde sich bitte Tel 765 887 

Familienkutsche/Urlaubswagen 
Ford 15 M Kom 9.69, 122 000 
km, TOM Motor u. Technik o.K. 
(u. U. Kuppl. u. Bremsen neu) 
einschl. Zubehör u. 2. Motor 
780.- VB, Tel 601 48 08 

Fahre am 6.8. (Sa.) nach Diep- 
holz (Route Frankf.-Gießen- 
Dortmund-Münster). Wer mag 
umsonst mit? Klaus Tel. 157 
19 42 (ab 17 h Öfters versu- 
chen). 

Derjenige der beim Blattfest ein 
großes buntes Sticktuch gefun- 
den hat soll es bitte zurückgeben 
sonst soll ihn der Taufel holen 
71 39 63 ; 

Ich verschenke einen Haufen 
Eierkartons. Wer die brauchen 
kann soll bei J.Tröger Wörthstr. 
42 vorbeikommen od. t. 713963 

Gr. Eßtisch für WG ZU verk. 
Frau Mayhard 37 08 34 

Verk. 2 CV Bj 10.72 5 7.79 
40 000 km, opt. u.techn. ein- 
wandfrei, preisgünstig. noch 
preisgünst. ein AR Schlag- 
zeug T. 22 68 93 Steffi 

5 schöne dunkelbraunge, cord- 
überzogene Matratzen (125 x 
70) zu verk. DM 380.- Tel.: 
1981 80 ) 

Meditation für den ehrlich Su- 
chenden. T. 08153-3396, 
19-20h 

hläfter des Izy 
blätter des informationszentrums dritte welt 

Postfach 5328 D-7800 Freiburg 

Die blätter des iz3w informieren über den Zusam- 

menhang von kapitalistischer Wirtschaftsstruktur 

und Elend in der Dritten Welt + über Theorie und 

Praxis der Widerstandsbewegungen 

Jahresabonnement bei 8 Nummern mit 40 - 60 Sei- 

ten; DM 28,— /ö6S 200,—/Sfr 28,80 (für Studenten, 

Zivildienstleistende und andere einkommensschwa- 

che Gruppen nach Selbsteinschätzung: DM AS 

öS 140,—/Sfr 20,40) x ostenloses Probeexemplar anfordern! 

vi“ {..mam.asö“... 

NINE 
DD DD2 

Australien 1999,-/Sudsee 2790, 
USA 699,-/Kanada 799,-/Rio 1950.- 

Bangkok 1290,-/Ceylon 1250,=- 
Indien 1290.-/Tokio 1985.- 

Prospekt b 

@ Dr. KNEIFE 

020 

JET Hin- und Ruckflug @ 
Rund um die Welt 2999, - 

Kabul 1350.,- 
Nairobi 1110,- 
999 -/Lıma 1590. 

( ‚-/Manıla 1895, - 
te anfordern. Anruf genugt 

FERNREISEN GmbH®@ 



Spieler, um nicht zu prahlen 
sehr gut Bass (Jazz Bass Fender) 
meine Vorliebe ist modern Jazz, 
kann aber auch kommerzielles 
oa. Funky usw. Bin Spanier 23, 
m, spreche wenig Deutsch, wer 
braucht jemand 0. weiß etwas 
od, weiß einer Arbeit, habe Fsch 
Kl. 3 Gina verl. T. 48 92 78 

Ich will unbedingt Anf.Sept.mit 
dem Rucksack nach Griechen- 
land fahren, Wer fährt mit, Uber 
die Reiseroute könnte man re- 
den. Bitte 52 17 79 anr. Eva ver]! 
od. Nachr. hinter. 

Der Eckart u. die Eva suchen 
eine MFG nach Fulda am 12./13 
8.969. BKB, 50. zurück. T. 52 
17 79 Eckart od. Eva verl. od. 
Nachr. hinter, 

Die E.M. Topf liebt den E. 
Deckel 

Uns. WG verschenkt 1 Küchen- 
hängeschrank, Matratzen ein 
schw. Bücherregal u. eine Couch 
1.52 17 79 Eva od. Eckart ver]! 

Folklore aus Afghanistan a“ 

Nomadenkleider (ab 35,- DM), 
Pullover und Pollunder (ab 24,-) 

Blusen (18.-), (alles Handarbeit) 
Riesenauswahl, von Privat 

SS Tel. 76 07 989 Fe 

Verk. 2 VW Motoren 1300 ccm 
12 V einer für 380,- u. einer für 
450,- (nagelneue Heizbirne) 

Beide sind einwandfrei u, kön- 
nen probegefahren bzw. laufen- 
gleassen werden. Evtl. auch Ein 
bzw. Umbau. Jürgen Wauat T, 
42 49 95 

Ich möchte Leute mit Bauern- 
hof kennenlernen, bei denen 

ich am Wochenende sein kann. 

Schön wäre Töpfer- od. Web- 
möglichkeit. T. 8-16 h 59 06 
376 Weber 

Wegen Reise wird meine 2 Zi. 
Whg. 70 DM Haidhausen frei. 

für ca. 3 Mon. Suche mögl. 
weibl. übergangsmieterin. Verk, 
auch bill. Kleider G. 38 T-Shirts 
u. 1 Paar Stiefel Gr. 40 ab 20h 
T.48 54 88 Breie 

Suche Anf. Sept. MFG nach 

Aachen. Bitte melden ab 20h 
T.48 54 88 Breile 

Suche Platz in Babygruppe für 
meine 11 Mon. alte Tochter. 

Raum Neuhausen, wer weiß 
was od. wer sucht auch sowas 

Anr. bei Guni 18 97 84 

Suche Umzugskisten gesch. 
Suche Unterstellungsmöglichk. 
f. paar Möbel 5 Monate. Au- 
pair Girl Erfahrungen gesucht 
od. wer ist ab 1.9. deswegen ın 
Ausland T, 34 43 07 Gaby 

hifi stereo 

8 München 80, Sedanstr.32 
(am Pariserpl.) 17.45 81 93 

Paket-Angebot: 
Receiver-Wintec (25/30W) + 
Plattensp. (Halbautomat) + 
2 Boxen-3Weg (40/60W) 

1150,- 
Kompaktanlage: 
mit Casettenteil + 
2 Boxen (30/50W) 
Plattenspieler: 
Technics-5L-2000-Direct- 
Drive-Magnet-5vstem 385,- 
Casetten-Deck-HiFi 298,- 

998,- 

Auto-Radio mit Casettenteil 
Mainton CTR 44 (2x10W) 
incl. Lautspr. 228,- 

Suchen 2 MFG geg.BKB am 12. 
13.14. Aug. nach Tess/Athen, 
Fü.sch. vorhanden, T.29 83 25 
S5to u. Ute 

Verk. Rhodes-Piano 1900,-, 
Anschlag gut, Sptzen klemmen 
1.39 15 02 

WERKHAUS - Wir suchen 
Rockn Roll-Lehrer od. wer 
kanns bringts uns bei Leonrod- 

\ str. 19T. 1614 69 

(Taylor/Burton) 
26.8, Fernandel 

nn 

ranziskaMNEF 
FILMTHEATER 

Beim Rosenheimer Platz (S-Bhf) 
Augustmotto "HUMOR" 

13.-15.8. DER WIDERSPENSTIGEN ZÄHMUNG 

ICH UND DIE KUH 
27.-28,B8. Jerry Lewis DER LADENHUTER 
29.-30.8,. Ein Elefant irrt sich gewaltig 

Tel.4801451 

Junges beruftät. Paar sucht 
mind. 80 qm gro-e Whg. Am 

liebsten ware uns Altbau, auch 
renovierungsbed. Wer eine 
Bauern aus bis 30 km von 

Mü. entfern weiß, bitte ebenfalls 

anrurf. 83.28 I1 abends 

Dringend!! Seit Ewigkeiten so 
scheit's, suchen wir, 2 Frauen, 
eine 2-3 Zi. Wohnung, Inzwisch. 
"obdachlos”, sind wir auch für 
Vorschläge dankbar, wie wir 
unsere weitere Suche verbessern 
könnten. Uns. bisherigen AR HiVi- 
taten: Inserate, Zettelkleben, 
Klingelputzen, Zeitungrennen 
zur 5Z....Wo bleibt da noch 
Freizeit? —Jst das nicht Diskri- 
minfierung: nicht verheiratet - 
keine Wohnung. Hilfe NTz, At. 
Tel. 48 93 21 

WG in der Türkenstr. sucht für 
Sept. viertes Mitglied für schö- 
nes, großes Zimmer (26 qm). 
Miete 225,- Kaution 375,-. Da 
wir schon 2 Frauen u. I Mann 
sind, ziehen wir männl. Inter- 
essenten vor. T. 280 96 06 

PREISWERTES Aus 

Militär 
Beständen 

BW Parka 

und Schlafsäcke 

Neu und gebraucht 

bei 

uchen MFG nach Barcelona 
© Pers.) 99. BKB am 25.8. 
chim 223 221 

ACHTUNG ! Die Bürozeiten im 
Blatt. von 10 bis 12 Uhr und 
von 14 - 18 Uhr. 
Am Dienstag vor und Fr./Sa./ 
50. nach Erscheinen ist das Blatt 
absolut zu !!! 

Suche dringendst ab 1.9. Aufn, 
in WG - mögl, Therapeuth, - 
od. sep. Zi - Zentrum. Bin ein 
armer Hund; so Miete gering als 
mögl. Antwort bis spat. 2. Aug. 
an: Kerstin Müller c/o Bauer, 
Lothringerstr. 13, M80 

Altenpflegeschüler (21, m) sucht 
billiges Zi (bis 150.-) Auch in 
WG. Brauche es ganz dringend 
ab 1.10.77. UN Brenner, Alten- 
heim Pullach. Tel. 79 30 616 

Siehe! Sie ist entdeckt! 
Wer? Die Ewigkeit. 
Sie ist das Meer, 
mit der Sonne verschmolzen. 

Arthur Rimbaud 
(16/m) 

Suche (23 w) dringend hübsches 
möbl. Zi. in Schwabing, auch 
Whg. - Vroni 39 80 82 ab 19% h 
2 ital. Studentinnen 18 J., su- 
chen f.5ept. Arbeit au pair bei 
netten Familien, Adr.: Bagnaoli 
via G. Borsi, 103 Torino 

Suche MFG Ende Aug. nach 
London geg.BKB 

Suche bis Ende Aug. Job Baby 
sitten usw. T. 34 43 07 Gaby 

Wer weiß was über Ungarn u 
C55R als Urlaubs länder Bitte 
Fur 260 43 89 an Petra Huss 
verl|. 

Feldjacken, Sprin- 
gerstiefel, Trench-Coat ‚Mäntel 

wer CAMPUS 

Wir suchen einen Übungsraum 
in München für uns. Tanzkapelle 
max. DM 200,-, 760 78 95 Willi] 

35 72 39 Willi 2 

NGCHMIELET BER. f. 2-Zi. Whg. 
430, u. N Kaut. 2000, 
zum 1.9., Mrugalla/Lehmann 

Blütenstr. 4, Eing. Nordendsitr. 

Perlen nn Student! 
sucht für Praktikum v. 5,9. - 
1.10, preisw. Zi. in Mü. Angeb. 
an Harald Duch, Postf. 3013, 
7 Stuttgart 1. (Schick bitte 2,- 
in Briefmarken wir verschicken 
keine Rechnungen , Danke) 

Nachmieter ges. ab sof. Sept. 
Leerzi (Schrank wand, ZH, 
WW. Dusche in Flur) 170,- inel. 
Mu 40, Lerchenauerstr. 22 
Renate Aumüuller, T.301405 
vorm, 4 

Die Julia (Schulerin, 18 mit 
Kater) sucht ein Zimmer in ein. 
WG bei lieben Leuten mit denen 
man mehr als nur zus. wohnen 
kann. 71 39 63 

Sonderangebote 

JEANS 
Levis, Wrangler, Outsider, Lee, 
Mustang, Landlubber, 

Großes Angebot 

an Freizeitkleidung 

TEL. 

Gut erhaltene Sitzgruppe, 1 gr. 
Sofa, 2 Sessel, 1 rd. Tisch (60- 
iger Jahre) z. verschenken 99. 
Abholg. Starnberg, Hofbuchet- 
str. 9, Wellnitz, Tel 08151/6738 

Verk, Small Stone Phaser f. 110 
Märker (4 Mon. alt), Roland 
Jazz Chorus 120 Kofferverst. 
f. 1 120 Mark (4 Mon. alt) u. 
Fender Rhodes E-Piano f. 2200 
Mark (7 Mon, alt) Eric 28 28 15 

Wer hat vom Blatt-Fest Fotos 
vom Blatt-Chaos-Orchester? 
Meldet Euch im Blatt 223 221 

Zi frei in großer WG (Haus; kl. 
Garten, Norden, vor d. Hasen- 
bergl, 7 Erwachsene, 3 Kinder) 
Teuer: 350,- inel. allem, da alle 
Kinder + Gemeinschaftsräume 
umgelegt werden. Kinder-Zi 
noch frei. 314 55 47 

Meine Freundin u. ich fahren 
vom 27.8, bis 25.9, nach Grie- 
chenland (Pelopounes) Ich habe 
ın meinem Bus noch 2 Plätze 
frei. Schreibt an W.Biernath, 
M 40, Frankf. Ring 218 PF. 
4000 32/50 

R 4 dunkelgrün, m. Faltdach, 
neuem Boden neuem TÜV um- 
ständehalber zu verk. 2,400,- 
Achim T. 69 72 05 

MFG gesucht nach Süden, mög!. 
bis Rom, Mitte Sept. Verena 
48 49 81 

Verkaufe 1 Schrank Jhd.wende 
2 Überseekoffer, 1 Korbtruhe 
29 35 10 

Spanienfahrer: Welcher liebe 
Mensch kennt unten einen Arzt 
u. kann mir ein Medikament mit 
bringen. Christine 29 35 10 

H.1.5. 

28 73.77 

Verkaufe Trockenhaube mit 
Stativ ‘Rowenta' f. 60.-, Grun- 
dig 'Stenorette' 90,.-; Schreib- 
maschine 80.-. Knut, Tel 65 
94 56 

Suche dringend Garage 0. Raum 
für 2 Autos (VWBus) T.306588 

BAUERNHAUS mit 2 ha Land 
i. Italien zu verk. Schönste Ge- 
gend, in der Südtoskana. Sehr 
ruhige Lage m. Olivenbaäumen. 

Strom, Wasser, Tel. vorhanden. 
Verk. gg. Höchstgebot, aber 
nicht unter 38 000.-. Gut geelßg- 
net neben Landwirtschaft auch 
f. interdiszipl. Kulturprojekte, 
da i. d. Region ein spez, PCI-ge- 
förderter Strukturplan derlei 

fördert, (Vgl auch Henze ın 
Montepuleiano) Weitere Infos 
schriftl: Irlana_Bicknaese c/0 
E. Bicknaese, Schubertring 41 

D 3180 Wolfsburg 

Sonderangebote 

ıb und bis München 

Athen 410,- DM 
Ibiza 390,- DM 

Rom 195,- DM 

Air Supply GmbH Reisebüro 
Wörthstr. 48, 8 München 80 || 
Tel. 45 22 26 

2 Zi in Haus mit Garten frei, 
3 Min zur S-Bahn, Dolly/Charly 
08 131/14 958 Atelierstaffelei 
gesucht 

Für unsere WG (Altbau, Hald- 
hausen I w, 2 m) suchen wir ] 
ev 2 neue Mitbewohner (m/ 
w) - gern berufstätig, die etwas 
mehr suchen als eine billige 
Bleibe, Tel 45 50 46 

Suche (2 7/w) ab Sept, Zi in WG 
in Passau, Wer etwas weiß, mel- 
de sich bitte unter Tel 50 19 24 
Gisela 

Zentr. 2 Zi-Whg von jungem 
Paar z. 1.9. gesucht. Über AB- 
lösung laßt sich reden. Jürgen 
91 48 17 v. I8-I9 h 

Wir 2w, 24, 7, suchen bis 1.9. 
2 0d. 3 Zi im WG, möglichst 
Frauen-WG., Eilt sehr! Können 
BA Miete zahlen, Chiffre 

ö 

Suche Nachmieter f. I Zi-Whg 
in Trudering auch f. 2 möglich; 
mit Bad, extra Kochnische u. 
Ölofen, Hzg. Kostet 280.- DM ı 
+ Hzg, Kt. 500.- Tel. zw. 1/2 12 
+14R = 7913555 

Zi in Ser WG (185 am 
NK + KT 15 min z. ni (U- 
Bahn) ab 1.9. od. früher an 
weibl. Interessentin zu vermie- 
ten. Renate Tel 76 02 115 ab 
I9 h 

An alle Vermieter, die über 3 Zi 
in WG od. 3-Zi-Whg verfügen: 
wir Zw 24, 7, und I m 26, su- 
chen z. 1.9. dringend einen 
nicht zu kleinen nie TscHlupT. 
Können bis 650.- Miete bezah- 
len. Monika Annuscheit-Dirr u. 
Wolfgang Honnef. Tel 07 302/ 
312 oder 6636. Gebühr wird 
rückerstattet. 

Suche (23 w) dringend hübsches 
möObI. Zi. in Schwabing, auch 
Whg. - Vroni 39 80 82 ab 19h 

SCHAUMSTO 

180.- + 

Pfauenthron 
195,- DM 

Arnulfstraße 101 
Telefom 16 15 15 LUBIeE 

Verschenke jg. Zwerghasen. Tel. 
35 07 52 

Micky-Maus der 50er 
Jahre tauscht u. kauft E. Horst 
Ehrenbreitsteinerstr. 57, M50, 
(k. Tel.) (D.O.N.A.L.D.-Mit- 
glied) 

u. 60er) 

Es ist mein herzlichster Wunsch, 
meinen Dual HS 130 (fast neu) 
samt Lenloclean (?) u. Diamant- 
Saphir f. ca. 300.- loszuwerden. 

Ober den Preis läßt sich reden. 
Raimund Alder, Tengstr.6, ed 



ann FA LMÖLWEG Suche in Haidhausen trockenen Suchen dringend 2 bis 3 ZKB ab Verschenke süßes silbergraues \ 
Mü-O Se N UM. 250,- incl Werkstaltraum mit ca. 50 qm 15. Sept. 0; spater, bis 400.- ink} Katzenmädchen m. weißen Pföt- 
ruh.L., W.31 S. Schül, Bos.Jus u. eine gut erh, Hobelbank Tel. Wenn mögl. nähe Schwabing/ chen u. weißem Näschen an lie- 
a 11138 19 {9 m 63 7 dr 401 964 nur v. 20-21 kh. oder Leopoldstr, Schreibe bitte an be Leut’ mit viel Platz; viell. auf 
Abends. ı Wollanistr. 12. M80 Scharman- Peter Kromer, 62 Wiesbaden, Bauernhof oder so, da sie sehr 

ski Dotzheimerstr, 106 LUST0 U. Beh ist. ae 
3} je ie Se , ; ; such Ic achmieter f. 2 Zi-Whg 

MI SD. Rein Zi He We Zi in WG frei 1.9: 205:- inel. Welcher nette Mensch sucht ab m, gr. Wohnküche in Sendling. 
200,- inel.) in der Gegend Au, Kaut: 350.-, Tel 260 78 24 Mitte Sept. für 3 Monate ein DM 48060. incl. Inge verlangen, 

gemütliches Zi mit Blick auf alte Tel. 76 76 657 34 (z. Bürozeiten) 
Bchel San eIE. FeTUNGEN Achtung. WGs in Freising. Wer Bäume in Ser-WG_ Nähe Harras? 
habe; Bitte fuft mich an, wer ie . E 5 ; BP ) . 

CE An PEST hat für mich, w, 20, ab 1.10. ein Mietpr. ist 170.- DM + Heizung; Wir suchen zum 1.10.77 einen was weiß, Michael 08041/2505 kleines feines. "Zimmer frei. Tel 77 11.36 Ute Erzieher(in}) für unsere. sCchulbe:« 

; Ka ; Traudl Schlaffer, orfstr. | , ; | gleitende Gruppe (B verhaltens- 
OK A de 8221 Herbsdorf Suche Frau, die mit mir 2 Zi- gestörte Kinder nn Neuperlach. 
Wer Verschan era verkauft Bill. | WRg bewohnen will. Bin 23/w Mögl. m. Berufserfahrung. Be- 
Gitarre, Schreibm.., Rad Mofa Berufstätige Amerikanerin 27, Andrea Dehn M2 Lessingstr.5 werbungsunterlagen an: Frau 

-od, Moped. 26 08 452 Hilde (spricht Deutsch) sucht größeres Tel 53 20 60 Lange, Hugo-Lang-Bogen 25 
Zi In. WG zz; 1,9. oder Leute I | München 83 

Pe Derfügt demnächst üb zwecks neue Gründung. Tel, Suche dringend 2 Zi-Altbauwhg 
Peg, Dr bill. Wa Aber 32 78 09 abends. Jackte bis 400.- Zentrum ware gut! Keyboard-Spieler (Moog-, Korg-, 
allein macht es keinen Spaß, A a SE Andrea Dehn M2 Lessingstr. 8 Roland-Synthesizers, Mellotron, 
Welche Arbeiterin od. Studentin Mel AT Wi welchen A Sn Tel 53 20 60 STD SE EA it Mixer) 

&. hr op aber nichts} il rei sind? Wir 2 w., Sfud., Z3 U. ; ; | sucht professionelle Gruppe ın 
AOCHIS mil mr wWirlschatten. 28, fänden Haus mit Garten op N A ge7Un Mü. Richtung. Elektronikjazz- 
Tel. kl: Garten zur Verfügung. Himal. Auch Neugründung, YaBE 5 Rn ET a Si sen MW rock, eglektron. experım. Rock) 

Außerd. U6 Nähe, Rufis an u Hauptsache bis Nov, ist die Sa- A ACH SIE ES Th. Kierck, 4 Düsseldorf, Burg- 
Schau Ü euch aM“ T.36 14651 | che gelaufen! Tel 28 38 07 uf aa ar van ar Non der grafenstr. 1 ; - - vH . a ] an v -der- z 

505. Wer sucht ee. Mithbeswohne- Wir, Fotograf 23 m u, Stud, ZI A Ankauf: Schreibtisch, Stuhl, 
rin [. zweier WG. Bin ww. 22, viel- suchen dringend z. 1.9. eine 3 sinfacher Schnitzerei. 4 Löchern Stehlampe, Telefongebühren- 
seitig u. Kontaktfreundl. Mein Zi- Whg in Mü (am besten Schuwa- 4. a nam Bilaslech Im obsren En- zähler, Schreibmaschine, Dik- 
Wunsch: Miete b.200,- u.vorh, bing, Moidhausen. BOgERAAUSCN) ge Bitte. anrufen 19 28 OB EA SPA Se Möbelstücke. Ute Kossner, M83 auch Mu-Osten bis Waldfrude- ; . assette, chablonendrucker 
Female. 3 Su ring. Können sowas 600.- zahlen Hoher Finderlohn ! Kopierer. Tel. 311 56 71 " 

Soll nicht kleiner als 80 qm sein, BIS 5 - 
: lätter des iz3w" Nr. 62 ent- 5 ter wen in Mu here Wer weiß was! Ruft mal an! " i B Ankauf: Gebrauchte Kleidung, Umgebung” ki Grundelick” 1697 16 ab 18h Toni verlangen hält u.a, ‚Unterdrückung der In- — Schühe: Wer ändert mein. Ger 

Garten 0.4. ca. 100 qm, das sich „oder untertags 98 18 45. amerika/Die Linguisten: Zivili- A zu einigermaßen günstigen 

Or sent Kanten WemeCh, Ze neue Leejeans (Gr. W ER auf TOM: reisen, Tel.: 311 56 71 
- eIgNET. ; ; * 2/L 34), Neupreis 69,- für . Des weiteren ein Interview mit P 

pachten 66 98 14, Belohnung nur 35.-, Sigrid Tel 15 72 637 Andıe Gunder Frank 'Imperia- A Bee 
gibts auch. ab ı9h lismus’ - neue Perspektiven in d. ser machen - damits viel Dilln er . | ; ; materialistischen Analyse der Witd. Oder Wer  Verschenkt AA 
Suche‘ dringend Nachmieter 2 Studenten suchen ab Okt. od. 3. Welt durch den Depedenzan- che? Im Herbst gibts bei uns 
1 Zi u: Bad, 470, } Mon ne. sofort DB. ZU WAÄhg: Tel. 361 37 satz. Probeexempl. kostenlos, ungiftige Apfel er SEhanict mir 
De HN Hermann verl. 56 Bezug bei: Informationszentr. Kniebund(leder)hose? Wer sagt 
3 16 1617 i | Z 3. Welt IZ3IwW, Postf. 5328, 78 WO ein wahrlich uter Augen- f 

Zimmer, 18 qm; 100,- Send Mn ee b han  TAEMER arzt lebt” Guten Tag noch und : er, m, ‚7 ENE- Vorn., BInNZUug 1.6, Ozw,; 1.0, e 
linger Tor an "rau zu vermiefen Ix weibl. Ix männl. suchen Bücherregal 150 x 85 DM 20.- ar en an Krappen 2 8301 

| zum 1,0. 7. 2656 417 noch einen Mensch der mif- Schreibtisch zerlegbar 133x55 Dem Menschen, der uns mal 
U ME LEE wohnt, Tel 311.56 71 DM 40.-, PUCH erTenS A AM wegen Elektro "od. Installation 

che dringend Z Al. In-drogen- kasten2 m x 1m Tel A , ne N 
freier WG bis 1.9. Freddy u. Vier Leute vom Purvodaya- ganz früh od. abends: 953 247 Sehne ES Ed kl 
Hermann T. 65 16761 Zentrum suchen einen Bauern- <a futsch arbeitsüberlastun I 

. I vn _ hof auf Miete od. Mietkauf Suche MFG nach Süditalien od. : 9° 
Gesucht Sep. Zi. od. WG zum (Pacht). Nachr. an Ma. Anand Genua Abreise um den 15.8,, trallalla ... obst könnt ma brau- 
1.8. wo Student, 23, auch Madhu, 8051 Margarethenried Freddy Tel. 351 66 10 chen! 
An, äbEn An am Fongihof, Tel 08 764/426 - 
Gerber, Wenzinger Str. 4, rauche für Arbeit über die Ent- Suchen Organisten mit Anlage. 
7800 Freiburg 2 m, I ww (Soz.pdd,., Referend, wicklung der Kinderbücher jede Sauguter OO Aaum vorhanden. 
en . | Math.) suchen Huus m, Garten Menge selbiger (hauptsächl. Bil- Verk. VOX AC 50 Vb. 450.- 

2-3 Zi Whg. zum 1.9. im Bereich i, Raum Mü u, Mitbew, (max. derbücher - alte u. neuere). Wer Raymond 80 38 86, Hubert 
Unterschleißheim, Oberschleiß 3) 0d. Aufnahme in bereits be: welche zu verschenken (oder 84 16 96 
DU Lohhof od. A SEE stehende Land-WG. 65. 58 03 DES eu Verkaufen) Datı m 
and-Leemaum ges, Meine Vor- oder 19 28 88 mich mal anrufen. ichae Aus Büroauflösung: 30 Büro- 

stellg: Hegt bei ea. 300,- Außerd, 351 95 92 schreibmaschinen a 150.-. Ad- 
berkaufe ich 8, WFS; verschenke Marton (26) u, Dany (4) suchen . . ler, Triumph, Olympia .. Tel. 
Ski ALOE Skistiefel Gr. 42:43 ab 1.10. WG mit Kindern. Bin Verkaufe Teisco-Gitarrenver- 65 94 56 oder Tengstr. 1, im 
K. W. SET AmVWeiler 8, 5044 auch an WG auf dem Land oder st. 150 W + Box + Hochtonbox Automatenladen 
Unterschlei Sheim bitte Zuschr, an WG-Gründung interessiert. + Waäah-Wah-Verzerrer + Hoyer 

m. Tel, damit ich mich in Ver- Tel 16 98 81, wenn nicht da, Les Paul Nachbau f. 1900.- Verk. Spielautomat, Flipper, 
bindung sefzen kann. bitte Nachr. hinterlassen. Thomas Tel. 691 53 40 Musikbox, Kicker, Tengstr. 1 
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BLATT — ABONNEMENT 
IMPRESSUM in 

Hiermit bestelle ich BLATT für 6 / 12 Monate zum Preis 

HERAUSGEBER: 223 221 von 22 / 40 DM. 

; 4 . O Das Geld habe ich auf das Bankkonto: Deutsche Bank BLATT Stadtzeitung für München GmbH 40/45 472 überwiesen. BLZ 700 700 10, Psch-Kto 
Erscheint 14tägig am Mittwoch, Adelgundenstr. 18, 8000 Mü 2 Mn 84844 BOR Tel.: 223.221, Bürozeit: 10-12 h; 14-18. h OO Scheck liegt bei 
Freitag bis Sonntag nach Erscheinen geschlossen 

OO Neubestellun 
Verantwortlich für diese Nummer: S 

OO Verlängerung 

BLATT, Adelgundenstraße 18, 8000 München 22 

Franz! Mavierheter 

Blatt-Kollektiv: 
Uta Kopp, Wolfgang Stoye, Thomas Tielsch, 
J0achim Meyer, Franz Maierhofer 

Bankverbindung: Deutsche Bank München 
Kto-Nr. 40/45 472, BLZ: 700 700 10 
Psch-Kto: München 235 841 - 804 5 ADRESSE. | 

Auflage: 13 500 

Meier-Druck, Türkenstraße 

© tur alle Beiträge, Cartoons, Anzeigenentwürfe bei UNTERSCHRIFT Spa @ rk 4 WOK WE WE a 
BLATT Abdruck nach vorheriger Absprache Beleg- 
£xemplar erbeten. BLATT garantiert das Recht, dieses Abonnement inner- 

Der Abdruck von Programminformationen im Veranstaltungska- halb einer Woche zu widerrufen. 
lender ist kostenlos, Alle Angaben sind ohne Gewähr, Programm - 
änderungen sind möglich. 
Standıge Mitarbeiter: 
Claus Biegert, v. Hase, Inge Heinrichs, Alfred Schantz; Peter 
Schult, Herbert Straub, Renate Bach, Peter Westermaier, G.5. 
Seyfried, Wolfgang Marquart, Edmond Neuber 
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Kostenlos sind Kleinanzeigen, wenn jemand etwas verschenkt oder ein Zimmer, eine Wohnung oder eine Mitfahrge- 
legenheit, anbietet. Andere Kleinanzeigen sind spottbillig: 2.- DM in 20er oder 50er Briefmarken mit dem Text an 
BLATT, Adelgundenstr. 18, 8000 München 22 schicken. Chiffre-Anzeigen kosten 5.- DM. - DIE ANZEIGEN SIND 
AUF 5 ZEILEN BESCHRÄNKT! Alle weiteren angefangenen 5 Zeilen kosten 5.- DM mehr. - Telefonisch nehmen wir 
keine Anzeigen an! Und in die Rubrik ‘Kleinanzeigen‘ nehmen wir keine gewerblichen Anzeigen auf. 
Annahmeschluss ist DONNERSTAG vor Erscheinen um 18 Uhr. 

RB. nicht bei uns ist, kann leider nicht mehr in die nächste Nummer kommen. Wir be- Alles, was bis Donnerstag 
halten uns vor, Anzeigen nicht zu veröffentlichen. 

\Verk, 2 Boxen, 50 W, je 5 Heco- 
Speakern, h 80 cm, b 46 cm, t 
30 cm, m. schwarzem Leder 
überzogen 600.-, Altsaxophon, 
Jamaha JAS 21 (neu 1150.-) m. 
Briton-Mundstück u. Koffer 
650.- Klaus 48 63 07 

Verk. Ramirez-Gitarre, Bj 73 
VB 900,.- Honcla CB 250 Preis 
Verhandlungssuche Chiffre 101/ 
4 

Verk., billig. 4 Jalousetten weiß 
1,20 m br x 2.10 m 19, 1 Jalou- 
sette weiß 1,70 br x 1,75 m 19, 
]ı Schallplattenspieler, 2 mod. 
Couchdecken braun/beige Ute 
Nix, M40, Elisabethstr. 48 

Verkaufe neuwertige, nur paar- 
mal gebr. Photokamera Canon 
28 für 200.- also 100.- unter 
Neupr. Die Kamera ist leicht zu 
bedienen, handl. u. hat automäa- 
tische Belichtung... Tel.524 914 

Verk, Diaprojektor Revue 5A 
240 (m. Fernbed) 1971, DM 
50.- (neu 220,-) Buchmagazine 

‚u. Blechumftfüllkassetten f. 1728 
Dias DOM 60.- Tel 41 44 27 28 
(tagsüber) - Die Telefannr. stand 
so da wenns nıcht stimmt kann 
ıch nichts dafür, 5. 

Verkaufe NSU Prinz TT, Brem- 
se, Kugellager u. Vorderrad ka- 
putt, Motor gut VB 300.-, Tel 
329 18 70 Erika (wenn ıch. nicht 
da bin hinterlaßt Eure Tel-Nr.) 

Aus 2, Hd, gepflegte Diane 4 
(23 P5 Bj 8/70, 78 000 km, Org- 
ATM 44 000 km, St. + Vers. 
unter 400 DM/J. 5 neu) für un- 
gef. 1 555 DM. Tel 08 091/9523 

Suche versierten Schlagzeuger f, 
kaommerz. Band. (Tanzmusik, 
Pop, Beat} Verk, 120 W Oran- 
ge (Matamp) Git, Verst,Anlage 
neu, DM 2 100.- 2 Winston Ges. 
Boxen a 300.- Günter 760 12 39 

VW/1300 Bi 66 TUMV 8.77. DM 
250..- Wenn Rostlöcher ım Rad- 
kasten geschweißt werden, 
kommt er sicher nochmal durch 
Postkarte mit Tel-Nr..an Rainer 
Weiss, M70, Hansastr. 77 

Verkaufe Stereoanlage günstig 
Peter Tel. 52 46.65 

Fahre im Okt... 1.6 Mte n. Indien 
S0-Asien m, Öffent!., Verk.mit- 
teln, zurück m. Transsib. Eisenb. 
Wer kann bei nem Bier Tips + 
Infas geben, od, hat etwas ähnli- 
ches vor. Außerdem guter 
Schlafsack u. Rucksack gesucht. 
W. Lutz, M21, Ofenerstr, 21 

2 CV, 16 PS, Bj 69, ATM 53 
000 km TÜV Nav. 77, Loch im 
Boden, 450.- DM zu verk. 
Außerdem gelber Stahlrohrsessel 
m. Rollen 80.-. Tel. Gisela 
B8B 450 

Bassist u.; Schlagzeuger, beide 
versiert, suchen Anschluß an 
ehrgeizige bzw. arbeitsfreudige 
Gruppe, Mögl. Münchner Westen 
Raymaoand 80 38 86, Gerri 08 
142/83 01 

AKA Hifi-Stereo-Kassettenre- 
corder C5 30. D 40 Betriebsstd. 
um DM 250,- Zu verk. Tel. 
351 68 45 von 8-9 Uhr. 

Fur neugegründete WG in schö- 
ner 10-Zi-Whg (324 qm) suchen 
wir? 15,8. od. 1.9. nöch 1 Frau 
u. I Mann zw. 30 u. 40. Ange 
nehm sind uns Leute, von denen 
kein Leistungs: u; Konkurrenz 
druck ausgeht u, d. einen KeWwiS: 
sem Überblick über ihre Beduürf: 
nisse u: Defekte haben, Frei sind 
noch 2 ZT DM 300.- (NK inkl) 
u} ZE. DM 230.- Tel. 48 36 
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Bürozeiten 10 bis 12 und 14 bis 18 Uhr 

Ich suche ne’ lockere Frau zum 
zusammenwohnen in ner Wohng 
in Schwabing. Bin 20 JS. u. Musi- 
ker. Michael Tel. 157 15 69 

Verschenke (wegen Auswande- 
rung) funktionierendes Grundig 
Kleinradiogerät u. Bad-Wasser 
Behälter m. Ölofen untersatz 
{sehr gut erhalten u. schnell 
heizend) T., abend 30 37 88 
mögl. bald bitte 

Dringend su. wir einen Gasmann 
der uns Ofen u. Leitung anschl. 
Fiat 125, Bj 69, TUMV 8.78 gute 
Zust. etwi.rostig 980,-. MFG 
nach Kassel ges. G.Oey Pappen- 
heimstr. 6, 71.516033 83 Frau 
Oey ver. 

Gibt es Männergruppen, bei 
denen ıch 21, mitmachen kann 
od. gibts Leute, die ebenfalls 
an einer Männergruppe inter- 
essiert sind? Norbert 713963 

Wer hilt mir hin u, wieder mit 
Büro-Arbeit? kann nur wenig 
Bargeld zahlen T.346467 
Imanuel 

Suche jmd.der tägl. bis 19.7. 
morgens von Mü,. nach Ebers- 
berg fährt u. mich mitnimmt 
BKB!, Gauting 850 13 08 Jojo 

Verk. Simca 1100 Bj 70, TUMV 

3,78, fahrbereit, kleinere Rep. 
nötig, VB 300,- an Bastler, 
Simca Liebhaber u. andere 
Leut. Sigi 77 54 35 

Verk. 4 grüngestreifte fast neu- 
wert, Polstersessel, mod. Form 
m. Nackenrolle, Neupr. 740,- für 
Schleuderpreis v. 250;-, Mur 
nach bis 12.8. T. 22 42 17 

Zu verk. Bürostuhl, 3-fach ver- 
stellbar, mit Rollen, gepolstert, 

sowie ein paar Ski 185 cm 
Sicherheitsbindung, wenig 
benutzt. Tiny, T, 26 04 373 
18-19 

Zu verk, 2 VW-Busreifen m. 
Felgen 185/14 ‚, Stahlgürtel- 
reifen ca, 70 bis 80,-, Für 
VW-Bus Standheizung (Ebers- 
berg ca. 130,-) Ein VW-Cabrio- 
lett-Dach ca. 2 Jahre alt 220,- 
Passend für Bj 67 bos 7/1, 
Tel. 43 23 50 Ludwig verl. 

Suche MFG nach Frankreich 
(Bretagne od. Normandie) ab 
Sept. od. Okt. Habe FS, 
Margret 16 28 00 od. ab 17h 
45 31.80 

Suche noch ein paar Wander- 
freunde u, wer geht mit zum 
Pilze suchen. T.870 959 

Leider muß ıch meinen (Linien 
Flug Frankfurt-Amsterdam 
Vancouver verkaufen, Ca. 
600,-. Ich kann euch auch eın 
paar Tips für Kanada geben 
Brigitte 32. 85 78B 

Wandern, baden, Land u. Leute 
erl., in sonn. Gegend ca. 10.5, 
- 9,10. vertr. Mensch, 24, tät 
dazu noch Partnerin suchen 
433362ab 18 h 

Ferien in Süditalien. Wir, Bub 5 
28 w, 30 m, fahren m, Zelt Ende 
Aug. Welche nette Person od, 
Paar u. Kind (er) mögen sich 
anschließen? 37 94 97 

Der Zoll hat meine Tablas aus- 
einandergenom men. Wer kann 
sie wieder zusammenbauen, 
Michi 28 76 26 

\Verk Tonbandgerät (NP 850,-) 
Grundig TK 47, 69, 100,;-, Zube- 
hör, 2 Mikrofone, Kabel, 12 
Bänder mit Kassetten 20,-, T. 
71 47 314 Silvia 

Voraussetzung: 
Freundschaft u. 
Akademiker möchte Club 
gleichgesinnter homosex. aus 
akad. Bereich gründen. Wer 
macht mit? Chiffre 101/53 

Vertrauen, 
Diskretion, 

Radipannenkurs jeden Dienstag 
+ Donnerstag, SL-Center, M80Q0 
Kellerstr. 43 

NSU Lux 200 kein Tüv aber 
fahrbereit, fährt ungef. 90 u. 
ist für 450,- an den Mann zu 
bringen. Und eine Geige mit 
Bögen für 800,- Oliver T,. 
39 26.95 

MFG Berlin, Benzinkosten- 
bet, Montag 22.8., am liebst. 
Leute, die am 28.0d..29, wieder 
m. Zurück fahren wollen Jörg 
40 99 36 

wir, w21.m23, fahren Ende Okt 
mit VW;:Bus Richtung Indien 
u. suchen Leute m. eıgenem 
Fahrzeug um zumind. den An- 
fahrtsweg gemeinsam Zu machen 
T.31 79.70 

Außerd. suchen wir starke 
dichte Blechkisten. Tel.317979 

Ich suche eine Reisegefährtin, 
die Lust hat, mit mir w,26, Anf. 
Sept. für mind. 2 Man. (länger 
wäre nach besser) per Zug od, 
per Tramp nach Marokko zu 
fahren u. das Land nicht aus der 
üblichen Touristenperspektive 
kennenzulernen T., 570 3087 

Ich suche für mind. 2 Mon. ab 
Sept. jemand, der meine Zwei 
leben Katzen m.u.w., ın Pflege 
nim nt, 570.30 87 

Verschenke Teppich (grau 2 X 
3 Öl u. Truhe, verk, Schreibt. 
m. Drehst. für 50,- Dietmund 
28 00 702 öfter prob. 

Stop! Irländ für. Schnellent- 
schlossene. Wer fährt mit Stud. 
22, im Sept. hin. Auto vorh. 
Ich hoffe, es schreiben wenig- 
stens ein Paar Leute, Kein Tel. 
darum Chiffre 101/29 

Suche für Ende Aug.Anf.Sept. 
MFG nach Indien od. Nepal 
geg.BKE Per Lederle Tel, 
794322 

Endlich! Ich wohne wieder, 
Ist das ein schönes Gefühl. 
Augustenstr. 105. Tel. so ab 
nächste Woche. 52 55 45 Lutz 
Lucy, Und mir fehlen noch 
Kochtöpfe u. Teppiche 

Völlig intakte Wäscheschleuder 
geg.Abholg. zu verschenken 
98 07 05 

Verk., VW Variant 1600, la, 
ATU 60 000 km 5 6.79, neue 
Gürtelreifen weiß, VB 18.00,- 
sowie 1 altes Herrenfahrrad 4 
sowie 10 versch, elektr. Motor 
bis 0,5 PS T. 66 98 14 

Niedliche, schmusige, stubenrei- 
ne S5ommerkätzchen (geb,.21.6.) 
Zu verschenken. Petrick 96 231 
tags 150 47 34 abends 

Zu verk. 2-3 Pers.Steilwandzelt 
kaum gebraucht, Telespiel, fast 
Neu, Affenschaukel (Hängekorb) 
neu, über den Preis können wir 
reden. 50 89 57 Öft.vers. 

VW-Campinagbus, TUMVM 8,77, B] 
68, angerostet, techn.einwand- 
freı für große Fahrt, vıele Extras 
zum spdt. Ausschlachten 1100,- 
796181 

Suche MFG 9eg.BKB 13. od. 
14.8. nach Nimes, Od. Fraen, die 
mit mir trampt. Ursula Winklho- 
fer, M5, Jahnstr. 33, T 2603535 

Schreibtisch 120 x60 cm Zu 
verk. T. 33 11 79 abends 

Wer kann Getriebe Simca 1100 
ausbauen, ev. bei Suche nach 
Austauschgetriebe helfen? 
Grube in Garage vorhanden, 
ebenso genaueste Anleitung. 
Bezahlung. Eilt. Frank Gross 
29 38 51 Liebigstr. 12 a 

Janpan. Minox Kamera (Yashica 
Atroron), gut erhalten, zum 
halben Neupreis Zu verk. 5uche 
ferner Leica-CL-Gehäuse T. 
36 15 166 nach 17 h 

Tage freier Musik auf Schloß 
Moosham im Salzburger and. 
Wer fährt am 19. od. 20. Aug. 
dorthin u. nimmt mich tmit. 
52 74 29 Renate 

In Mögsern bei Seefeld, ruhige 
Lage, Inntalblick, App f. 2-5 P. 
2 Zi Kü Bad, Garten kompl u. 
modern einger., langfr. zu verm, 
Wandrey 8530 Neustadt/Aisch 
Löblerinweg 40 Tel 09161/2127 

Zi freica 16 gm ruhige Lage 
Haldhausen 180 DM inel. Tel. 
4532.87 . 

Ab 1.9. suche ich 19 m 'n Platz 
in ner WG oder billiges APPD, 
wegen Ausbildungsbeginn, Wer 
hat Platz? Meldet euch bitte; 
Jurgen Esders Weißdornweg 39 
6070 Langen 

Suche großes Zi in WG mit auf- 
veschlossenen, zum Teil auch 
berufstatigen Menschen. Patricia 
25 JS. Tel 08 024/811 {9-17 h) 

35Jjäahriger Techniker, led. sucht 
ab I. 9. möbliertes Zi mit 
Dusche od. Bad, Miete bis 250,- 
oder 300.- DM Chiffre 10172 

Ich, m, suche von Anf. Aug. für 
6 Wochen bis 2 Mte 1-2 Zi Whg 
od Ziin WG, Tel 32 99. 723 
(Mo-Fr8- 17h} 

! ZE-Whg od. Apparine bis ca. 
200.- ab Sept. oder später ge- 
sucht. Mogl. Ca Lehel od. 
Zentr. Telab 20h 30 52 78 
Sandra verlangen 

] w, 22. J, + Hund sucht Ziin 
WG bei ruh. Leuten. Chiffre 
101/53 

Suchen 2 Zi-Whg mit Kü, auch 
0. Bad, auch renovierbed, außer- 
halb Mü bis 20 km max. 300.- 
1782 287 

Frau sucht I Ziin ruhiger Land- 
WG oder Stadtrand 08145/6261 

Typ (m/26) sucht Ziin WG, 
Dringend! Tel. 986 701 abends 

Wil aus meiner jetzigen WG raus 
u. e5 mal mit ‘ner kleineren pro- 
hieren. Wer sucht u. bewohnt 
mit mir (w, 24). 2-3 ZI-Whg. Re- 
nate 45.50 48 /Nachricht hinter- 
lassen 

Ab sofort 2 Zi frei für Einzelper- 
son in Whg Nahe Goetheplatz 
Kaltmiete 260.- Michael 11-12 h 
53.16.52 

Such Zi in are mu/Stb 
WG oder nicht, der Typ vom 
letzten x soll verfl. nochmal an- 
rufen f(adr. hinter.) Wolf 793 05 
31 

u, Ur- Such wegen Wu 
G ZZ. Iaub jetzt schon ZI In 

1.12. bzw. 1.1. Bin 28 m, hab’ 
gerade Uni überstanden, Werner 
08131 / 94 O11 

65 Zi-Haus (? Bad/2 Kü) m. Gart. 
im Süd/Ost z. 1./15.9. gesucht. 
max, 1200 Miete, Tel 496 BE 
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